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EPSON. Der Unterschied. 



Der Drucker, der auch noch 
zu Ihrem übernächsten Computer paßt. 
EPSON LX-800 + C64 Anschluß. 


Wer heule für seinen Home Computer einen 
Drucker braucht, kann nicht weitsichtig genug 
planen. Denn will man später einma' um- oder 
aufsteigen, wird es sehr teuer, wenn der Drucker 
zum neuen Computer nicht paßt. Deshalb 
lohnt es sich gleich auf EPSON zu setzen Und 
zwar auf den LX-800, der im Preis zu jedem 
Home Computer paßt. Mit 
seiner parallelen Schnitt¬ 
stelle laßt er sich aper an 
alle gängigen Super Home 
Computer anschließen Und 
sogar an leistungsstarke 
Personal Computer. 


Denn die robuste Bauweise und ausgezeich¬ 
nete Standfestigkeit erfüllen auch hohe profes¬ 
sionelle Anforderungen Und erst recht seine 
Leistung; Der EPSON LX-800 erreicht bis zu 
180 Z./Sek. m der Schnellschrift. bis zu 
25 Z./Sek. n den beiden Schönschriften und 
erlaubt vielfältige Schriftvananten. Als Option 
gibt es ein vollautomati¬ 
sches Emzeiblatt-Magazin 
Und ein preiswertes C64/- 
128 Interface. Eine kleine 
Mehrausgabe beim Start, 
aber ein großer Gewinn für 
die Zukunft. 
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HICHSCR EEN " schnell wie ein 386 or 

■ 80286 -16 MHz CPU ■ Süparaie CPU- und BUS-CloiA. dadjrch Anpassung an langsamere 
Intertace-Karien moglicn ■ SHADÖW-Ram: laur ROM-Bios In den schnelleren RAM ■ PAGE-Interieave 
bei I und 4 MB-Version Nochmals schneller! ■ EMS lahlg lEipanded Memory System! 

■ Landmark CPU-Test: ca. 2! MH/. ■ Mit 20 MB Festplane ud l MB Speicher 
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Neues aus der 


Lange Zeit hatte man 
nichts Neues von Pro¬ 
dukten für das Be¬ 
triebssystem Geos ge¬ 
hört, wenn man von 
dem verbesserten Geos 
V2.0 absieht. Aber das 
Warten hat sich ge¬ 
lohnt. In Kürze erschei¬ 
nen erste Produkte ei¬ 
ner ganzen Serie von 
Geos-Applikationen. 


Geos-Welt 


von Dirk Astrath 


Format konvertiert werden 
muß. Unter Geos V2.0 ist eine 
Eingabe der Werte sogar mit 
dem Notizblock rröglich. 

Ein weiteres neues Pro¬ 
gramm nennt sich Geobasic. 
Mit dieser Applikation lassen 
sich spielend relativ gute Pro¬ 
gramme schreiben. Beim Pro¬ 
grammieren ist rran nicht nur 
au# den Befehlssatz von Geo¬ 


basic angewiesen. Menüs las¬ 
sen sich einfach mit dem Joy¬ 
stick oder der Maus am Bild¬ 
schirm programmieren (Bild 
2). Leider ist noch unklar, wann 


ses Produkt als eigenständi¬ 
ges Programnpaket oder als 
Bookware vertrieben werden 
soll. 

Bei dem »Megapack«, einer 

Sammlung untorschiodlichstor 

Geos-Applikatonen, steht der 
Vertriebsweg schon fest. Die¬ 
ses Paket wird als Bookware 
vertrieben. Es enthält einen 
neuen, überaibeiteten Grafik- 
Konverter. einen Zeichensatz¬ 


qeoj! file | etft j chort j mode 

1987 Widget Sales 





Hi Geobasic ermöglicht eine Programmierung von Applikationen 
mit Basic-Befehlen oder Menüs 


m —“T . m 


IH Die Geos-Applikation Geochart bietet eine grafische Darstel¬ 
lung von Daten in acht verschiedenen Diagrammen 


dieses Programmpaket auf 

dem deutschen Markt er¬ 
scheint. Nach einer Auskunft 
des Markt & Technik Bucfwer- 
lags wird mit Berkeley Soft- 
works noch verhandelt, ob die¬ 


F ür Geos wird es in relativ 
kurzer Zeit mehrere gute 
Programmpakete geben 
Als erstes ist das lange erwar¬ 
tete Geochart (Bild 1) zu nen¬ 
nen. Es Ist inzwischen Ins 
Deutsche übersetzt worden 
und wird im April auf dem deut¬ 
schen Markt erscheinen. Es 
soll zirka 59 Mark kosten. Mil 
diesem Programm lassen sich 
Diagramme in acht verschie¬ 
denen Variationen zeichnen 
Sogar Kuchendiagramme sind 
kein Prcöiem mehr. Die ver¬ 
schiedenen »Kuchenstücke" 
werden mit den einzelnen Mu¬ 
stern gelullt. Die Beschriftung 
der Diagramme ist in allen 
möglichen Schriftarten und 
Schriftgrößen direkt unter Geo 
chart möglich, ohne daß das 
Diagramm in das Geopaint- 
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Hl Das Programm Geoterm bietet sogar eine VT 52-Emulation 
zur Bildschirmsteuerung bei DFÜ-Spielen 


konverter zum Wandeln von 
Printfox-Zeichensätzen in 
Geos-Zeichonsatzo und ein 
Programm zur Anpassung se¬ 
rieller Druckertreiber. Sämtli¬ 
che Printfox-Zeichensätze sind 
für dieses Paket konvertiert 
worden, so daß Sie Briefe 
in den unterschiedlichsten 
Schrifttypen schreiben kön¬ 
nen. Allerdings mußten die 190 
Printfox-Zeichensätze zu etwa 
90 Geos-Zeichensätzen zu¬ 
sammengefaßt werden, wo¬ 
durch es manchmal Probleme 
gibt, wenn man nur die Größe 
ändern möchte. Für die Grafik- 
Fans bietet das Mega-Pack ei¬ 
ne große Bibliothek, in der un¬ 
zählige kleine Grafikbilder vor¬ 
handen sind. Dieses umfang¬ 
reiche Programmpaket soll 
nach Angaben des Markt S 
Technik Buchverlags Ende 
März erscheinen. Es enthält 
drei Disketten und kostet zirka 
59 Mark. 

Eine deutsche Version von 
Geos 128 V2.0 soll Anfang April 
erscheinen. En Testexemplar 
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(noch in Englisch) liegt uns be¬ 
reits vor, so da8 wir dazu erste 
Angabon machen können. Auf 
dem 40-Zeichen-Bildschirm ist 
Geos 128 nicht von Gees 64 zu 
unterscheiden. Lediglich zwei 
neue Untermenüs sind vorhan¬ 
den (Switch 40/80 unc Boot). 
Auf dem 80-Zeichen-Bild- 
schirm erinnert Geos 128 V2.0 
mehr an die momentan noch 
erhältliche Geos 128-Version 
als an Geos 64. Die farbigen 
Programme, die das Erken¬ 
nen des Dateityps auf dem 
40-Zeichen-Bildschirm sehr 
erleichtern, existieren auf dem 
80-Zeichen-Bildschirm leider 
nicht mehr. Dies ist durch den 
mangelnden Speicherplatz 
des VDC bedingt. 

Die neue Geos 128-Version 
arbeitet inzwischen einwand¬ 
frei mit der 1581 zusammen. 
Schreib- und Lesefehler sind 
nicht mehr aufgetreten. Der 
Preis stand bei Redaktions¬ 
schluß noch nicht fest. 

Geos und DFÜ 

Fans der Datenfernübertra¬ 
gung wird in wenigen Monaten 
ein Produkt zur Verfügung ge¬ 
stellt, das sich sehen lassen 
kann: Geoterm (Bild 3). Eini¬ 
gen Lesern wird dieses Pro¬ 
gramm nicht unbekannt Vor¬ 
kommen. In unserem Goos- 
Programmierwettbewerb hatte 
der Autor dieses Programms, 
Carsten Clasohm. eine Reise 
zu Berkeley Softworks in die 
USA gewonnen. Dieses Pro¬ 
gramm wurde inzwischen stark 
verbessert und beherrscht 
jetzt die VT 52-Emulation zur 
Bildschirmsteuerung sowie das 
Übertragungsprotokoll X-Mo- 
dem. In dieser verbesserten 
Version werden aller Voraus¬ 
sicht nach Routinen für eine 
Übertragungsgeschwindigkeit 
von 1200 Baud vorhanden 
sein. Leider liegt uns von die¬ 
sem Programm bis jetzt nur ei¬ 
ne Vorab-Version vor, in der die 
1200-Baud-Routinen noch nicht 
implementiert sind. Der Pro¬ 
grammierer hat aber bereits an 
eine Version für Geos 128 ge¬ 
dacht. Nach Aussagen des 
Markt & Technik Buchverlags 
unterstützt Geoterm 128 beide 
Bildschirmmodi des C128. Das 
Terminalprogramm soll etwa 
60 Mark kosten. 

Alles in allem ist die neue Se¬ 
rie von Geos-Applikationen 
sehr vielversprechend. Die 
neuen Geos-Pakete bieten 
wirklich jedem etwas. ■ 



m das Jahr 1982 änderte sich für viele 
Menschen das Freizeitleben. 
Briefmarkensammeln. Modelleisenbahn 
oder Amateurfunk waren abgemeldet; seither stürzen junge und alte Computerbesitzer 
abend für abend mit Feuereifer an ihren Computer. Wichtigster Anreiz für diesen 
außergowöhnlichon Einsatz ist die Herausforderung durch den Computer: »Schaffe ich es. 
das Programm zu schreiben, das Spiel zu bewältigen, das Textprogramm zu verstehen?« 
Ein Kampf, den man entweder gewinnt oder verliert. 


D 


ie Gewinner treibt es von einem 
'Erfolgserlebnis zum anderen. 

Die Verlierer werden schnell enttäuscht, 
der Computer verstaubt in der Ecke. Der C 64 produziert viele Gewinner, denn er 
ist relativ leicht zu verstehen und beinahe auf allen Gebieten ersetzbar. 

Anders bei den neueren Computergenerationen: Überladene Betriebssysteme und 
undurchsichtige Library-Orgien - welcher Computerneuling soll das verstehen, 
geschweige denn programmieren? 


war lassen sich Amiga, PC, ST & Co. 
dank Maus und grafischer Be¬ 
nutzeroberfläche problemlos bedienen. 
Doch um so komplizierter ist es, In diesem Standard selbst zu programmieren. 

Die Folge: Immer mehr Computerbegeisterte werden in die Rolle des puren Anwenders 
gedrängt, die Programmierung bleibt wenigen echten Profis Vorbehalten. 
Eigentlich schade, denn gerade das Verstehen macht den 
wichtigsten Reiz eines Computers aus. Ist dieser nicht mehr gegeben, wird der 
Computer zum reinen Gebrauchsgegenstand wie eine Kaffeemaschine und ist damit als 
Inhalt eines interessanten und befriedigenden Hobbys verloren. 


Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 
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von Peter Pfllegensdörfer 

C omputerlose DDR? Mit¬ 
nichten, werden doch 
dort als -Kleincomputer« 
bezeichnete Heimcomputer 
au( Basis des Z80-kompatiblen 
Prozessors U880 gebaut. Ge¬ 
ringe Mengen der Typen 
»KC87« (2800 Mark Ost) und 
»KG85/3« (3400 Mark Ost) so¬ 
wie als Bausatz der -Z 1013« 
stehen in den Bezirksstädten 
zur Verfügung. Für den Erwerb 
entscheidend ist lediglich die 
Finanzkraft doc Intorossonton. 
Es ist jedoch ein ofienes Ge¬ 
heimnis, daß diese Systeme 
nicht Stand der Technik sind 
(16 KByte, auf maximal 48 
KByte aufrüstbar). Disketten¬ 
laufwerke und Drucker gibt es 
in der Rege! gar nicht. 

Das soll nicht heißen, daß 
man in der DDR keine konkur¬ 
renzfähigen Compuler bauen 
konnte. Speziell der VEB 
(Volkseigener Betrieb) Robo¬ 
tron in Sömmerda hat auch 

ausgewachsene Personal Com¬ 
puter und moderne Matrix¬ 
drucker (Markenname »Präsi¬ 
dent«) in der Produktpalette, 
doch liegt hier der Exportanteil 
bei über 95 Prozent. Für die 
DDR selbst wird nur eine ver¬ 
schwindend kleine Anzahl von 
Geräten produziert. 

Da es jedoch für viele Heim¬ 
computer kein Einfuhrverbot 
gibt, existiert eine erstaunlich 
große Anzahl (rund 60000) 
Computer, die zu recht stattli¬ 
chen Preisen (privat) gehan¬ 


Unsere deutschen Nachbarn haben es nicht 
leicht, wenn es um Computer geht. Um so er¬ 
staunlicher, daß die Computerfreaks in der DDR 
ausgesprochen aktiv sind. 


delt werden. Wer sich in der 
DDR einen Computer zulegen 
möchte, benötigt entweder gu¬ 
te Beziehungen in die Bundes¬ 
republik oder muß sehr tief in 
die Tasche greifen. Dazu ein 
Beispiel: Em durchschnittlich 
verdienender Arbeitnehmer 
erhält rund 000 Maik Ost pro 
Monat. Für einen nach West* 
MaGstäben eher unterdurch¬ 
schnittlichen Computer sind 
also schon mal 6 bis 10 Mo¬ 
natsgehälter anzulegen. Auf 
West-Verhältnisse übertragen 
hieße das etwa 6000 ois 10000 
Mark für einen altgedienten 
8*Bi:er. An einen High-Tech- 
Boliden ist nicht zu denken. 

Trotz dieser denkbar ungün¬ 
stigen Voraussetzungen steigt 
die Zahl der Computerfreaks 
mit eigenem System ebenso 
wie die der professionellen An¬ 


wender, beispielsweise private 
Handwerksbetriebe. Dabei 
sind Commodore-Computer 
(über 51000 Stück) mit Ab¬ 
stand am häufigsten anzutref¬ 
fen (Tabelle). 

Noch erheblich schlimmer 
alsbei den Computern sieht es 
boidon Poriphoriogoräton aus. 
Die Anwendungen »Datenfern¬ 
übertragung« und »Messen- 
Steuern-Regeln« sind auf¬ 
grund fehlender Hardware¬ 
voraussetzungen in der Heim- 


Computer 

Anteil 

Commodore 

85% 

Atari 

5% 

Schneider 

4% 

Sonstige 

6% 


Hoimcomputor in der DDR 
(Schätzwerte). Die Gesamtzahl 
liegt bei etwa 60000 Stück. 


computerszene der DDR nicht 
vertreten. Der C 64 wird natür¬ 
lich am Fernseher betrieben. 
Die wenigen C 128-Anwender, 
die ja für den BO-Zeichen- 
Modus einen speziellen RGB- 
Mcnitor benötigen, behelfen 
sich mit einem Umbau des so¬ 
wjetischen Kofferfernsehers 
»Junost 402B« (125D Mark Ost 
und somit recht günstig). Der 
Besitz einer Floppy oder eines 
Druckers ist eine Besonder¬ 
hel. die als »sehr preisgün¬ 
stig« geltende Floppy 1581 ko¬ 
stet beispielsweise 4000 Mark 
Os!. Selbst wenn es gelungen 
ist, irgendwie eine 1541 (für 
rurd 6500 Mark) zu ergattern, 
ist es um das »Futter« dafür 
schlecht bestellt. In der DDR 
gibt es nämlich kaum Disket¬ 
ten. und die wenigen Exempla¬ 
re werden zu exorbitanten Prei¬ 
sen gehandelt. Sind Disketten 
schon kaum zu haben, so steht 
de: Erwerb eines Floppy- 
Speeders, einer EPROM-Karte 
oder gar eines Farbmonitors 
orst gar nicht zur Dabatto. 

Da die Freaks fas! immer un¬ 
ter chronischer Disketten¬ 
knappheit leiden, sind sie auch 
kaum in der Lage, sich eine 
umfangreiche Programm¬ 
sammlung zuzulegen. Nicht 
nur, weil es schwierig ist, an die 
Software heranzukommen, 
sondern weil schlicht der Platz 
fehlt, um sie zu speichern. Als 
direkte Folge dieser Problema¬ 
tik entstanden in der DDR un¬ 
zählige Compulerclubs, deren 
Zielsetzung in der Regel die 
vier Punkte Erfahrungsaus- 
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tausch, Anlegen einer Litera¬ 
tursammlung, Erwerb gemein¬ 
sam genutzter Hardware sowie 
Anlegen einer Programm¬ 
sammlung umfaßt. Den einzel¬ 
nen Clubmitgliedern werden 
Themengebiete vorgegeben, 
zu denen diese eine Samm¬ 
lung anlegen. So entstehen 
viele kleine Bereiche, die von 


den Mitgliedern mi! vertretba¬ 
rem finanziellen Aufwand ver¬ 
waltet worden könnon. Auf die¬ 
se Softwarebank kann dann je¬ 
des Mitglied zugreiren. 

Die Computerfreaks in der 
DDR haben mit Schwierigkei¬ 
ten zu kämpfen, die ihren bun¬ 
desdeutschen Kollegen völlig 
fremd sind. Obwohl die Ein¬ 


fuhrbestimmungen in letzter 
Zeit deutlich gelockert wurden, 
wird es wohl noch lange Zeit 
dauern, bis man auch auf der 
anderen Seite der Mauer kau¬ 
fen kann, was das Computer- 
Herz begehrt. Doch so unter¬ 
schiedlich die Szene ist. so 
ähnlich sind sich die Compu¬ 
terfreaks: Hier wie dort opfert 


man seinem Hobby viel Frei¬ 
zeit, ärgert sich über Pro¬ 
grammfehler. freut sich über 
gelungene Software und ist 
stets bemüht, auf dem laufen¬ 
den zu bleiben. 

D>o Intermaiionen zu diesem Antkol haben mir 
Win rnetiwBn Oncuierarr^nOom In doi 
DDR erhallen, die es alle vorzegon, hier uoge- 
nanrnzutfeibim. Samen und Anschriften sind 
Osr Redaktion bekannt. 


Computer per Post? 


Was Sendungen in die 
DDR angeht, ist die Situa¬ 
tion recht undurchsichtig. 
Zwei Faktoren sorgen für 
Probleme: Bei den DDR- 
Behörden (wie auch bei den 
bundesdeutschen) weiß 
nämlich niemand so recht, 
was eingeführt werden 
kann und was nicht. Und 
selbst wenn es gelungen 
ist, dem zuständigen Be¬ 
amten eine klare, unmißver¬ 
ständliche Auskunft zu ent¬ 
locken, gibt es zwischen 
Theorie und Praxis nur we¬ 
nige Gemeinsamkeiten: So 
ist beispielsweise das Ver¬ 
senden von Computerzeit¬ 


schriften in die DDR er¬ 
laubt, solange Cer Inhalt 
der Publikationen «mit den 
Interessen des sozialisti¬ 
schen Staates im Einklang 
steht* (das dürfte bei den 
meisten der Fall sein), in 
vielen Fällen kommen die 
Zeitschriften jeCoch mit 
dem bekannten Vermerk 
»Inhalt verstößt gegen Ziffer 
1.1.1. der Liste der verbote¬ 
nen Gegenstände- wieder 
zurück. Warum, weiß kein 
Mensch. Auf entsprechen¬ 
de Nachfragen wird grund¬ 


sätzlich mit einem Satz wie 
»das kann eigentlich nicht 
sein« reagiert. Es ist aber 
leider so. 

Das Versenden oder Mit¬ 
nehmen von Disketten Ist 
nicht zu empfahlen - nur in 
den seltensten Fällen er¬ 
reicht so ein Datenträger 
den Adressaten, gleichwoh 
natürlich eine Chance be 
steht. Wer einem DDR 
Bürger einen Computer zu 
kommen lassen möchte 
sollte diesen unbedingt per 
Post schioken (Paketauf¬ 


schrift »Geschenksendung, 
keine Handelsware«) und 
nicht selbst vorbeibringen. 
Ein C 64 mit Floppy kostet 
an der Grenze rund 500 
Mark Zoll, und zwar West¬ 
mark! Wird er per Post ge¬ 
schickt, ist dies nicht der 
Fall - doch es kann auch 
niemand dafür garantieren, 
daß die komplette Sendung 
nicht wieder zurückkommt. 


Zollverwaltung oer DDR Otlo-Nuschkn 
StraBe 9, DDS-'OÖO Borim sewne 
Hermtann-MaWm-StraBe «5. DDR-1040 
Berlin. Tbl. 00372/2623455 
VEB Robotron Btiromasch'nenwerk. 
Weiflenseer Strato 52. DDR-5230 Som- 
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Computerkriminalität 
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Sollten wir wirklich die 
einzige Redaktion sein, in 
deren Räumen sich C 64 
tummeln? Sicher nicht. 
Zwar produzieren wir die 
64‘er nicht mit »unserem« 
Computer doch wir wissen, 
daß sich der C 64 in Verbin¬ 
dung mit geeigneter Soft¬ 
ware ideal zur kostengün¬ 
stigen Herstellung kleinerer 
Publikationen eignet. Wir 
suchen daher Kontakt zu 
Redaktionsteams von 
Schülerzeitungen! 

Uns interessiert Ir erster 
Linie, wie Ihr Eure Schüler¬ 
zeitung macht, wie oft und 
in welcher Auflage sie er¬ 
scheint, wie sie bei den an¬ 
deren Schülern (undsonsti- 
gen Lesern) ankommt und 
welche Hard- und Software 
Ihr für die Herstellung ver¬ 
wendet. 

Wenn Ihr möchtet, könnt 
Ihr uns neben einem Exem¬ 
plar der Zeitung gleich noch 
einen Artikel über Eure Ar¬ 
beit mitschicken (wenn es 
geht, auch auf Diskette). 
Auch ein Farbfoto Eues Re- 


Auszug aus der polizeilichen 


daktionsteams oder ein kur¬ 
zes Statement des betreu¬ 
enden Lehrers wären sehr 
interessant. 

Beiträge von allgemei¬ 
nem Intereeso worden wir 
für das 64’er-Magazln auf¬ 
bereiten und gegebenen¬ 
falls veröffentlichen, um 
Euch, Eure Arbei: und Eure 
Schule unseren Lesern vor¬ 
zustellen. Dabei winkt na¬ 
türlich ein angemessenes 
Honorar. Unterlagen, die 
wir nicht veröffentlichen, 
gehen selbstverständlich 
an Euch zurück. (pd) 

Markt & Technik Vmlag AG Redaktion 
64’or, /.Md. Peter Pf-eoensdötle;. Hans- 
Pitael-Soaße 2, B013 Haar be. München 


Die Anzahl der bekanntge¬ 
wordenen Fälle der Computer¬ 
kriminalität stieg gegenüber 
dem Vorjahr auf mohr als das 
Fünffache. 3367 kriminelle 
Handlungen mit Hilfe des 
Computers meldet das Bun¬ 
deskriminalamt (BKA) Wiesba¬ 
den in der «Polizeilichen Krimi¬ 
nalstatistik«. Im Vorjahr waren 
es 589 registrierte Delikte. 

Das BKA Wiesbaden weist 
jedoch darauf hin. daß ein di¬ 
rekter Vergleich der Statistiken 
nicht möglich sei. Der Delikts¬ 
bereich Comouterkriminalität 
wurde 1987 erstmals geson¬ 
dert erfaßt. Daher sei auch die 


unterschiedliche Unterteilung 
der Deliktsbereiche zu erklä¬ 
ren. 

Das BKA stroitot allerdings 
nicht ab, daß die ansteigende 
Verbreitung des Computers ei¬ 
nen Anstieg der Computerkri¬ 
minalität zur Folge habe. Bei 
neun von zahn Fällen handelte 
es sich um Computerbetrug. 
Dabei sird Großstädte ab 
500000 Einwohner weit über¬ 
repräsentiert. Die aufgeklärten 
Straftaten wurden in der Regel 
von männlichen Erwachsenen 
begangen. (ad) 

Bundoskrlrolnaümt (BKA). Posilftch 16 20 
0200 Wiesbaden 
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Das »GSF-System« ist eine 
Basic-Erweiterung, die auf ein¬ 
fache Weise das Schreiben 
von Programmen mit grafi¬ 
scher Oberfläche ermöglicht. 
Eine elegante Benutzerfüh¬ 
rung, wie sie zum Be spiel von 
Geos oder MGOS geboten 
wird, ist somit nicht nur profes¬ 
sionellen Programmierern Vor¬ 
behalten. 

Neben der Basic-Erweite¬ 
rung sind im Lieferumfang drei 
unter GSF programmierte An¬ 
wendungen (Malprogramm, 
Textverarbeitung undZeichen- 

aatzedilor), verschiedene 

Druckertreiber sowie diverse 
Zeichensätze und Demos ent¬ 
halten. Das GSF-System er¬ 
scheint als 64'er-Extra Num¬ 
mer 12 bei Markt & Technik 
zum Preis von 49 Mark, (pd) 

Mnrtt A Tncnnll Verlag AG, Unter rwihnar.sK) 
raiCT Bjchvertag, Hane-Plnse-SUBfie z BOi3 
Haar tai München. Tel. 0B9i'-tet3-O 



Mit dem «GSF-System« lossen sich auf einfache Weise Program¬ 
me mit grafischer Benutzeroberfläche schreiben 


Neue Mailbox 


Unter den Telefonnummern 
003/4606021 (300 Baud) und 
46C6031 (1200 Baud) ist seit 
Ence Dezember die neue Mail¬ 
box »HOST« (Home-Online- 
Sysiem) erreichbar. HOST er¬ 
setzt die Mailbox »OIS«, die 
bisher am Notz war. Allerdings 
bietet HOST erheblich mehr 
als OIS, beispielsweise Foren 



Monika Wolzol hilft boi fast 
allen Problemen 

UarM & Tecnnlk Vetlag AG, Wc-r-Hcalipa. 
V-z'larj m Franeg von 16 ns 17 Uhr, TW, 
060-4613-6.10 


Unsere Hotline is: jeden 
Tag (außer am Wochenen¬ 
de) von 16 bis 17 Uhr be¬ 
setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64’er-A'tikeln, 
hier finden Sie Hilfe, wenn 
ein Listlng aus der 64’er 
oder einem 64'er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei¬ 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. (pd) 


zu verschiedenen Themen 
(C 64/128. Hackers Corner etc.) 
und Inhaltsverzeichnisse, aus 
denen man die neusten Pro¬ 
gramme per DFÜ laden kann. 

Der beliebte Konferenz- 
Modus und die Spiele sind 
nach wie vor verfügbar, die Teil¬ 
nahmeberechtigung kostet 
jetzt jedoch 120 Mark pro Jahr. 
Wer neugierig geworden ist, 
sollte einfach mal bei HOST 
anrufen und sich mit »Gast« 
einloggen. (da) 

Maria & TaCTnlk Wflso AG, OIS-T«hni«, 
Han-Pi'mol Slrafic 2, 6013 rfaar 1)6' Mün- 
etMui Uailtim HOST 0894606021 (300 
Baue! 4600001 11200 Baudl 461500 (2403 
BauCI und 4SS90010036 (DaM*-Pl 


»Atari Games« in 
Deutschland 


ln den nächsten drei Jahren 
sollen mindestens acht be- 
karnte und erfolgreiche -Atari 
Games-Spielautomaten vom 
Softwarehaus »Rainbow Arts*< 
konvertiert werden. Dies gab 
das Düsseldorfer Unterneh¬ 
men nach dem Abschluß eines 
Lizenzvertrages mi: der Ten- 
gen Ine., einer Tochtergesell- 


Roboter am C 64 


Mit dem »Rob 2- bietet die 
P+P Elektronik GmbH in Nürn¬ 
berg einen 5-Achsen-Roboter 
an. der direkt an den User-Port 
des C 64 anschließbar ist. Wie 

das Unternehmen mitteilt, bie¬ 
te der Rob 2 neben zehn ver¬ 
schiedenen Arbeitsgeschwin¬ 
digkeiten eine Wiederholge¬ 
nauigkeit von 2 mm. 

Ein bis Mitte Mai 1989 befri¬ 
stetes Komplettangebot für 
159C Mark (zuzüglich 14 Pro¬ 
zent Mehrwertsteuer) beinhal¬ 
te naben dem Rob 2, einem 
passenden Netzteil und einem 
Interfacekabel auch Steuer¬ 
software auf Modul. (pd) 

P*P Ee'lrtr. - GmbH. KilianatoBe 102,8500 
Nürnbug 00, TqI. 0011/36921 



Der »Rob 2« von P+P Elektronik Ist ein 5-Achsen-Roboter, der di¬ 
rekt an den User-Port des C 64 anschließbar ist 


schaft der Atari Games Corp., 
bekannt. Die Umsetzung ge¬ 
schehe in Absprache mit ande¬ 
ren Lizenznehmern in Europa. 
Der Vertrieb dieser Spiele wer¬ 
de für den deutschsprachigen 
Raum von Rushware und Mi- 
crohändler übernommen. 

Die Spieleautomaten sollen 
für alle gängigen Fermate um¬ 
gesetzt werden, darunter auch 
der C 64. Die ersten fünf ge¬ 
planten Spielautomaten, die 
konvertiert werden sollen, sei¬ 
en: »Tobin«, -VindicatorS". 
»Dragon Spirit-, -APS« und 
»Xybots». Randy Broweleit, Se¬ 
nior Vice President of Opera- 
tions bei Tenaen: »Wir sind 
froh, mit einem Unternehmen 
Zusammenarbeiten zu kön¬ 
nen, das einige der erfolgreich¬ 
sten Softwaretitel im deutsch¬ 
sprachigen Raum entwickelt 
und veröffentlicht hat.« (ad) 

Ralicow Ans. Haittft-Alee »1,40M Düssel¬ 
dorf 11 

Sie möchten ein Programm 
vor einem Ccmmodore- 
Computer auf einen anderen 
Commodore-Computer um¬ 
schreiben? Dann is: die ROM- 
Vergleichsliste vor Thomas 
Klaus genau das Richtige für 
Sie Die erste Hälfte des 
725eitlgen Hefts enthält eine 
bisher einzigartige Vergleichs¬ 
liste der ROM-Routinen aller 
Commodore-Computer vom 
PET 2001 bis zum C 128. Im 
zweiten Teil finden Sie eine Re- 
foronzlisto für jodon dor noun 
im Heft besprochenen Compu¬ 
ter. Im Anhang wercen weitere 
Commodore-Computer be¬ 
handelt. Die ROM-Verglelchs- 
liste ist für 15 Mark erhältlich. 

(da) 

EDV Sffvice T-ioma* Klaus Wmnbwg 10, 
7164 Mi1t9lf,öctv3cn 

■:r^nrrnr!llMit- M 

Im 64'er-Sonderhc-ft 38 ist auf 
Seite 37 leider nicht die korrekte 
Bezugsquelle für das Modul 
»Action-Cartridge Plus- ange¬ 
geben worden. Wie wir bereits 
in Ausgabe 12/88 berichteten, 
hat seit Juni vergangenen Jah¬ 
res Eurosystems das Alleinver- 
i triebsrecht für Deutschland. 
| Das Modul wird dort unter dem 
| Namen »Aclion Replay Cartridge 
t MKV« beziehungsweise »Action 
ReplayV Professional-angebo- 
5 len. Wir bitten, den Fehler zu ent¬ 
schuldigen. (Elmar Friebe/pd) 

Euroysttun» Dmitsctvand, BaistraBe 4 4240 
Emiretlch, V. 028 22/4 5569 
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Die 3M Safety-Box. 


Ste herbelt lin d Pflege für Ihren PC. 


Die »3M Safety-Box- ist ein Komplettpaket zur Pflege und Reini¬ 
gung von Hardware und Speichermedien 


Di« Safety-Box von 
3M Deutschland 


Wer hat sich nicht schon 
über einen Bildschirm mit 
Schlieren, ein verschmutztes 
Computergehäuse oder Dis- 
kettenfohler geärgert, die von 
einem verdreckten Lesekopf 
verursacht wurden? Die -Safe- 
ty Box- von 3M soll diese Pro¬ 
bleme jetzt lösen helfen. 

Das Komplettpaket für Si¬ 
cherheit und Pflege von Hard¬ 
ware und Speichermedien be¬ 
stehe aus einem «Cleaning 
Kit«, emom Druckwalzenreini¬ 
ger, dem »3M First Touch Key¬ 
board Strip- und zehn 3M- 
-Sicherheitsdisketten-, wahl¬ 
weise in 5'/*- oder 3'^-Zoll-Aus- 
führung. 

Das -Cleaning Kit- beinhalte 
eine Kopfreinigungsdiskette. 
30 Portionen Reinigungsflüs¬ 
sigkeit, antistatisches Reini¬ 
gungsspray Im Pump-Zerstäu¬ 
ber, fusselfreie Reinigungs- so¬ 
wie zehn Antistatik-Tücher. Der 
-First Touch Keyboard Strip¬ 
werde an das Tastaturgehäuse 
geklebt und soll - durch einfa¬ 
ches Berühren - das Ladungs¬ 
potential einer Person, die sich 
beim Gehen auf PVC- oder 
Teppichboden statisch aufge¬ 
laden hat, kontrolliert ableiten. 
Hierdurch würden Fehlfunktio¬ 
nen des Computers vermie¬ 
den, die bei einer unkontrollier¬ 
ten Entladung entstehen könn¬ 
ten. 

Die Safety Box kostet knapp 
105 Mark. 

(Matthias Fichtner/pd) 

3M D*Jt5cr*ana GmoH. Po*lsct> 10 04 72 
4040 NflUSS l. Toi. 021011-42457 


Die Preisangaben beru¬ 
hen auf Informationen der 
Hersteller/Vertriebo und ent¬ 
halten - falls nicht anders 
angegeben - die gesetzli¬ 
che Mehrwertsteuer. Markt¬ 
preise können abweichen. 


Mit emem Preisausschrei¬ 
ben unter dem Motto -Es sind 
die Fachleute des Jahres 2000, 
die heute die Schulbank 
drücken« will die Aktion -Schu¬ 
le braucht Computer- e.V. in 
Bonn herausfinden, wie weit 
Jugendliche und Schüler über 
die Arbeitsplat23ituation im 
Jahre 2000 informiert sind. 

Die zu beantwortende Frage 
lautet: -Wieviel Prozent der Ar¬ 
beitsplätze sind im Jahr 2000 
mit der Benutzung von Com¬ 
putern verbunden? 40 Prozent, 
65 Prozent oder fast alle Ar¬ 
beitsplätze?« 

Es soll Preise im Wert von 
rund 30000 Mark zu gewinnen 
geben, darunter fünf Personal 
Computer von Zenith sowie di¬ 
verse Citizen- und Oki-Drucker. 
Zur Teilnahme sind 30000 
Schulen und Ausbildungsstät¬ 
ten aufgerulen. Einsendeschluß 
ist der 15. März, die Verlosung 
soll am 31. März 1989 stattfin¬ 
den. (pd) 

AMton »ScCo*r©u»f. »V. PoW- 
«h2fl0iai.a00B«>oZT»l W2M7«252 


Ein Mittelding zwischen Akustikkoppler und Modem: der CTK 
Hermes WCM. auch »World-Coupler-Modem« genannt. 


Waltweiter Anschluß 


CTK hat ein neues Gerät ent¬ 
wickelt. daß ein Mittelding zwi¬ 
schen Akustikkopoler und Mo¬ 
dem ist. Wie der bezeichnende 
Beiname -Wortd-Coupler- 
Modem- schon sagt, ist der 
CTK Hermes WCM ein Vielnor- 
men-Gerät mit insgesamt zehn 
verschiedenen Funktionen für 
weltweiten Einsatz. Der Her¬ 
mes Multifunktionskoppler soll 


die Standards V22bis, V22. 
V21 (300 bis 2400 Baud) unter¬ 
stützen. einerseits als galva¬ 
nisch gekoppeltes Modem, an¬ 
dererseits als indukliv/aku- 
stisch angeschlossener Kopp¬ 
ler. Ansonsten enthält das Ge¬ 
rät alle Funktionen der CTK- 
Kopplerserie -Adam-. (aw) 

CTK. ErncfleulKö-Strat* 22 5CS0 teipseh 



C 64 als 
Zeitungsmacher 

Im Sonderheft 39 präsen¬ 
tieren wir Ihnen mit Giga- 
Publish ein Druckpro¬ 
gramm, mit dem sich op¬ 
tisch ansprechende Lay¬ 
outs erzeugen und auf Ep- 
son-kompaliblen 9-Nadel- 
Druckern oder dem Star 
NL-10 in hoher Qualität aus- 
drucken lassen. Doch wie 
eine Schwalbe noch keinen 
Sommer macht, ist ein Pro¬ 
gramm wie Giga-Publlsh 
weder Textverarbeitung 
noch Zeichenprogramm: 
Es dient -nur- zur Integra¬ 
tion beider Elemente In ein 
Druck-Erzeugnis. 

Selbstverständlich fin¬ 
den Sie im Sonderheft 39 
auch alles weitere: Die Text¬ 
verarbeitung »Master-Text- 
und das Zeichenprogramm 
-Hi-Eddl- sind genau für 
diese Zwecke konzipiert. 
Master-Text ist ein bewähr¬ 
tes und ausgereiftes Text¬ 
verarbeitungsprogramm, 
das auch hohen Ansprü¬ 
chen genügt; Hl-Eddi als 
menügesteuortes Zeichen- 
und Malprogramm erlaubt 
es Ihnen, komfortabel und 
schnell Illustrationen für Ih¬ 
re Texte zu erzeugen. 

Um das leistungsfähige 
Softwarepaket im Sonder¬ 
heft 39 vollständig zu ma¬ 
chen. bieten wir Ihnen für 
Master-Text ein Zusatzpro¬ 
gramm zur Überprüfung 
und Korrektur der Recht¬ 
schreibung. Des weiteren 
finden Sie eine komplette 
Adreßverwaltung - auch 
zum Druck von Serienbrie¬ 
fen mit Master-Text. 

Das Sonderheft 39 ist ab 
dem 24. Februar am Kiosk 
erhältlich. 
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ÄCTION REPLA Y 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILniES! UNENTBEß 




Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das Ist sogar schneller als bei vielen Parallel¬ 
systemen. Keine extra llard- oder Software erforderlich. Dor RAMLOADER ist in der Lag« Disketten mit 25facher 
Geschwindiglieit *u laden. 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk aui Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Äction Replay vollautomatisch. Sic geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: ADe Backups werden mit Warp 25- oder TurbogiischwlndigUclt geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 


DER CARTRIDGE! 



SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritckollisionon ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 

HARDCOPY: Frieren 5ie Ihr Spiel (in und drucken den Bild- — 

schirm aus, 3 . B. Craphiken, High Sooroe utw. Arbeitet mit fast «Hon 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppeL 

ter Größe, mit 16 Grautönen, rever* möglich. Keine Spezialkenntnisse _-" 

erforderlich. 


PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hlret-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Pir Knopfdruck. Kompati- 
bei zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 
Image System osw. 


SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Sprltemcnltor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle 5prites anzcigon, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokos für extra Leben usw. eia. Ideal für schwierige Spiele. 


MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogrammo von Kassette 
auf Disknlto. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesystcnte ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 


SUPER PACKER: Evtrom leistungsfähiger Programmkompakt.ir knmprimior! Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Dir.kcttcnsoltc - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Selten 
benutzen. 


TEXT TCODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sic ca ab oder starten es von neuem. ^ 

MONITOR: Außergewöhnlich leistangsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthalt alle Standardhcfehle und viele mehr: Assemblierer Dis- 
aasemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen. Suchen. Zahlenkonvertinrung, Bankswitching, Rolocieron, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Detih.ilh Anhalten und V»rinrf*m von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden nnlorctiitit. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 


DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als Z Minuten. 


"ILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung vun Standard- nach Warpforma» und umgekehrt möglich. 


FAST FORMAT: Schnellformaticning ln unter 20 Sekunden. 


BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befchlo: automatische Zoilennumoricrang, DELETE, MERGE, AFFEND, OLD; LINE- 
SAVE usw. PRINTERLI5TER - listet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programree im Rechner 
bleiben erhalten. 


FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen 
Keine Filenamenangabe nötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre elgonon Programme. 

Dor Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MIC V eingebaut und auf Tastendruck 
verfü gbar Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk file utility). 


Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 


ÄCTION REPLAY ERWEITERUNGSDISK ETTE 

Die giößte und beste Sammlung von Pararaotorn und Filc- 
ccpvpiogiairmen für dlo Übertragung von rtptöiellftn 
Kassulloniwcliladesyat&mcn eul Diskette. Enthält Parameter 
für insgesamt 70 Programme und beinhaltet damit alle 
wichtigen Titel Trainer Polrns iür unendliche Spielzeit, 

Leben usw. 

DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme eratellt wurden oder fäi Bilder, die mit 
Actlon Replay gespeichert wurden. DM 19,- 

Centionics Druckerkabel zu Äction Replay DM 35,- 



mmniDGE m v 

WCHFÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL 1 

• Äction Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


fö *C64 

Und C12 8 



ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V ’Professiorai' ha: einen 
besondere leistungsfähiger. Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingcfroron und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher, Zero Page und Stack 
untersuch: werden. 

Enthält alle Optionen v;ie Disassemblieren. 
Vergleicher«, Füllen, Verschieben. Suchen, 
Rolocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingeborenen 
Programm zurückkehren und don weiter¬ 
machen. wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch den LSI Custon Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen horkömmlicho 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centranicsdrucker am Userpon betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihlen Spielen die Pi>kc:> fUi unendliche 
Leben ermitteln können. Dias war bisher ein 
schwieriges Unterlängen, das insbesondere 
Spezialkenntnisse in Maschinensprache 
erforderte. 


TEXTEDITOR: 

Mil dom TbXtsditor könnonSio einen 
eingefrorenen Textbiidschiim editieren. 
Verändern der Rahmen-. Hintergrund- und 
Textfarbe. 



UTILITYDISK ZU ACTION REPLAY MK V 

Sinn Pak.-rs von Halmes ; i: iWarbvilujio wn Hiics-Hildem. die 
Git- entweder unlhti orcoiii odoi nut dem Acuon Beplay Giabb~i 
eingetioien haban. 

D1A5HGW: RiTjacInnn Sie llirs ÜeblmtJBblldV! Wie Ui Büna 
Diantiaw. Mil Tectanir ode r JosBfick wechseln Sie von eut-m Ei!d 
•Ulin anderen Sehr einfache Bodionimg. 

DtiOW UP El«. clueluiuugim llltbmiiral. Mi.—n Oie einen 
beliebigen ’itil Ihres Bildes zzt vollen Bildschirm gib 3* auf FUlll 
K>gax den Bildschimirand aus 

SPSiTE EDITOR Prooräilili: aaui Emielten und Editieren von 
Sprites Volk iä-bdais'eUur.a Spttteenlinalionen. Ideale 
Erglinrruig sum Spniemonitui von Acuon Heylay. 

MESSAGE MASER: Mehner Uc Ihr lichhngsbiid und •/enmrdc.ln 
Sie es in eine ml! Musik uivecnaKc. sinkende Bildschirm 
iwchncht Ml! 'teqeUIki - ei-teche Hamlhulmnu Musik wählbar. 
Die WachncHen sind neihstardtg« Prcenamntn. DM ?9,~ 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Mit Fieezc- oder Breakpoims haben S:e im 
IJntorarhiod zum Freezerknopf die Möglich- 

B iinme an genau spezifizierten 
mzultieren 

ATE SERVICE 
ndung Ihrer alten MIC IV 
•1 (nur Onginalmodull). bringen 
len neuesten Stand von MK V 
25,- * Versand. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 

ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 

EUROSYSTEMS 

Hühnenstr. 11,4240 Emmerich, Tbl 02822/45589 u. 43923 
Tfelefax 0031/8380/32146 

Tag- firNacht-BestelUtervlce 

BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 5. Voisandkosten. unabhängig von 
der bestellten Stückzahl 

NACHNAHME DM 10,- VernamUtowen. unabhängig von det beamllten 
Stückzahl. 

DISTRIBUTOR FÜR DIE SCHWEIZ UND ÖSTERREICH GESUCHT 






Computerviren bedrohen zunehmend Computer, 
Daten und Programme. Die Beschreibungen in 
den Medien reichen von »harmlosen Zahlenfol¬ 
gen« bis zu »systemvernichtenden Killern«. Auch 
der C 64 bleibt nicht verschont. 


E s geschah an einem Frei¬ 
tag, dem 13ten. Ein Blick 
auf den Kalender sagte 
mir: »Vorsicht heute.« Um das 
Unglück nicht leichtsinnig her¬ 
aufzubeschwören. beschloß 
ich, das Haus nicht zu verlas¬ 
sen und mich mit meinem C 64 
zu beschäftigen. Welcher Trug¬ 
schluß. Während der gewohn¬ 
ten Computertätigkeit fing 
plötzlich der Bildschirmrand 
wie wild zu flackern an. Es er¬ 
schien folgende Meldung: 

DR.DR.STROBE&PAPA 
HACKER WAS HERE! 
ALSO STARRING GAR- 
FIELD! 

HALLO DICKERCHEN 
DIES IST EIN ECHTER 
VIRUS! 

SERIALNO.: 18 

Was war geschehen? War 
das ein Virus? War mein Com¬ 
puter krank? Was sollte ich 
tun? Hätte Ausschalten eine 
Lösung sein können? 

In der Tat hatte da ein Com¬ 
putervirus seinen Schaber¬ 
nack getrieben. Computervi¬ 
ren sind kleine tückische Pro¬ 
gramme, die sich selbst ver¬ 
mehren und sich unbemerkt in 
Computern und Datenträgern 
einnisten. Diese können sich 
lange still verhalten, wenn sie 
aber in Aktion treten, ist eine 
Katastrophe nicht zu vermel¬ 
den, es sei denn, der Virus ge¬ 
hört einer der harmlosen Vi¬ 
rengruppe an. 

Ein Beispiel für ein gutmüti¬ 
ges Exemplar finden Sie in 
dem infizierten Programm »Mi¬ 
ni Virus«, veröffentlicht im 
64’er-Magazin, Ausgabe 12/88, 
Dieser Virus befällt nur Basic- 
Programme, er vermehrt sich 
nur bei einem SAVE-Befehl 
und ist sehr leicht wieder zu 
entfernen. Man merkt sehr 


rasch, ob ein Programm befal¬ 
len ist. Anhand des »Mini- 
Virus« lassen sich etliche Pro¬ 
grammierkniffe studieren. 

Harmlose Viren besitzen ei¬ 
nen ungefährlichen »Aktions¬ 
teil«, der zu keinem Datenver¬ 
lustführt. Daneben gibt es virus¬ 
ähnliche Programme, die sich 
nicht vermehren. Ein Beispiel 
für diese Sorte Viren ist die 
»64'er-Spinne* (Ausgabe 7/88). 

Die Zeitbombe 

Von Zeit zu Zeit »krabbelt« 
unvermutet eine Spinne über 
den Bildschirm. Anfangs mag 
das ziemlich lustig sein, später 
jedoch wird es sehr lästig. 

Im Gegensatz dazu zählt der 
Virus der Bayrischen Hacker¬ 
post (BHP-Virus, siehe weiter 
unten) zu der unangenehme¬ 
ren und eher gefährlichen Sor¬ 
te. Diese Art von Viren besteht 
aus zwei Teilen. Der erste, der 
»VermehrungsJeil«. verbreitet 
den Virus auf allen erreichba¬ 
ren Datenträgern Dabei macht 
sich der Virus auf die Suche 
nach noch nicht infizierten Pro¬ 
grammen. Ha: er eines gefun¬ 
den, speichert er sich selbst 
auf die Diskette oder (z. B. bei 
PCs) auf die Festplatte. Dort 
setzt er sich geschickt zwi¬ 
schen Directory und das jewei¬ 
lige Programm. Im einzelnen 
heißt das: Das Directory (In¬ 
haltsverzeichnis einer Disket¬ 
te) enthält die Information, wo 
ein Programm auf dem Daten¬ 
träger zu finden ist. Diese Infor¬ 
mation ist in einem sogenann¬ 
ten Dlrectory-Zelger codiert, 
der wie ein Pfeil auf den An¬ 
fang des Programms zeigt. Der 
Virus schreibt sich während 
seines Vermehrungsprozes¬ 
ses auf die Diskette und verän- 



16 


Ausgabe 3/Mär?, 1339 






EHMENDE BEDROHUNG 


eiert unbemerkt den Directory- 
Zeiger eines -gesunden Pro¬ 
gramms- so, daß dieser immer 
unbemerkt erst auf den Virus 
zeigt, bevor er das jetzt infizier¬ 
te Programm aufruft. Der Virus 
befindet sich nun zwischen Di¬ 
rectory und Programm. Bei je¬ 
dem Zugriff auf ein -verseuch¬ 
tes- Programm liest man so zu¬ 
erst den Virus ein. Bild 1 zeigt 
dieses Schema im Vergleich 
zu einem »gesunden« Pro¬ 
gramm. 

Der zweite Teil eines gefähr¬ 
lichen Virus wird Aktionstell 
genannt. Er ist für sämtliche 
Veränderungen verantwort¬ 
lich. Dieser Teil ist es. der Da¬ 
ten unwiederbringlich löscht, 
Disketten und Festplatten for¬ 
matiert. Datenbestände zu sei¬ 
nen oder anderen Gunsten 
mißbraucht. Er verändert Pro¬ 
gramme so, daß statt einem Si¬ 
chern der Daten diese gelöscht 
werden. Die Taten der Viren 
können genau dann erfolgen, 
wenn bestimmte Signale gege¬ 
ben werden, das heißt Compu¬ 
terviren funktionieren wie 
-Zeitbomben-, Ob die Bombe 
zu einem festgelegten Zeit¬ 
punkt (Datumsüberprüfung) 
oder relativen Zeitpunkt (x-ter 
Aufruf des Virus) explodiert, ist 
egal. Jedenfalls hatte der Virus 
während dieser »Ansteckungs¬ 
phase- genügend Zeit, sich 


Der BHP-Virus 

über das ganze S/stem zu ver¬ 
breiten. Manche Anagen sind 
längst unbemerkt infiziert, lau¬ 
fen aber noch, Doch eines Ta¬ 
ges geht die Bombe hoch. 

Diese Killerprcgramme be¬ 
kamen den Namen »Virus«, 
weil sie sich genau wie ihr bio¬ 
logisches Äquivalent verhal¬ 
ten: Sie vermehren sich unkon¬ 
trolliert, verändern Informatio¬ 
nen und können ohne »Wirt« 
(Computer und Programm) 
nicht auskommen. 

Der wohl bekannteste C 64- 
Vlrus ist der BHP-Virus, an¬ 
hand dessen wir hier die Funk¬ 
tionsweise von V ren beleuch¬ 
ten wollen. Die »Bayrische 
Hackerpost« (kurz BHP), ein 
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Wie werde ich 
Viren los? 

Für manche Viren gib! es 
einen Virus-Killer. Der BHP- 
Virus kann zum Beispiel mit 
dem Viren-Killer aus dem 
64'er-Magazln, Ausgabe 
2 /88, vernichtet werden. Ei¬ 
nen universellen Virus- 
Killer für jeden Befall gibt es 
leider nicht, denn jeder 
Virus hat seine eigenen 
Merkmale und Muster. Und 
auch die wenigen Virusver¬ 
nichter, die es gibt, sind 
nicht garantiert sicher. 

Hundertprozentig zuver¬ 
lässig ist leider nur eine Me¬ 
thode: Neuformatieren der 
Diskette. Der Nachteil Ist je¬ 
doch, do8 nicht nur der Vi¬ 
rus ins Nirwana befördert 
wird, sondern auch alle Da¬ 
ten und Programme. 


Computer-Club in München, 
wurde 1985 von allen Seiten 
ausgelacht, da deren Mitglie¬ 
der behaupteten, »auf jedem 
Computer sei es möglich, Vi¬ 
ren zu programmieren, auch 
auf Heimcomputern (C 64. Ata¬ 
ri 800 e'c.)«. Um diesem unge¬ 
rechtfertigtem Spott nicht län¬ 
ger oucgoliofort zu sein, be¬ 
gannen Mitglieder der Bayri¬ 
schen Hackerpost einen Virus 
zu entwickeln, der alle Eigen¬ 
schaften und Kniffe eines ge¬ 
fährlichen Virus besitzt, aber 
dennoch keinen Schaden an¬ 
richtet. Der Virus sollte sich un- 
kontrollert vermehren und sich 
versteckt in Computern we 
auch auf Disketten einnisten. 
Diese Zele wurden in der Form 
des »BHP-Virus“ erreicht. Wei¬ 
terhin ist er »resetgeschützt", 
der Virus bleibt im Speicher 
des C 64. auch nach einem 
»Reset*, einer Zurücksetzurg 
des Computers In den Ein¬ 
schaltzustand. Der BHP-Virus 
kann nur durch das Ausschal¬ 
ten des C 64 entfernt werden. 
Auf den Disketten bleibt er je¬ 
doch erhalten. 

Der Aktionsteil des Viru3 be¬ 
steht im wesentlichen darin, 
den oben im ersten Absatz er¬ 
wähnten Text auszugeben Bel 
dieser Viren-Meldung fällt fel¬ 
gende Zelle auf: 

SERIALNO.: Generations¬ 
nummer 

Die Generationsnummer ist 
die Anzahl der Infektionen 
durch den Virus: das heißt bei 
jeder weiteren Infektion wird 
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Virusinfiziertes Programm 



9 Blocke lang 
(versteckt) 


X Das Modell einer Virusinfoktion: Der Virus vorändort das 
Directory so, daß bei jedem Programmzugriff zuerst vom 
Benutzer unbemerkt der Virus angesprochen wird. Dieser leitet 
dann zum ursprünglichen Ziel weiter. 


Wie heimst man 
sich Viren ein? 

Hauptsächlich sind Raub¬ 
kopien infiziert. Public 
Domain-Programme und 
DFÜ sind weitere potentiel¬ 
le Risikofaktoren. Auch 
Tauschbörsen sollte man 
meiden, denn ein Virus ver¬ 
breite! sich dort in Windes¬ 
eile. Aber auch ein Anwen¬ 
der. der nur Original-Soft¬ 
ware kauft, ist vor einer Ver¬ 
seuchung nicht hundert¬ 
prozentig geschützt. Sa 
sind beispielsweise 10000 
Disketten des Atari ST- 

Programms-GFA-Basic 
3.0- mit einem Virus ver¬ 
seucht und zirka 1500 wur¬ 
den bereits ausgeliefert 
(berichtete das Computer¬ 
magazin c’t in der Ausgabe 
7/88). In solchen Fällen muß 
der Softwarehersteller haf¬ 
ten. Grundsätzlich sollten 
Sie es vermeiden, fremde 
Disketten zu vorwondon. 
Sie könnten einen Virus be¬ 
herbergen. 


Virus setzte 6000 Computer matt 


Am Mittwoch, den 2. 11. 
1988, ging Entsetzen in der 
amerikanischen Computer¬ 
branche um. Ein Virus legte 
6000 Computer lahm. Dar¬ 
unter befanden sich die 
wichtigsten Systeme des 
ganzen Landes. Die Termi¬ 
nals vieler Firmen. Univer¬ 
sitäten und Laboratorien 
reagierten auf Eingaben 
teils überhaupt nicht, teils 
mit unsinnigen Ausgaben. 
Auch die Komandozenirale 
der US-Navy (Marine), die 
Lawrence Livermore Labo- 
raties (Entwcklungsstätte 
der amerikanischen Atom- 
und SDI-Waffen) sowie die 
Weltraumbehörde NASA 
blieben von den Machen¬ 
schaften jenes Virus nicht 
verschont. 

Die Identität des Viren¬ 
entwicklers ist mittlerweile 
geklärt. Roben Morris Jr., 
Doktorand an der Cornell 
Universität (Staat New 

York), iet dor Urheber des 
folgenschwersten Störpro¬ 
gramms in der Geschichte 



Robert Morris jr. legte mit 
einem einzigen Virus zirka 
6000 Computer lahm. 
Experten meinen, er hätte 
noch weit mehr Schaden 
anrichten können, wenn er 
gewollt hätte. 


von Computern. Er plazier¬ 
te seinen Virus in das Netz¬ 
werk »AR PAN ET», das über 
50D00 Computer umfaßt. 
Morris wollte damit bewei¬ 
sen, daß ein Virus auch in 


das bestbewachte Compu¬ 
tersystem eindringen und 
unbemerkt arbeiten könne. 

Ein Eingabsfehler sorgte 
dafür, daß sich der Virus 
»statt nur einmal in jedem 
Computer ständig weiter¬ 
verbreitet-. Jeder Benutzer 
vervielfältigte somit den 
Übeltäter landesweit. Da 
die Vermehrung exponen¬ 
tiell ansteigt, war die Spei¬ 
cherkapazität der Groß¬ 
rechner schnell erschöpft. 
Das verursachte den Sy¬ 
stemzusammenbruch. 

Jedoch war der Virus 
nicht absichtlich bösartig 
programmiert, denn alle 
Daten blieben unverändert. 
Der Informatiklehrer Dean 
Krafft der Universität Cor¬ 
nell bestätigte in einem In¬ 
terview gegenüber dem 
Spiegel die »guten Absich¬ 
ten- von Morris: »Es wäre 
für ihn sehr leicht gewesen, 
wirklich Schaden anzurich¬ 
ten Ein paar zusätzliche 
Zeilen hätten den ganzen 
Speicher löschen können.« 
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Tauschbörsen sind ein »akuter Virenherd«. Meiden Sie deshalb derartige Risikobedingungen. 


diese Nummer erhöht. Bei mir 
war das die 18, der Virus hat al¬ 
so 17 »Vorfahren«. Nach der 
oben beschriebenen Textaus- 
gabe kann man aber ganz nor¬ 
mal Weiterarbeiten, bis zur 
nächsten Meldung. 

Grundsätzlich gibt es zwei 
verschiedene BHP-Viren: 

1. Version: Das Virus meldet 
sich nur ein einziges Mal und 
tritt nio mehr in Erscheinung. 

2. Version: Das Virus meldet 
sich in unregelmäßigen Ab¬ 
ständen immer wieder 

Da die zweite Version we¬ 
sentlich weiter verbreitet ist, 
empfiehlt es sich einen Virus 
sofort nach seiner Meldung zu 
entfernen. Benützen Sie dazu 
den Virenkiller aus der Ausga¬ 
be 2 / 88 . 

Gehen wir genauer auf den 
Verbreitungsmechanismus des 
BHP-Virus ein. Nach der Akti¬ 
vierung verändert der Virus 
mehrere Speicherstellen, die 
auf computerinterne Pro¬ 
grammteile verweisen, soge¬ 
nannte Betriebssystem-Vek¬ 
toren (LOAD, SAVE, Break, 
NMI, Baslc-Warmstarti. 

Durch eine Veränderung 
dieser Speicherstellen werden 
alle Aktionen durch virusinter¬ 
ne Routinen überprüft und erst 
dann an die Geräte, die mit 
dem Computer verbunden 
sind (Peripherie: Floppy, 


Drucker etc.), und an die Sy¬ 
stemkontrolle weitergeleitet. 

Nun »beherrscht« der Virus 
unseren Computer und ver¬ 
richtet seine Arbeit. Ein Flop- 
pyzugriff mit LOAD oder SAVE 
startet den Aktionsteil des Vi¬ 
rus. der sich daraufhin ver¬ 
mehrt. Er sucht auf der Disket¬ 
te nach neun freien Blöcken, 
kopiert sich in die gefundenen 


Wie kann ich 
mich schützen? 

Einen wirklich guten 
Schutz gegen Viren gibt es 
nicht. Jede Diskette, die 
nicht eigenhändig forma¬ 
tiert wurde, kann befallen 
sein. Arbeiten Sie deshalb 
nur mit eigenen Disketten. 
Am besten schließen Sie 
diese ein, wsnn Sie nicht 
mit ihnen arbeiten oder sie 
für längere Zeit aus den Au¬ 
gen lassen. Die meisten 
Diskettenkästen lassen 
sich abschließen. 

Tägliche Sicherheitsko- 
plon mindern die Gefahr ei¬ 
nes Befalls. Lassen Sie sich 
auf keinen Fall mit Raubko¬ 
pien ein. Diese sind sehr oft 
»verseucht«. ' 

Niemand sollte unbeob¬ 
achtet an Ihrem Computer 
arbeiten. Für manche Leute 
ist es ein Spaß, den Disket¬ 
ten Ihrer Mitmenschen ei¬ 
nen Virus zu verpassen. 


Stellen und verknüpft die Vek¬ 
toren wie in Bild 1 verdeutlicht 
- der Virus hat sich verdoppelt. 
Die neun zusätzlich verbrauch¬ 
ten Blöcke erscheinen nicht im 
Directory, sie fehlen einfach. 

Einen Virus zu programmie¬ 
ren. der dieses Funktionsprin¬ 
zip gebraucht, ist nicht schwer. 
Alfred Poschmann, Redakteur 
beim 64'er-Magazin: »Das 


kann jeder, der seit zwei bis 
drei Jahren auf dem C 64 pro¬ 
grammiert und die Program¬ 
miersprache Assembler be¬ 
herrscht.« In einen Virus kön¬ 
nen böswillige Zeitgenossen. 


Virus kopiert sich 
nach SdOOO unter 
IO-Bereich. 


verbiegen: 


Virus aktiviere 
sich. 


Programmausführung 

beginnt. 


GE Bei der Initialisierung des 
BHP-Virus bringt er sich zuerst 
in Sicherheit (Kopieren nach 
SdOOO). Anschließend versucht 
er den Normalzustand zu 
simulieren. Die Systemkontrol¬ 
le behält natürlich der Virus. 


1 

2 

Prcgrammcode 3 

4 

5 6 
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_1_1 


1024 2013 




40060 *0152 53246 67344 65635 


Zeropage. Stack. Vektoren 
Bildschirm 

Bocic-Intorpretör 

Freier Speicherbereich 
I/O-Bereich; darunter Virus 
Kernel/Betriebssystem 
Resetschutz 


3 

4 

1/0- 

BereiDb 




0 1024 SM8 CS.430.’ 

1 Zeropage, Stack. Vektoren 

2 Bildschirm 

3 Basic-Interpreter 

4 Freier Speicherbereich 

5 Kernel/Betriebssystem 


LÜ Diese Speicherbelegung findet man beim BHP-Virus. Nach 
dom Laden eines verseuchten Programms ist zunächst alles in 
Ordnung: Das Programm ist um 2300 Byte verschoben und der 
noch nicht aktive Virus befindet sich am Basic-Anfang. Bel 
einem aktiven Virus ist das Programm im normalen Speicher¬ 
bereich, und der Virus liegt unter dem IO-Bereich. Ein Reset- 
Schutz ist bei 32768 (S8000) angebracht. 
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Gesetz soll Gaten 
schützen 

Ein Bück ins Strafgesetz¬ 
buch, §§ 303a und 303b, 
verrät: ‘986 verabschiedete 
das Parlament der BRD ein 
Gesetz zum Schulz von 
Computeranlagen und Da¬ 
tenbeständen: 

Das Eindringen In frem¬ 
de Computersysteme und 
die Manipulation von Da¬ 
ten Ist strafbar. 

Das Gesetz bezieht sich 
sowohl auf direkte Manipu¬ 
lation curch den Program¬ 
mierer als auch auf indirek¬ 
te Sabotage mittels Viren. 
Allerdings ist es relativ un¬ 
wahrscheinlich, den Ent¬ 
wickler eines Killervirus zu 
ermitteln. Die Ermittlungen 
könnten unter dem Motto 
-Die Suche nach der Steck¬ 
nadel im Heuhaufen- lau¬ 
fen. 

Um Schaden vorzubeu¬ 
gen, gründeten sechs US 
Softwarefirmen das »Soft¬ 
ware Development Coun¬ 
cil« (SDC, Software-Ent¬ 
wicklungsverbund). Mi¬ 
chael Odawa, einer der 
Gründer, nahm zum Thema 
Computerviren Stellung: 
-Computerviren sind kein 
Scherz. Es gibt keine guten 
Seiten an einem Computer- 
Virus. Wenn ein Virus in das 
Computersystem eines 
Krankenhauses eindringt, 
kann es möglicherweise 
Patienten töten, zu einer 
falschen Medikamentation 
führen oder den Patienten 
auf den falschen OP-Tisch 
bringen.« Derartiges müsse 
verhindert werden. Ein 
erster Schritt sei es, die 
Gesetzeslücken hinsicht¬ 
lich der Computerkriminali¬ 
tät zu schließen. Deshalb 
forderte das SDC drei Ge¬ 
setzes Vorlagen: 

1. 1000 Dollar Geldstrafe 
oder drei Monate Haft für 
die Entwicklung eines da¬ 
tenzerstörenden Virus. 

2.10000 Dollar Geldstra¬ 
fe und ein Jahr Haft für die 
Entwicklung eines daten¬ 
zerstörenden Virus, der die 
öffentliche Hilfe und Sicher¬ 
heit gefährdet. 

3. Zehn Jahre Haft für jeg¬ 
liche lebensgefährlichen 
Tätigkeiten eines Compu¬ 
tervirus. 

(Aus: Commodore Com¬ 
puting, Ausgabe 10/88) 


die selbst keiner Virus pro¬ 
grammieren können, andere 
Aktionen schreiben, etwa eine 
Diskettenformatierung. Ein be¬ 
kanntes Computermagazin bot 
vor einiger Zeit sogar einen 
-Virus-Programmierkurs« für 
den C64 an. Wollen wir hoffon, 
daß dieser nur zum Guten an¬ 
gewendet wird und keine neu¬ 
en gefährlichen Viren entste¬ 
hen. 

In der PC-Branche geht man 
noch weiter Ein Virenkon¬ 
struktionsset nennt sich 
-Nightmare Software« (Alp¬ 
traum-Software). Ziel dieses 
Sets ist es, mit Viren vertraut zu 
werden und sich im Ernstfall 

Computerlcriminali- 
tät mit Viren 

behelfen zu können. Mit der 
Anleitung für selbstentwickelte 
Viren - im Zusammenhang mit 
einem spezifischen Virenkiller¬ 
programm - «kann jeder einen 
Virus erkennen und weiß, was 
dagegen zu tun Ist«, sagte der 
Computerexperte und Datensi¬ 
cherungsspezialist Ralf Bur¬ 
ger zu der Presseagentur As¬ 
sociated Press (AP) im März 
1988. Die Warnung bezüglich 
-Nightmare Software« lautet: 
••Dieses Programm ist kein 
Spielzeug! Die Arbeit damit ist 
nicht ungefährlich«. Außerdem 
wird keine Haftung übernom¬ 
men. Zur rechtlichen Absiche¬ 
rung wird vom Käufer eine 
schriftliche Bestätigung der 
Kenntnisnahme Cer Paragra¬ 
phen 303a und 303b des Straf¬ 
gesetzbuches verlangt; denn 
rechtswidrige Datenmanipula¬ 
tionen und Computersabotage 


werden mH Freiheitsstrafen bis 
zu 5 Jahren bestraft. 

Viren werden auch als politi¬ 
sches Machtwerkzeug einge¬ 
setzt. Vor ein paar Jahren wur¬ 
de die Universität in Delaware 
(USA) mit einem Virus erpreßt. 
Der Virus forderte die Universi¬ 
tät auf, 2000 Dollar auf ein pa¬ 
kistanisches Konto zu überwei¬ 
sen. Mit dieser Zahlung würde 
die Uni ein Killerprogramm er¬ 


halten. das ihre infizierten Da¬ 
tenbestände reinigt (Süddeut¬ 
sche Zeitung. Juni 1988). Sind 
Bedrohungen durch Viren die 
Kriminalität der 90er Jahre? 
Laut Auskunft des Bundeskri¬ 
minalamts (BKA Wiesbaden) 
wurden in den Jahren 1987 und 
i960 keine Fälle über Compu¬ 
terkriminalität mittels Viren in 
der Bundesrepublik gemeldet. 
Daß Viren dennoch großen 
Schaden anrlchten können, 
zeigt ein Fall aus den Vereinig¬ 
ten Staaten: Ein Student legte 
6000 Computer der wichtig¬ 
sten Rechnersysteme des Lan¬ 
des lahm, darunter auch Anla¬ 
gen der NASA und des Vertei¬ 
digungsministeriums. 

Auch sollen Viren In der In¬ 
dustriespionage ihre Anwen¬ 
dung finden. Von diesen Ma¬ 
chenschaften bleibt der Nor¬ 
malanwender - Gott sei Dank - 
verschont. Der C 64-Benutzer 
wird bisher nur von Störmel¬ 
dungen wie der BHP-Virus be¬ 
lästigt. Es Ist |edoch Vorsicht 
geboten, theoretisch kann es 
auch Viren geben, die Daten 
löschen oder verfälschen. 

(Thomas Lipp/ad) 

Bayriaefte Hacköf«6l 

Aäalbertslr Jlb 

8003 München J0 


Informationen für Profis 


Wird ein infiziertes Pro¬ 
gramm geladen, entsteht 
ein Speichermodell wie in 
Bi d 2 oben. Nach «LIST« - 
was allerdings selten ge¬ 
macht wird - gibt sich der 
Virus zu erkennen: 

1937 SYS PEEK(43)+256» 
?EEK(44)+48 : Virus 
Das gilt jedoch nicht, 
wenn der Virus bereits im 
Speicher aktiv ist. 

Ein Programmstart mit 
»RUN« berechnet den SYS- 
Befehl und startet den Virus 
relativ (ab Adresse 2097, 
wenn der Basic-Anfang wie 
gewöhnlich bei 2048 steht). 
Der SYS-Befehl startet ein 
Maschinensprachepro¬ 
gramm, hier den BHP-Virus. 
Dia Angabe ..relativ- be¬ 
deutet, daß die Startadres¬ 
se des Programms unab¬ 
hängig vom Anfang des 
Basic-Speicherplatzes ist. 
Die nächsten Schritte des 
Virus sind im Flußdia¬ 
gramm (Bild 3) ersichtlich. 
Dabei entsteht eine Spei¬ 
cherbelegung, wie Bild 2 
unten zeigt: 


Der Virus kopiert sich un¬ 
ter dem IO-3ereich ab 
53248 (SDOOO). Dieser Be¬ 
reich ist von »außen« nur 
schwer zugänglich, von Ba¬ 
sic V2.0 überhaupt nicht. 
Dann verschiebt der Übel¬ 
täter das Anwenderpro¬ 
gramm an seine gewohnte 
Stelle. Bei der Adresse 
32768 ($8000) und den fol¬ 
genden 9 Byte bringt der Vi¬ 
rus den Resetschutz (siehe 
oben) an. Für Profis sei hier 
nur ein Stichwort genannt; 
"CBM 80-Kennung«. 

Computer immer aus¬ 
schalten, um einem Virus 
seine Lebensgrundlage 
zu entziehen! 

Das Bild 2 oben zeigt die 
Speicherbelegung. die 
nach dem Laden eines ver¬ 
seuchten Programms vor¬ 
liegt Der einzige Unter¬ 
schied: Das Anwenderpro¬ 
gramm ist urr zirka 2300 
Byte aufwärts verschoben 
zu finden. Im angeblich un¬ 
genützten Bereich liegt der 
Virus, der mit «RUN« sofort 
zum Leben erweckt wird. 
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Kann denn preiswert Sünde sein? 

Wir finden, daß Profi-Qualität durchaus nicht immer sündhaft teuer sein muß. 

Und Sie finden hier gleich drei Beweise dafür, 



Star LC-IO 


9 Nadel-Drucker 

Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Qualität, 120 cps Pica, 

144 cps Elite 

Schönschrift (NLQ), 30 cps Pica, 

36 cps Elite 

Eingebaute Schönschriften (NLQ). 4 

Serienmäßig u.a. eingebaut 

Papiet-Fark-f unktlon für Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennaulomatlk für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P. IBM ProPrinter II 4 

Optionen, Einzelblalteinzug mit einem 
Papiermagazin 

• IBM und IBM PioPtIdIb* n slna engeüooei« 
waionrcchf i' d**.’Irtfemohonal Buiineat Machines Cc*p 


Star LC-IO Coloui 


9 Nadel-Drucker - Farbdrucker 

Druckgeschwind gkeif, 

EDV-Qualität, 120 cps Pica. 

144 cps Elite 

Schönschrift (NLQ)= 30 cps Pica, 

36 cps Elite 

Eingebaute Schönschritten (NLQ), 4 

Serienmäßig u.a eingebaut, 

Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik tür Endlospapier 

Emulationen, ESC/P. IBM ProPrinter II 

Farbdruck, Gelb Orange, Rot, Grün, Blau, 
Violett. Schwarz 

Optionen, Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 


Star LC24-IO 


24 Nadel-Drucker 

Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Qualität, 142 cps Pica, 

170cps Elite 

Korrespondenzqualität 47 cps Pica, 

(LQ), 57 cps Elite 

Eingebaute Korrespondenzschriften (LQ),4 

Serienmäßig u. a. eingebaut. 

Papier-Park-Funktion für Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer Papiereinzug 
Trennautomatik für Endlospapier 

Emulationen, ESC/P. IBM ProPrinter X24 
(teilweise NEC P6) 

Optionen. Einzelblatteinzug mit einem 
Papiermagazin 

Steckplatz für eine Schrift-Steckkarte 
oder eine batteriegepufferte RAM- 
Steckkarte (32 KB) 



der ComputerDrucker 



NOnoro ir.lormallw'en über Siai CamputerDrucker «malen S,e beim autofisloilon Slar fo:hnändier odor direkt bei unt 
Slai Mcronict Deubchland GmbH. Wjrlorbachtli 59. D-6000 Ffankturt/Moin 94. lei. (06«) 1 89 99-0 













Flop pies, Drucker, Monitore 

omputer sucht 



Weit ist sie, die Welt der Peripherie, weit und schwer zu nutzen. 
Wir zeigen Ihnen anhand ausführlicher Beispiele, 
welche Modelle sich für den Anschluß 
am besten eignen und geben 
viele Tips & Tricks. 













panston-, Joystick* oder User- 
Ports zu bedeuten haben und 
welche Geräte man wo an¬ 
schließt. Für den Einsteiger 
handelt oc sich eher um 
böhmische Dörfer. 

Doch soll es hier bei weitem 
nicht bei diesen Grundlagen 
bleiben: Der fortgeschrittene 
Programmierer und Anwender 
findet gebündelt, welche Gerä¬ 
te die besten für den C 64 sind 
und - das gab es so zusam¬ 
mengefaßt noch nie - wichtige 
Grundlagen zum Basteln und 
Programmieren dieser Schnitt¬ 
stellen. Doch genug der Vorre¬ 
de, schauon wir uns gleich ein¬ 
mal die erste dieser Schnitt¬ 
stellen an. 


V or nun schon etlichen 
Jahren packte ich das 
erste Mal einen C 64 aus, 
meinen C 64. Wohl mit nicht 
anderen Gefühlen, wie or heu¬ 
te noch T ag für Tag ein paar 
hundert Mal ausgepackt wird, 
mit Stolz. Scheu. Neugierde. 
Damals war ich froh, daß ich 
ohne fremde Hilfe meinen C 64 
an den elterlichen Fernseher 
anschließen konnte. 

Die Gefühle des neuen Be¬ 
sitzers sind sicherlich gleich, 
geblieben ist sicherlich auch 
die Unsicherheit über all die 
Anschlußmöglichkeiten, die 
das Multitalent C 04 mit seinen 
vielen Schnittstellen bietet. Für 
Profis keine Frage, was Ex- 
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[1 Der ••Competition Pro Extra» ist oinor dor basten Joysticks für 
den C 64 und C 128 



Neben der Tastatur gibt es 
noch eine Vielzahl an Eingabe¬ 
geräten für den C 64. Die häu¬ 
figste Anwendung findet wohl 
dor Joystick. Mit ihm steuern 
wir meist Spiele, aber auch 
Grafik- und diverse andere An¬ 
wendungsprogramme. Für Mal¬ 
programme ist er jedoch allen¬ 
falls eine Notlösung. Eine 
Maus oder gar ein Grafiktablett 
eignen sich hierfür wesentlich 
besser. Da die Abfrage der Ein¬ 
gabeinformation bei diesen 
Geräten ähnlich der des Joy¬ 
sticks ist. werden auch sie an 
die beiden Ports neben dem 
Einschaltknopf des C 64 ange¬ 
schlossen. 

De neunpoligen Steckan¬ 
schlüsse der Control-Ports 1 
und 2 (Bild 2) entsprechen der 
Form, die die Firma Atari als er¬ 
ste benutzte. Die Anschlüsse 5 
und 9 sind mit einem elektroni¬ 
schen Baustein verbunden, 
der unter anderem für die mu¬ 
sikalischen Fähigkeiten des 
C 64 verantwortlich ist, dem 
SID (Sound Interface Device). 
Die Anschlüsse 7 und 8 sind 
für die Stromversorgung des 

angoechloBsenon PBripherie- 

gerätes zuständig. Alle ande¬ 
ren stehen mit dem CIA (Com- 
plex Interface Adapter) in Kon¬ 
takt. einem Baustein, der den 
Datenaustausch zwischen C 64 
und an ihm angeschlossene 
Geräte steuert. 


Deutlich wird das Funktions¬ 
prinzip dor Control-Ports beim 
Joystick. Je nach Bewegung 
seines Steuerknüppels wird in 
ihmein bestimmter Kontakt ge¬ 
schlossen. Der Po'tbaustein 
CIA übermittelt beim Auslesen 
der Speicherstellen 56320 und 
56321 die am entsprechenden 
Joystick-Port anliegenden Si¬ 
gnale. Die Stellung des 
Joystick-Griffes kann über den 
PRINT PEEK-Befehl abgefragt 
werden. 

PRIKT FEEK (56320) 

zeigt den Zustand des Joy¬ 
sticks in Port 1. 

PRIKT PESX (56321) 
den des Joysticks in Port 2. 



Ü3 Atari benutzte als erster 

Computerhersteller die 
typische Form eines Joystick- 
Steckers und setzte damit 
einen Standard 

Dabei steht für jede Richtung 
ein Bit des gelesenen Byte, Bit 
4 zum Beispiel für den Feuer¬ 
knopf - welcher hier durchaus 
auch als Richtung bezeicnnet 
werden kann. Eine einfache 


24 UJfej* 


Joystick-Abfrage könnte dem¬ 
nach wie folgt realisiert wer¬ 
den: 

10 SEM FEUERKNOPF m 
20 A=PKEX(5632G):REK 
PORT 1 

30 IF (A AMD 16) = D THEIJ 
PRINT " FEUER: 11': 

GOTO 10 

40 PRINT * IT7TTE 

FEUER DRDECKEN1’ :G0T0 10 

Die gesamte Abfrage läßt 
sich recht einfach über eine ge¬ 
schickt programmierte Funk¬ 
tion realisieren: 

10 DSF ?N JOY (X) = INT 
((LDG(255 - 5-(?EEK (56322-X) 
0R 224)) )/LX>G (2)+2) 

100 0N FN JOY(X) GOTO 
nuilstellurtg, ober., un¬ 
ten, links, rechts, feuer 
Dabei stehen »nullstellung« 
bis •‘feuer» natürlich für die Zei¬ 
lennummern mit den entspre¬ 
chenden Programnr.eilen. Aus 
dem Listing wird schon klar, 
webhö Weile die Funktion bei 
welcher Joystick-Haltung zu¬ 
rückliefert: 


1 

Nullstellung 

3 

Obon 

3 

Unton 

4 

Links 

5 

Rechts 

6 

Feuerknopt 


Dabei steht X für die Num¬ 
mer des abzufragenden Ports, 
also 1 oder 2 . 

Aus dem riesigen Angebot 
an Joysticks hat sich bisher ei¬ 
ner als der deutlich beste her¬ 
ausgestellt: der »Competition 
Pro Extra- (Bild 1), der auch als 
unsere Empfehlung gelten 
kann. 

Außer dem Joystick, dem 
wohl bekanntesten und weit¬ 
verbreitetsten Peripneriegerät, 


lassen sich an den Control- 
Ports noch eine ganze Reihe 
von vielfältigen Eingabegerä¬ 
ten anschließen. Zu diesen ge¬ 
hören Lichtgriffel (Ughtpen), 
Drehregler (Paddies) und 
Grafik-Tabletts (Pad$), die sich 
aber allesamt nicht gegen den 
Joystick durchsetzen konnten. 
Allein die sogenannte Maus er- 



CU Maus ist noch lange nicht 
gleich Maus. Für die 
Commodore-Maus »1351« 
existieren jedoch die meisten 
Eingabetreiber. 


freut sich wachsender Beliebt¬ 
heit. Im Gegensatz zum Joy¬ 
stick erzeugt dieses Eingabe¬ 
gerät nicht einen anhaltenden 
Impuls, um eine Richtung an- 
zugeben. sondern (Im allge¬ 
meinen) eine der Wegstrecke 
entsprechende Impuls-Reihe. 
Somit erfolgt die Positionie¬ 
rung beispielsweise eines 
Mauszeigers bei Benutzer¬ 
oberflächen wie Geos viel 
schneller und genauer. 

Beim Kauf einer Maus ist zu 
beachten, daß es verschiede¬ 
ne Funktionsprinz pien gibt, 
die durchaus für Inkompatibili¬ 
täten sorgen können: Der 
Computer erkennt dann das 
Vorhandensein der Maus gar 
nicht mehr. Eine weitverbreite¬ 
te Maus bildet schon fast einen 
Standard und damit unsere 
Referenz: die Commodore- 
»1351-Mouse« (Bild 3). (ad/ap) 


Der Expansion-Port 


Der Expansion-Port ist die 
eirzige Schnittstelle am C 64 
beziehungsweise C 128 , die ei¬ 
nen direkten Zugriff auf die 
computerinterne Hardware zu¬ 
läßt. Alle Signale, die im C 64 
relevant sind, stehen hier zur 
Verfügung und können vom 
Anwender für fast alle Aufga¬ 
ben benutzt werden. Das ist 
auch der Grund dafür, daß für 
diesen Port die meisten Erwei¬ 
terungen existieren. Angefan¬ 
gen von Spiele- und Programm¬ 
modulen für den Nur-Anwender 


(z. B. die Textverarbeitung »VI- 
zawrlte») reicht die Palette bis 
hin zu EPROM-Programmier- 
ge'äten, Floppy-Beschleuni- 
gern und Experimentierkarten 
für den Hardware-Profi. Auch 
existieren für diesen Port soge¬ 
nannte Expansion-Port-Wei¬ 
chen (Bild 5), die os gestatten 
mehrere Module gleichzeitig 
an den Computer anzuschlle- 
ßen. Allerdings sind alle Wei¬ 
chen dieser Art sehr inkompati¬ 
bel (unverträglich) zu den mei¬ 
sten erhältlichen Modul- 
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Compalcsans Cri-rtiuncAlicns 

NEC Pinwriter P2200. 

Das Preis-Leistungs-Genie. 




Praktische Papier-Park¬ 
position. Dos Endlospapier 
bbibt auch beim Einzeh 
bbtldruck im Drucker. 


24 Nadeln für hochauf- 
üsende Grafik und 
exzellente Schriftbilder. 


360 x 360 dpi Auflösung. 
Auch feinste Grafiken 
werden sauber darge¬ 
stellt. 


Plnwiiler P 2200 

Abfallduno mit BnzelbVattzuführunft 


6 eingebaute Schriftarten: 
Draft Gothk, Courier, 
Super Focus, OCR-B, ITC 
Souvenir, Bold PS. 


24 N 



Ausführliches deutsches 
Handbuch (300 S). 

NEC Hotline-Service für 
schnelle Informatonen. 


C_64/q 


ÖS: 




Der NEC Pinwriter P2200 macht professionellen 24-Nadel-Druck jetzt für jeden PC-Anwender erschwinglich. 
Durch eine Vielzahl praktischer Anwendungsmöglichkeiten und Papierhandhabungen, eine maximale Druck¬ 
geschwindigkeit von 168 Zeichen pro Sekunde und die exzellente Briefdruckqua- SEC 


lität ist der P2200 ideal für Einsteiger, Aufsteiger und Heimanwender geeignet. 


Weitere Mcimahcnen erircJuin Sie 

















E Der Quickbyte li von Rex Datentechnik gehört mit zu den 
besten EPROM-Brennern 


Programmierte nachladen kann. 
Sis ist damit die einzige 
CMOS-RAM-Karte. die das 
Nachladen von Programmen 
oder Programmteilen be¬ 
herrscht. Allerdings kann auch 
sie wie Öig-ROM Keine se¬ 
quentiellen oder relativen Da¬ 
teien verarbeiten. 

Übrigens, für alle Expan- 
alon-Port-Erwoitorungen gilt: 
Man darf nur bei ausgeschalte¬ 
tem Computer etwas an ihn an- 
sCTließen. Wird das mißachtet, 
könnte die Computerelektromk 
zerstört werden. Das gleiche 
trifft auch für Kurzschlüsse zu, 
wenn an diesem Port gebastelt 
wird: Wie oben bereits er¬ 
wähnt. ist der Expansion-Port 
direkt mit dem Prozessor und 
arderen empfindlichen Bau¬ 
teilen verbunden. Er ist nicht 
gegen Kurzschlüsse oder an¬ 
dere Fehlbecienungen gesi¬ 


chert. Darauf sollte auch der 
Hardware-Profi achten, wenn 
selbstentworfene Erweiterun¬ 
gen angeschlossen werden. 
Damit Sie Ihre Erweiterungen 
richtig anschließen können, 
linden Sie ln der Tabelle unten 
eine ausführlich beschriebene 
Pinbelegung des Expansion- 
Ports. (ah) 


Ll Menügesteuert lassen sich 
beliebig lange Programme aus 
den EPROM-Karten Brainy und 
Big-ROM In Windeseile laden 


Erweiterungen. Sie sind zwar 
mit Schaltern zum Ein- und 
Ausschaltender einzelnen Mo- 
dule ausgesiattet, da aber mei¬ 
stens nur eine Leitung ge¬ 
schaltet wird, fühlen sich viele 
Erweiterungen selbst im aus- 
geschalteten Zustand noch an¬ 
gesprochen Das Ergebnis ist 
dann, daß gar nichts funktio¬ 
niert. Eine solche Expansion- 
Port-Welche Ist dem EinsteiQer 
nicht zu empfehlen, denn die 
Enttäuschung ist groß, wenn 
etwas nicht so funktioniert, wie 
man es erwartet. 


E Eine der kompatibelsten 
Expansion-Port-Weichen ist 
die Weiche der Firma Alcomp, 
die für 89 Mark zu haben ist 

EPROM-Programmiergeräte 
(Bild 4) für den Expansicn-Port 
sind schon eher zu empfehlen, 
wenn man häufiger EPROMs 
brennt. Ihr Vorteil gegenüber 
cen Programmiergeräten (Bren¬ 
nern), die am User-Port betrie¬ 
ben werden, ist der, daß sich 
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auf der Brenner-Platine die er¬ 
forderliche Software befindet. 
Mit dieser kann sofort nach 
Emschalten des Computers 
gearbeitet werden, vorausge¬ 
setzt. man hat im ausgeschal¬ 
teten Zustand das EPROM- 
Programmieigerät in den 
Expansion-Port gesteckt. Lei¬ 
der gibt es für diesen Port nur 
zwei Geräte, den Quickbyte II 
von Rex Datentechnlk und den 
Multiprommer von Message, 
der auf Wunsch mit der 
256-KByte-EPROM-Bank 
"Brainy« (Bild 6) ausgeliefert 
wird. Von dieser EPROM-Bank 
lassen sich menügesteuert be¬ 
liebig lange Programme in 
Windeseile in den Computer- 
Speicher laden. Sollten S e kei¬ 
nen EPROM-Brenner besitzen 
und wollen Sie sich auch kei¬ 
nen kaufen und dennoch Pro¬ 
gramme aus einem Expansion- 
Port-Modul laden, kein Pro¬ 
blem. Sie finden in dieser Aus¬ 
gabe auf Seite 87 eine Bauan- 
le'tung zu einer akkugepuffer- 
ton 256-KEytc-CMOS-nAM- 
Karte. Mit der dazugehörigen 
Software lassen sich sehr kom¬ 
fortabel Programme dauerhaft 
speichern und genauso flink, 
w e man es von einer EPROM- 
Bank erwartet, tn den Speicher 
laden. Ein weiterer Vorteil die¬ 
ser Karte ist. daß sie wie »Big- 
ROM« (Bild 6rechts, von Maja) 




Der Expansion-Port 

Pin 

Name 

Bezeichnung 

1 

GND 

Masse 

2 

+5 V 

öecsmoduie dürfen zusammen 

3 

•-5V 

nicht mehr als 450 mA verbrauchen 

4 

•IRQ 

Irterruplrequest-Leitung zurr 6510 
(Aktlv-Low-Peget) 

5 

R/-W 

L9S0n/Schreibc-n nicht 
(1 - Lesen; 0 - Schreiben) 

6 

Do! Clock 

818 MHz Takt für VIC 

7 

-I/Ol 

Ein-fAusgabebereich f von SDEOO bis 

5DFFF (AkLv-Low-Pegel LS TL-Ausgang) 

a 

-GAME 

Aktlv-Low-Peget LS TTL-Emgang 

9 

-EXPOM 

Aktlv-Low-Peget LS TTL-Elncang 

10 

-1/02 

&n-/Auscaboboreich 2 von SDFOO bis 

SEJFFF (Akt-v-low-Pegel LS TTL-Ausgang) 

11 

-ROML 

ausdecodierter 8 KByle-RAfWROM-Borolen 
bar S8000 {Aktiv-Low-Pegel LS TTL Ausgang) 

12 

B.A 

Bus-Avaiiable Signal vom VIC (nicht 
gnputtert; max t 1 8 1 TL last) 

13 

-DMA 

Cirect-Memory-Access-Leitung (Aktiv-Low 
Eingang, LS TTL) 

14-21 

D7-DQ 

Datenbus (nicht gepuffert, max. i LS TTL 

Last) 

22 

GND 

Masse 

A 

GND 

Masse 

B 

•ROMH 

au5decodierter8-K3yte-RAM/ROM-Berelcn 
bei SAOOO (Akuv-Lcw-Pegel LS TTL-Ausgang) 

C 

-Reset 

6310-Reset-Anschluß (Aktiv-Low) 

D 

-NMI 

6510 Not Maskablo Interrupt [Aktiv-Low) 

E 

02 

Phase 2 Systemciock 

F-Y 

A15-A0 

Adreßbus (nich: gepuffert, max. t LS TTL 

Last) 

Z 

GND 

Masse 


PIN 9: EXROM nicht. Wird dieser PIN aul Low gelegt, erwartet der Comauler 
externes ROM ocer RAM im Bereich von $8000 bis S9FFF. PIN 11 (ROML nicht) 
iietert tür den Fa«, daß aul diesen Adreßoerclch zugegrltten wird, ein Signal, 
das sich für den entsprechenden Chipselec auswerten läßt 
Ähnlich verhält ea sich mit PiN 0 (GAME nbht). Wird dieser PIN auf Low ge¬ 
legt. erwartet derComputer ROM oder RAM <m Bereich von $AOOO bis SBFFF. 
RCMH nicht liefert in diesem Fall das erlorcerlich© Chipsalect-Signal. 

PIN 12: ist das BA-Signal (Bus availabie) des VideocontrOlers Diese Leitung 
geht drei Systemtaktzyklen (02), bevor der VIC Gen Systembus vollständig 
übernimmt. auf Low (jede seine Rasterzeilei. 

PIN 13: DMA-Leitung. Ist diese Leitung aut Low, so befindet sich der Adreß¬ 
bus. Datenbus und die ReadAVrite-Leitung des Prozessors im hochohmigen 
Zustand. Auf diese Weise kann ein externer Prozessor dieSteuerung des Sy¬ 
stembusses übernehmen. DieLeitung sollte nur auf Lo>v gelegt werden, wäh¬ 
rend der 02-taktgeber Low-Pegel hat. 
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Als dritte und letzte Möglich¬ 
keit gibt es bei Fernsehgeräten 
die sogenannte Euro- oder 
Scart-Buchse. Bel ihr handelt 
es sich um die flexibelste An¬ 
schlußnorm. Sie stellt nämlich 
Eingänge für das Videosignal 
und die R-G-B-Signale zur Ver¬ 
fügung. Auch ein Storoo- 
Audio-Eingang ist vorhanden. 
Leider ist die Euro-Buchse 
meistens von der Fernseher¬ 
herstellern nicht voll belegt. 
Bel den meisten Geräten, die 
mit einer solchen Buchse aus- 


- 


Die Audio/Videö-Buchse] 


Die Audio/Video-Buchse am 
C 64 dient zum Anschluß eines 
Monitors und eines externen 
Verstärkers. Commodore hat 
bei dieser Buchse ein etwas ei¬ 
genwilliges Format gewählt. 
Darum lassen sich nur Monito- 
re anschließen, die speziell für 
den C 64 entwickelt wurden. 
Allerdings sind die Videosigna¬ 
le verträglich zur deutschen 
Fernsehnorm, so daß man 
auch problemlos einen Fernse¬ 
her mit AV-Eingang (Audio/Vi¬ 
deo, für z. B. Videorecorder) 
am C 64 betreiben kann. Da 
aber die AV-Eingänge bei ver¬ 
schiedenen Fernsehern unter¬ 
schiedlich aussehen können, 
wollen wir innen hier zeigen, 
wie man Sie mit dem C 64 ver¬ 
bindet. 

Als erstes wären da die Ge¬ 
räte mit zwei sogenannten 
Cynch- oder BNC-Buchsen. 
Eine Buchse wird mit dem Vi¬ 
deosignal. das der C 64 an PIN 
4 der Audio'Video-Buchse (Vi- 


nandelt es sich um den Audio- 
Eingang. Sie ist mit PIN 3 der 
Audio/Video-Buchse zu ver¬ 
binden. Für die Verbindung 
nehmen Sie am besten ein 
zweipoliges, abgeschirmtes 
Kabel, wobei die Abschirmung 
auf der Computerseite an PIN 
2 der Audio/Video-Buchse und 
auf der Monitorseite an den äu¬ 


ßeren Pol der Cynch- bezie¬ 
hungsweise BNC-Buchse an¬ 
zuschließen ist. Bitte entneh¬ 
men Sie der Anleitung zu Ih¬ 
rem Fernsehgerät, welche 
Buchse den Video- und welche 
Buchse den Audio-Eingang 
darstellt. 

Wenn ln Ihrem Fernseher ei¬ 
ne sechspolige DIN-Buchse 
eingebaut ist, so läßt er sich 
ebenfalls problemlos am C 64 
betreiben. Wie diese Buchse 
mit dem C 64 zu verbinden ist, 


entnehmen Sie Bild 7. 


deo out) liefert, angeschlos¬ 
sen. Bei der anderen Buchse 


Ai*r«o/Vid 

StKl<W 


Bpollgsr A7-Stcc*e- 


ll So leicht kann man öie Audio/Video-Buchse 
mit der sechspoligen AV-Buchse eines Fernseh¬ 
gerätes verbinden 


E Ferm 
mit eine 
Scart-Bu 
am C 64 


Audio'V 
St«ctar 
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iS Der 1084 von Commodore ist einer der universellsten Moni- 
tore. Er läßt sich problemlos an alle gängigen Computer an¬ 
schließen und liefert am C 64 das beste Bild. 


gestaltet sind, ist nur der 
Video- und (Stereo-) Audlo- 
Eingang angeschlossan. Wie 
man diese Buchse mit der im 
C64 eingebauten Audio/ 
Video-Buchse verdrahten muß, 
entnahmen Sie Bild 8. 

Gegenüber einem Monitor 
haben alle Fernsehgeräte ei¬ 
nen großen Nachteil. Man er¬ 
wartet von einem Computer¬ 
bild scharfe und kontrastreiche 
Konturen, und genau dies ist 
bei Fernsehern nicht möglich. 
Der Grund ist der, daß die 
Bandbreite des Videoverstär¬ 
kers, die für die Schärfe eines 
Bildes verantwortlich ist, auf 5 
MHz begrenzt ist. Das Minde¬ 
ste, was der Monitor leisten 
müßte, damit das vom C 64 er¬ 
zeugte Bild scharf und kon¬ 
trastreich ist, sind etwa 7 bis 8 
MHz, Auch das läßt sich relativ 
leicht begründen. Mn einem 
Computer kann man zum Bei¬ 
spiel abwechselnd jeden Bild¬ 
punkt auf schwarz und weiß 
setzen. Um diese Hell-Dunkel- 
Sprünge, die auf einem Fern¬ 
sehgerät übrigens nicht zu se¬ 
hensind, noch zu erkennen, ist 
eben eine Bandbreite von 7 bis 
8 MHz erforderlich. Daraus 


folgt, daß ein Monitor ein we¬ 
sentlich besseres Bild liefert. 
Nur welchen Farbmonitor soll 
man sich kaufen, wenn man 
Wert auf ein sehr gutes Bild 
legt? Zur Zeit werden fünf Mo¬ 


nitors angeboten: der 1084 
(oder 1084 S) und 1802 von 
Commodore, der Highscreen 
KP 548 und KP 748 von Vobis 
und der CM8833 von Philips. 
Bis auf den 1802 sind alle Mo¬ 


nitors vom gleichen Hersteller, 
nämlich von Philips. Der Unter¬ 
schied zwischen den vier Ge¬ 
räten liegt im Preis und in der 
Ausstattung. Währerd im KP 
7AQ oine entspiegelto Bildröhre 
und ein für den C 64 nicht nutz¬ 
bare' Stereoverstärker einge¬ 
baut ist, bietet der preiswertere 
KP 548 nur eine normale Bild¬ 
röhre. Der CM8833 ist quasi 
Identisch mit dem KP 748. Blei¬ 
ben noch die beiden Monltore 
von Commodore, die eine wei¬ 
tere,speziell für den C 64 zuge¬ 
schrittene Schnittstelle zur 
Verfügung stellen und folglich 
die besten Bilder liefern. Will 
man den Monitor nur am C 64 
betreiben, bietet sich daher der 
1802 an. Möchte man ihn je¬ 
doch auch am PC ocer Amiga 
anschließen können, sollte 
man sich für den 1084 (Bild 9) 
entscheiden. Neben der Audio/- 
Vldeo-Buchse befindet sich 
ein weiterer Video-Ausgang 
des C 64. Er ist mit RF beschrif¬ 
tet. Hier läßt sich ein handels- 
üblicner Fernseher anschlie- 
Sen, ohne daß dieser extra ei¬ 
nen Monitor-Eingang besitzen 
muß. Die Bildqualität ist aller¬ 
dings relativ gering. (ah) 
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Der serielle Port 


Der serielle Port ist das Tor 
zu den Massenspeichern. Hier 
wird zumeist ein Floppylauf- 
werk angeschlossen. Der am 
meisten verbreitete Typ ist die 
1541 in all Ihren Variationen als 
(Ur-) 1541, 1541c oder 1541 II 
(Bild 10); allerdings gibt es mitt¬ 
lerweile auch einige in der Be¬ 
dienung ähnliche Fremdlauf¬ 
werke, die durchaus preiswer¬ 
ter 3eln können als daa Origi¬ 
nal - wenn auch nicht zu 100 
Prozent verträglich mit ihnen. 
Allen Floppies ist gemeinsam, 
daß sie nicht nur ein. sondern 
zv/ei Ebenbilder des seriellen 
Ports besitzen. Platz ist also 
nicht nur für das zum Compu¬ 
ter führende Kabel, sondern 
auch noch für eines, das zu ei¬ 
nem weiteren Peripheriegerät 
führt. Das kann ein zweites 
Diskettenlaufwerk sein, meist 
findet hier aber ein Drucker mit 
serieller Schnittstelle oder 
Drucker-Interface (Bild 11) sein 
Zuhause. So ein Interface ist 
oft nötig, da die (meist paralle¬ 
le) Schnittstelle eines Druckers 
gänzlich anders aussieht als 
die serielle des C 64 und von 
der Belegung her eher dem 
User-Port entspricht, weshalb 
ein User-Port-Kabel olt die 
preiswertere Lösung sein 
kann. Das Interface wandelt 
die Druckcaten um (man 
spricht auch von Konvertieren) 
und schickt sie erst dann zum 
Drucker weiter. Dieses muß bei 
Einsatz von einem User-Port- 
Kabel durch ein spezielles Pro¬ 
gramm geschehen, dem soge¬ 


nannten Centronics-Treiber. 
Bei vielen erweiteren Be- 
t'iebssystemen ist diese Soft¬ 
ware im ROM (Festwertspei¬ 
cher) integriert, so daß man 
von ihr überhaupt nichts mehr 
bemerkt - andernfalls muß 
man dagegen häufig eine se¬ 
parate Software laden und so¬ 
gar, wegen Kompatibilitäts- 
Schwierigkeiten (Unverträg- 
IChkoit), auf den Einsatz man¬ 
cher Programme verzichten. 

Mein Tip zum Thema User- 
Port-Kabel oder Interfsce: Statt 
einem teuren und leistungsfä¬ 
higen Drucker-Interface lieber 
einen teuren und leistungsfähi¬ 
gen Floppy-Speeder (diese 
Diskettenlaufwerks-Beschleu¬ 
niger haben meist Centronics- 
Treiber integriert) und ein preis¬ 
wertes User-Port-Kabel - man 
nat für das gleiche Geld ein¬ 
fach mehr Nutzen, mehr Lei¬ 
stung. Empfehlenswerte Spee- 
der sind zum Beispiel Prologic- 
DOS und Dolphin-DOS. 

Doch zurück zu den An¬ 
schlußbuchsen; Da de Floppy 
zv/ei Anschlüsse hat. ein 
Drucker aber meistens nur ei¬ 
nen, ist die Reihenfolge beim 
Anschluß klar: Zuerst wird das 
Floppylaufwerk angeschlos¬ 
sen, und der Drucker st immer 
das letzte Glied der Kette. 

Das Thema Zweitfloppy ist 
spätestens seit dem Erschei¬ 
nen der 1581, einem 3‘A-Zoll- 
Diskettenlautwerk fürC 64 und 
C 128, aktueller geworden. Die¬ 
ses Zweitlaufwerk, wobei es 
sich natürlich auch um eine 



io; Die 1541II Ist das Standardlaufwerk für den C 64, seit sie 
die 1541c abgelöst hat. Vorteile dieses Laufwerks im Vergleich 
zu seinem Vorgänger sind das externe Netzteil (geringe Tempe¬ 
raturentwicklung) und die hohe Kompatibilität zur Ur-1541. 


zweite 1541 oder kompatibles 
Laufwerk handeln kann, wird 
elektrisch -hinter« dem ersten 
Laufwerk eingesteckt. Soweit, 
so gut. Enttäuschend ist, daß 
nichts funktioniert, daß kein 
Programm geladen werden 
kann. 

Die Erklärung ist recht ein¬ 
fach. Alle Geräte, die am seriel¬ 
len Bus angeschlossen wer¬ 
den, erhalten eine »Geräte- 



52 Mit einem Drucker- 
Interface, hier eines der 
besten von der Firma Wiese¬ 
mann, lassen sich nahezu alle 
Drucker an den C 64 und 
C 128 anschließen 

nummpr. (engl Device- 
Number), die nur einmal vor¬ 
handen sein darf. Diese Num¬ 
mer entspricht ungefähr einem 
Rufnamen. Eine neue und un¬ 
berührte Floppy hat die Num¬ 
mer 8. In unserem Beispiel ha¬ 
ben gleich zwei Laufwerke die¬ 
se Zahl als Namen, deshalb 
läßt sich das zweite Laufwerk 
nicht (elektronisch) anspre¬ 
chen. Was ist zu tun? Irgend¬ 
wie muß dem zweiten Lauf¬ 
werk klargemacht werden, daß 
es nicht mehr auf den Namen 8 
hören soll, sondern (üblicher¬ 
weise) auf den Namen 9. Hier 
gibt es zwei Wege, einen dau¬ 
erhaften und einen -vergängli¬ 
chen-, der nach jedem Aus¬ 
schalten des Gerätes wieder 
-vergessen« wird. Dazu muß 
folgendes Kommando an die 

Floppy gOGondt worden: 


OPENl.8,15»" M-W" + 

CHRIS (119) + CHR$(0) + 
CHR$(2) + CHR*(9) + 
CHR$(64+9):CL0SE1 

Bei der 1581 ist en etwas an¬ 
derer, kürzerer Befehl notwen¬ 
dig, der auch schon von der 
1571 verstanden wird: 
0PEN1,8,15," U0>" +CHHS(9) 

Bis zum nächsten Ausschal¬ 
ten der Floppy oder des Com¬ 
puters bleibt die neue Nummer 
erhalten. 

Dauerhaft ist aber nur eine 
Manipulation der Hardware - 
und boi der 1541 II, der 1571 
und der 1581 ist es auch recht 
einfach: Hinten, an der Rück¬ 
seite des Gehäuses, befinden 
sich zwei winzige Schalter. 
Durch Umlegen des linken, 
des rechten oder beider Schal¬ 
ter lassen sich die Nummern 
auf 9. 10 oder 11 f.xleren. 

Schwieriger ist es bei der 
1541, und der 1541c und der 
eingebauten 1571 im C128D. 
Hier muß das Gehäuse geöff¬ 
net werden, was dann aber ei¬ 
nen Garantieverlust mit sich 
bringt. Es gibt nun zu viele ver¬ 
schiedene Versionen dieser 
beiden Laufwerke, um eine all¬ 
gemeingültige genaue »Um¬ 
baus-Anleitung zu geben. Bei 
offenem Gehäuse stellt man 
den Diskettenschacht vor sich 
und sucht auf der Platine nach 
vier Halbkreisen, die einander 
paarweise gegenüberliegen 
(-Jumper-). Diese Halbkreis¬ 
paare sind jeweils durch eine 
dünne Leitung (Lötbrücke) mit¬ 
einander verbunden. Trennt 
man nun die vordere vorsichtig 
mit einem Messer oder feinem 
Schraubenzieher auf, ist die 
Geräteadresse auf 9 geschal¬ 
tet und das Gehäuse kann wie¬ 
der geschlossen werden. Für 
versierte Bastler ist das kein 
Problem. Wer aber noch nie 
gesehen hat, wie es gehl, soll¬ 
te sich helfen lassen. (ap) 


Der User-Port 


Der User-Port ist eine der 
wichtigsten Schnittstellen lh- 
ies Computers. Trotzdem führ 
er bei vielen Neubesitzern ein 
ziemlich unausgelastetes Le¬ 
ben. Zunächst weiß man mit 
dem seltsamen Platinenstum¬ 
mel an der Gehäuserückseite 
nichts anzufangen, im Gegen¬ 
teil. man hat Angst, sie zu be¬ 
rühren, sieht es doch so aus, 
als ob der User-Port direkt mit 
dem Herzen des C 64 verbun¬ 
den ist, cem Prozessor. Dies ist 


auch zweifellos richtig, denn 
der User-Port ist praktisch Au¬ 
ge und Ohr Ihros C 64. Über 
diese Schnittstelle können alle 
Arten von Daten empfangen 
und ausgegeben werden. Tech¬ 
nisch gesehen Ist der User- 
Port m der Lage. 8-Bit-Daten 
entweder zu senden oder zu 
empfangen (Tabelle folgende 
Seite). Außerdem Ist Im Be¬ 
triebssystem eine Routine ein¬ 
gebunden, die aus dem User- 
Port eine RS232C-Schnittstelle 
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mach:. Diese ist eine serielle 
Schnittstelle, die hauptsäch¬ 
lich zur Datenfernübertragung 
benutzt wird. Doch zurück zu 
den Anfängen. Das erste, was 
man für gewöhnlich an seinem 
User-Port anschließt, ist ein 
Reset-Taster, damit man Pro¬ 
gramme, die nur durch Aus- 
schalten zu löschen wären, mit 
einem kurzen Druck auf die 
Reset-Taste stoppen kann. Lei¬ 
der Isc bei den meisten dieser 
Reset-Taster der User-Port 
blockiert. Dabei geht es auch 
anders, es gibt Reset-Taster, 
die cen User-Port durchge¬ 
schleift haben. Sie haben si¬ 
cherlich schon oft gehört, daß 
man mit dem C 64 die tollsten 
Sachen steuern und regeln 
könnte. Hierfür ist der User- 
Port ganau die richtige Schnitt¬ 
stelle. Dadurch, daß man die 
Daten in der gleichen Weise, 
wie se der C 64 verwendet, 
senden und empfangen kann, 
lassen sich hier Relais-Karten 
anschließen. Dennoch werden 
die meisten den User-Port zu¬ 
nächst für zwei andere, wesent¬ 
lich wichtigere Aufgaben be¬ 
nutzen. Der User-Port ist näm¬ 
lich die ideale Stelle, um Peri¬ 
pheriegeräte anzuschließen. 
Zum einen sind das de Druk- 
ker mit Centronics-Schrittstelle. 
Dazu benötigt man eigentlich 
nur ein einfaches Kabel, das 
auf der einen Seite einen User- 
Port-Stecker und auf der ande¬ 
ren Seite einen Centronics- 
Stecker besitzt. Leider ist der 
C 64 nicht in der Lage, den 
Drucker ohne weitere Software 
anzusteuern. Dazu ist immer 
noch ein kleines Programm 
notwendig, das dafür sorgt, 
daß die Daten für den Drucker 
richtig aufbereitet werden. 
Glücklicherweise sind in vielen 
Textverarbeitungsprogrammen 
solche Treiber schon enthal¬ 
ten. Um Basic-Listingsauf die¬ 
se Weise auszudrucken, gibt 
es sogar sehr komfortable Trei¬ 
berprogramme, die dafür sor¬ 
gen, daß die sonst unverständ¬ 
lichen Steuerzeichen in Klar¬ 
text umgewandelt werden. Wir 
haben ein solches Programm 
in unserem Sonderheft 18 
»Drucker-, unter dem Namen 
»Eissele-Schnittstelle« veröf¬ 
fentlicht. Gleichwohl muß man 
aber sagen, daß es bei dieser 
Methode immer wieder zu Pro¬ 
blemen kommt, da die Schnitt¬ 
steilen-Software von einem an¬ 
deren Programm überschrie- 
ben wird. Dies passiert nur 
dann nicht, wenn das Betriebs¬ 
system des C 64 um einen 
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Öl Der Star LC-10 ist ein moderner Drucker mit neun Nadeln, 
der sich in der Centronics-Version leicht am User-Port anschlie¬ 
ßen läßt. Der Epson LQ-850 ist ein wahrer Alleskönner. Er druckt 
mit 24 Nadeln perfekte Schrift und Grafik - der Anschluß am 
User-Port des C64 ist kein Problem. 


Centronics-Druckertreber be¬ 
reichert wurde. Das macht 
man am besten, indem man ei¬ 
nen der unten beschr ebenen 
Floppy-Speeder kauft. Oft hört 
man in Kaufhäusern, daß man 
diesen oder jenen Drucker 
nicht an den C 64 anschließen 
könne. So einfach, wie es sich 
manche Verkäufer machen, ist 
es aber keinesfalls. Am User- 
Port können alle Drucker ange¬ 
schlossen werden, die eine 
Centronics-Schnittstele ha¬ 
ben. Trotzdem sollte man vor 
dem Kauf darauf achten, zu 
welchen Befehlsstandards der 
Drucker kompatibel, das heißt 
verträglich ist. Generell unter¬ 
scheidet man zwischen Epson- 
(ESC/P-) IBM- und NEC P6- 
kompatiblen Druckern. Drucker, 
die nur nach dem IBM-Stan- 
dard arbeiten, sollten Sie sich 
nicht anschaffen, da hier die 
größten Probleme mit ver¬ 
schiedenen Grafik- und Text¬ 
programmen zu erwarten sind. 
Wenn es ein Drucker mit neun 
Nadeln sein soll, dann emp¬ 
fiehlt sich ein ESC/POrucker 
(ESC/P ist ein allgemein aner¬ 
kannter Befehlsstandard der 
Firma Epson). Wenn S e einen 
24-Nadel-Drucker haben möch¬ 
ten, dann ist es wichtig, daß er 
NEC P6-kompatibel ist. da sich 
dieser Drucker weltweit als 
Standard für 24-Nadler durch¬ 
gesetzt hat. 9-Nadel-Drucker 
sind deutlich preiswerter als 
24-Nadler. Ein gutes 9eispiel 
für einen 9-Nadler ist der Star 
LC-10 (Bild 12). Er ist mit 

Centronics-Schnittstelle voll 
ESC/P-kompatibel. besitzt ein 
ausgesprochen schönes Schrift¬ 
bild und läßt sich sehr leicht be¬ 
dienen. Nicht umsonst ist er 
unser Referenzdrucker in der 
Preisklasse bis 1000 Mark. 
Wenn es aber ein 24-Nadler 
sein soll und auch etwas mehr 
investiert werden kann, dann 


ist der Epson LO-8&D. unser 
Referenzgerät der Preisklasse 
über 1400 Mark (Bild 12), eine 
absolute Top-Empfehlung. Er 
ist außerordentlich schnell, be¬ 
sitzt ein exzellentes Schriftbild 
und kann vor allem im Bereich 
der hochauflösenden Grafik 


begeistern. Diese beiden 
Drucker lassen sich am User- 
Port am besten mit einer im Be¬ 
triebssystem eingebauten 
Schnittstelle anschließen. In 
vielen Floppy-Speedern, wie 
zum Beispiel Prologic-DOS, 
Dolphin-DOS oder Turbo- 
Access Ist das der Fall. Damit 
sind wir auch schon bei der 
zweiten Gruppe wichtiger Peri¬ 
pheriegeräte, die man an den 
User-Port anschließen kann. 


Es sind Floppylaufwerke, die 
mit einem der oben genannten 
Floppy-Speedern ausgerüstet 
sind Dadurch steigert sich die 
Lade- und Speichergeschwin¬ 
digkeit auf das bis zu 25fache. 
Ist man dann im Laufe der Zeit 
mit dem Umgang des C 64 bes¬ 
ser vertraut und entstehen 
Wünsche nach neuen Anwen¬ 
dungsmöglichkeiten, so bietet 
der User-Port ein weites Betäti¬ 
gungsfeld. Neben vielen 
EPROM-Brennern lassen sich 
hier auch die für die Datenfern¬ 
übertragung notwendigen Mo¬ 
dems oder Akustikkoppler an- 
schließen. Dazu ist allerdings 
in der Rogol ein weiteres Inter¬ 
face notwendig, das die Si¬ 
gnalstärke des User-Ports an¬ 
hebt und auf die für den Aku¬ 
stikkoppler notwendigen 
Spannungen bringt. Solche In¬ 
terfaces sind aber relativ preis¬ 
wert oder können selbst ge¬ 
baut werden. Eine Bauanlei¬ 


tung finden Sie beispielsweise 
in der 64'er. Ausgabe 11/87. Da¬ 
mit ist der User-Port aber noch 
lange nicht ausgelastet Prinzi- 
piell kann man mit ihm alles 
machen, wobei der Schwer¬ 
punkt bei den weiterer Anwen¬ 
dungen eindeutig auf dem 
Steuern und Regeln beruht. Ei¬ 
ne Lchtorgel oder auch das 
Schalten von Signalen der Mo¬ 
delleisenbahn sind bereits rea¬ 
lisiert. (aw) 


Der User-Port nus technischer Sicht 

Pln-Oberselte 

Beschreibung 

Anmerkung 

1 

Masse 


2 

+6 V 

Höchstens 100 mA belastbar 

3 

Reset 

Durch Verbindung mit Pin 1 
führt der C 64 einen Kaltstart 
durch 

4 

CNT1 

Zählereingang des seriellen 
Ports vnm CIA «1 
(6526-Baustein) 

5 

SPI 

Serieller Rjrl vom ClA#i 

6 

CNT2 

Zählereingang des seriellen 
Ports vom CIA »2 

7 

SP2 

Serieller Port vom CIA #2 

8 

PC2 

Handshako-Loilung vom 
CIA#? 

9 

SERIAL ATN 

Dieser AnschluD ist 
mit der ATN-Leitung das 
seriellen Bussos verbunden 

10 

9 V AC Plusphase 


11 

9 V AC Minusphoso 


12 

Masse 


pin-umersene 

Beschreibung 

Anmerkung 

A 

Masse 


B 

Flag? 

Hnndsfiako-Einganc 
von CIA#? 

C bis L 

Datenlettungen 

Elngabo/Ausgabo-Loitungen 
des CIA#2 

M 

PA2 

Eingabe/Ausgabe-Leitung 

N 

Moaoc 
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Zwischen- 
zeugnis! 



Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, Französisch garantieren 
die Qualitätspregramme von HEUREKA R -Teachware 


Englisch 


LEARNJNG ENGLISH 1- 6 


Die Programmreihe für die Klassen 5-10 de3 
GymnaciumE. die Jede*; herkömmliche Voka- 
belprogramm in den Schatten stellt: 
Maßgeschneidert zum gleichnamigen Unter- 
nchtswerk von KLETT' Jede Diskette enthält 
das komplette Vocabuluty eines Bandes mit 
allen Units, Topic Boxes, Irregulär Verbs - plus 
Übungssätze 1 Dazu Lexikon und alle Abfrage- 
varianten. die zum gezielten Lernen unent¬ 
behrlich sind. Einzigartig: Fehler werden präzi¬ 
se angezeigt und lassen sich sofort korrigie- 



Algebra mit AU-1001 


ren. Endlich das Vokabolprogramtn bei dem 
man aus Fehlern lernen kannl 
■Im heiß umkämpften Markt der Vokabelpro- 
gramnte hat die Reihe ”LEARNIS’G ENG¬ 
LISH* gezeigt, wie die Zukunft dieser Soft¬ 
ware aussehen wird." IM'er 2/88 1 


Englische Grammatik auf je 2 doppelseitig be¬ 
spielten Disketten für 2.tt. bzw 4 - 6. Lernjahr 


Mathematik 


Der neue RECHENMAX 

HausautgaDen vom 1. Schultag bis zur 4. Klas¬ 
se u viele abwechslungsreiche Aulgaben vom 
Programm - Komlort für unsere kleinen Kun¬ 
den Zusammenzählen, Abziehen, Malnehmen 
und Teilen werden mit Joystick eingeübt 

BRUCH-TRAINER 

Erv/eitern und Kurzen kein Problem' - Mit an¬ 
schaulichen Beispielen wird Bnjchrechnen 
trainiert. Auch Hausaufgaben mit gewöhnli¬ 
chen und periodischen Dezimalzahlen werden 
in vertrauter Schreibweise gelöst. 

ORTI-MA/ZENON • 

Kurvendiskussionsprogramm ab 11. Klasse 
Gymnasium'FOS mit allem was dazugehört! 
"Ausgezeichnetes Werkzeug M <64 W 2/881 



Französisch 


ETUDES FRAN$AISES L-4 * _ 

Die Edition longue - Echanges für die Kl. 7-10 
des Gymrasiums bietet alles. wasLEARNING 
ENGLISH so erfolgreich macht- Vcri der einzig 
artigen Fejßeranzeige über Lexikonfunktion 
und Hilfe-Taste bis zur Lernstatistk! 

Die Reihe basiert auf dem Unterrichtswerk 
von KLETT. Ist aber auch unabnängig vom 
Schulbuch sofort einsatzbereit. Das komplette 
Vocabidaire umfaßt mehr als tausend Voka¬ 
beln auf Jede- Diskette - plus Dcf nitionon und 
Übungstextei Mit Abfragevariar-ten für Lernen 



Brandne ir ... A U-IOOI stellt Aufgaben für 
1 oder 2 Spieler und paßt den Level automa¬ 
tisch an. - Atzend: 1001 Punkte sind nicht zu 
schaffen chne bessere Peilung in Mathematik! 
... und tausendfach bewährt: ALI Iö3t Glei¬ 
chungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren. 
ze'Chnet Geraden, Parabeln, Hyperbeln, druckt 
übungs- und Lösunasblätter, rechnet vor oder 
fragt ab - Algebra von der Unterstufe bis zum 
Abitur! "Kamt ein anderes Programm har soviel 
Inielliger- und Flexibilität 
(BR-T\Computertreff 30.8.86) 

"Anschaffung für ein ganzes 
Schülerlebenr (64 'er 2/88\. 

GEO-plus 

Geometrie für die Klassen 7, B. 

9 u.10 Gymnasium'Realschule. 

GEO-plus löst Dreiecksaufga¬ 
ben selbst, von Achsenspiege¬ 
lung (7.K) Dis zur zentrischen 
Streckung (9 Kl) werden alle 
Konstruktionen unterstützt Be¬ 
schreibung automatisch! 

Geometrische Körper vom Wür¬ 
fet (5.Kl) bis zum Kegelstump« 

( 10 .Kl) lassen sich aus beliebi¬ 
gen Vorgaben berechnen und 
bei frei wählbare' Perspektive 
drucken und zeichnen. 

64 'er 2/87: ‘sehr gut' - Deut- 
scher Sehulsofnvare-Preis '87 


und Wiederholen bringt ETUDES FRANQAI- 
5ES Spaß und Erfolg von Anfang an! 

C 64 ■ Iwm plilc fw Bl—te iger 

Mi! Stsdt-Land-Fluß! 12 Basic-Programme von 
Lehrern • 'Doppelter Nutzeffekt' (64 ‘er 2/88) 

SCIENTIFIC BASIC 

Für Profis! Mit 11 fertigen Programmen. - Re¬ 
volution der Basic-Mathematik' (64 'er 2/88 1 
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fcy *tSBP 


EIN GESCHENK FÜR 
MICH UND TOLLE 
INFORMATIONEN 
FÜR MEINEN 
FREUND 


Eris- 



Der nimmt s mit 
auf! Mit einer Tracekraft von bis 
zu 60 kg und zwei Papierablagen 
läßt er Keine Wünsche offen. 


/ 


I sjv.- 




HIGH-TECH-JOYSTICK 


Durchblr 

er Competitiori Pro 5000 aus 
glasklarem Material. Das Non¬ 
plusultra für jeden Joystick-Rütt- 



64'er-ARMBANDUHR 


Das gibt's nur von 64'or! Eino at- 
traktivo Armbanduhr mit dom 
Original-64'er-lcgo. 



BESTELLGUTSCHEIN 


lih habo den neuen Abonnenten geworben:! Ith bin der neue Abonnent: 


ItH abS, dai Eigsr«!—riurg auigMchfcutjn iit! 
B?ie sendi-'i o|~ mir rach Bhas'ig d~- Zahltag !D> «Ja*, 
reut- Abonivsnienl 

m D-ccVpilärd-T Q Art#bindcht tTl JOfsRil 
oi« toWomJ© AfS^lirltl 


in <iii ilin-i.-O» -Vloj-f/iufln^un "fi 0 «tBiS*Jd-ii lj|. 
•ni«. -cÄMa-fce An •©<!<»* N'njiti-i Al»*rr.di -i-hi ngfrirdNa«ii*l 
"-'«t» ,i. wvik. .i.. f.i«-Ietan Ai^iii.k-iii n-':- 

I..I"—ijl. IV'.V.ix.-.p-i- 
l- o tiV 78 . m -r,tzu-. lAigcrAo?!» ;->e nvw.iml 

IS» AirmtmrJ .wlm.i.i »<!• miUiutuji ^litlnMUiuv ixl» 
:i lliridan- o’t'a«"« PoJnjK'n-n. l-ti Irr» -.Irr-« rdn l-c- *> i— 
UMw TjIIu jnü ISnicar 

llafar* und R-.hnung. anxb.lt«: 
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aiafälfen, 

und ir~ laswit uut eft«-r FOttfcafe elPsdi 


Bülelfrai« mit ftami-nguhdran 


üL-bSÜmmdtm 
Icker* on. 

Markt ATochnik Vortag Aktiengesellschaft 
"64 'bhi Lefcor-Service 
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Ein neuer Maßstab für 
Benutzeroberflächen: Geos 2.0 


Das neue 
Geos 2.0 ist 
jetzt end¬ 
lich auf Deutsch erhält¬ 
lich. Ein ausführlicher 
Software-Test zeigt Plus¬ 
punkte und Schwach¬ 
stellen von Geos 2.0. 


von Dirk Astrath 



N ach der Ankündigung in 
der Ausgabe 10/88 wur¬ 
den wir oft gefragt, wann 
Geos 2.0 auf Deutsch er¬ 
scheint, was es bietet und was 
es kostet. Hat sich bei Geos 2.0 
viel geändert? Läuft alles, was 
unter Geos 13 installiert wur¬ 
de. auch mit Geos 2.0? Wir 
können diese Frage guten Ge¬ 
wissens mit »Ja- beantworten, 
wann Sio beim ersten Start dio 
Hinweise im Handbuch beach¬ 
tet haben. Bei dem Software¬ 
test sind kene Ausnahmen 
aufgefallen. Sogar die 1581 ar¬ 
beitet fehlerfrei mit Geos 2.0 
zusammen. Die gelegentli¬ 
chen Fehler, die beim norma¬ 
len Betrieb dieser Disketten¬ 
station auftreten, sind unter 
Geos 2.0 beseitigt. 

Gleich in mehrfacher Hin¬ 
sicht ist der Desktop verbes- 



3 Der neue verbesserte Desktop von Geos 2.0 



3 An ein Stammwort lassen sich bis zu 16 Endungen anfügen 


sert worden: Über ein Menü 
lassen sich ganze Seiten des 
Inhaltsverzeichnisses löschen 
und einfügen. Leere Seiten wie 
bei älteren Versionen gehören 

Feine Menüs 

der Vergangenheit an. Ein an¬ 
deres Menü sorgt für die Mehr- 
fachanwahl von Dateien, die 
sogenannte »multiple file se- 
leciion«. Mit dieser Auswahl 
können Sie mehrere Dateien 
auf einmal kopieren, löschen 
etc Vorteilhaft ist die Trennung 
der Druckerausgabe vom Pa¬ 
pierkorb. So passiert es nicht 
mehr so leicht, daß bei schnel¬ 
ler Bewegung das auszu¬ 
druckende Dokument gelöscht 
wird. Dies wäre bei Geos 2.0 al¬ 
lerdings unerheblich, da die 
letzte Datei, die in den Müllei¬ 
mer befördert wurde, wieder 
hervorgeholt werden kann. 

Wer schon einmal Probleme 
hatte, die Art der verschiede¬ 
nen Dateien aueenanderzu- 
halten, wird die Farbgebung 
von Geos 2.0 sehr begrüßen 
(Bild 1). Fast jeder Dateityp läßt 
sich in einer anderen Farbe 
darstellen. Drei Farbeinstellun¬ 
gen werden vom >pad color 
managen, vorgegeben. Eigene 
Zusammenstellungen können 
geladen und gespeichert wer¬ 
den, so daß sich jeder seine 
eigenen Farben aussuchen 
kann. 



loufwerk A 
Kein laufmerk 


Laufwerk C 


fditierriK'du;: ■ Verschieben □ Kopieren 

□ Spiegeln «: □ Invertieren □ Fretrnnehen 


O O^hen 



Zentriert in Bereich 
floPi!üblich cinpo»en 

Bild einpassen 

Muster 

□ Glatten 

♦Pi 

SSW 

□ transparent 



1 uk 

J 

\ | Abbruch) 



Laufwerk B 

Kein Laufwerk j j j ' 

1581 schattiert ! I 



5t2K BAM-lrweiierung 

Neustarten 

des PAM 

L-2; 

DMA für 
"MoveDato“ 

□ | 




[3 Zusatzfunktionen beim Laden eines Grafikausschnitts 


E Eine “RAM 1571« oder 1581 wird von Geos 2.0 unterstützt 
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Das Textverarbeitungspro¬ 
gramm »Geowrite« wurde für 
Gees 2.0 verbessert. Mit den 
neuen Funktionen kann sich 
Geowrite sogar mit dem be¬ 
währten Vi2awrito moeson. Ea 
existieren nun die Funktionen 
-Suchen und Ersetzen», 
"Hoch- und Tiefstellen» sowie 
Tabulatoren. Ein Text xann nun 
im Blocksatz, rechtsbündig, 

linkcDündig oder zentriert aus¬ 
gegeben werden. Allerdings ist 
die relativ langsame Ge- 

Textverarbeitung 

schwindigkeit gebliooen. Bei 
der schnellen Eingabe kommt 
es deshalb vor, daß Geos Wort¬ 
teile oder einzelne Buchstaben 
verschluckt. Damit Schreibfeh¬ 
ler, die zum Beispiel durch die 
geringe Geschwindigkeit ent¬ 
standen sind, gefunden wer¬ 
den. gibt es ein ganz neues 
Geos-Produkt zur Überprü¬ 
fung der Rechtschreibung: 
Das 9ogenann!e Geospoll. Ein 
umfangreiches englisches und 

ein deutsches Wörterbuch 
sind im Geos-Programmpaket 
vorhanden. Bei der Aufnahme 
von neuen Wörtern ist das Pro¬ 
gramm leider etwas langsam. 
Irn Gegensatz zu anderen Pro¬ 
grammen dieser Art lassen 
sich an einen Wonstamm bis 
zu 16 Endungen anfügen (Bild 
2). Das deutsche Wörterbuch 
kann im Gegensatz zur engli¬ 
schen Version problemlos 
durch Aufnahme vor neuen 
Wörtern erweitert werden Zu¬ 
sätzlich zum normalen läßt 
sich noch ein zweites, ihemen- 
spezifisches Wörterbuch ver¬ 
wund en. 


Grafik 

Auf den erslen Blick lassen 
sich beim Malprogramm »Geo- 
paint» keine Verbesserungen 
erkennen. Diese fallen erst 
dann auf, wenn man eine 
Funktion wählt. Sobaldein Mu¬ 
ster benutzt wird, erscheint un¬ 
ter de' Zeichenfläche ein Me¬ 
nu, in dem sich die verschiede¬ 
nen Funktionen einstellen las¬ 
sen. Diese Funktionen sind 
normal (deckend), nur weiße 
Punkte setzen und nur schwar¬ 
ze Punkte setzen. Außerdem 
kann das Muster auf Wunsch 
invertiert werden. Eine weitere 
Besonderheit fällt erst beim La¬ 
den eines »Photo Scrap« auf: 
Ein Bildausschnitt läßt sich 
beim Laden auf Wunsch im ge¬ 
wählten Bildausschnitt zentrie¬ 
ren und maßstäblich oder voll- 


64'er-Wertung: Geos 2. 


Kurz und bündig: 

Das neue Geos 20 setzt für 
grafische Benutzeroberflä¬ 
chen auf dem C 6-3 neue 
Maßsiäbe. Es lasser sich bis 
zu drei Laufwerke anspre¬ 
chen. Sehr hilfreich st die 
Farbgebung auf dem Desk- 
too. die sich aber auch ab¬ 
schalten läßt. Besonders 
praktisch Ist die Mehrfachaus¬ 
wahl von Dateien. Geowrite 
Workshop wurde komplett in 
das Paket integriert. Leider 
feilt ein Programm zum An- 
passen von 24-Nade- 
Druckern. 


Positiv: 

- Mehrfachauswahl von 
Dateien 

- Seiten des Desktops 
können gelöscht oder 
eingefüg! werden 

• Farbmarkierung der 
einzelnen Dntoitypon 

• Programm zur Drurker- 
anpassung vorhanden 
Arbeiten mit einer 1581 
unter Geopalnt Zusatz¬ 
funktionen zum Ve-zerren 

Negativ: 

• Treiber für 24-Nadal-Drucker 
nicht modifizierbar 

■ ohne RAM-Erweite-ung 
1764 oder 1750 relativ 
langsam 


Wichtige Daten 

Produktname: Gees 2.0 
Getestete Konfiguration: 

C 128. C128D (aff) mit 1541, 
1571, 1581 und MPS 1250 
Preis: 89 Mark, als Update 
e ner älteren Geos-Version: 
49 Mark (vier Disketten) 
Bezugsadresse: Markt S 
Technik Buchverlag. Hans- 
Pinsel-Str. 2. 8013 Haar bei 
München 


ständig einpassen (Bild 3). 
Beim Zentrieren wird das Pho¬ 
to Scrap in die Mitte des ge¬ 
wählten Ausschnitts einge- 
pa8t Bei der Funktion »maß¬ 
stäblich einpassen« vergrößert 
oder verkleinert Geos den 
Bildausschnitt, damit er in den 
markierten Bereich paßt. Die 
Proportionen werden beibe¬ 
halten »Vollständig einpas¬ 
sen« bietet die umfangreichste 
Möglichkeit, da der Bildaus¬ 
schnitt beim Laden sc verzerrt 
wird, daß der gesamte Einfüge¬ 
bereich gefüllt ist. Mit der 
Funktion »Glätten« kann man 
unförmige Ecken, die beim 
Vergrößern entstehen, abrun¬ 
den. Zusätzlich besteht die 
Möglchkeit, Photo Scraps 
transparent oder gerastert ein¬ 
zufügen. 

Der Taschenrechner ist im 
Vergleich zu einer älteren Ver¬ 
sion verbessert worden Die 
Ergebnisse lassen sch jetzt 
zur Weiterverarbeitung als 
Text-Scrap speichern. Es ist 
nun nicht mehr notwendig, die 
Zahlen aufzuschreiben und 
dann über die Tastatur einzu¬ 
geben Die Uhrzeit muß nicht 
mehr über den »Preference 
Manager« eingestellt werden. 
Sobald Sie das Datum oder die 
Uhrzeit in der rechten oberen 
Ecke anklicken, läßt sich mit 
den Zifferntasten das Datum 
und die Uhrzeit einstellen. 
Aber auch der Notizblock wur¬ 
de verbesseri. Die einzelnen 
Seiten können jederze t einge¬ 
fügt oder gelöscht werden. 
Beim Löschen wird der Inhalt 
einer Seite zur Weiterverarbei¬ 
tung in ein Text-Scrap umge¬ 
wandelt. Der »Photo Manager« 


hat eine neue Funktion, die bei 
der Suche nach einem Grafik¬ 
ausschnitt sehr hilfreich ist. So 
kann jedem Foto ein eigener 
Narre zugeordnet werden, da¬ 
mit man ihn zum »Enkleben« 
besser findet. 

Anpassungen 

Inzwischen kann Geos 64 
auch die 1581 und RAM 1571 
ansprechen (Bild 4). Das ältere 
Geos 1.3 verweigerte die Arbeit 
mit einer 1581 und bot auf der 
RAM-Erweiterung bisher nur 
eine RAM 1541. Bei dar Benut¬ 
zung einer 1581 stürzte Geos 
1.3 ap. Mit Geos 2.0 aroeitet die 
1581 problemlos zusammen. 
Damit stehen dem Anwender 
fast 300 KByte Speicher zur 
Verfügung. 

Dokumente ließen sich bis¬ 
her nur in relativ schlechter 
Qualtät drucken. Mt neuen 
Druckertreibern von Berkeley 
Softworks und Markt & Technik 
ist dieses Manko endlich be¬ 
seitigt. Zusätzlich zu den vor¬ 
handenen Treibern lassen sich 
mit dem »Printer Driver Crea¬ 
tor« neue Drucker anpassen. 
So steht einer perfekten 
Druckeranpassung von 9-Na- 
del-D-uckern nichts mehr im 
Wege. Die Druckertreiber las¬ 
sen sch parallel und seriell so 
modifizieren, wie man gerne 
möchte. Mit der lichtigen 
Druckeranpassung können 
Sie vom Briefmarkenformat bis 
zum DIN-A4-Format alle Grö¬ 
ßen drucken. Leider können 
mit Goos 2.0 24-Nadel-Drucker 
noch nicht angepaßt werden 
Druck.ertreiber für die gängig¬ 
sten 24-Nadel-Druckar sind 


abe* vorhanden. Ein spezieller 
Druckertreiber, der für eine 
perfekte Druckqualität sorgt, 
ist unter dem Namen »Geola- 
ser« vorhanden. Allerdings 
wirc zum Ausdruck ein Laser¬ 
drucker benötigt, der post- 
scriptfähig ist. 

Zum Herstellen von Serien- 
brieten und Formbriefen dient 
das Programm »Geomerge«. 
Mit den Befehlen IF. THEN, 
ELSE und ENDIF sind beding¬ 
te Verzweigungen mit ver¬ 
schiedenen Textbausteinen 
ein Kinderspiel. 

Geos 2.0 und 
Geos 1.3 

Wenn man Geos 20 mit der 
ersten Geos 1.0-Version ver¬ 
gleicht. wird man feststellen, 
daß das System immer mehr 
verbessert wurde. Die System- 
fehler. die bei den älteren Ver¬ 
sionen an der Tagesordnung 
waren, sind inzwischen voll¬ 
ständig beseitigt worden. Nur 
bei unsachgemäßer Bedie¬ 
nung (Entnehmen der Diskette 
unter Geospell ohne Aufforde¬ 
rung) rrirt gelegentlich ein sol¬ 
cher -ehler auf. 

Geos 2.0 ist jedem zu emp¬ 
fehlen. der ein einfach zu be¬ 
dienendes System haben 
möchte. Aber auch Besitzern 
von älteren Geos-V“rsionen 
(VI.2 oder VI .3) ist dieses neue 
Betriebssystem anzuraten, da 
Geos 2.0 trotz der Verbesse¬ 
rungen voll kompatibel zu Ge¬ 
os 1.3 ist. Eine deutsche 
C 128-Version von Geos 2.0 ist 
bei Berkeley Softworks in Pla¬ 
nung. ■ 















WIE DU 

GEBÜHRENFREI 
ABHEBEN KANNST 


Unabhängig zu werden, aut eigenen Beinen zu 
stehen, gehört zu den dringendsten Wünschen junger 
Leute. Doch das ist ein langer Weg, der aus vielen 
kleinen Schritten besteht. 

Zu den wichtigsten Etappen gehört sicherlich die 
Eröffnung des ersten eigenen Girokontos, denn 
dadurch gewinnt man in allen Geldangelegenheiten 
eine größere Freiheit. 

Egal, ob man nun Geld ausgibt oder welches 
bekommt; ob man eine Ferienreise anmtr oder einen 
Ferienjob; ob man einen Dauerauftrag einrichtet oder 
einen Scheck einreicht. Mit dem eigenen Konto 


beginnt ein neuer Lebensabschnitt, der größere Frei¬ 
heit mit sich bringt, aber auch größere Verantwortung. 

Die Sparkasse erleichtert diesen ersten Schritt, 
denn das erste Konto kostet keinen Pfennig an 
Gebühren. 

Lind außerdem werden Sie sehen, daß wir uns 
neben den Geldangelegenheiten auch 
noch um andere Dinge kümmern. 

Ein Konto bei der Sparkasse ist 
das Beste für den Start ins Leben. 

wenn’s um Geld geht - Sparkasse 
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M it dem Programm 
»FSCD- (Full-Screen- 
Controlled-Debugger, 
Listing) lassen sich Maschi¬ 
nenprogramme testen. Er 
kann diese Programme Schritt 
für Schritl durchgehen, wobei 
er sich auch von einem Inter¬ 
rupt nicht stören läßt. Beim Test 
eines Programms wird der 
Speicher bis S03tf zwischen¬ 
gespeichert. so daß sich das 
Testprogramm und der Debug¬ 
ger nicht stören. Die wichtig¬ 
sten Monitorbefehle sind im 
FSCD Implementiert, damit 
der Speicher nach Bedarf be¬ 
liebig geändert werden kann. 
Durch den speziellen Aufbau 
des Debuggers kann sogar 
rückwärts assembliert werden. 
Der Bildschirm des FSCD ist In 
fünf Fenster aufgeteilt (Bild). In 
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Ich erblickte am 1.2.1970 
in Weingarten das Licht der 
Welt. Der Einschulung 1976 
folgte 1980 der Wechsel 
auf das Albert-Einetein- 
Gymnasium. Am meisten 
interessiere ich mich für 
Mathematik, Chemie und 
Physik. Momentan bin ich 
Schüler der 13. Klasse und 
möchte mein Abitur '89 zu 
einem guten Ende bringen. 
Als nächstes pelle ich ein 
Elektrotechnikstudium an. 
Das Hobby der Computerei 


begann ich schon 1983 auf 
einem Apple II+, mit des¬ 
sen Hilfe ich die Program¬ 
miersprache Basic erlernte. 
Es folgten ein C64 und ein 
Jahr später eine Floppy 
1541. Assembler war schon 
bald zu meiner wichtigsten 
Programmiersprache ge¬ 
worden, Nachdem ein Flop- 
pybeschleuniger und ein 
Drucker angeschafft wur¬ 
den, konnte die Program¬ 
mierung des -FSCD- be¬ 
ginnen. Patrick Heyer 
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diesen Fenstern sind alle Informationen wie die CPU-Register, die 
FSCD-Kommandos, ein Disassemblerlisting eines Speicherbe¬ 
reichs. die FSCD-Parameter und eine Speicheranzeige zu sehen. 
Die CPU-Register (oberstes Fenster) stehen hexadezimal und bi¬ 
när auf dem Bildschirm. Zusätzlich werden die sechs obersten 
Stackbyte ausgegeben. Die Kommandozeile darunter dient zur 
Eingabe der 21 verfügbaren Befehle. Das dritte Fenster enthält 
neun Bildschirmzeilen des zu testenden Programms sowie den 
Inhalt der gerade adressierten Speicherzelle im Hexadezimal- 
und Binärformat. Im rechten Fenster werden die Haltepunkte 
(Breakpoints), Haltebedingungen und die aktuelle Speicherkonfi¬ 
guration (Speicherstelle SOI) angezeigt. Im unteren Fenster befin¬ 
den sich 64 Byte in Hexadezimal- und Commodore-ASCII- 
Darstellung zur Überwachung eines Speicherbereichs während 
des irace-Vorgangs und für die Speicherausgabe. 

Damit sich Stackänderungen, Operationen mit Sprites, Bild¬ 
schirmausgaben und Speicherveränderungen testen und verfol¬ 
gen lassen, werden dj£ Seiten 0 bis 3 ($0000 bis $03FF), das Farb- 
RAM und die Register des Videocontrollers nach jedem Test¬ 
schritt gesichert. Maschinensprache-Befehle wie BRK, RTI, SEI 

Fl: auf Registeranzeige umschalten 
F2: Inhaltsverzeichnis listen 
F3: Cursor in die Kommandozeile setzen 
F4: Fehlerkanal aualesen 
F5: Disassemblerfenster aktivieren 
F6: Bildschirminhalt auf Papier drucken 
F7: auf Speicherfenster umschalten 
F8: Übersicht der verfügbaren Befehle 

Tabelle 1. Die Funktionstastenbelegung unter FSCD 

und CLI und illegale Opcodes lassen sich nahezu ohne Ein¬ 
schränkungen bearbeiten. Auch Direkteingaben von der Tastatur 
werden vom Debugger bewältigt Der Tracezustand läßt sich je¬ 
derzeit auf einer Diskette sichern Komfortable Testmöglichkeiten 
(Einzelschritt, Pseudo-Echtzeit und Echtzeit) du-ch Angabe von 
bis zu sechs Haltepunkten mit Haltebedingungen und umfangrei¬ 
chem Befehlssatz im Trace-Modus (14 Befehle) runden die Funk¬ 
tionsvielfalt ab. Der Editor zur Fensterverwaltung erlaubt das 
Vorwärts- und Rückwärtsscrolling sowohl im Speicherfenster als 
auch im Disassemblerfenster. Die Funktionstasien sind mit Be¬ 
fehlen zur einfacheren Handhabung und einer Hilfe-Funktion (Be¬ 
fehlsübersicht) beegt (Tabelle 1). Alle Funktionstasten-Befehle 
körnen In jedem Fenster aufgerufen werden. 

Der FSCD wird mit LOAD 'FSCD.PACKED V 3 wie ein Basic- 
Programm geladen und mit RUN gestartet. Auf unserer 
Programm-Servicediskette befindet sich noch eine zweite Ver¬ 
sion. die den Speicher von S7c01 bis S9fff belegt. Diese Version 
ist mit LOAD - FSCD V2,2 $7C00 "8,1 zu laden und mit SYS 32696 
zu starten. Nach dam Verlassen des FSCD ist ein erneuter Start 
mit SYS 3000 beziehungsweise 5YS 32696 möglich. 

Der Edilor läßt in den einzelner Fenstern nur die zum Arbeiten 
sinnvollen Tasten zu, also zum Beispiel im Registarfenster nur die 
Tasten 0 bis 9. A bis F, SPACE und die üblichen Steuerzeichen 
(HOME. Cursortasten). In der Kommandozeile steht zusätzlich IN¬ 
SERT, DELETE und die Zoilenlöschfunktion (CLR) zur Verfü¬ 
gung. Der Cursor kann natürlich nur im gerade zulässigen Be¬ 
reich bewegt werden. Um eine Zeile zu übernehmen, muß man 
wie im Basic die P.eturn-Taste betätigen. 


Welches Fenster wofür? 


Registeranzeige: Hier werden die einzelnen Prozessor- 
Register angezeigt, wobei sich entweder der Hexadezimalwert 
oder der Binärwert ändern läßt. Natürlich kann man auch die Prc- 
grammzähleradrosso und dio sechs obersten Stackolemonto än¬ 
dern. Die in diesem Fenster eingestellten Werle werden beim 
Starten des Testvorgangs in die entsprechenden Register und 
Speicherplätze übernommen. 

Kommandozeile: In dieser Zeile sind die Befehle einzugeben. 
Dabei Ist 99 nicht van Redeutung. wieviel Platz zwischen rinn ein¬ 
zelnen Argumenten gelassen wird. Man muß nur darauf achten, 


Befehlsübersicht des FSCD: 

Kommando-Modus: 

A AAAA,WW legt Adresse und Vergielchswert für Register 
A fest. 

X AAAA.WW siehe oben, für Register X. 

Y AAAA.WW siehe oben, für Register Y. 

B AAAA.BBBB.CCCC, 

DDDD.EEEE.FFFF bestimmt maximal sechs Haltepunkte für 
den Trace-Modus. 

C XX stellt die Speicherkonfiguration für die Befehle des De¬ 
buggers fest. 

D AAAA disassembliert ab Adresse AAAA mit Ausgabe der 
Hex-Werte. 

F AAAA,EEEE+1,WW füllt den Speicherbereich vor AAAA- 
EEEE mit dem Wen WW. 

G AAAA stariet ein Maschinenprogramm, das bei AAAA be¬ 
ginnt. 

K “Floppybefehl" sendet den Floppybefehl, der In Anfüh¬ 
rungszeichen eingeschossen ist, an die Floppystation. 

L " Name" ,LLLL lädtdas Programm * Name * an die ange¬ 
gebene Adresse LLLL. Wird diese weggelassen, wird an die 
Originaladresse geladen. 

M AAAA gibt den Speicher ab Adresse AAAA als Hex-Bytes 
und in Commodore-ASCII-Darstellungaus. 

Q verläßt den Debugger und kehri in das Basic zurück. 

R zeigt die Register- und Stackinhalte Im Registerfenster an. 

S Name",AAAA,EEEE+1 speichert den Bereich von 
AAAA-EEEE unter dem Filenamen "Name' auf Diskette. 

T AAAA startet den TRACE-Modus ab Adresse AAAA 

TP starte! den TRACE-Modus ab dem aktuellen Programm¬ 
zählerstand. 

U AAAA,EEEE+1,TTTT verschiebt den Speicherbereich 
von AAAA bis EEEE an die Zieladresse 1 ITT. 

V AAAA legt den Speicherbereich (64 Bytes) fest, der im 
TRACE-Moduc nach jocom Bofohl ausgolooon und aogozoigt 
v/ird. 

W ' Text 1 ,AAAA schreibt den ASCII-Text 'Text* ab Adres¬ 
se AAAA in den Speicher. 

Z AAAA.ZZZZ bestimmt die Adresseund den Zähler (16 Bit) 
für den Z-Befehl Im TRACE- Modus. 

— "Parameter" speichert Parameter, VRAM, FarbRAM 
und andere Speicher unter dem Namen " Parameter" auf Dis¬ 
kette. 

/ Parameter" lädt den Parametersatz "Parameter" von 
Diskette. 

Tabelle 2. Alle Befehle des FCD auf einen Blick 

daß Adressen, Strings etc durch Kommata voneinander getrennt 
sind. Da nach der Ausführung eines Befehls die Kommendozeile 
nicht gelöscht wird, kann nach dem logischen Ende eines neu ein¬ 
gegebenen Befehls noch der Rest des vorherigen stehen. Der 
Kommandointerpreter ignoriert diesen Rest und führt den Befehl 
korrekt aus. Will man die Befehlszeile loschen, ist <CLR> zu 
drücken. Die einzelnen Befehle werden im nächsten Abschnitt 
genau besprochen und sind in Tabelle 2 zusammengelaßt. 

Disassemblerfenster: In diesem Fenster lassen sich Assem¬ 
blerbefehle direkt eingeben. Hierbei darl man den Assemblerbe¬ 
fehl erst ab Spalte 16 auf den Bildschirm schreiben. Die Operan¬ 
den können dann mit beliebigem Abstand angegeben werden. 
Bel illegalen Opcodes Ist jedoch keine Änderung möglich, da die¬ 
se Befehle offiziell nicht existieren. Bei Sprungbefehlen ist das 
Sprungziel nicht relativ, sondern absolut anzugeben. Nach einem 
Druck auf die Return-Taste wird ab der nächsten Adresse bis zum 
Ende des Fensters disassembliert. Der Cursor springt dann In die 
nächste Zeile (Spalte 16). So lassen sich ähnlich einem Zeilen- 

assomblor nachoinandor mohroro Bofohlo assomblioron, egal 
welche Länge 6ie jeweils haben. Das hat den Vorteil, daß kein be¬ 
sonderer Eingabemodus benötigt wird. Natürlich gilt auch hier 
wieder die mit »C« (siehe unten) feslgelegte Speicherkonfigura¬ 
tion. Wird die Return-Taste oder <CRSR runter > in der letzten 
Zeile des Fensters betätigt, scrollt es nach oben und zeigt den 
nächsten Assemblerbefehl Auf diese Weise ist ein fortlaufendes 
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Assemblierer! möglich. Der -Clou“ an der Sache ist aber, daß das 

auch rückwärts funktioniert. Drückt man in der obersten Zeile des 
Fensters < CRSR hoch > . so scrollt das Fenster nach unten und 
der zuletzt nicht mehr sichtbare Assemblerbefehl kommt zum Vor¬ 
schein. Ein Disassemblieren nach hinten konnte damit also ver¬ 
wirklicht werden. Der Algorithmus ist so ausgelegt, daß er ln 99,99 
Prozent der Fälle den richtigen Befehl zeigt. 

Parameterfenster: Neben dem Disassemblerfsnster befindet 
sich das Fenster für die Parameteranzeige und die Fehlermel¬ 
dung. Tritt in einem Fenster ein Fehler auf, wird die Meldung »ER- 
RCRÜI« ausgegeben und der Bildschrmrahmen schwarz eirge- 


rmnmmi-snzrwmi i-c, 0B — 

. X : 00 00000000 SP : FF liUii.il 
.V:00 00000000 ST0CK:02 Ol Bl FC E6 FC 




lböb 8l>b3ü8 
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168C 8C6108 
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Der Bildschirmaulbau des Debuggers 


färbt. Nach dem Druck auf eine beliebige Taste, erscheint der Cur¬ 
sorin der oberen linken Ecke des Fensters, in derr der Fehler auf¬ 
trat. Außerdem zeigt das Parameterlenster die für den Trace- 
Modus nötigen Werte. 

Speicherfenster: Hier können Speicheränderungen durch 
Überschreiben der Hexwerte vorgenommen «erden. Nach 

< RETURN > springt der Cursor in die nächste Zeile auf die Soal- 
te e. So wird bei fortlaufender Eingabe das Ändern von Speicher¬ 
zelen erleichtert. Auch hie' läßt sich das Fenster nach oben scrol- 
len und die nächsten 8 Byte anzeigen, falls < RETURN > oder 

< CRSR runter > In der letzten Zeile das Fensters gedrückt wird. 


Die Befehle des FSCD 


C XX: Mit XX wird der Wert für Speicherzelle SOI und damit die 
Speicherkonfiguration des Computers festgeleg! Man kann da¬ 
mit angeben, auf welcher Speicher der Debugger zugreift. So 
laßt sich mit C 00 der gesamte RAM-Bereich auslesen. Bei der An¬ 
gabe des Parameters sind nur die untersten 3 Bit von Bedeutung 
(Tabelle 3). Die Einstellung dieses By.es kann man rechts unten 
im Parameterfenster finden. 

D XXXX: Ab Adresse XXXX werden neun Zeilen disassem- 
bliert, wobei die mit C eingestellte Speicherkonfigjration gilt. Ein 
Druck auf die Leertaste zeigt die nächste Zeilo, eine beliebige an¬ 
dere Taste discssembllert weiter. Dieses Assemblieren läßt eich 
durch nochmaigen Druck auf eine beliebige Tasie stoppen. Ein 
ständiger Druck auf die Leertaste läßt eine verlangsamte Ausga¬ 
be zu. Das Betätigen der RUN/STOP-Taste führt jederzeit in die 
Konmandozeite zurück. Trifft der Disassembler auf einen illega¬ 
len opcode, so gibt er drei Sternchen aus. 
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Z-GEN 

RAM 
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Tabslle 3. Der Parameter für den Befehl «C« 


M XXXX: Ab XXXX werden acht Zellen des Speicherinhalts in 

Hexadezimal- und Commodorc-AGCII-Darstellung auogogobon. 
Die Steuerung der Bildschirmausgabe und des Speichers st 
identisch zum »D«-Befehl. 

W "Text " ,XXXX: Der String "Text" wird an die Adresse XXXX 
geschrieben, wobei maximal 32 Zelohen erlaubt sind. 

F XXXX,YYYY+1,WW füll den Speicherbereich von XXXX bis 
YYYY mit dem Bytewert WW. 

U XXXX,YYYY+1,ZZZZ verschiebt den Speicherbereich von 
XXXX bis YYYY nach ZZZZ. Je nachdem, wie die Adresse ZZZZ 
gewählt ist. wird von oben nach unten oder umgekehrt verscho¬ 
ben. Der Befehl funktionier: also in jecem Fall korrekt. 

R zeigt die Inhalte der Prczessorregister im Registerfenster an. 

V XXXX: Mit diesem Betehl läßt sich ein Speicherbereich (54 
Byte) festlegen, der beim »Tracen« eines Programms nach jedem 
Befehl ausgelesan und auf dem Bildschirm ausgegeben wird. Auf 
diese Art und Weise kann man jede Speicherönderung, die sich 
auf den angegeoenen Bereich bezieht rjiitverfolgen. 

L ' Name .XXXX dient zum Laden eines Programms von D s- 
kette an die angegebene Adresse XXXX. Ist diese nicht angege¬ 
ben. lädt der Debugger das Programm an die Or.ginaladresse. 
Der String »Name- darf maximal 16 Zeichen enthalten. Wichtig ist 
außerdem, daß sowohl beim LOAD- als auch beim SAVE-Befehl 
immer in das RAM von SOOOO bis SCFFF und SEOOObis SFFFF ge¬ 
laden wird. Das RAM unter dem I/O-Bereich ($D000 bis SDFFF) 
läßt sich nicht mit diesen beiden Befehlen ansprechen. 

S 'Name ,XXXX,YYYY-1 speichen den Bereich von XXXX- 
YYYY unter dem angegebenen Namen ab. Auch hier darf der Fi¬ 
lename maxima 16 Zeichen lang sein. Ein Überschreiben des al¬ 
ten Files mit dem Klammeraffen ist erlaubt. Im Bereich von $AOOO 
bis SBFFF wird immer RAM abgespeichert, da das Speichern von 
ROM wohl wenig Sinn hat. Der maximae Bereich zum Speichern 
liegt zwischen SOOOO und SCFFF. 

I 'Name" läct den Trace-Zustand »Name«. Danach kann dort 
weitergetestet werden, wo vor dem Speichern gestoppt wurce. 
Nach Ausführung des Befehls steht in der Kommandozeile der 
Diskettenstatus, um eventuelle Fehler zu melden. 


Was ist ein Debugger? 


Bei der Programmierung passiert es gelegentlich, daß sich 
ein Fehler (englisch: bug) einschleichi. Dieser Fehler muß ers: 
einmal gefunden und beseitigt werden, bevor das Programm 
richtig läuft. Zur Fehlersuche benutzt man im allgemeinen ei¬ 
nen sogenannten -Debugger« (Fehle^entferner). Damit kann 
üei Fehler aue noch nicht beseitigt werden. Die Fohleiueseiti- 
gung kann nur durch den Menschen geschehen. Ein Debug¬ 
ger liefert aber eine umfangreiche Vorarbeit, da man damit ei¬ 
nen Fehler oft sehr schnell aufspürer kann. 

- "Name : Hiermit läßt sich der momentane "race-Zustand 
unter -Name- auf Disk speichern. Gesichert werden das Farn- 
RAM, das Video-RAM. die Seiten 0 b-s 3 des getesteten Pro¬ 
gramms, die Prozessor-Register und die eingestellten Parameter. 

K Floppybefehl' sendeteinenFloppybefenl an das Laufwerk 
mit der Geräteadresse 8 

G XXXX startet ein Programm ab Adresse XXXX, wobei vorher 
die Speicherverhältmsse hergestellt werden, die vor dem Aufruf 
des Debuggers herrschten, Will man nach Abarbeitung des Pro¬ 
gramms in den Debugger zurück, muß am Ende des Programms 
kein -BRK-, wie sonst üblich, sondern ein »JMP S1686« bezie¬ 
hungsweise “JIVP S8A86" stehen, da der Debugger den BRK- 
Vektor nicht ändert. Das einzige, was rach der Rückkehr In der 
Registeranzeige nicht stimmt, ist die Anzeige des Programmzäh¬ 
lers. Dies ist durch den direkten Sprung in den Debugger bedingt. 

Milden folgenden Befehlen kann man die Parameter festigen, 
die nötig sind, wenn man Im Trace-Modus die entsprechenden 
Befenle ausführon möchte. Die genaue Funktion dieser Werte 
wird bei der Beschreibung des Trace-Modus erklärt. 

B AAAA.,FFFF: Mit hilte dieses Kommendes lassen sich 

bis 2u sechs Hallepunkte setzen, die im Trace-Mocus verwendet 
werden können. Will man weniger benutzen, so schreibt man hin¬ 
ter die zuletzt angegebene Adresse den Linkspfeil 
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Wie funktioniert der Einzelschritt? 


Der Timer A in CIA 2 (SDDOO) wird so programmiert, daß ge¬ 
nau dann ein NMI ausgelöst wird, wenn der Prozessor mit der 
Bearbeitung des zu testenden Befehls beschäftigt ist. Der Pro¬ 
zessor springt dann in den Debugger. Dieser gibt dann die ein¬ 
zelnen Regteterwerle. Saeicherberelche etc. aus. Aus Zeit¬ 
gründen muß dabei der Bildschirm ausgeschaltst und das 
Interrupt-Flag gesetzt se n. Dies erledigt der Debugger auto¬ 
matisch. Deswegen ist im Statusregister die I-Fiagge Immer 
gesetzt. Auch ein eventuell zu testencer CLI-Befehl kann den 
korrekten Testablau* nicht stören. Dieses gesetzte Interrupt- 
Flag kann aoer zu einem Problem werden, wenn man eine 
Routine austesten will, die auf eine nicht gesetzte l-Flagge an¬ 
gewiesen ist (z.B. Tastaturabfrage). In einem solchen Fall be¬ 
nutzt man den F-Befehl, der die l-Flagge invertiert (1-0). Nun 
kann der Einzelschritt nicht mehr benutzt werden. Deshalb te¬ 
stet man die entsprechende Routine am besten mit J oder B 
in Echtzeit. Aufgrund der Funktionsweise arbeitet der Einzel¬ 
schritt auch Im ROM. 

Z AAAA.ZZZZ legt eine Adresse und eine 16-Bit-Konstante 
(Zählwert) fesi. 

A AAAA.WW: Dieser Befehl bestimmt eine Adresse und leg: 
dan Akku-Wert fest. 

X AAAA,WW: X-Register belegen; 

Y AAAA.WW: Y-Register belegen; 

T XXXX oder 

TP: Nun zum wohl wichtigsten Befehl des ganzen Programms. 
Mit ihm läßt sich der TRACE-Vorgang antweder an der Adresse 
XXXX starten (Befehl T) oder an der Stele, die der Programmzäh¬ 
ler gerade anzeigt (zu finden im Regisierfenster, Befehl TP). Mit 
TP kann an derselben Stelle fortgefahren werden, an der der Test¬ 
vorgang unterbrochen wurde. 

Q: Mit diesem Befehl wird der Debugger verlassen und in das 
Basic zurückgekehrt. Ein Neustart kann durch SYS 3000 bezie¬ 
hungsweise SYS 32696 erfolgen. 


Sdiritt für Schritt 


Nun aber zum eigentlichen Kernstück des Programms - dem 
Traoe-Modus. Nachdem -T XXXX- oder -TP- eingegeben wurde, 
verschwindet der Cursor und es erscheinen der mit -V- eingestell¬ 
te Speicherbereich sowie die ersten acht Zeilen deszu testenden 
Programms in den entsprechenden Fenstern. Die zweite Zeile 
des Disassomblerfensterswird invertiert dargestelltund zeig: im¬ 
mer den nächsten zu bearbeitenden B9fehl. Fuhrt dieser Befehl 
einen Lesezugriff oder eine Veränderung mit der gerade adres¬ 
sierten Speicherzelle durch, wird deren Inhalt rechtsoben im Fen¬ 
ster in Binär- und Hexadezimaldarstellung angezeigt (bei Sprün¬ 
gen also nicht). Die Steuerung dos Traoo-Modus geschieht über 
ein paar Befehle, die in Tabelle 4 zusammengefaßt shd. Die Funk¬ 
tionsweise des Einzelschrttbefehls ist m Textkasten oben nach¬ 
zulesen. 

Leertaste (Einzelschritt): Dies ist wohl die am häufigsten be¬ 
nutzte Taste im Trace-Modus. Mit ihr können die Assemblerbefeh- 
le Schritt für Schritt bearbeitet werden, Dabei Rackert der Bild¬ 
schirm jedesmal. was aber völlig normal ist. Dieser Effekt ist dar¬ 
auf zurückzuführen, daß beim Test der Bildschirm umgeschaltet 
und die Bildschirmkonfiguration des zu testenden Programms 
(Vldeocontrolör, FarbRAM usw.) eingestellt werden muß. Man 
sollte beachten, daß beim Austesten die Speicherkonfiguration 
(Speicherzelle SOI) des Testprogramms eingestellt wird. Es kann 
zum Beispiel passieren, daß das Testprogramm im Bereich von 
$AOOO bis SB-FF RAM einschaltet, der Benutzer den Debugger 
aber auf ROM geschaltet hat. In einem solchen Fall werden beim 
Test zwar die Befehle im RAM ausgeführt, der Debugger disas- 
sembliert aber in diesem Bereich die Befehle des Basic-ROMs 

J (Unterroutine): Wenn man Befehle im Einzelschritt testet, 
wird man früher oder später auf JSR-Befehle treffen. Hier bieten 
sich nun zwei Möglichkeilen an. Entweder fährt man im Einzel¬ 
schritt fort und testet die Unterroutine Befehl für Belehl oder man 
betätigt die Taste <J>. Da9 hat zur Folge, daß die Unterroutine 

40 ÜJ'hj* 


In voller Geschwindigkeit bearbeitet wird und man an der dem 
JSR-Befehl folgenden Adresse im Einzelschritt weitermachen 
kann. Diese Funktion nun ist mit dem BRK-Beishl gesteuert. Der 
BRK-Vektor in S0316'S0317 wird auf die Trace-Routine gestellt, 
der Opcode S00 (BRK) an die dem JSR-Befehl folgende Adresse 
geschrieben und der alte Wert dieser Speicherzelle gerette!, Die- 
oo Funktion arbeitet nur Im RAM. 

R (Rückkehr): Hat man sich nun entschieden, die Unterroutine 
im Einzelschritt zu testen und Überlegt es sich dann anders, 
kommt d e R-Taste zum Einsatz, Dabei wird an die Adresse nach 
dem JSR-Befehl ein *BRK« geschrieben und der BRK-Vektor auf 
die Trace-Funktion gestellt. Das Unterprogramm wird dann in vol¬ 
ler Geschwindigkeit bearbeitet. Dazu müssen die beiden letzten 
Bytes des Stacks die Rücksprungadresse enthalten. 

f (Ignorieren): Will man aus irgendeinem Grund einen Befehl 
überspringen, gibt es die Möglichkeit, diesen mit l auszulassen 
Der Debugger zählt den Programmzähler entsprechend der Be¬ 
fehlslänge weiter. 

0 (Original): Fast immer kommt es in Programmen zu Bild- 
schirmajsgaben. Diese können mit O überwacht werden. Betä¬ 
tigt man diese Taste, schaltet der Debugger auf den Bildschirm 
des Testprogramms um. Ein Druck auf eine beliebige Taste führt 
wieder zum Debugger-Bildschirm. Verschiebt das Testprogramm 
den VIC-Bereich, berücksichtigt dies der Debugger. 

F: (Flag) invertiert die l-Flagge im Statusregister (Bedeutung 
siehe Textkasten). Die jetzt folgenden Befehle benötigen die Para¬ 
meter, dia vor dem Starten des Trace-Vorgangsin der Kommando¬ 
zeile einzugeben sind. 

B: (Breakpoint): Drückt man nun diese Tosre, wird nioht mehr 
Im Einzelschritt fortgefahren. Das Programm wird solange in 
Echtzeit bearbeitet, bis der nächste eingestellte Haltepunkt er¬ 
reicht ist. Ab dieser Adre99e kann wieder Befehl für Befehl weiter 
getestet werden. Dieser Vorgang ist mit BRK gesteuert, indem 
einfach an die angegebenen Adressen der Opcode S00 geschrie¬ 
ben wird. Beim Erreichen dieser Stelle springt der Prozessor über 
den BRK-Vektor in den Debugger. Aus diesem Grund funktioniert 
der Befehl nur im RAM. Will man von einem Breakpoint zumande¬ 
ren testen, muß man zwischen zwei B-Kommandos Immer einen 
Einzelschritt durchführen. 

Z: (Zähler): Da es recht mühsam ist. eine Schleife so lange im 
Einzelschritt zu testen, bis ein interessanter Zustand erreicht ist, 
kann dies mit Z vereinfacht worden. Das Programm w>rd in Pseu- 
doechtzeit durchlaufen. Pseudoechtzeit bedeutet, daß das Pro¬ 
gramm zwar nach jedem Befehl unterbrochen, der Debugger den 
Bildschirm jedoch nicht aktualisiert. Dadurch ergibt sich eine Ver¬ 
langsamung um ungefähr den Faktor 60. Bei jedem Erreichen der 
angegebenen Adresse erhöht der Debugger e nen Zähler. Ist die¬ 
ser gleich dem eingestellten Zählwert (16Bit), springt der Debug¬ 
ger wieder in den Einzelschritt. 


SPACE führt den nächsten Befehl aus. 

J führt die Unterroutine in Echtzeit aus und hält an der dem 
-JSR-Befehl folgenden Adresse an. 

R führt den Rest einer Unterroutine in Echtzeit au9. 

I ignoriert den aktuellen Befehl und gehl zum nächsten über 
0 zeigt den Bildschirm des Testprogramms an. 

F invertiert das Interrupt-Flag im Statusregister, 

B führt das Programm bis zum nächsten Haltepunkt in Echt¬ 
zeit aus. 

Z Das Programm wird In Pseudoechtzeit ausgeführt. Es wird 
wieder in den Einzelschrittmodus gesprungen, wenn die 
Adresse AAAA zurr ZZZZ-ten Mal erreicht worden ist. 

A führt das Programm solange in Pseudo-Echtzeit aus, bis an 
der Adresse AAAA der Wert WW im Akku enthalten ist. 

X wie bei A, nur für das X-Register. 

Y wie bei B. nur für das Y-Register. 

SHIFT A läßt das Programm In Pseudoechtzeit durchlaufen, 

bis der Akku den Wert WW beinhaltet. 

SHIFT X wie bei Shift A, nur für das X-Register. 

SHIFT Y wie bei Shift A, nur für das X-Register. 

Tabelle 4. Die Befehls des Trace-Modus 
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A.X.Y fR«g*#ter): Oft möchte man das Programm stoppen, 
wunr. an omar besllmmtan Arlrassui air Register »man bestimm¬ 
ten Werl ha!. Da» ist nvi e*aan Batenian nun -ain Prcölem mehr 
Wird eine diesem Tasten gedrückt, läuft daa Programm wlarge n 
Pseu doschtzeit. bis an oer für dieses Register gattenden Adresse 
das entsiygchende Register der eingestellten Wert errechn hat. 

Smft A.X.Y (Register): Gibt Ten die Taster A.X.Y mir SHIFT 
ein, spielt die angegebene Adresse «eine Rtfie. 5s wird elafacn 
so längs In PMudMChtzeit ges'-eiret be das Register den ein 
gesiellten «/.'er l angenommen hat. Van «jnr. hü levis!* Wn, ob a* 
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RegsMr jowoiiaanden richtigen Stallen die rioMtgen Inhalte an- 
nehmen, »«cn einige grurrosatzliche Bemerkungen zum Te&ten 
vor Programmen Es * kW, daft n Debugger vor gewseen 
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ein« weilen» E-nech'inkung boateht in a«r Sp«icherpiat7bele- 
gung. Es können keire Programme getestet werden, die der gli¬ 
chen SpeichorEere^h »'« c*r FSCO benutzen. Es gibt aber • ne 
zweite Version, die zwischen S7oCO und S9W Itagi. Diese Ve-son 
befindei sich rwr auf unserer Proyammsorvlce-OiSÄfllt«. E*ie Li¬ 
ste imeressan^r Adiessen finden Sie ln *abele 5 Dcch nun viel 
SpaB Tt dem -FulFScrsen-Cofle-Debu^ger« |P Heyertta) 


fieeebehinw 


Das Progranrr.-FSCD- ist mit dom 
«im auf Seile 86) olnru«;«befi t>« her gedruckie Versen 
wird mit 

Lcao • KJCO.PAffiSD* ,e.o 

g«iaö«n. Der Start erlog* mit 


De' Computer taucht jetzt eine kleine Oer-p3u5e. da des 
Programm «rat einmal entpac*l werden muß Dann molrler 
sich der Debugger mit seinem KauptbildBChirm 0*e zweite 
Versico. die sich nur aut unserer Proyrnrr.Tsorvicst-Dttikixto 
befindet, rst rna 
IdAI * I3CD >*2.2 17*000* .6,1 
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Neue 20-Zeiler 



Daß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob Sie nun gern spielen oder programmieren, für 
jeden ist etwas dabei. 


Platz 1 

Der Minicompiler 

PhilipZembrod au3 Freiburg 
gewinnt mit dem kürzesten 
Compiler 300 Mark und belegt 
damit den ersten Platz beim 
20-Zeilen-Wettbewerb dieses 
Monats. Microcomp (Listing 1) 
ist ein zwanzigzeiliges Basic- 
Programm, das eine einfache 
Sprache direkt in Maschinen¬ 
code umsetzt. Natürlich über¬ 
setzt dieser Compiler keine 
komplizierte Hochsprache wie 
Basic, sondern eine speziell für dieses Experiment entworfene 
Minimalsprache, die allerdings in reinen, auf Wunsch sogar 
ROM-fähigen (der Variablen- und Programmbereich ist frei ver¬ 
schiebbar), Maschinencode umgesetzt wird. 


Programme in dieser Minisprache werden In DATA-Zeilen ans 
Ende des Compilers geschrieben und einfacherweise mit dem 
Compiler zusammen gespeichert, was bei einer Compilerlänge 
von unter 1,5 KByte wohl noch vertretbar ist. Wer will, kann die 
Programme natürlich auch getrennt schreiben und zum Überset¬ 
zen an den Compiler hängen. 

Ein Microcomp-Programm beginnt mit einer Auflistung aller 
verwendeten Variablen, die jeweils 2 Byte lang sind. Nach der Va¬ 
riablendeklaration muß die gewünschte Startadresse (sa) des 
Programms und der Anfang des Variablenbereichs (vb) angege¬ 
ben werden. Der Befehl hierzu lautet »DATA • = ,sa,vb«, wobei »sa* 
und -vb- Zahlen zwischen 0 bis 65535 sird. Gibt man für vb 0 an, 
so werden die Variablen an das Ende des Programmcodes ge¬ 
legt. Wenn das Programm in einem EPROM laufen soll, muß der 
Variablenbereich ins RAM gelegt werden, zum Beispiel in den 
Kassettenpuffer. 

Auf die Bereichsangabe folgen dann die eigentlichen Pro¬ 
grammzeilen. Jede Zelle hat dabei das Format 
DATA Xarke, Befehl,Operandi,0peran<i2 

Eino Mark© wird dabei auf die Adresse des Befehls gesetzt. 
Wenn ein Befehl nur einen Operanden benötigt oder keine Marke 
gesetzt werden soll, müssen, da der Compiler In jeder Zeile ge¬ 
nau vier Worte erwartet, trotzdem alle Kommata gesetzt werden, 
etwa 

DATA,Befehl , Operand, 

Das Programmende wird mit 

DATA - 

markiert. 
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Als Operanden sind an jeder Stelle Variablen, Marken und Zah¬ 
len von -65536 bis 65535 erlaubt. Dabei hängt es vom jeweiligen 
Befehl ab, ob ein Operand als Adresse oder Konstante interpre¬ 
tiert wird. »,move,a,b« zum Beispiel betrachtet den ersten Operan- 
cen immer als Konstante. Wenn dort eine Variable steht, wird de¬ 
ren Adresse, nicht deren Inhalt, nach »b« kopiert. Ebenso wird, 
wenn als zweiter Operand eine Zahl steht, diesa als Adresse be¬ 
trachtet und der Wert dorthin geschrieben. Diese Art der Handha¬ 
bung von Operanden ist zwar etwas gewöhnungsbedürftig, er¬ 
möglicht jedoch auf relativ einfache Weise flexiblen Zugriff auf 
Daten. Alle Operanden sind 2-Byte-Operanden und werden von 
allen Befehlen, die nicht ausdrücklich auf 1 Byte beschränkt sind, 
äs solche verarbeitet. 

Zu den Befehlen im einzelnen: 

.move.a.b- kopiert 2 Byte von Adresse a nach Adresse b 
,cmove,a,b: kopiert 1 Byte von Adresse a nach Adresse b 
,move # ,a,b: kopiert die Konstante aim Hi/Lo-Fcrmat nach Adres¬ 
se b 

.cmove # ,a,b: kopiert das Low-Byte der Konstanten a nach Adres¬ 
se b 

f cmove(),a,b: interpretiert den Inhaltder Adressen a und b als Zei¬ 
ger und kopiert 1 Byte von der Stelle, auf die a zeigt, zu der Stelle, 
auf die b zeigt 

,add,a,b: 3ddiort don Inhalt von Adrosso a zu Adrooao b 
,sub,a,b: subtrahiert den Inhall von Adresse a von Adresse b 
,add a ,a,b: addiert die Konstante a zur Adresse b 
,goto,a,: verzweigt zur Adresse a 

,goto(),a,: interpretiert den Inhalt von a als Adresse und springt 
dorthin 

,gosub,a,: verzweigt zum Unterprogramm ab Adresse a 
,return M : springt vom Unterprogramm zurück 
,lf,a,b: verzweigt zu b. wenn der Inhalt von a ungleich 0 is: 
,setregs,a,b: lädt die Prozessorregister: den Akku mit dem Inhalt 
von a, X mit cem Inhalt von b und Y mit dem Inhalt von b+1 (je 1 
Byte) (natürlich) 

,v/ord,a,: speichert die Konstante a an die momentane Pro¬ 
grammadresse 

Wichtiger Hinweis: Der Microcomp führt keine Syntaxüberprü- 
fung durch. Man muß deshalb auf einige Dinge selbst achten, da 
der Microcomp sonst falschen Coda produziert. Der wichtigste 
Punkt ist. daßalle verwendeten Variablen und Marken wirklich de¬ 
finiertsind und keine Namen doppeltvorkommen. Auch falsch ge¬ 
schriebene oder nicht vorhandene Befehle werden nicht als Feh¬ 
ler erkannt, sondern als Befehl Nummer null (add) betrachtet. Da 
der Microcomp in jeder Befehlszeile eine Marke, einen Befehl und 
zwei Operanden orwariot, die er auch nur durch ihre feste Folge 
auseinanderhält, müssen immer drei Kommata in einer Zeile ste¬ 
hen, auch wenn In der Zeile keine Marke und nur ein oder kein 
Operand steht. Fehlt ein Komma, so hält der Microcomp danach 
an. Eine weitere Fehlerquelle resultiert aus einer Eigenart des 
READ-Befehls. Wenn nämlich zwischen einer Marke und dem 
nachfolgenden Komma roch Leerzeichen stehen, so werden sie 
als Teil der Marke aufge'aßt. Taucht dann dieselbe Marke ohne 
Loerzeiohen als Operand zum Beispiel eines GOTO-Befehls auf, 
so findet der Compiler diose Marke nicht in seiner Symboltabelle 
und weist ihr den Wert Null zu. Gleiches gilt für Bofehle. Man sollte 
also keine zusätzlichen Leerzeichen ins Programm setzen. Aus¬ 
nahme: am Anfang einer Zelle, speziell wenn keine Marke gesetzt 
wird (siehe Beispielprogramme). 

Die Bedienung 

Die Bedienung des Microcomp ist einfach. Er wird mit RUM ge¬ 
startet und übersetzt dann das Programm, das inden DATA-Zoilen 
hinter ihm steht. Er gibt dabei die Startadresse und die Endadres- 

plus 1 des erzeugten Maschinenprogramms aus. Dieses wird 
direkt im Speicher abgelegt und kann anschließend mit enem 
Monitor gespalchert werden. 

Wenn ein Programm an den normalen Basic-Start compillert 
werden soll, ist es nötig, zum Übersetzen den Basic-Anfang hoch¬ 
zusetzen, um Adreßkonflikte des Compilats mit dem Compiter zu 
vermeiden. 

Hinweis: Die Übersetzungszeit steigt quadratisch mit der Pro- 
giammlänge. Zeiten von mehreren Minuten werden deshalb bei 
etwas langoron Programmen schnell erreicht. 
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Listing 1. Der kleinste uns bekannte Compiler übersetzt Ihre 
_Programme In reinste Maschinensprache 


10 M=200 • 0=501 E=14-2=-l • VN=Z : PRINT'C2L>OWN.) 

* MICROCJOMP VI. 0 » :PRINT"CDOVfOCODE AR 
EA= -j <104 > 

15 DIM L*(M>,LV<M).CaMM>,C<M>.0*<M>,PS(H>, 

VS(D) rßS(E> .LE<E) ,LX(E) ,XCE,30> <149> 

20 FOR N=0 TO E-READ WSIN),LS(N>,LX(NI=F0R 

1=0 TG LX(N):READ X(N.I):NEXT I.N <082> 

S0 VN=VN+1•READ V$<VN>:ON- ( VS<VN><>"*=">GO 

TO 30:READ SA.VB.L* <03fl> 

25 Z-Z-f 1 = L4(2)=L$:READ C$< Z) .CS <Z J .PSi 2)«Z 

M"Z:READ L$:ON-tL$o>GOTO 35'-AD=SA <069> 

50 PRINT SA ; ”-; :FOR Z-0 TO ZM: LV(2)=AD: PO 
R N=0 TO B»IF C*(Z) = WA’( N)THEN C<Z>=N:AD 
=AD*LE<N> <12S> 

55 NEXT N,Z«CB=AP:PRINT CE:AD=SA:FOR Z=0 T 
0 ZK:C=CCZ>:VS=OS<Z>:GOSU3 00: 0( 0) ; V ; VS 
=PS(Z) <006> 

60 GOSUB 60:O(2)=V:FOR N=0 TO LX<C> X=X(C, 

N):IF X>=0 THEN POKE AD,X AD=AD+1:WEXT 
N,2iEND <02?> 

65 ON X AND 4 GOTO...75:J=INT(0(X AND 2)/2 
56>:POKE AD.J:IF X AND 1 THEN POKE AD.O 
(X AND 2)-J*256 <016> 

70 AD=AD+1:NEXT N.Z-END <034> 

75 I = 0(X AND 2> + <X AND l):?OKE ADU.I/25«» 

POKE AD,I-INT(1/256 >*256:AD=AD+2:N£X7 N 
.2=END <247> 

80 V=VAL(V«):V=V-65536*(V<0):FOR 1=0 ?0 VN 
*1: V=V-< V®=VS( I)) * (2*I*VB-CE*<VB=0!) =NE 
XT <017> 

65 FOR 1-0 TO Z«-V=7-LVtlJ«<V»=LS(i;>:NEXT 

:RETURN <101> 

80 DATA ADD,19.12,24,173.-4.109,-2.141,-2. 

173,-3.109.-1.141,-1.SUB,19.12.56.173,- 

2 <253> 


9t DATA 237.-4.141.-2.173.-1.237,-3.lfil.-l 

.MOVE.12.7,173,-4.141.-2,173.-3.141,-1 <1B2> 

92 DATA GOTO.3,1,76,-4,IF,11 7,173.-4,13,- 

3.240.3,76,-2.M07E0.10.7,169.-7.141,-2 <092> 

93 DATA 169.-8,-141. -l.CHOVE.fi. 3*173,-4.141 
,-2.GOSUB.3,1,32.-4,RETURN,1,0.96,SETRE 

GS <20?> 

94 DATA 9,5,173,-4.174,-2,172,-1.CMOVEB.5. 

3.169,-7,141,-2,ADD«,17,12,24.169.-7.10 

9 <106> 

95 DATA-2,141,-2.169,-0,109,-1,141,-1.GOTO 
<).3.1 .100, 4.CMOVE« »,26.21.173,-4,133, 

34 <03ß> 

96 DATA 173,-3,133,35.173.-2,133,36,173.-1 
,133,37,160.0.177,34,145,36,WORD.2,0,-4 <022> 


64 er 


Das Programm 

Der Microcomp arbeitet nach folgendem Prinzip: Jeder Befehl 
wird in eine feste Sequenz von Maschinenbefehlen (- Bytes) um- 
gesetzt, wobei an bestimmten Stellen die Werte der Operanden 
eingesetzt werden. 

Das Programm läßt sich grob in folgende Blöcke unterteilen: Ini¬ 
tialisierung (Zeile 10 bis 20), Programm In Arrays einiesen (30 bis 
35), Pass 1 (50), Pass 2 (55 bis 75) und ein Unterprogramm, das 
den Wert von Symbolen (Variable und Marken) ermittelt (80 bis 
85). Am Schluß stehen dann in den DATA-Zeilen 90 bis 96 die aln- 
zelnen Befehle und die zugehörigen Maschinencodesequenzen. 

In Zeile 10 werden zunächst die maximale Programmlänge 
(m=200) und d e höchste Anzahl von Variablen (d-50) festgelegt. 
Diese kann man im Rahmen des verfügbaren Speichers beliebig 
verändern. Außerdem ist die Anzahl der vorhandenen Befehle mi¬ 
nus 1 anzugeben (e=l4, also 15 Befehle). 

Zelle 15 dimensioniert die Felder für das Programm, die Varia¬ 
blen und den Befehlsvorrat. In Zeile 20 werden dann in das Feld 
w$() die Befehlsworte eingelesen, in lo() dio Länge der zugehöri¬ 
gen Codesequanzen, in Ixt) die Anzahlder DATAs minus 1, die die¬ 
se Sequenz darsiellen (da8 das nicht gleich der Länge der Se¬ 
quenz ist, liegt daran, daß 2-Byte-Operanden durch ein DATA dar¬ 
gestellt werden) und ln x(.) die DATAs selbst, 

Zeile 30 lies! die Variablen in das Feld vSQ ein und setzt die 
Startadresse des Programms (sa) und des Variablenbereiches 
(vb). 
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Zaile 35 liest dann zeilenweise das Programm in Felder ein. und 
zwar die Marken in !$(), die Bofohlsworto in c$(), die ersten Ope¬ 
randen in oS() und die zweiten Operanden In pS(). Außerdem wird 
die laufende Adresse auf Cie Startadresse gesetzt (ad=sa). 

Zeile 50 ermittelt in einem ersten Durchlauf die Adressen der 
einzelnen Marken, schreib! sie in das Feld l() und ersetzt die Be¬ 
fehlsworte in c$() durch Nummern In cQ (Pass 1). »z» ist dabei Zei¬ 
lenlaufvariable, wie auch in Pass 2. 

Ir Zeile 55 wi'd Pass 1 beendet, die Endadresse des übersetz¬ 
ten Programms (ce) ausgegeben und Pass 2 gestartet, der die 
Zeilen bis 75 umfaßt. Pass 2 ermittelt bei jedem Befehl zunächst 
die Werte der beiden Operanden (GOSUB 80) und schreibt sie 
nacn o(0) und o(2). Anschi eßend wird die zum Bafehl gehörige 
DATA-Seauenz ausgewertet (FOR n = OTOlx(x):x = x(c.n)): Zah¬ 
len größer oder gleich Null werden direkt in den Soeicher gePO- 
KEtund der Adreßzähler ac Inkrementiert. Für Zahlen kleiner als 
Null setzt der Compiler einen der beiden Operanden ein, und 
zwar nach folgendem Schema: 

-8:High-Byte von Operand 1 

-7:Low-Byte von Operand 1 

-6:High-Byte von Operand 2 

-5:Low-Byte von Operand 2 (Zeilen 65 bis 70) 

-4:Li>w-Byie und High-Byte von Operand 1 

-3:Low-Byte und High-Byte von Operand 1 plus 1 

-2:Low-Byte und High-Byte von Operand 2 

-1:Low-Byte unC High-Byte von Operand 2 plus 1 (Zeile 75) 

Dabei erhöht 3lch der Acreßzähler um 1 oder 2 


Listing 2. »Merge« gestattet, nachdem es compiliert ist, 
beliebige Quelltexte an den Compiler anzuhängen 


L0a SEM MESSE 


<02S> 

110 DATA 

A 


<134? 

120 DATA 

«=,828.0 


<166> 

120 DATA 

.GOSUB.44797, 


<084? 

140 DATA 

,QOSUB.57312, 


s072> 

150 DATA 

,MOVE.45,A 


<214? 

160 DATA 

•ADDB.-2.A 


<016? 

170 DATA 

.CMOVEÖ,0,135 


<064? 

160 DATA 

•SETREGS,105.A 


<125? 

100 DATA 

.OOTO.57717, 

mm 

<117> 

200 DATA 

*• 

<208? 


Die Zellen 80 bis 85 enthalten das Unterprogramm, das Ope¬ 
randenstrings in Zahlen verwandelt. 

Inden DATA-Zeilen 90 bis96 stehen d e einzelnen Befehle in fol¬ 
gendem Format: 

Befehlswort. Länge des übersetzten Befehls in Bytes, Anzahl 
folgender DATAs minus 1, DATAs 

wobei die DATAs Maschinenbefehle (Zahlen von 0 bis 255) und 
einzusetzende Operanden (Zahlen vor -8 bis -1) carstellen. 

Die Erweiterbarkelt 

Dor Befehlsvorrat des Mlcrocomp läßt eich sehr leicht erweitern 
und an eigene Bedürfnisse anpassen. Dazu müssen die neuen 
Befehle im oben beschriebenen Forma: in DATA-Zeilen gebracht 
und an das Prog'amm angehängt werden. Die Variable *e~ in Zei¬ 
le 10 ist auf die neue Befehlsanzahl minus 1 zu setzen. 
Übertragbarkeit auf andere Rechner 

Da der Microcomp lediglich das Basic 2.0 sowie einen 6502- 
kompatiblen Prozessor voraussetzt, müßte er auch auf allen an¬ 
deren 8-Bit-Corrputern von Commodore laufen. 
Demonstratlons- und Hilfsprogramme 

Ale Demonstrationsproglamme liegen auf der Programmservi- 
ce-Disketle in drei Versionen vor: Das reine Programm ohne Com¬ 
piler (Endung ».Ist«), zusammen mit dem Compiler (Endung 
••.run«) und ln übersetzter Form (hncJung «.obj»). Zwei Beispiele 
"Merge* und -Uhr- wollen wir Ihnen dennoch nicht vorenthalten. 
Merge (Listing 2) hängt ein Baslc-Programm an das im Speichsr 
befindliche Programm an. Es wird aufgerufen mit SYS 828, 
Y name " .Gerätoadrosse. 

Uhr (Listing 3) zeigt interruptgesteuert in der rechten oberen Bild- 
schiimecke die Zeit an. Dazu wird die Echt2eituhr des CIA ver¬ 
wendet. Die Uhr wird gestartet und gestellt mil SYS 49152, 
"HHMMSS*. 


Die restlichen Programme befinden sich nur auf der Pro- 
grammaorvico-Disketto. 

Splitscreen ist eine Geschwindigkeitsdemo. Aufruf: SYS 828 
Ballon läßt auf dem Bildschirm ein Ballonsprite kreisen. Vor dem 
Aufruf mit SYS 49152 kann in die Speicherstellen 820 und 821 ei¬ 
ne Verzögerung von 0 bis 65535 goPOKEt worden 

Hilfsroutinen liegt nur in der».lst«-Form vor. Es ist kein Demopro- 
gramm, sondern enthält einige Unterprogramme zur Ein-/Ausga- 
be. Zur Parameterübergabe dient dabei die Variable z. die am An¬ 
fang des Programms definiert werden muß. 


Listing 3. »Uhr« demonstriert, wie man Microcomp-Programme 


in den Interrupt einbindet 


100 REM UHR 

<026> 

110 DATA 

A.C.I.APTR,C?TR 

<138? 

120 DATA 

TODPTRiCONTIRQ 

<077? 

130 DATA 

*=.49152,0 

<169> 

190 DATA 

.GGSUE.44797, 

<144? 

L’30 DATA 

.CMOVEö.128,56590 

<170> 

210 DATA 

.CMOVE*,0.56591 

<002? 

220 DATA 

,GOSUB.57943, 

<072? 

230 DATA 

,MOVEit,0,C 

<025> 

240 DATA 

.CMOVE.163,C 

<228? 

250 DATA 

.ADDB.-Ö.G 

<154? 

260 DATA 

.1F.C.SXIT 

<035> 

270 DATA 

.MOVEß.C.CPTR 

<21S> 

272 DATA 

iMOVEfl,A.APTE 

<178? 

274 DATA 

.MOVE«.565B7.TODPTR 

<200? 

276 DATA 

.MOVE«,3,1 

<183 > 

280 DATA 

LOOPl .CMOVEO , 107 , CFTE 

<000 > 

285 DATA 

,KOVE,C,A 

<238> 

290 DATA 

.GOSUB,A=16«A. 

<037? 

295 DATA 

.ADD».1,187 

<006? 

300 DATA 

.CMOVE:>.187.CP7R 

<213? 

305 DATA 

,ADD«.-48,C 

<033? 

310 DATA 

.ADD.C.A 

<010? 

320 DATA 

.CMOVEi>.AP7R.TODPTR 

<216? 

332 DATA 

,MOVSß,0.C 

<127? 

34P DATA 

, ADD»« .1.107 

<051> 

350 DATA 

.ADDP.-l.TODPTR 

<023? 

360 DATA 

,ADDS, -1,1 

<086? 

372 DATA 

•IF.I,LOOPl 

<148? 

375 DATA 

,CMOVE*.9,56564 

<174? 

377 DATA 

,CMOVE.535Q4,C 

<127? 

380 DATA 

.GOSUB,SEI, 

<242 > 

390 DATA 

,HOVE.788,CONTIRQ 

<203? 

400 DATA 

.MOVEö. IRQROUT,788 

<207? 

410 DATA 

.GOSUB-CLI, 

<008? 

420 DATA 
490 REM 

EXIT.RETURN,. 

< 1 57> 
<342? 

50Ö DATA 

A=15*A.ADD,A,A 

<217> 

510 DATA 

,ADD.A-A 

<208? 

520 DATA 

.ADD,A,A 

<220? 

530 DATA 

.ADD,A A 

<230? 

540 DATA 
550 REM 

,RETURNi, 

<026? 

<104? 

560 DATA 

SEI,WORD,24696. 

<212? 

570 DATA 
590 REM 

CLI,WORD,246G4, 

<075/ 

<144? 

600 DATA 

ISQ20UT,HOVE»,0.0 

<075? 

610 DATA 

.CMOVE,56587.C 

<082? 

620 DATA 

,GOSUB.TOSCRN, 

<I63> 

630 DATA 

.MOVE,245.1058 

<172> 

640 DATA 

.CMOVE.56586.C 

<048? 

632 DATA 

,GOSUB,TOSCRN, 

<1 Ö3> 

660 DATA 

.MOVE,245,1060 

<067 > 

670 DATA 

.CMOVE.56585.C 

<014? 

680 DATA 

.GOSUB,TOSCRN. 

<223? 

690 DATA 

•MOVE,245,1062 

<099? 

700 DATA 

.CMOVE,06504,C 

<236? 

710 DATA 
790 REM 

.GOTO(1.CONTIRQ. 

<176? 

<390? 

800 DATA 

TOSCRN,MOVE,C,A 

<226? 

810 DATA 

.GOSUB.A=lß«A. 

<049> 

BPO DATA 

,MOVE,Ai245 

<117? 

830 DATA 

.CMOVE,24B.245 

<087? 

840 DATA 

.CMOVEP,ß.246 

<132? 

850 DATA 

,MOVE.245.A 

<1‘ 

74? 

860 DATA 

.GOSUB.A=lß*A. 

«099? 

873 DATA 
880 DATA 

.SUB.A.C 

«B08> 

.CMOVE,C,246 

<001 > 

890 DATA 

.ADD«.12336.245 

<2 

i 5) 

900 DATA 

. RETURN , , HfjnH 

: i 

J2> 

1000 DATA 

<246? 
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Platz 2 

Smashout 


Das Spiel »Smashotf« (Li- 
stlng 4) wurde von der Redak¬ 
tion einstimmig mit Platz 2 ho¬ 
noriert. Herzlichen Glück¬ 
wunsch, Stefan Siegert aus 
Bremen. Sie werden sich viel¬ 
leicht wundern, warum das 
Programm als MSE-Llsting 
veröffentlicht ist. Der Grund 
dafür Ist einfach. Schauen Sie 
sich mal B Id 1 an. Es zeigt ei¬ 
nen Auszug aus dem Basic- 
Programm, Sie werden mit mir übereinstimmen, daß ein solcher 
Coöe-Wlrrwar kaum abtippbar ist, oder? 

Bei »Smashout« handelt es sch um ein Spei nach dem Break- 
Out-Prlnzlp. Wlo baim normalen Break-Out geht es darum, mit ei¬ 
nem Schläger einen Ball so zu steuern, daß er die auf dem Bild¬ 
schirm stehenden Blöcke abschießt. Das Besondere an Smash¬ 
out ist nun, daß keinerlei Sprites programmiert wurden. Der 
Schläger selbst wird durch die Meldung »READY.« dargestellt. Als 

Ball dient der Cursor, und was ca gilt abzuachießen, aind nicht et¬ 
wa farbige Balken, sondern schlicht und einfach die Buchstaben 
der Einschaltmeldung. 

Aoer das ist noch nicht alles. Trifft der Ball auf den Buchstaben 
»E-, so verdoppelt sich die Breite des Schlägers, berührt sr den 
Buchstaben »C«. dann wird der Bildschirm farbig und bei »S« än¬ 
dert sich die Geschwindigkeit. Ein erneutes Abschießen der 
Buchstaben macht die genannten Aktionen rückgängig. Man hat 
das Spiel gewonnen, sobald die Einschaltmeldung vernichtet Ist 
und als letztes Zeichen ein Stern abgeschossen wurde. Das Spiel 
ist verloren, wenn man einen Ball nicht mit -READY.« trifft. 



: 1 CLIG.GREEN)A<CTRL-C17CCTRL-Hi£<LIG.GREE 
N ) B tC f RL-C ) Y £ (L16. SREEN > '. iCTRL-C ) StiE<L I 
G. GREEN, ORANGE, CTRL-C) 7£ä ILIG- GREEN) ((<CT 
RL-C>iHLIG.GREEN)ÄCCTRL-C)it3F7,CTRL-P) 

M7<Fl .CTRL-AJT7SS JHEYT<F6, GRAPH IC. CTRL 
-L.CTRL-N,GRAPHIC) ' fCTRL-N) )?{CTR'w-C .CTRL 
-N.SPACE)Alf {WHITE)£jT!?L7(CTRL-H>" <072/ 

3 JLL£YZ<PURFLE)JLO<CTRL-G)A<CTRL-N>Ag< 

CTRL-G ) £ ‘ M < ££> ££ CCTRL-0 ) £ß (CTRL-G ) «3 

TRL-A)££{CTRL-C)££{CTRL-X>£<F6)P£0jL{CTRL 
-BJ££{CTRL-G)A{CTRL-L)££D£<CTRL-D>£^ , £{W 
HI TE >£.? CF6)-A2JLtj£ <CTRL-0>LH {CTRL -1 > < 147> 


Ein Auszug aus dem »Smashout»-Orlginallisting - Sie werden 
mit uns übereinstimmen, daß es unzumutbar Ist, ein solches 
Programm abzutippen. 



Platz 3 

Systemwandler 

Dao Programm »Syotom- 
wandler« (Listlng 5). von Daniel 
Koglin aus Rimbach, ist ein 
nettes Hilfsprogramm für Pro¬ 
grammiere- und gewinnt damit 
100 Mark, Es goatattot dem 
Anwender, eine Zahl aus 
einem Zahensystem in ein an¬ 
deres umzuwandeln. Die Zah¬ 
lenbasis kenn vom Zweier- bis 
zum 245er-System variieren. 


Listing 4. »Smashout“ - ein kleines, interessantes Spiel nach dem Break-Out-Prinzi 


Name 


SSBBhOVt! 



0831 Üe6b 

0909 


dO 

cb 

25 

dO 

cb 

29 

dO 

e.9 

50 

0a21 


h2 

01 

4 c 

2a 

Oa 

bO 

01 

a2 

5b 












0911 


Of 

cb 

i'a 

07 

59 

£2 

cb 

01 

09 

Ob2? 

: 

02 

Ed 

09 

Ce 

06 

bO 

la 

ee 

72 

DS01 

: 

50 

08 

OC 

CO 

99 

22 

13 

12 

71 

C919 

: 

dO 

CD 

03 

dO 

ö9 

IS 

cb 

8b 

4b 

0e31 


04 

äO 

20 

9C 

Ob 

4c 

41 

Oe 

e4 

)809 

: 

29 

92 

40 

12 

45 

ba 

29 

92 

e2 

0921 

: 

dO 

a9 

30 

eb 

02 

60 

99 

07 

a7 

Ob39 

: 

20 

22 

(kJ 

Bf 

Oft 

C7 

00 

22 

79 

DB LI 

« 

46 

12 

45 

bf 

20 

92 

40 

L2 

67 

0929 


cb 

15 

da 

69 

44 

cb 

04 

dO 

3c 

0ft41 


20 

68 

Ob 

ca 

dC 

e9 

4c 

56 

ec 

D019 

; 

31 

be 

e 9 

4b 

dO 

92 

44 

12 

6a 

0931 

: 

s9 

do 

CD 

05 

dO 

Ed 

8b 

de 

3e 

Oe49 


Oa 

ce 

04 

dC 

20 

aa 

Ob 

20 

99 

3321 

1 

29 

92 

4U 

32 

51 

fce 

c9 

5c 

dl 

0939 

: 

c9 

6f 

dO 

f9 

a9 

Of 

4c 

46 

02 

Oq51 

! 

76 

Ob 

CO 

dO 

f4 

Qd 

09 

Oe 

ib 

3829 

3 

dO 

92 

44 

12 

29 

92 

id 

12 

16 

0941 

: 

09 

00 

96 

09 

'04 

00 

22 

cb 

71 

0659 

J 

06 

06 

bO 

Co 

ce 

05 

dü 

20 

ftf 

3831 

: 

51 

bo 

C9 

3t 

dO 

92 

44 

12 

92 

0949 


18 

d4 

&9 

05 

cb 

CI 

d4 

ft 9 

42 

0e6l 


75 

Oa 

56 

dö 

f7 

4c 

50 

Ob 

51 

3839 

; 

29 

92 

54 

12 

51 

be 

c9 

cb 

CQ 

0951 

: 

44 

cb 

05 

d4 

cb 

C6 

d4 

a9 

Oft 

0a69 

: 

ce 

05 

dC 

20 

94 

Oa 

55 

dö 

6r 

3841 


dO 

92 

U 

12 

29 

4d 

51 

te 

6d 

0959 

5 

11 

cb 

Q4 

d4 

20 

78 

09 

20 

14 

0671 

: 

<7 

4c 

50 

Ob 

ed 

05 

dO 

o9 

de 

3549 

: 

b6 


25 

be 

22 

3b 

00 

9d 

e7 

0961 

; 

Ob 

Oa 

20 

df 

9c 

20 

55 

Ob 

bS 

0679 

« 

31 

bO 

Ob 

ed 

09 

Oa 

09 

40 

21 

DS51 

: 

ca 

01 

OD 

99 

22 

dO 

92 

42 

35 

0969 

: 

&o 

06 

Oe 

ae 

05 

iO 

ce 

dO 

16 

0fi3l 


ab 

W 

Oe 

20 

c4 

Ob 

60 

4c 

17 

3S59 

: 

12 

a6 

tf 

25 

bf 

c9 

92 

50 

58 

0971 

: 

fd 

65 

dO 

£7 

4c 

5d 

09 

ad 

15 

0e59 


94 

05 

20 

20 

22 

00 

“2 

Oe 

fO 

3861 

: 

22 

dO 

ce 

92 

ec 

3f 

4o 

22 

25 

0979 

; 

8b 

de 

C9 

7f 

dO 

CI 

60 

c9 

ff 

0s91 


05 

00 

22 

Bd 

05 

dO 

c9 

eb 

ed 

3869 


3a 

9e 

34 

=e 

35 

3a 

22 

a2 

cE 

09B1 

: 

77 

dO 

3t 

ee 

Eb 

dO 

ad 

Sc 

1b 

0699 

: 

da 

eo 

20 

c4 

Ob 

ea 

21 

Oe 

3 t 

3571 

: 

Bb 

a9 

Eb 

9d 

40 

03 

oB 

dO 

a? 

0989 

t 

dO 

dü 

12 

ad 

10 

dC 

09 

01 

a9 

0681 

: 

da 

27 

ad 

Oc 

Oe 

CD 

01 

Ob 

4b 

2B79 


f3 

20 

je 

*5 

*9 

02 

ab 

C9 

30 

0991 

! 

4o 

9 b 

09 

23 

DO 

•9 

09 

05 

uf 


* 

Bd 


Ob 

ob 

Ob 

Oh 

od 

Oo 

7d 

3B81 

: 

Oe 

Sr 

Ce 

cb 

OB 

Oc 

78 

69 

66 

0999 

: 

OO 

22 

cb 

10 

dü 

ee 

02 

dO 

Cd 

OEfcl 

: 

Oe 

cb 

15 

Cb 

«d 

Of 

Oe 

ob 

6f 

3&e9 

: 


85 

CI 

a2 

07 

aO 

15 

bä 

5& 

09al 

: 

ad 

D2 

dO 

dO 

ca 

ad 

10 

dO 

6d 

OftB9 

: 

lf 

Ob 

id 

10 

Oe 

cb 

29 

Ob 

c5 

3591 

: 

90 

dC 

99 

40 

03 

bd 

28 

dO 

5S 

05*9 

: 

09 

02 

cb 

10 

dO 

ad 

10 

dO 

05 

Oeci 


BZ 

11 

Oe 

ob 

3 f 

Ob 

4c 

f9 

65 

3599 

; 

4c 

*2 

Dü 

OC 

fO 

3c 

02 

□0 

90 

0951 
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Zuerst ist die Zahl, die umgewande-l werde* soll, ainzupeben 
Dem iolgi ö« Zahlixibasls (hier -Systemzahl l- genannt) An- 
KtfeBtnd m <f« Zahleobasis (h»r eSystemzahl 2) anzugober. 
In die mar die zuvor emgegeben» ZaN wendo'r will. 

Der Computer beg-nnt nun zunAcnet mit der Zahlenumrech- 
nung Oatsi nsrden togervie Berechnungen durchgeführt: 
Balsptf 

452:0 (EahtautsUeJ 

} 1 5 2 5 <ta Saco.aerayutcn) fielet 

3 n 6* • J * 1296 - )m 
.1 X 6* • *1 1 216 - 216 

X 6 2 • O » 3t - * IN 
••2 1 6‘ • *2 1 t - • 12 

♦5 * 6° ••0x1 * * 5 

-jQl «LCet*-57St«nJ 

Sowwi des BeafMl. Nun wird d<e ZaN vom H>er-Sy*iem mit Hil¬ 
fe de9 Gaußechan Algonthmue In daa endgültige Zahlensystem 
umgerechnei Oazu wieder *n Seispi* 

*301 (llrr-ijai« lau Sw*l*n»yet«al 


4301 / 2 - illC Saat 1 
aSÖ / 2 • 1C75 Ra« ü 
1075 / 2 • 3 p Rest 1 
577 / 2 - 26? Beat X 
268 / 2 * !>; MK 0 
134 / 2 - 07 Rest 0 

6? / 2 « *J RW- 1 
33 / 2 - 16 Rest i 

16 / 2 ■ 6 Heet 0 

9 / 2 - 4 Rest 3 

A / 2 • 2 Rost d 

2 / 2 « 1 Hart 3 

l / 2 • 0 Ree*. 1 


D«e Realwerte der einzelnen Rechnungen rpckwirls gelesen 
ergeben <M gesucht® ZaN IOCOOI4001101 


Zum Schluß wird die lenig umgewands 1 » Zar' ausgegeoan. 
De Routine funktionier! auch problemlos nvi Zahlensystemen 
größe- nis 1ö Oie e-nzalnen Z.tfern werden dann nicht mrttf als 
Zahl, sorcein als Buchsten* dargwte It Aus Gründen de' Cber- 
sichiilchkert empfiehlt *ct i&Mcn nur eine Umwandlung t*s / um 
80»-Syiftm. da der Comptte- sonst keine öuchsiaben. sondern 
Ce tfr Zechansötz folgenden ASClRZeHrhe« einsetzt. 


Möchten Sto an diesem WKtbewarb tefinahmen uno 100. 200 
oder nogar 300 Mw* gewinnen, dann schic<on Sio Ihr Pro 
gramm und o>e Anleitung als Taxtfii« aul OiMtte und m F>m 
eines Ausdricfcs an* 

Wertet & Technik Verlag AO 
64’er-Redaktion 
Stichwort: 20-Zelter 

M«na-Plnab*-Straflc 2 
8013 Hear bei München 


Listmg 5. Mit 'Systemvaniltr- läßt sidi eine Zahl zu einer 
MttMoee Basis in eine Zahl inner »faren IUS4S umrechnen 


19 :ntuttclr>zahl-. z^a 
23 :KPirt STff?£K2AtfL l*lA 
34 1NTOT CÖ0IW35TSTSHSAHL 2*;8 
44 FOR Icl 70 LD4I2L«- 

89 «=AeC<H!^ 2U.l.l)> IF tf>8i FHXR t=U-6 
s M-K.Ata,DJ:zL#i-:>:(K7:o ■/* 
sä v*vAUHm:2Le,l.n>«At<Liwau)-z) 

?e itb-W'Njn 

W U«P-iIMT<D/a:«B!:J#=S7Bei|l>t2> V«9 TUEN 
7*-nrw<«*i5i 

99 F««:*»F»>ot:K7iDrB' ip n>f 3CTO M 

iae fob 1=1 ro lenif*» 

ne ip iii»' th» FiaisrrnFi.t- 

1 *MIDt Ft -l*liL£M<FS/*II 
123 NZZr:PRlkrraiCUN3ESOS»WI5 ?• 
ne :M".rr-<2PWN>NCCICiAL l9/H> a »JM<2F JK« 
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Multitasking mit dem C 64 


Was der Amiga schon lange konnte, kann der C 64 
jetzt auch! Mit dem Programm »Multi-System« 
lauten aut dem C 64 mehrere Programme gleich¬ 
zeitig. Ein Basic-Programm läßt sich zum Beispiel 
ändern, während es läuft. 

A nders als bei bisher vorgestellten Lösungon diosos Pro¬ 
blems laufen die Programme wirklich parallel ab und unter¬ 
brechen sich gegenseitig vollautomatisch. Multi-System 
bietet bis zu 16 solcher Tasks (siehe Textkasten). Vele Dinge las¬ 
sen sich über Multitasking sehr elegant programmieren; Sie kön¬ 
nen in einem Spiel Ihrer Spielfigur einen unabhängigen Task zu¬ 
weisen. Wenn die Anzahl der Feinde größer wird, werden nur die¬ 
se langsamer. Die Geschwindigkeit Ihrer Spielfigur bleibt gleich, 
da für sie ein eigener Task vorgesehen ist. 


Basic-Befehle zum Multitasking 

Geben Sie das Llsiing -Multi-System« mit dem MSE (siehe Ein¬ 
gabehinweise auf Seite 86) ein. Speichern Sie das Programm 
dann auf eine leere Diskette Nach dem Start mit RUN werden fünf 
Einzeldateien generiert. Der Kern dieses Programms ist eine 
Hilfsroutine, die in das Multitasking eingebunden ist und die 
Basic-Daten zwischenspeichert. Dabei werden folgende Berei¬ 
che berücksichtigt: 

S03-$8f (Programmzeiger etc.) 

Scc-$f4 (Schreibposition) 

Sff-SlOa (Umwandlung Fließkomma-ASCII) 

$281-8288 (Zeiger für Basic) 

$a4-Saf (Windows und Scrolling) 

$c7 (Flag für Revers) 

Es gibt zwei mögliche Vorgehenswelsen, um die Multitask- 
Fähigxeiten auszuschöpfen: einmal kann in einem Programm an 
zwei (oder mehr) verschiedenen Stellen quasi gleichzeitig gear¬ 
beitet werden. Der Vorteil dieser Arbeitsweise ist, daß die Tasks 
leicht untereinander Parameter austauschen können, da die Va¬ 
riablen für alle gleich sind. Daraus eiglDt sich aber auch UlreKi ein 
großer Nachteil: Sobald die Tasks initialisiert sind, dürfen keine 
neuen Variablen angelegt werden. Auf Stringverarbeitung sollte 
verzichtet werden, da der Zeiger auf das Stringende für jeden 
Task lokal ist. Die Strings der einzelnen Tasks werden also über¬ 
schrieben. 

Um diese Probleme zu umgehen, gibt es noch eine zweite Mög¬ 
lichkeit: Jedem Task wird ein Speicherbereich zugeordnet. Jetzt 
ist eine Isolierung der Tasks untereinander erreicht. Nachteil: Die 
Kommunikation zwischen den Tasks Ist erschwert. 


Die neuen Basic-Befehle sind in den Bas;c-Editor integriert und 
werden als Token in die Programme abgelegt, das heißt Sie müs¬ 
sen bei der Eingabe von MUL-Basic-Befehlen unbedingt MUL- 
Basic geladen und gestartet haben. Die Befehle lassen sich wie 
normale Basic-Befehle abkürzen. Die Abkürzung steht jeweils 
hinter dem Befehl. Ein Großbuchstabe heiß:, dieser Buchslabe ist 
mit SHIFT einzugeben (iN entspricht < I > < Shift N >). Parame¬ 
ter in Klammem müssen nicht eingegeben werden. Wenn Sie ei¬ 
nen MUL-Basic-Befehl direkt nach THEN verwenden, ist hinter 
das THEN ein Doppelpunkt zu setzen. 

INIT(iN) initialisiert das System. 

MEM pg f start,ende(mE) bereitet einen Speicherberech mit 
Nummer -pg- (0 bis 15) vor, der von Adresse »Start« bis Adresse 
»ende» reicht. Die Daten fürdie Basic-Tasks werden ab SfOOO ab¬ 
gelegt, jeweils 256 Byte für einen Basic-Task. Hier werden die ak¬ 
tuellen Baslc-Parameter In einen der Bereiche hineinkopiert Ge 
nach -pg-Wahl) und die Zeiger ‘Start des Basic-Programms* und 
‘Ende des Basic-Speichers’ nach den obigen Parametern ent¬ 
sprechend gesetzt. 

Beispiel: MEM 0. 2040. 0192. 

OLD(oL) holt ein Basic-Pnogramm nach »NEW« oder Reset zu¬ 
rück und setzt die Basic-Ende-Zeiger entsprechend. 

PAGE(®) pg(pA): Dieser Befehl dient zum Umschaltan der 
Speicherseiten beim Editieren. Dabei wird der Basic-Parameter- 
Satz mit dar Nummer »pg- in die Zeropago kopiert. Die erschei¬ 
nende Meldung gibt die Zahl der Bytes des angewählter Spei¬ 
cherbereichs an, die Angabe darunter (Base: xxxx) die Start¬ 
adresse des Bereichs + 1. Achtung: Wenn Sie nach dem Um¬ 
schalten einfach mit Eintippen anfangen, wird der Rechner wahr¬ 
scheinlich abstürzen. da die Zeiger nicht richtig stehen. Geben 
Sie daher vor dem ersten Editieren NEW ein. Dann erzeugen Sie 
eine einfache Basic-Zeile (z. B. 0 REM). Nun schalten Sie mit PA¬ 
GE® pg auf die gleiche Seite (Speicherbereich). Die Parameter 
der Seite werden dann im rchtigen Bereich gespeichert. 

FIX pg(fl) sichert die aktuellen Parameter der jeweiligen Seite. 

DlSP(dl) zeigt die Start- und Endadressen der 16 Seiten an. Da 
der MEM-Befehl vorangestellt ist, ist diese Liste editierbar. 

PLOAD pg,name(,ga)(pL| lädt ein Programm mit Namen »na- 
me« in die Speicherseite »pg«. »Ga« ist die Geräteadresse (8 für 
Diskette, 1 für Kassette). Vordem Editieren st unbedingt ein OLD 
duszuiunren. Da aer MEM-Bereni Basic-Bereicne vorDeretet, ist 
die Ladeadresse um Eins höher als die Starladresse im MEM- 
Befehl. Zum Laden einer Grafik nach 8192 muß man schreiben: 
K-M 5, 8 291,1638J:PLOAD fi," bitnap" 

ENTER® Dg.znr(enT): Eine Erweiterung des GOTD-Befehls. 
Es wird noch vor dem Ausführen des GOTO in die angegebene 
Seite gesprungen. Wird hinter das ENTER ein Klammeraffe ge¬ 
stellt, so wird davor noch ein Old ausgeführt. Beispiel: 

10 HEX 1,16364,20000: PLOAD 1," test’ r 8 : ENTER® 1,10 
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Dies sollte aber nur gemacht werden, wenn in der Speichersei¬ 
te, die argesprungen wird, auch ein Basic-Programm vorhanden 
ist. Ansonsten kann der Computer abstürzen. 

TRANSV pg.v1.v2(tR) kopiert in die Variable v2 die Variable vl, 
die aus Seite pg geholt wird. VI dart nur eine einfaohe Variable 
vom Typ Integer oder Real sein, v2 sollte denselben Typ haben, 
kann aber auch eine Feldvariable sein. Ist vl nicht detiniert, so be¬ 
kommt v2 den Wen 0. Da die Variablen lokal sind, können auch 
gleiche Variablennamen n den unterschiedlichen Tasks verwen¬ 
det werden, auch in dem TRANSV-Befehl: 

TRANSV 6,pu,pu 

Nun zu den eigentlichen Multitask-Befehlen: 

SPLIT pg.znr,timeA,timeB(spL): Die Basic-Parameter werden 
im Arbeitsbereich pg gespeichen. Bei dem ersten Aufruf wird di¬ 
rekt zur Zeilennummer znr verzweigt. Die Laufzeit des Task In 
Taktzyklen wird durch das Produkt aus timeA und timeB be¬ 
stimmt. beide haben einen Wertebereich von 0 bis 65535. 
(985248 Taktzyklen entsprechen einer Sekunde). Wenn Sie jetzt 
das Programm -Split- (Lbting 2) 3tartoo, bokommon So die 
READY-Veldung und können sich das Programm mit LIST an¬ 
schauen, während es gleichzeitig fleißig weiterläuft. Ändern Sie 
zum Beispiel in Zeile 30 die Adresse 53280 in 53281 und passen 
Sie auf. was passiert. Se sollten jetzt keine Zeilen in das Pro¬ 
gramm elnfugen, sondern nur Zeilen am Ende anfügen. Bei dem 
Befehl SPLIT ist zu beachten, daß das Programm nie mehr als ein¬ 
mal mit einer END-Anweisung verlassen werden darf. In einem 
solchen Fall sind In beiden Tasks Eingaben möglich, was der In¬ 
terpreter nicht richtig verarbeiten kann. 

TASK® pg,znr,tlmeA.timeB(taS): Will man Programme in un¬ 
terschiedlichen Speicherbereichen laufen lassen, so kann man 
dies über SPLIT und ENTER erreichen. Alternativ kann man aber 
auch TASK benutzen. Hier wird in die Speicherseite pg gesprun¬ 
gen. >-Znr» gibt die Einsprungzeilennummer an. Die Time-Para- 
meter haben die gleiche Funktion wie bei SPLIT. 

CTASK timeA,timeB,adr(.hilf.byte)(cT|: Mit diesem Befehl ist 
es möglich, auch Assemblerprogramme ab Adresse adr als Task 
einzubinden. Der Parameter hilf entspricht dem Hilfszeiger und 
byie dom Hilfsbyte zur freien Verwendung in der Hilfsroutine. Das 
Einbinden von kleinen Assemblertasks isl hier aus Geschwindig- 
keitsgründen gleich doppelt lohnenswert: Ein Assemblerpro¬ 
gramm ist bekanntlich sehr viel schneller als ein Basic- 
Programm. Aber hier kommt noch dazu, daß das Umschalten zwi¬ 
schen Assemblertasks nur zirka 550 Taktzyklen braucht, das Um¬ 
schatten zwischen Basic-Tasks aber etwa 7700. Bei kleinen Zeit¬ 
werten in einem Basic-Task sind die Verluste durch das aufwendi¬ 
ge Umschalten enorm groß. Machen Sie aber die Werte zu groß, 
so geschieht das Umschalten so langsam, daß nicht mehr die Illu¬ 
sion der Gleichzeitigkeit vorhanden ist. Die Obergrenze 
(65535,65535) bewirkt, daß erst nach einer Stunde umgeschaltet 
wird. 7700 Taktzyklen für das Umschalten hört sich sehr viel an. 
ist aber in Wahrheit nur '/ UB Sokundo. 


Weitere Befehle 


TIME timeA,tlmeB(tl) ändert in dem laufenden Task die Timer¬ 
werte. Beachten Sie, daß die Änderung nicht sofort In Kraft tritt, 
Dondorn orot dann, wann das nächste Mal in diesen Task geschal¬ 
tet wird. 

NXT(nX): Schaltet direkt in den nächsten Task. Damit wird er¬ 
reicht, daß die neuen Timerwerte direkt übernommen werden. 
Wenn Sie etwa Musik in einem Task erzeugen wollen, setzen Sie 
die Zeitwerte des Tasks sehr hoch. Mit NXT springt der Computer 
dann in den jeweils nächsten Task. 

DELTSK(deL): Beendet den laufenden Task und loscht Ihn aus 
der Tasktabelle. Anwendung könnte zum Beispiel ein Spiel sein, 
in dem ein Schuß über einen Task eingebunden wird. Hat der 
Schuß ein Ziel erreicht, braucht dieser Task nicht mehr aufgerufen 
werden 

MULTI(mU): -Multi off- unterbricht den Timerlauf. Der Task 
kann jetzt bis zu »Multi on- nicht mehr unterbrochen werden. Vor 
Diskettenoperationen sollten Sie das Multitasking mit MULTI OFF 
ausschalten. 


IRQ(iR): IRQ OFF schaltet den normalen Interrupt aus, um Pro¬ 
grammteile zu schützen Da das Interrupt-Flag lokal definiert ist, 
sollte auch das Multitasking über MULTI OFF ausgeschaltet wer¬ 
den. Sonst kann es Ihnen passieren, daß der Interrupt auftntt, 
während ein anderer Task eingeschaltet st. IRQ ON schätet Ihn 
wieder ein. Um Konflikte zu vermeiden, wird der Gel-Vektoi auf ei¬ 
ne eigene Routine vei legt, die außer dom IRQ eben auch dQ3 Mul¬ 
titasking ausschaltet. IRQ NEW sperrt für die Dauer des Inter¬ 
rupts den Timer, so daß eine Task während der Interrupt-Routine 
nicht ungeschaltet werden kann. IRQ OLD setzt den IRQ-Vektor 
wieder auf SEA31. den Standardwert. 

EDIT c(,pg,adr)(eD): Wollen Sie ein Programm verwenden, 
welches das Kernel-ROM in das darunterliegend© RAM kopiert, 
werden Sie Probleme bekommen, da Multi-System diesen Spei- 
cherbe'eich zum Sichern der Stacks und der Basic-Parameier be¬ 
nutzt. Mit diesem Befehl können Sie die Bereiche ändern, in de¬ 
nen die Daten abgelegt werden. EDIT 0 gibt eine editierbare Liste 
der Speicherbereiche fCr die 16 Seiten an. Mit den folgenden Pa¬ 
rametern wird der entsprechende Wert geändert. Die wrkliche 
Adresse im RAM ergibt sich durch adr x 256. Der Bereich von 
SdOOO bis Sdfff läßt sich nicht benutzen. 

Hat c den Wert 1. so werden die Adressen für den Stack geän¬ 
dert. Beachten Sie, daß die Nummern sich nicht entsprechen. Der 
Befehl -EDIT 0,5.128« läßt folgende MEM-Befehle, die sich auf 
Seite 5 beziehen, in den Speicherbereich ab 32768 (128 x 256) 
schreiben. -EDIT 1.5,126« bezieht 3ich abor auf don fünfton Task, 
der aufgerufen wurde (inklusive Assemblertasks). Wenn sch die¬ 
ser fünfte Task nun über DELTSK löscht, so wird der nächste initia- 


Listing 2. »SPLIT» demonstriert das Multitasking in Basic 


10 INII:MEM 0,2048,8192:SFLI? 0,20,30000,0 
20 SPLIT 1,100,60000,0 

30 POKE 53280,(PIEK (53280)+!) AND 255:GOTO 30 


64’er 


lisiortcToak dieson Speicherbereich oinnohmen (es wird immer 
der erste freie in der Tabelle gesucht). 

Wem Sie nun diese Tabelle an einen anderen Speicherplatz 
gelegt haben, so können Sie immer noch nicht das RAM unter 
dem RDM einschallen, da der Speicher ab SFFOO für die Taskta¬ 
belle benötigt wird. 

WINDOW xs.ys.br, hö.rev.rahmen(wl): Definiert ©In Fenster an 
den Kcordinaten xs und ys mit Breite br und Höhe hö. Rev = 128 
stellt das Fenster invers dar (Inverszeichen in einem Inverswin¬ 
dow sind wieder normal). Ist der Parameter rahmen größer als 
Null, wird ein Rahmen um das Fenster gezeichnet. Print-Befehle 
begehen sich nur auf das aktuelle Fenster. Die Ausgabe Ist etwas 
schneller als auf dem normalen Bildschirm, vor allem das Scrol¬ 
len in einem kleinen Fenster. Da sich das Multitasking besser mit 
dieser eigenen Routine als mit der Commodore-Routine verträgt, 
sollte man auch ein Fenster benutzen, selbst wenn die Original¬ 
größe verwendet wird. Der Betehl WINDOW 0,0.40,25,0,0 definiert 
ein Fenster, das genau dem normalen Bildschirm entspticht. 

CURSOR x,y(cU) setzt die aktuelle Zeichenposition auf Zeile y, 
Spalte x (0/0 ist die linke obere Ecke des Fensters). Der Befehl 
funktioniert auch, wenn kein Fenster eingeschaltet ist. 

W'OFF(w'O): Da man in einem Fenster nicht Basic-Programme 
editieren kann, muß man es mit W'OFF ausschalten. W’OFF setzt 
nur das Window-Flag zirück, die Ausgabe-Routine springt dann 
in die normale BSOUT-Routine. Andere Tasks arbeiten dann wei¬ 
ter in ihrem Fenster. Außerdem wird noch die Bildschirmausgabe 
aut Acresse 1024 umgslenkt. 

Sie können mit diesen Befehlen nun jedem Task einen eigenen 
Bildsctiirmbereich zuweisen. Manchmal würde man es sich aber 
wünschen, daß jeder Task einen eigenen Bildschirm hat, zwi¬ 
schen denen man nach Belieben umschalten kann. Dies wird mit 
dem folgenden Befehl verwirklicht: 

SCREEN n,vidoo,char,modus,color(sC)‘ Mit diesem Befehl 
wird dem laufenden Task ein eigener Bildschirm zugewiesen. Die 
Parameter im einzelnen: 


itt-ra CO 
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- n Ist die Nummer des Bildschirms (0 bis 3). 

- video gibt die Adresse des Bildschirmspeichers an. Es wer¬ 
den nur Bit 10 bis 15 berücksichtigt, die Adresse muß also ein Viel¬ 
faches von 1024 sein. 

- char liefert die Adresse des Zeichensatzes. Hier gelten nur Bit 
n bis 13, es muß also ein Vielfaches von 2048 sein. Bildschirm 
und Zeichensatz liegen übrigens in derselben 16K-Bark. Da Bit 
14 und 15 hier ignoriert werden, reicht eine Angabe im Bereich 0 
bis 16384. Auf die Originalzeichensätze können Sie in Bank 0 und 
Bank 2 zugreifen, wenn Sie für Char 4096 (groß/Grafik) be¬ 
ziehungweise 6144 (groß/klein) angebsn, 

- modus besitzt folgende Funktionen: 

0: Normaler Textbildschirm. 

1: Multi-Color-Modus ein. 

2: Hochauflösende Grafik ein, hierbei gibt char die Adresse der 
Bitmap an, 

3: Multi-Color-Bitmap, 

4: Extended Color Modus. 

- Color gibt den Bereich an. an dem das Farb-RAM abgelegt 
wird, die Adresse ergibt sich durch colo: x 256. Es ist möglich, das 
Farb-RAM unter dem Basic-ROM abzulegen, dies geschieht 
durch Angabe der Werte 160,164.168 bis 184 (das Farb-RAM be¬ 
legt 1024 Byte). Bitte beachten Sie, daß die normale Ausgaberou¬ 
tine nicht in der Lage ist, in einen Fsrbspeicher außer den ab 
SD8CO zu schreiben. Sie müssen also in jedem Fall Fenster er¬ 
setzen. 

Der definierte Schirm wird nach dem Befehl übrigens auch di¬ 
rekt angezeigt. Außerdem werden alle Parameter in einer Tabelle 
gespeichert. Beispiele: 

5CREEK 0,1024,4096,0,216:REM normaLor Bildschirm 
SCREEN 2,1024,8192,1,216:REM hochauflösende Grafik 

Sie müssen den Schirm vor dem Weiterarbeiten erst einmal lö¬ 
schen. Dies geschieh: zum Beispiel folgendermaßen: 

10 SCREEN 2,2048,6l44,0,160:WINDOW 0,0,40,25,0,0 
20 PRINT GHR$(247) 

Erst jetzt können Sie weitere Fensterdefinitionen anschließen. 

SCREEN n ON schaltet den Bildschirm n ein. Beim Beschrei¬ 
ben der VIC-Register ist die Basisadresse 53248 nicht mehr gül- 


Listing 3. -FARBEN» demonstriert das gleiche unter Assembler 


tig. Die neue Adresse für die VIC-Register berechnet sich nach 
48640+64 * n. Ein Schreiben in diese Adressen hat auf den ersten 
Blick noch keine Funktion. Dies erledigt erst der nächste Befehl: 

SCREEN ON: Dieser Befehl schreibt die aktuellen Schirmdaten 
In den VIC. Jeder Bildschirm hat seinen eigenen Registersatz, da 
der komplette VIC gespeichert wird. 

FJNC(fU): Nach FUNC ON wird eine kleine Interrupiroutine an 
die normale angehängt. Jetzt können Sie mit der Taste <F1> 
zwischen den aktiven Bildschirmen umschalten. Mit FUNC OFF 
wird die Routine wieder abgeschaltet Der FUNC ON-Befehl darf 
nur einmal aufgerufen werden. Wird er im aktiven Zustand noch 
einmal aktiviert, so stürzt der Rechner ab. Sicherheitshalber soll¬ 
te man vor FUNC ON die Interrupt-Routine mit FUNC OFF ab¬ 
schalten. 

SCREEN n OFF; Der Schirm n wird ausgeschaltet, so daß er 
übe: die Funktionstaste < Fl > nicht mehr erreichbar ist, wohl 
aber über SCREEN n ON. 

FETCH (@length,) (diaiog;) var(fE): Der Input-Befehl arbeitet 
weder mit den Fenstern vernünftig, noch mit dem Muiti-System: 
Werden nämlich zwei Input-Befehle gleichzeitig bearbeitet, so 
springt der Cursor zwischen beiden hin und her. Als Alternative 
wurde der FETCH-Befehl programmiert. 

- length (vorangestellter Klammeraffe): Dieser Parameter gibt 
die maximale Zeichenlänge der Eingabe an. Außerdem wird ein 
dünner Balken gezogen, der die Feldlänge kennzeichnet. Die Ein¬ 
gabe kann aber nie länger als eine Fensterzeile sein (der Befehl 
funktioniert aber auch ohne Fenster). 

-diaiog ist eine Stringkonstante, die vor der Eingabe ausgege¬ 
ben wird. 

- var ist eine Stringvariable, in die die Eingabe eingelesen wird. 
Die Cursortasten sind ausgeschaltet. 

Wird der FETCH-Befehl aufgerufen, während gerade ein ande¬ 
rer in einem anderer Task aktiv ist, so wartet er so lange, bis die 
Eingabe abgeschlossen ist. Dies können Sie aber auch selber 
nutzen: 

100 TIME 1000,0:NX!?: REX kleine Zeitwerte 

110 IF PEEK (53165; THEN 110: REM wartet, bis reteh's 

fertig sind 

120 TIME 60000,10:FETCH® 10,“ Eingabe:” ; 1$ 

D eses Beispielprogramm verbraucht während der Wartezeit 
nur aohr wonig von Zeit der anderer Tasks. Das Fragezeichen 
wird nicht ausgegeben und der Cursor blinkt nicht. 

OFF löst einen Reset aus 

USR(adr) ersetzt den herkömmlichen PEEK-Befehl. Mit USR 
lassen sich Speicherzellen unter dem ROM auslesen 


Multitasking in Maschinensprache 

Assembler-Fans werden jetzt bestimmt bemerken, daß das 
Multitasking mit Maschinensprache erheblich besser geht als mit 
Base. Deshalb gibt es auch Assember-Routinen: 

Init (SYS 49888) setz» einige Variablen zurück und stellt den 
NMI-Vektor auf SCODO. Der Befehl muß unbedingt aufgerufen 
werden, bevor andere Routinen aktiver! wurden. 

Add-Task (SYS 49329) hängt einen neuen Task an die Taskia- 
belle an und springt dann mit »RTS« zurück. Beim ersten Aufruf 
wird der erzeugte Task automatisch engesprungen. Dabei müs¬ 
sen folgende Parameter angegeben werden: 

SC0A8: Timer A (2 Byte) 

SCOAA: Timer B (2 Byte) 

SCOAC: Hilfszeiger 

SCOAE: Hilfsbyte 

SCOAF: Startadresse vom Task 

Die Timerwerte geben die Anzahl von Taktzyklen an. die dem 
Task zur Verfügung steht, bis er unterbrochen wird. Durch die 
Schaltung der CIA ergibt sich die Formel: Zyklen = (Timer A + 
1) • (Timer B + 1). Der Hilfszeiger und das Hilfsbyte werden noch 
besprochen. Setzen Sie diese Bytes für die ersten Versuche ein¬ 
fach auf Null. Die Adresse, ab der der Stack gespeichert wird, be¬ 
stimmt das Programm selbständig anhand einer Belegungstabel- 
le. die zwischen SEOOO und SEFFF liegt. Beachten Sie daß zwar 
das RAM unter dem ROM, aber nicht der Speicher unter den Ein- 


; init 

;Ds:en übertragen 

jadd'taek 


9000 JSR 3C2E0 
9003 ID Y #$07 

9035 LDA 29011,Y 

9008 STA $C0A8 
9i>3b Ui-Y 
9000 3PL $9005 
90ÜE JMP SC0B1 

9011 $00. $08, $00, $00 i 
9015 S00, $00, $00 
9018 S1A, $yo 

901A LDY #$07 
901C LDA $9028,y 
9G1F STA $C0Aß,Y 

9022 DEY 

9023 BPI 901C 

9025 INO SD02Ü 

9028 JMP 39025 

902ö SQO, 510, $00, $00 ; 
902? $00, 500, 300 
9032 $34, $90 

9034 INC $D021 

9037 JMP $9034 


Timer-Werte: 2048 Zyklen 
;Start der Routine 

;2.Task, Daten 

;elgc-ntlicher Task, er¬ 
höht Rahmenfarbe 

Timer-Werte: 4096 Zyklen 

;Stsr* vom 2.Task 

;2. Task: erhöht Hinter- 
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Usting 4. pHELP!« ist ein Beispielprogramm 
in Maschinensprache zum Sichern einer Speicherzelle 


/Ausgabebausteinen verv/endet wercen kann. Außerdem wird der 
Bereich ab SFFOO furdie Tasktabellegenutzt. Ab SF r FA steht der 
NMI-Vaktor. 

Change’Tlme (SYS 49503) Zuerst sollten Sie dio Timcrwerto 
(s.o.) neu setzen. Mit diesem Befehl werden die Wene in die Task- 
tabelle geschrieben. Beim nächsten Aufruf des aktuellen Tasks 
werden die neuen Timerwerte genommen. 

Del Task (SYS 49525) löscht den aktuellen Task aus der Taskta- 
bollo und ruft sofort den nächsten aut Der gelöschte Task wird 
nicht mehr aufgerufen. 

Next'Task (SYS 49B32) beendet den laufenden Tssk, löscht ihn 
aber nicht aus der Tabelle. Der nächste Aufruf springt dann direkt 
an die Adresse hinter dem Sprungbefehl. 

Stop (SYS 49700) hält den Timerlauf an. um Prog-ammteile vor 
den anderen Tasks zu schützen. Funktionsweise: S80 in Spei¬ 
cherzelle SDDOE. Dies ist bei zeitkritischen Routinen wichtig. 

Cont (SYS 49706) läßt den Timer weiterlaufen. ($81 in SDDOE) 

Aus dem oben Gesagten ergibt sich übrigens auch, daß die 
Tasks völlig gleichberechtigt sind. Es gibt kein Hauplprogramm, 
welches die anderer steuert. Die Steuerwerte sind so gewählt, 
daß de Echtzeituhr in CIA 2 mit 50 Hz betrieben wird. 

Furdie verwendeten Programme gelten einige Einschränkun¬ 
gen: Sie dürfen weder die Timer in C A 2 noch den NMI benutzen. 
Außerdem dürfen sich die Programme nicht in der Speicherbele¬ 
gung üüerschneiden. Da aus Geschwindigkoitsgiünden der 
Stack nur ab dem S'.ackzeiger gesichert wird, sollte der Zeiger 
nicht über die Assembler-Befehle TSX und TXS varändert wer¬ 
den. Die Adresse SG1FF wird benutzt, um den Siackzeiger zu 
speichern. Nun genug der Theorie, nehmen wir ein praktisches 
Beispiel. Dazu gobon Sio Listlng 3 mit einem Maschinensprache- 
monitcr ein. Dabei ist die Syntax ihres Monitors zu beachten 
(meist »A« und »M-Befehle«); die Kommentare tippen Sie bitte 
nicht mit ein. Nach dem Start mit SYS 36864 werden der Rahmen 
und der Hintergrund blinken, wöbe; der Hintergrund doppelt so 
schnell weitergeschaltet wird. Das hätte man zugegebenerma¬ 
ßen auch etwas einfacher erreichen können, aber oeachten Sie. 
daß die eigentlichen Programme keine Steuerbefehle mehr ent¬ 
halten, die die Programme umschalten. Nun zu der Funktion des 
Hilfszaigers: Sollten Sie aus irgendwelchen Gründen wünschen, 
daß ihre Tasks doch gleiche Speicherstellen belegen, so läßt sich 
das mit Hilfe dieser Funktion erfüllen. Richten Sie dsn Hilfszeiger 
auf eine eigene Rout ne (Listing 4). Diese wird dann zwei Mal auf¬ 
gerufen: Das erste Mal mit gelöschtem Carryflag. Der Speicher¬ 
bereich muß Irgendwo zwischengespeichert werden. Das zweite 
Mal ist das Carryflag gesetzt. Dann müssen Sie die Daten wieder 
zurückholen. Es ist übrigens nicht nötig, daQ alle Tasko diese Rou¬ 
tine anspringen. Die Hilfsroutinenadresse muß nur dort angege¬ 
ben werden, wo die Daten auch gesichert werden sollen. Sie kön¬ 
nen ir der Routine den Stack frei benutzen. Das Y-Register muß 
aber seinen Wert behalten. Wollen Sie es doch ändern, sollten Sie 
es vor dem Rücksprung über 
LD7 2FFGÜ 


wiederherstellen. Da dieses Programm aber immer nur eir Fen¬ 
ster verwaltet, muß (in Assembler) die Hilfsroutine »Window.hip« 
(S9000) geladen werden. Die Tasks, die ein Window benutzen, 
müssen den Hilfszeiger auf $9000 zeigen lassen. Das Hilfsbyte 
gibt die Speicherseite an, in der die Fensterdaten gespechert 
werden. 

Winit (SYS 49744) initialisiert »Windows«. Bevor jetzt irgend et¬ 
was anderes gemacht wird, sind folgende Parameter zu setzen: 
SA6: 0 für Fenster aus. >0: Highbyte des Farbrams (Normal: 
SDd8). 

SA7: X-Koo'dinate linke obere Ecke des Fensters (0-39), 

SA8: Y-Koordlnate (0-25), 

SA9: Breite des Fensters. 

SAA: Höhe des Ausschnitts (mindestens zwei), 

SAB: 0 für normales Fenster, 128 für einen Invertierten Aus¬ 
schnitt. 

Frame (SYS 50060) löscht das Window und zeichnet einen Rand 
um das Fenster. 

Clr (SYS 50160) löscht den Ausschnitt. 

Die Zeichenausgabe erlogt ganz normal über SFFD2, auch die 
meisten Steuerzeichen sind noch verv/endbar: 

SOD (13, Return) springt an den Anfang oer nächsten Zeile, 
$13 (19, Home) springt an den Anfang des Fensters, 

$14 (20, Del) löscht ab dem Cursor das Zeichen, 

S8D (141) wie SOD 

$93 (147, Cir) löscht das Window, 

$94 (148, Ins) fügt ein Zeichen ein. 

Cursorblinken oder Eingaben aus dem Fenster funktionieren 
nicht. Sie müssen sich eigene Routinen schreiben, falls Sie so et¬ 
was machen wollen. 

Nun zu dem Programm »Window.hip«: Es reicht von $9000 bis 
S90DB Lassen Sie den Hilfszeiger auf Adresse 36864 zeigen. 
Das Hilfsbyte muß auf die Speicherseite, an der die Fensterdaten 
gespeichert werden sollen, gerichtet sein. Sie können nun auch 
in Assembler Fenster emseizen. Anstelle der Add'tsk-Routine 
müssen Sie nun aber »Ade- (SYS 36974) nehmen. Damit der 
CTASK-Befehl aus MUL-Basic auch auf diese Routine zugreift, 
geben Sie SYS 37058 ein (SYS 37067 schaltet wieder zurück). 
Weiterhin können Sie durch ein SYS 36995 auch hier die neue 
IRQ- und GET-Routine in Betrieb nehmen. 

Aut unserer Programmservice-Diskette befinden sich Listing 3 
und Listing 4 nicht im Sourcecode, sondern als ausführbares Pro¬ 
gramm. Nur aber viel Spaß bei der Programmierung von 
Multitasking-Programmen auf dem C 64. (Thilo Mahr.ig/da) 


Multitasking, aber wie? 

«Multitasking« ist eine Kombination aus »Multi- und »Task«. 
Der Woctteil »Multi« wird vielen Lesern schon begegnet sein. 
Er besagt einfach, daß etwas mehrmals vorhanden ist. Der Be¬ 
griff »Task« dürfte nicht so bekannt sein. Jede Arbeit, die ein 
Computer durchzuführen hat, kann als »Tssk« bezeichnet wer¬ 
den. Normalerweise kann der C 64/128 nur eine Aufgabe 
gleichzeitig durchführen. Erst, wenn diese Arbeit erledigt ist. 
kann die nächste begonnen werden Das »Multi-System« er¬ 
möglicht es daß mehrere solcher Arbeiten (Tasks) gleichzeitig 
durchgeführt werden. Wie macht das der C 64 aber, obwehl er 
das theoretisch gar nicht kann? 

Ein Interrupt-Vektor (NMI) wird auf eine eigene Routine ab 
SC000 umgestellt. Dann werden die Zeitkonstante in CIA 2 ein¬ 
gestellt, so daß nach einer bestimmten Zetder NMI ausgelöst 
wird. Die NMI-Routine prüft nun zuerst, ob der Aufruf vor CIA 
2 kam (Restore bleibt erhalten) und rettet dann alle Register 
sowie Adresse 1 auf den Siack. Dann wlrc der gesamte Notiz¬ 
block des C 64 (Stack) gespeichert und der des neuen Pro¬ 
grammes geholt. Die Register zum Arbeiten werden dann von 
diesem Stack geholt und das zweite Programm fortgesetzt, bis 
der Timer sich wieder meldet. Dann ist wieder das erste Pro¬ 
gramm an der Reihe, wenn nur zwei »Tasks« parallel arbeiten. 


91CI0 BGS 910 F 

91C2 LDA FF05.Y ; 

91C5 TAX 

91C6 LDA S4COO 


9109 STA $9500,X 
9IOC JXP $CD57 

910F LDA SFFOh.Y 

9112 TAX 
91V LDA 29200.X 
9116 STA 24000 
9119 JHP SC0S0 


laten retten 

;das By¬ 
te $4000 ooll hier lo- 
kal sein 
;abspeichern 
;RQckfiprur.g 

;Daten holen 


jp.üclcsprung 
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Star-Support - ein Bonbon 


Mit Star-Support lassen sich mit dem Star NL-10 
und anderen Epson-kompatiblen Druckern Grafi¬ 
ken in einer Auflösung von 960 x 32768 Punken 
drucken. Was will man mehr? 

D ie sehr hohe Auflösung von Star-Support (Listing 1) läßt sich 
nur durch einen Trick erreichen, der es In sich hat. -Norma¬ 
le“ Hardcopyroutinen haben die ganze Grafik ständig im 
Speicher. Dafür benötigt man sehr viel RAM. Star-Support gehi ei¬ 
nen völlig anderen Weg. Für die Befehle, die sich auf die Grafik 
beziehen, wird ein Bereich reserviert. Jeder Grafikbefehl wird in 
diesem Bereich abgelegt. Dadurofi kann eine rie3g große Grafik 
platzsparend untergebraoht werden, da nicht die Grafik selbst, 
sondern nur ihre Definition gespeichert wird. Seitenprogrammie¬ 
rungssprachen für Laserdrucker wie -Post Script- arbeiten nach 
einem ähnlichen Prinzip. Insgesamt sind für die Befehle 16 KByte 
reserviert. Darin können dann die drei zur Verfügung stehenden 
Befehle untergebracht werden. Diedrei Befehle von Star-Support 


10 LINE=49152 

20 HARDCOPY-49155 

30 CLEAR=49158 

40 SYS CLEAR 

50 i 

\-20:TX~430:TY-1500 

100 

FOR 

T-90/A TO 90 STEP 90/A 

110 

X=COS(T/180*<r>* 475 

120 

Y=SINfT/180*fr) * 1495 

130 

: 


140 

SYS 

LINE.1,TX+X.TY+Y,TX-X,TY-Y 

150 

SYS 

LINE.1,TX+X.TY-Y.TX-X.TY+Y 

160 

: 


170 

SYS 

LINE.1.TX+X.TY+Y.TX-X.TY+Y 

180 

SYS 

LINE.1.TX-X.TY+Y.TX-X.TY-Y 

190 

SYS 

LINE.1.TX-X.TY-Y.TX+X.TY-Y 

200 

SYS 

I.TNE . 1 .TX+X TY-Y. TX4-X .TY+Y 

210 

: 


220 

SYS 

LINE. 1, TX+X. TY,TX, TY+Y 

230 

SYS 

LINE,l.TX.TY+Y.TX-X.TY 

240 

SYS 

LINE,1.TX-X.TY.TX.TY-Y 

250 

SYS 

LINE,1,TX.TY-Y,TX+X.TY 

260 

• 


270 

NEXT 

300 

SYS 

HARDCOPY.3C00 

READY. 



II Dieses Demo-Prcgramm leistet Verblüffendes 


sind ein Clear-Befehl, ein Llne-Befehl und ein Hardcopy-Befehl. 
Andere Befehle wie Circle oder ein Punkt-Befehl sind nicht sinn¬ 
voll, da sich ein einzelner Punkt bei einer so großen Auflösung 
nicht erkennen ließe (Bild 1). Star-Support wird mit 

LOAD ” 3TAR-SUPP0E?" ,£,1 

geladen. Danach muß NEW eingegeben werden. Die Befehle 
werden durch SYS-Befehle aufgerufen. Das Maschinenpro¬ 
gramm liegt ab Adresse 49152 (5C000) bis 50ö9e (SC638). 

Der Llne-Befehl: 

SYS49152,X,XC,YO,Xl, Yl 

M Ist der Modus, In dem die Linie gezeichnet werden soll. 

M - 0: Die Linie wird gelöscht. 

M - 1: Die Linie wird gezeichnet. 

M = 2: Die Linie wird invertiert. 


XO.YO ist der Anfangspunkt der Linie, X1.Y1 Ihr Endpunkt. Die X- 
Werte können zwischen 0 und 959 liegen, Y zwischen 0 und 
32767. Wird ein zu großer Wert an das Msschinenprogramm ge¬ 
schickt. wird eine Fehlermeldung ausgegeben. Die Linie wird 
durch diesen Befehl noch nicht gezeichnet. Es werden vielmehr 
die Anfangs- und Endkoordinaten der Linie in einen reservierten 
Speicherbereich gebracht. In diesem Speicher, der zum großen 
Teil unter dem ROM liegt, lassen sich immerhin 3364 Linien unter¬ 
bringen. 

Der Clear-Befehl: 

SYS 49158 

Der Clear-Befehl löscht die Grafik. Dieser Befehl muß sofort 
nach dem Laden aufgerufen werden. 

Der Hardcopy-Befehl: 

SYS 49155, YY 

Y ist die Anzahl der Punkte in der Vertikalen, die ausgedruckt 
werden sollen. Y kann zwischen 0 und 32767 liegen. Man 
braucht also nicht immer die ganze Grafik auszudrucken. Will 
man ein Quadrat zu Papier bringen (zum Beispiel auf den Punk¬ 
ten 0/0,100/0,100/100,0/100), wird man fes'stellen. daß das Qua¬ 
drat verzerr ist Man entzerrt die Grafik, indem man die Y-Werte 
mit dem Faktor 1.2 multipliziert. Man muß deshalb das Quadrat 
auf den Eckpunkten 0/0 x 1,2, 100/0 x 1,2, 100/100 x 1,2, 0/100 
x 1,2 zeichnen. Dies wurde auch bei den beiden Programmen 
angewendet, die weiter unten beschrieben sind. Es Ist außer¬ 
dem möglich. Buchstaben in die Grafik zu Zeichen. Die Buchsta¬ 
ben müssen aber aus Linien zusammengesetzt werden. Dies er¬ 
möglicht das Programm -Buchstaben« (Listing 2). Mit diesem 
Programm lassen sich Zeichen vergrößern und um ihren Mittel¬ 
punkt drohen, sowie auch eigene Zeichen eingeben. Dies geht 

mit den Variablen ZX. ZY. ZA, ZB, ZW und Z$. In ZS steht das 
Zeichen, das gedruckt weiden soll und in ZX, ZY die Koordina¬ 
ten des Mittelpunkts dieses Zeichens. Ir ZA und ZB muß die 
Breite beziehungsweise die Höhe des Zeichens stehen und in 
ZW der Winkel. Mit dem Befehl GOSUB 50000 wird das Zeichen 
der Hardcopyroutine übergeben. Im Programm sieht das so aus: 
10 ZX=40Q :ZY«200 :ZÄ»50 :Zß«100 :ZV«45 :Z$='S" :G0SU8 
50000 

Dadurch würde ein längliches «S« diagonal gezeichnet werden. 
AuRordom laccon sich auch eigene Zeichen entworfen Dloc go- 
schleht in DATA-Zeilen. Wie die DATA-Zeilen aufgebaut sind, ver¬ 
deutlicht Bild 2. Das »F« besteht zum Beisoiel aus zwei Linienzü¬ 
gen (2,13, 2,1,12,1 und 2 7,10, 7). Diese müssen In den DATA- 
Zeilen durch eine -1« getrennt werden. Eine -2« bedeutet, daß 
kein weiterer Linienzug folgen wird und daß das Zeichen fertig ist. 
Am Ende aller DATA-Zeiler muß die Zeile -63999 DATA ENDE« 
stehen, damit der Computer weiß, daß nicht noch andere DATA- 
Zeilen für weitere Zeichen folgen. 


DriKkeranpassung 

Das Maschinenprogramm verwendet folgende Druckercodes, 
die mit dem Anpassungsprogramm verändert werden müssen, 
wenn dies erforderlich ist: 

— Zeilenabstand auf 22/216 Zoll einstellen (ESC 51,22). 

— Zeilenabstand auf 2/216 Zoll einstelien (ESC 51.2). 

— Grafik mit doppelter Dchte einsteilen, Es sollen 960 (= 192 
+ 3 x 256) Grafikbyte an den Drucker gesendet werden (ESC 
76, 192, 3). Das Anpassungsprogramm fragt außerdem noch ab, 
ob hinter einem RETUHN noen ein Zeiienvorschub gesendet 
werden muß. und nach der Sekundäradresse. Das Programm 
»Funktionskurven« (Listing 3) soll demonstrieren, was sich alles 
mit den drei Befehlen anfangen läßt. Nach dem Starten wird das 
Maschinenprogramm «Star-Support- nschgeladen und man 
kommt In fetgendea Menü: 

1. Eingeben der Funktion 
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für Star NL-10-Besitzer 


2. Koordinatensystem bestiegen und Funktion löschen 

3. Funktion drucken 

4. System-Variablen ändern 

Am Anfang muß man das Koordinatensystem eingeben. Die 
maximalen Werte von X beziehungsweise Y sollen größer als Null 
Goin, dio minimalen Wert© kleiner als Null. Die Y-Achse Ist stets 
senkrecht zum Papierrand. Die X-Achse erstreckt sich parallel 
zum Papierrand. Die X-Achse ist immer so lang, daß eine Einheit 
auf der X-Achse gleich einer Einheit auf dar Y-Achse ist. Danach 
wird die Funktion mit dem ersten Menüpunkt in Baslc-Syntax ein¬ 
gegeben. Die »Token- dieser Funktion werden sofort in das Basic- 
Programm (Zoilo 50) oirgesetzt, dadurch braucht die Funktion 
nicht mühselig entschlüsselt werden; außerdem ist das Pro¬ 
gramm dadurch kürzer. Es müssen allerdings die ersten Zeilen 
(bis Zeile 60) beim Abtippen haargenau gleich sein (auch wenn es 
sinnlos erscheint). Nachdem man die Eingabe der Funktion 
durch RETURN abgeschlossen hat, berechnet der Computer ei¬ 
ne Menge Punkte auf dom Graphon. Dafür braucht der Computer 
im Vergleich zu anderen Funktionsplotter-Programmen ziemlich 
lange, da er bei dieser Auflösung viel mehr Punkte zu berechnen 
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DATA "F",2,13.2.1.12,1—1,2.7.10,7,-2 

Cz) Beispiel für den Aufbau von DATA-Zeilen für eigene Zeichen 


hat. Mit dem vierten MenUpunkt lassen sich einige »Systemvarla- 
blen- des Programms verändern. Erst wird abgefragt, zu jedem 
wievielten X-Wert ein Y-Wert berechnet werden soll. Am Anfang 
ist der Wert »5- eingestellt. Soll die Kurve genauer werden, kann 
man den Wert verkleinern. Der Computer muß dann aber länger 
rechnen, außerdem braucht er mehr Speicherplatz. 


_ Trickreiche Hordwpyroutine _ 

Die Hardcopyroutine von Star-Support arbeitet mit einem Trick, 
den die wenigsten Hardcopyroutinen verwenden. Wird ein LINE- 
Befehl aulgerufen, wlra er nicht sofort In einem Grafikspeicher 
ausgeführt. Der Unterschied zu den anderen Hardcopyroutinen 
besteht darin, daß die Anfangs- und Endkoordinaten eines LINE- 
Befehls in einem dafür reservierten Speicher gespeichert wer¬ 
den. Die Grafik wird gepackt in den Speicher gelegt. Wird der 
Hardcopy-Befehl aufgaiufen, wird die Grafik streifenweise ausge¬ 
druckt Für jeden Streifen werden Jetzt die Anfangs- und Endkaor- 
dlnaten jeder Linie gelesen. Dann wird berechnet, wo die Linie im 
Streifen gezeichnet werden soll beziehungsweise ob d e Linie 
überhaupt durch den Streifen geht. Nachdem jede Linie so in dem 
Streifen gezeichnet wurde, wird dieser ausgedruckt. Danach 
kann der nächste Streifen gezeichnet und ausgedruckt werden. 
Die Speicherbelegung des Programms sient so aus: 

$0000-0800 Zeropage, Bildschirm-RAM. $0800-480016 KByte 
für eigene Basic-Programme, 

S 4800-8400 Speicher für den Streifen (15 KByte), 

$ 8400-C000 Speicher für die Linien. 

S COOO-C6AO Star-Support (Maschinenprogramm). 

S C6A0-C638 Variablen für Star-Support, 

$ C638-DOOO Platz für eigene Maschinenprogramme. 

$ EOOO-FFFF Speicher für Linien. 

Der Speicher für die Linien wird nur für das Drucken benutzt. 
Er wird deshalb nur gelöscht, wenn der Hardcopy-Befehl aufge¬ 
rufen wurde. Dieser Speicher, 15 KByte, kann deswegen noch 
als Speicher für eigene Programme verwendet werden. Wird 
dieser Speicher auch noch nach dem Drucken gebraucht, muß 
er davor auf Diskette gespeichert werden, ln der Regel reichen 
aber die 16 KByte des Basic-Speichers. Die Anpassung (Listing 
4) des Programmes an andere Drucker ist in der Bedienungsan¬ 
leitung beschrieben. Da dieses Programm mit dem Star NL-10 
entstand, läuft es auch auf anderen Epson-kompatiblen 
Druckern. (Tilman Sohr/aw) 


Listing 1. Star-Support, eine Grafikerweiterung für Ihren Drucker (bitte verwenden Sie den MSE) 
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Listina 2. Das Proqramm »Buchstaben« ermöqlicht es. Zeichen zu vergrößern und um den Mittelpunkt zu drehen. 

10 LINS=49152 

<215> 

60010 

DATA -B".2.14.2.1.9.1.12.3.12.5.9.7, 


20 HARDCOPY=LINE+3 

<I39> 


12.9.12.12.9.14.2i14,-1.2.7,9.7.-2 

<U05> 

30 C LEAR=HABDCOPY+3 

<024> 

60020 

DATA -C" .12.12.9.14.5,14.2.12,2.3.5. 


50000 

REM ZEICHEN-ROUTINE 

<174> 


1,9,1,12,3.-2 

<170> 

50005 

IF SF=1 THEN 50055 

<006> 

60030 

DATA "D".2,14,2,1.6,1,12.4.12.11.8.1 


50010 

ZF=1=EIM 2D(255)rREAD ZA$*GOTO 50040 

<Ö03> 


4.2,14,-2 

<Ö76> 

50020 

READ ZAS^IF SASO"-Z" THEN 50020 

<173> 

60040 

DATA E .12,14.2,14,2,1,12.1,-1.2,7. 


50030 

READ ZAS=1F ZAS= ENDE" THEN 50055 

<Ü16> 


9.7.-2 

v« 20 > 

50040 

ZD (A5C (ZAS >) =PEEF.< 65 ) -»PEEK (66) *256 

<L26> 

60050 

DATA “F-.2.14.2,1.12,1,-i.2.7.9.7,-2 

<Ö05> 

50053 

GOTO 50320 

<133> 

60060 

DATA "3',B.9,12,9.12,12,9.14,5,14,2. 


50055 

ZH=2D(ASC(ZS)>:POKE 66.INT(ZH/256)«P 



12.2.3,5,1.9,1.12.3.-2 

<226> 


OKE 65.ZH-?ESK(6c)*256 

<182> 

60070 

DATA "H“.2.1.2.14.-1.2.7,12,7.-1.12, 


50060 

READ 21,22 

<«74> 


1,12,14.-2 

<C'89> 

50070 

OOSUB 50160 

<iU2> 

60080 

DATA I-, 7.14.7.1.-2 

<204> 

50080 

Z3=Z1<Z4=S2 

<137 > 

63090 

DATA "J",2,1,12.1.12.11.9.14.4.14,2. 


50080 

READ 21 

<052> 


11,-2 

<020> 

50100 

IF Zl=-2 THEN Zi=2L ; Z2=7:GOSUB 50160 


60100 

DATA "K".2.1.2,14.-1.12,1.2,7.12,14, 



sRETURN 

<183> 


-2 

<020> 

50110 

IF Zl=-1 THEN 50360 

<235> 

63110 

DATA "L".2.1.2.14.12.14,-2 

<194> 

501 20 

READ 22 

=.d8ö> 

63120 

DATA M.2.14.2.1,7.7,12,1,IS,14.-J 

<:öö> 

S0130 

GOSUB 50! 60 

<30B> 

6Z13Q 

DATA N",2,14.2,1.12.14.12,1,-2 

<17R> 

50140 

SYS 48152.1.ZI.Z2.Z3.Z4 

<344> 

60140 

DATA *0“,2.3.5,1.9,1,12.3>12.1 2.B.14 


50150 

Z3=Z1>Z4=Z2:G0T0 50090 

<307> 


.5.14.2,12,2,3,-2 

<103> 

50155 

REM VERGROESSERN UND DREHEN 

<227> 

60150 

DATA -P‘,2,14,2,1,9,1.12,3.12,5,9,7, 


50160 

ZG~ ( ZI - 7 ) »2A/15 1 27 = (22-7 ) *ZH/1 5 

<210> 


2.7,-2 

<21B> 

90170 

ZV=ZM*d./l Ö0 


00163 

DATA "9" ,2,3.5,1.9,1,12.3,12,12.0,14 


50180 

ZI=ZX * Z6 »COS l ZV ) Z7*SIN(ZV) 

<077> 


.5,14,2,12,2.3,-1.9,12,12.14.-2 

<235> 

50190 

Z2=2Y • 1.2* ( ZB ■Sill < ZV > +Z7 *COB( ZV ) > 

<205> 

60170 

DATA -R-.2,14.2,1,9,1,12,3,12,5,9.7, 


50200 

RETURN 

<219 > 


2,7,12,14.-2 

<232> 

G0000 

DATA ’A .2.14.2.5.7«lil2t5i'2.14-“lt 


60182 

DATA "5‘ ,12,3.9.1.5.1,2,3.2-5.5,7.9. 


2,7.12.7.-2 

<034> 


7.12,9,12.12,9, 14, 5.14,2.12.-2 

<100> 
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60190 DATA "T*.2,1.12.1,-1.7,1,7,14,-2 
60200 DATA "Ü-.2,1,2.12.5.14.9.14.12.12.12 
. 1,-2 

60210 DATA -V.2. 1 . 2 . 10,7,14,12.10,12,1.-2 
60220 DATA "S ’.1,1.4,14,7.9,10.14.13,1,-2 
60230 DATA "X* .2.1.12.14.-1.2.14,-1Z. 1 .-2 
60240 DATA “Y",2.14.12,1.-1.2.1.6.8.-2 
60250 DATA “Z".2.1.12,1.2,14.12,14.-2 
60260 DATA ",0,0.-2 

£0270 DATA "0“.12.12.2.3.5.1.9.1.12,3,12.1 
2,9.14.5.14,2.12.2.3,-2 
60280 DATA "1'.4.5.lfl.1.10.14,-2 
60290 DATA "2".2.3,5.1,9.1.12,3.12.6.2.11. 
2.13.12,13,-2 

50300 DATA *3“,2.3.5.1,9,1,12.3.12.6.9.7,1 
2,8.:2.12,9.14,5,14,2.12.-2 
60310 DATA ”4“.12,1.S.6.S.10.12.10.-1.7.K. 
7,14.-2 


<239> 

60320 DATA "5* . 12,1.2.1.2 


2,12.9.14.5.14,2.12 

<222* 

60330 DATA "B“ .12.1.8.1.2 

< 177> 

.12,12,32.5*. 9,7,5,7 

<172> 

60340 DATA "7".2.4.2.1,12 

<10G> 

60350 DATA -8" .5 7,0.7.12 

<154> 

4.2.12.2,9.5.7,2,5. 

<124> 

60360 DATA 12,5.9.7,-2 

<240> 

60370 DATA "9*.2.14,8.14, 


.2.3,2,6,5.8,9,8,12 

<071> 

60380 DATA "►".12.7.2,7,- 

<153> 

2 


60390 DATA “! “ .7,12.7,1,- 

<023> 

2 


60400 DATA .8,13.6.15, 

<208> 

60410 DATA 'ENDE* 

<101 > 



<217> 

<032> 

<007> 

<145> 

<039> 

<135> 

<043> 

< 105> 
<234> 
<226> 
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Listing 3. Mit dem Programm »Funktionen» können Sie beliebige Funktionen in ri esiger Aullösung drucken 


10 LINE=49152 
20 HARDCOPY=49155 
30 CLEAR=43158 
40 GOTO 65 
30 


Si: 


50 RETURN n , 

55 IF Z-0 THEN 2=1•LOAD"STAR-SUPPORT .8.1 

56 SYS CLEAR ; S1=5 : S2=0:S3=0:54=7 

70 POKE 53281,52:POKS 53280.S3;POKE 646.34 
B0 PRINT M CCLP.} M 

90 PRINT:PRINT“CIZSPACEOFUNKTIONSKURVEN 
100 PRINT:PRINT“C12S?ACE>VON TILMAN SOUR 
110 PRINT-PRINT*<10GPACE7< C > C2SPACEOSEPTEM 
BER 1937 

120 PRINT*C3DOWN>- 

130 PRINT'CSSPACEOl- EINGE3EN DER FUNKTION 

140 PRINT"C3SPACE92. KOORDINATENSYSTEM FES 
TLEGEN UND 

145 PRINT M C6SPACE>FUNKTIONEN LOESCHEN 
150 PRINT‘*C3SPACE>3. FUNKTION DRUCKEN’ 

155 PRINT C3SPACEM. 5YSTEM-VARIABLEN AEND 
ERN“ 

ISO GET AS•IF AS^“l-OR A*>'4"THEN 160 
170 ON VAU AS »GOTO 500.1000.1500.2000 

499 REM EINGEBEN DER FUNKTION 

500 PRINT"CCLR}" 

510 PRINT" EINGEBEN DER FUNKTION :* 

515 IF Fol TUEN PRINT"C3DOWN3ERST DIE KOO 
RDINATEN EINGEHENGOSUB 10000-GOTO 80 
520 PRINT'C3DOBN,SPACE)F(X) = "iF* 

525 POKE 211« Ö:POKE 214.5:SYS 58640:POKE 1 
9.1:INPUT FS 

530 IF F*="THEN 502 

531 POKE 19,0 

535 FÜR T=2114 TO 2107 POKE T,38 NEXT 
540 T = 0 : FOR R=1 TO LEN t FS) 

545 S=«*T-TU 
550 AS=MID$(rS,R,l> 

560 B9=HEI'S(PS .R,3) 

570 IF AS =' +" THEN S=170 
560 IF AS:*-" THEN S = 171 
THEN 5=172 
THEN S : 173 
THEN S=174 
THEN S=255 
TH Eil S=lßfi 
THE» S=188 


IF AS:-*" 

IF AS=V" 

610 IF A$="*' 

B20 IF A$-“A* 

G30 IF BS--SQR- 
640 IF BS="L00‘ 

IF BS="C06* THE« 5=190 
IF BSs’SIN’ THE« S=191 
670 IF BS=*TAN" THE« S=192 
680 IF BS=‘ATN" THE« S=193 
690 IF B4-AD5" THE» S-182 
700 IF SO0 THEN 720 
710 S=ASCiA$> 

720 POKE 2113*T,S 

730 IF S>180 AND So255 THEN R=R+2 


650 

660 


<215> 
< 112 > 

< 140 > 
<082> 

<242> 

<iie> 

<0O0> 

<255> 

< 100 > 

<068> 

< 190> 
<145> 

< 211 > 

<119> 

<007> 

<031 > 
<017> 
<016> 

<019> 

<140> 

<023> 

<105> 

<234> 

<044> 

<182> 

<174> 

<089> 
<249> 
<034> 
< 220 > 
<132> 
<044> 
<095> 
<141> 
<131> 
<206> 
<151> 
<099> 
<070> 
<048> 
< 102 > 
<215> 
<236> 
<239> 
<115> 
<007> 
<13ß> 
<051> 
<168> 
<022 > 
<030> 


740 NEXT:POKE 2115+T.142 
750 LX=-1 

760 FCR T-NX TO HX STEP 81/<EE*1.S> 

770 X=T»10t-6 
780 GCSUB 50 
790 Y=Y*EE*AY 
800 X=T*EE*1.2’AX 

805 IF Y<0 OP. Y>959 THEN LX=-1 :GOTO 640 

810 IF LX=-1 THEN 830 

820 SYS LINE.l.Y.X.LY.LX 

830 LX=X : LY=Y 

840 NEXT 

650 GOTO 80 

1000 KEM KOORDINATENSYSTEM FFSTLEQBN 
1010 SYS CLEARFRINT 11 CCLR7 ” 

1020 F=1-PRINT” KOORDINATENSYSTEM FESTLEGE 

N 

1030 PRINT 

1040 INPUT CDOHIDHIE GROSS IST X MAXIMAL ’ 
.MX 

1045 3F MX<=0 THEN 1040 
1050 INPUT"C16SPACE3MINIKAL ":NX 
1055 IF NX>=0 THEN 1050 
1057 PP.INT 

1060 INPUT"HIE GROSS IST Y MAXIMAL *;MY 

1065 IF MY<=0 THEN 1060 

1070 INPUT‘C165PACEJMINIMAL “iNY 

1075 IF NY>=0 THEN 1070 

1080 2E=959/lMY-NY1 

1085 H=10/EE 

1090 IF MX<H OR NX>-H OR HY<H OR NY»-H THE 
N 1040 

1100 AX=-NX*EE*L.2•AY=-NY*EE 
1310 SYS LINE.1,AY,0,AY.EE*(MX-NX>*1.2 
1120 SYS LINE.1.0.AX,959.AX 
1130 FOR T=INT<SXm TO MX-1= SYS LIHE.l.AY 
S. (AX*-T*Ec" 1 -21 . AY »5 . < AX+T*ER«1 2) :N 
EXT 

1140 FOR T=INT(NY)*i TO MY-1:SYS LIME.l.AY 
t-T*EE. AX-6, AY+T*EE, AX+6: NEXT 
1150 SYS LINE.l.959.AX.952,AX-10 
1160 SYS LINE,1.959.AX.952,AX 4 10 
1170 5YS LINE.1.AY.EE*(WX-WX>*1.2.AY10.EE 

*<MX-NX) *1.2-10 

1180 SYS LINE.l.AY.EE* <MX~NX)*1.2,AY*10,EE 
*(MX-NX>*1.2-10 

1190 GOTO 80 

1500 REM FUNKTION DRUCKEN 
1510 PRINT'CCLRO" 

1520 PRINT* FUNKTIONEN DRUCKEN* 

1530 SYS HARDCOPY. <HX-NX)*£E*1.2 
1540 GOTO 80 
2000 PRINT"CCLR>” 

2013 PRTNT"SYSTFMVARIAHLEN AENDERN = * 

2020 PRINT"C2DOTN0" 

2030 INPUT"ABSTAND DER LINIEN AUF DER X-AC 
HSEC3SPACE)5C3LEFT>"; S1 
2040 INPUT"CDOWNOHINTERGRUNDSFARBEOSPACEO 


<199> 

<209> 

<217> 

<244> 

< 196 > 
< 001 > 

< 196> 

< 129> 
<Q23> 
<068> 
<068> 
<066> 

< 1 S9> 
<036> 

<1O0> 

<116> 

<07 1 > 
<225> 
<032> 

<187> 
<143> 
<079> 
<021 ? 

< 1 i 6> 
<239> 
<035> 
<1Ö2> 

<190> 
<230> 
<140> 
<034> 


<035> 

<232> 
<041 > 
<179> 

<144> 

<0'30> 
<152> 
< 215 > 
<228 > 
<253> 
<213> 
<250> 
< 210 > 
< I42> 
<036> 

< 122 > 
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0{3L£FT>";S2 

<117> 

2103 GOTO 70 

<03S> 

2050 

IF S2<0 OR S2>15 THEN 204Ö 

<092> 

10030 REM AUF TESTENDRUCK WARTEN 

<144> 

2060 

INPUT"CDOWN>SAMENFARBEC10SPACE>0C3LEF 


10010 PRINT"CDOWfQTASTE DRUECKEN ... 

<15«> 


T>";S3 

<1Ü2> 

10320 GET hi : IF A4'= THEN 10020 

<I33> 

2070 

IP S3<0 OR S3>15 THEN 206V 

<132> 

10030 RETURN 

<182> 

2000 

INPUT'CDOBN>ZEICHENFARBEC6SPACE>7C3LE 




2090 

FT)":S4 

IF 54<.0 OR S4-.15 THEN 2089 

<123> 

<172» 




Listing 4. »'Anpassung». Mil diesem Programm können Sie Star-Support an fast jeden Drucker anpassen 


10 IF 2=0 THEN 2=1: LOAD "ST AR-SUPPORT" ,8.1 <:201> 

20 PRINT-GIGA-STAB ANPASSUNGS ROUTINE:" <353> 

30 INPUT"CPOWfOSEKUNDAERADIiESSE lA <155> 

40 POKE 50512,A <235> 

50 INPUT "CDOWN3NUSS NACH EINEN CR NOCH EIN 

LF GESENDET WERDEN *iA* <126> 

60 IF AS = "JA ' THEN POKE 50605.169 : GOTO 80 
70 IF AS="NEIN" TUEN POKE 50605.06:GOTO 80 <197» 
75 GOTO 50 <029> 

Ö0 PRINT"CDOWN7GRAFIK EIN - DOFP5LTE DICHT 

E -C10SPACE7960 ZEICHEN:” <114> 

85 PRINT"BEIM STAR NL10: 4 CODES, 27. 76. 

192, 3“ <05fl> 

90 INPUT“CPCUJOWItVIEL CODES ";A:POKE 5058 

9.A <036> 

100 IF A<0 OR A>7 THEN 90 <050> 

110 FOR T=0 TO A-t <B29> 

120 INPUT 3 <i60> 

130 POKE 50593+T.3 <045> 

140 NEXT <15ö> 

150 PRINT"CDÜUNi/ZKILENABSTAND AUF 22/216 S 

DLL:" <025> 

155 PRINT“BEIM NLL0: 3 CODES, 27, 51, 22" <175» 

160 INPUT"CDOBNJWIEVIEL CODES ’;A:POKE 505 


49,A <ß98> 
170 IF A<0 OR A>6 THEN 160 <156> 
100 FOR T=0 TO A-l <BQO> 
190 INPUT 3 <230> 
200 POKE 50553*T.B <114> 
210 NEXT <220> 
220 PRINT"CDOHNISEILENABS7ANP AUF 2/216 20 

LL=“ <127> 
225 PRINT"BEIM NL10: 3 CODES, 27, 51. 2" <083> 
1130 INPUT" CDOVI'OSIEVIELB CODES " : A - POKE 50 

569,A <087> 
240 IF A<0 OR A>S THEN 230 <186> 
250 FOR T=0 TO A-l <1B9> 
260 INPUT B <046> 
270 POKE 50573+T.B <058> 
280 NEXT <036> 
290 INPUT"IST ALLES RICHTIG "lAS <203> 
300 IF A$="JA” THEN 330 <160> 
310 IF AS="NEIN* THEN 20 <164> 
320 GOTO 290 <14S> 
330 POKE 43,0 ; POKE 44,192:P0KE 45.10:POKE 

46.198:SAVE ä:STAB-SUPPOET",0:NEf <168> 
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Musik grafisch dargesfellt 


Jetzt können Sie die Musikstücke des Soundmo¬ 
nitors nicht nur hören, sondern auch sehen. »SM 
Board Packed« zeigt die Musik mit Sprites an. 

U rr in den Genuß der grafischen Musikdarstellung zu kom¬ 
men, geben Sie Gas Programm «SM Board Packed» (Li- 
sting) mit dem MSE (siehe Eingabehinweise auf Seite 86) 
ein. Bern Start erwarte! das Programm als erstes den Musik- 
Namen Es lassen sich nur Musikstücke grafisch darstellan, die 


mit dem Soundmonitor aus der 64 er-Ausgabe 11/86 oder Sonder¬ 
heft 31 komponiert wurden; andere Musikstücke lassen sich lei¬ 
der nicht verwenden. Die Musik darf weder gepackt noch im Spei¬ 
cher verschoben sein. Dann werden Sie nach dem Anfangs- und 
Endtaht gefragt. Möchten Sie es ganz hören, geben Sie bei der 
Abfrage der Takte einfach das Sternchen »*•< ein. 

Haben Sie genug gehört (gesehen) oder möchten Sie sich ei¬ 
nen Teil des Musikstückes noch olnma! onhöron (nncohon). so 
stoppen Sie die grafische Darstellung mit einer beliebigen Taste. 
Sie können dann den Anfangs- und Endtakt wieder neu eingeben. 

(R. Wagner/da) 


SM Board Packed« zeigt Soundmonllorstücke grafisch an 
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Tips und Tricks 


Wie schützt man seine Programme auf dem 
C128? Wie realisiere ich einen Notizblock, ohne 
daß der Speicher kleiner wird? Ein paar Tips und 
Tricks helfen Ihnen, diese Fragen zu beantworten. 

V or kurzem bekamen wir von einem Leser einen Anruf: Er 
wollte die Monitor-Ausgabe vom 80-Zelchen-Bildschirm auf 
seinen Epeon-kompatiblen Drucker umleiten. Dazu be¬ 
nutzt man bekanntlicherweise den folgenden Befenl: 

OPEN 1,4,7:CMD 1: MONITOR 
M 1C00 1100 

Aber was ist das? Der Drucker benötigt für jede Zells, die aus¬ 
gegeben werden soll, zwei Druckzeilen. Die erste Zeüe wird mit 
70 Zeichen vollgeschrieben. In der zweiten Zeile steht nur ein ein¬ 
ziges Zeichen. Aber warum? Was haben wir falsch gemacht? 

Schroibt mir, worin Ihr herajegefunden nabt, wie der Fehler 7u 
beheben ist. Euer Dirk. 


Basic resetfest 

Mit ein paar einfachen Maschinensprache-Befehlen ist es mög¬ 
lich, ein Basic-P r ogramm im 128'er-Modus resetfest zu machen. 
Geben Sie dazu »Protect 128- (Listing 1) ein. Nach dem Start von 
Prolect 128 ist Ihi Basic-Programm noch n cht einmal durch einen 
Reset zu stoppen. Findige Computerfans werden aber jetzt auf 
die Idee kommen, einen Reset in den C 64-Modus des C128 aus- 
zulcsen. Aus dem 64’er-Modus kann dann das Basic-Programm 
mit »Save Bas« (Listing 2) gespeichert werden. Wenn ein auf die¬ 
se Art gespeichertes Basic-Programm im C 128-Modus mit 
DLOAD * nane” 

wieder eingelesen wird, kam man es problemlos ansehen und 
editieren. Deshalb ist es sinnvoll, den 64’er-Modus zu blockieren. 
Dazu geben Sie »Block 64« (Listing 3) ein. Der 64’er-Modus ist 
dann nicht mehrerreichbar. Das Basic-Programm ist dann (nahe¬ 
zu) perfekt geschützt. (Bernv/ard Platz) 


Listing 1. »Protect 128« schützt Baslc-Programme 


IO A=DECl"1300">:READ 3* 

20 B = DEC(B t) 

30 POk’F A . R : A« A4 1 : READ BS:IF 6*0 - ■ "THEN20 
40 DATA A9,00. ÖD. ÜO, FF, 20,04, FF 
50 DATA 20,7A,41,20,12,41.A9,CI 
60 DATA 3D,04,OA,58,4C.A6,5A,• 

70 BANKltPOKE DECl"FFF0">,0:POKEDEC("FFF9"),19 


Listing 2. »Saue Bas« 

speichert ein C 128-Programm im C 64-Modus 


1 SYS 57012 "BASIC",6 

2 POKE 174,0:POKE 175,160 

3 POKE 193,1iPOKE ISA,26 
A SYS 62957 


Listing 3. »Block 64« blockiert den C 64-IVIodus 


10 A B DEC1"5000" * s READ B• 

20 B=DEClB*) 

30 POKE A,3:A=A+1:READ B4:!F 3*<>”'"THEN20 
*0 DATA 09,QO,09,80,C3,C2,CD.38 
50 DATA 30.02,- 


Einfaches laden 

In der Dezemberausgabe des 64‘er-Magazlns wurde beschrie¬ 
ben, wie Programme einfach geladen werden können: Man ruft 
dao Inhaltsverzeichnis cuf und geht mit dom Cursor in die Zeile, 
in der der Programmname steht, Dann wird DLOAD und <CTRL 
K>. 3 x <DEL> eingegeben und mit <RETURN> bestätigt, 
um das Programm zu laden. Eine andere Möglichkeit ist die Kom¬ 
bination «DLOAD. 3 x <TAB>:« und <RETURN>. Wozu gibt’s 
aber Funktionstasten? Die Taste <F2> besitzt vom Betriebssy¬ 
stem her den Befehl »DLOAD" •«. Simvollerweise belegt man die¬ 
se Taste dann mit 

KEY 2," DLOAD“ +CHRS(9)-rCHRS(9)+ l IHR|(9) + ' +CHR$<13) 

damit ein Programm mit einem Tastendruck sofort geladen wer¬ 
den kann. Soll das Programm direkt nach dem Laden gestartet 
werden, belegt man die Taste <F6> auch um: 

KEY 6," RUN” +CHR$(9)*CHR${9) +CHRJ(9) + ” *£HR$<13> 

Um die Tastenbelegung immer zur Verfügung zu haben, emp¬ 
fiehlt es sich, die Zellen in ein Programm einzubauen. Dieses soll¬ 
te das erste auf der Diskette sein, damit es mit <SHIFT 
RUN/STOP> zu starten ist. Damit haben Sie Ihre Tastaturbele¬ 
gung blitzschnell griffbereit. (Gerd Heinze) 


C 64-Reset-Schutz beseitigt 

Viele Programme für den C 64 benutzen die Modulkennung ab 
S8004 als Reset-Schutz. Besitzer eines C 128 können diese 
Modul-Abfrage einfach umgehen. Lösen Sie einfach einen Reset 
boi gedrückter RUN/STDP-Taoto quo. Dor C 128 moldot sich mll 
dem eingebauten Monitor. Geben Sie dann 
>08004 00 

ein. Dadurch wird die Modulkennung ab $8004 zerstört, Den 
64‘er-Modus erreichen Sie mit 

J FPF4D 

oder einen Reset bei gedrückter CBM-Taste. Der C 64 erkennt die 
Reset-Kennung jetzt nicht mehr und Sie gelangen in den Einga¬ 
bemodus. Dort können Sie das Programm dann verändern. 

(Thomas Pretach) 


VDC-RAM einfach beschreiben 

Bisher war die Programmiersprache Basic zu langsam, um das 
RAM des VDCs zu beschreiben oder auszulesen. Mit einem ein¬ 
fachen Trick ist es trotzdem möglich, das VDC-RAM unter Basic 
anzusprecnen. Dazu werden einfach ein paar Betriebssystem¬ 
routinen des C 128 benutzt. Mit »VDC-Write- (Listing 4) läßt sich 
eine Stelle im VDC-RAM einfach beschreiben, »VDC-Read- (Li¬ 
sting 5) liest eine Adresse im VDC-RAM aus. Bei diesen Program¬ 
men wird bei dem INPUT-Befehl in Zeile 10 die entsprechende 
Adresse angegeben. Bei VDC-Write ist zusätzlich noch der Wert 
anzugeber, den die Speicherzelle im VDC-RAM bekommen soll. 
VDC-Read gibt nach der Eingabe der Adresse den Inhalt der 
Speicherzelle aus Damit können Sie teststellen, in welchem 
Modus sich der Widerstand befindet. (Gerhard Gießmann) 


Listing 4. »VDC-Write« beschreibt VDC-Register 


10 BANK15:INPUT "ADRESSE, WEBT"jNR,Z 
20 SYSDEC("CDCC”),NR/258,18 
30 SYSDEC("CDCC"J,NR AND 255,19 
40 SYSDEC("CDCA"J,Z 
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Listing 5. »VDC-Read« liest VDC Register aus 


10 3ANK15: NPU? "ADRESSE";NR 
20 5Y5DECI"CDCC"*.NR/25G,16 
30 SYSDECt’CDCC"i,NR AND 255.19 
40 SYSDEC->’CDDB" > iRREG Z:PR!N7 Z 


80 Zeichen mit Notizblock 

Wenn man ein Programm eingibt, fehlt oft ein Bioc<. auf dem 
man sich kurze Notizen machen kann. Das Programm “Notiz¬ 
block 80” (Listing 6) vergrößert den Bildschirm um acht Zeilen. In 
diesen acht Zeilen wird der Block untergebracht. Der Notizblock 
enthält zwei Seiten, die sich über gleichzeitiges Drücken der Ta¬ 
sten <SHIFT>, <CTRL> und <CBM> beschreiben lassen. 
Die Zeilen 17 bis 24 werden in die gerade angezeigte Seite ko¬ 
piert. Durch zweimaligere Umschalten der Seiten mit cShift 
Controt> wird der gerade kopierte Inhalt sichtbar. Mit <Ctrl 
CBM > wird der Inhalt der aktuellen Notizblockseite in die Zeilen 
17 bis 24 kopien. damit er editiert werden kann. Als Zugabe ent¬ 
hält das Programm den Checksummer 128, der in der 64'er- 
Ausgabe 8/88 veröffentlicht wurde. Die Prüfsumme ist bei diesem 
identisch zur C 64-Version. Einer Eingabe von C 64-Pragrammen 
im 128'er-Modus steht also n chts mehr im Wege. Der Checksum¬ 
mer läßt sich mit < Alt> ausschalten und mit < SHIFT Alt > wie¬ 
der einschalten 


Die beiden Seiten des Notizblocks stehen Im Speicher an cen 
Adressen S1300 bis S1580 und $1600 bis S188C Mit folgenden 
Basic-Befehlen lassen sich die Seiten ganz einfach auf Diskette 
soeichern: 

SidiKOiBSAVr sei -ei w .P(DEC(‘ l^ö“ ))T0P(DEC{' 1580“ )) 
BANK :BSAVr seite2 w ,P(DSC:" 1600“ ))TCP(DEC(“ ieS0” )) 

Um die Seiten wieder zu laden, geben Sie einfach 

BANK OiBLOAD " Seite 1* 

BANK OtBLCAD " sei-e 2“ 

ein. Wer andere Bildschirmfarben mag, kann mit 

POKS 49203,färbo 

den Rahmen und die Zeichen anders emfärben. Mit 

POKE 49432,* 

läßt sich der obere RanC einstellen. Der Wen für xsollte um 35 lie¬ 
gen, ist aber vom angeschlossenen Monitor abhängig. 

POKE 49499,z 

gibt die Anzahl der Zeilen an, die aul dem Monitor dargestellt wer¬ 
den können. Dies ist von Monitor zu Monitor verschieden. Die Wir¬ 
kung der drei POKE-Befehie ist erst nach 

SYS 49884 

sichtbar. Das Programm liegt im Speicher von 49152 bis 50176 Es 
kopien sich nach dem Start in den (unbenutzten) 40-Zeichen- 
Bildschirm ab 1024. Deshalb darf dieser Speicher nicht über¬ 
schrieben werden. Wern das Programm -Notizböck 80-- mit SYS 
49004 initialisiert wird, darf der Speicher von 49152 bis 50176 
nicht benutzt werden. Darauf ist be der Basic-Programmierung 
zu achten. Ein Demonstrationsprogramm befindet sich auf der 
Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe. Viel Spaß mit die¬ 
ser hilfreichen Erweiterung. (Markus Uhle) 
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cOiS 


cd 

cd 

CC 

04 

i>9 00 
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c6 fd dO ?2 e9 

15 

13 

e2e6 

85 

ffi 

32 

04 

eO 

03 

bl 

fb 

de 

cC'bO 
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Tips und Tricks für Profis 


Floppy-Freaks aufgepaßt: »Scan« ist eine tolle 
Anwendung des »&«-Befehl. Und für Knobel- 
Freaks stellen wir einen rätselhaften und bisher 
unbekannten Fehler im Betriebssystem vor... 

L etzten Monat, In der Februarausgabe des 64’er-Magazins, 
stellten wir als Listing des Monats »Sub-Dir- vor, ein Pro¬ 
gramm, das die Arbeit mit Subdirectories aut einer ganz ge¬ 
wöhnlichen 1541 ermöglicht. Kern dieses Programms war der bis¬ 
her von den Programmierern stiefmütterlich behandelte »&- 
Befehl. Jetzt, nur einen Monat später, liegt schon eine weitere, lei¬ 
stungsfähige Anwendung vor. 

Wahrscheinlich brauche ich es gar nicht mehr zu sagen: Über 
wetere Anwendungen und Tricks von dieser Qualität würde ich 
mich wirklich freuen. 

Euer 

Alfred Poschmann 


Wieviel Tage hat der Monat? 

ln vielen Anwendungen muß ein Tagesdatum (meist in der Form 
TTMMJJ - Tag Tag Monat Monat Jahr Janr) elngegeben werden. 
Besonders dann, wenn mit dem Datum weitergerechnet werden 
sof, muß es -richtig« sein - der 30, Februar kann schon einige Be¬ 
rechnungen ins Nirwana leiten. Nun kann der C 64 nicht feststel¬ 
len. ob das Datum inhaltlich richtig isf Er kann aher durchaus prü¬ 
fen, ob es sich bei dem eingegebenen um ein mögliches Datum 
handelt. Dabei muß zum Beispiel sichergestellt sein, daß sowohl 
Tag als auch Monat In den gültigen Intervallen liegen (1 bis Anzahl 
Tage des Monats und 1 bis 12). wobei ein eventuelles Schaltjahr 
noch zu berücksichtigen ist. 

Eine programmtechnische Lösung liegt zum Beispiel darin, die 
Tagesanzahl pro Monat in einem Integer-Array [1...12j lestzulegen 
und bei einem Schaltjahr ober eine IF-Abfrage den Februar- 
Tageswert um 1 zu erhöhen. 


Eleganter ist aber ein geschlossener Ausdruck für die Anzahl 
von Tagen (D) pro Monat als Funktion dos Monats (M) und des 

Jahres (Y). wie er in dem folgendem Elnzeiler wiedergegeben ist: 
10 input" JAI-m, MONAT" ;Y,K:PRIKT ((K -7 * INT(<X - 1 
f 7)) AND 1) -f 30 + {x=2> , (2 + (Y / A=lNr(Y / 4))) 

Der Bas:c-Ausdruck ist derart alloemein Gehalten, daß er auf al¬ 
len Commodore-Computern vom PET 2001 bis hin zum C ^lau¬ 
fen müßte. Auch eine Anpassung an GW-BasIc und das Amiga- 
Basic ist einfach, wenn der »AND^Operator durch Leerzeichen 
vom Rest der Zelle getrennt Ist: 17)) AND 1) und nicht, wie 
im Basic 2.0 bis Basic 7.0 erlaubt «... /7))AND1) 

(Dr. rer. nat. H. Haigis) 


Geheimnisvoller Absturz 

Zufällig habe ich gestern eine merkwürdige Besonderheit des 
Betriebssystems des C 64 entdeckt. Sie ist sehr leicht nachzuvoll¬ 
ziehen. 

Geben Sie ein© beliebig© Programmzoilo oin, in dor dae In¬ 
haltsverzeichnis mit LOAD nachgeladen wird. Zum Beispiel: 

10 LOAD "$',6 

Starten Sie das Programm dann mit RUN < RETURN >. Das 
Programm lädt nun das Directory nach, macht dann einen Sprung 
in die erste Programmzeile und gibt einen »?SYNTAX ERROR IN 
0« aus. Ncch ist ja alles ganz normal, aber wenn Sie nun eine Zel¬ 
lennummer des Inhaltsverzeichnisses löschen wollen (z. 3. 0 

< RETURN >), stürzt der Computer ab: Nachdem zirka eine Se¬ 
kunde nic'ils passiert, ändern sich Rahmen- und Hlrilergruridfar- 
be auf Weiß und Schwarz und einige undefinierbare Zeichen er¬ 
scheinen am unterer Rand. Man kann den Computer mit 

< RUN/STOP + RESTORE> wieder zurückholen. Das Listing 
des Directory ist dann aher, wie man mit LIST < RETURN > fest¬ 
stellen kann, verstümmelt. 

Meine Frage ist jetzt: Wie komm: es zu dem Absturz? 

Die erste logische Erklärung, die uns zu diesem Trick errecht, 
werden w r an dieser Stelle veröffentlichen (E. Hartje) 


Der Einfachheit halber verwende ich das <§>-Symbol in die¬ 
ser Anleitung: ist er be Ihnen nicht mplementiert, so ersetzen 
Sie ihn bitte durch die OPEN/PRINT #-Befemsfolge. 

Mit <§'&SCAN laden Sie die Maschinensprache-Routine in 
das Floppy-RAM. Der Start erfolgt nun mit @U3:Dateinam0, 
auch wenn die Diskette mit &SCAN längst aus dem Lautwerk 
horauogonommon und oino andoro oingologt wurdo. Fragen 
Sie jetzl den Fehlerkanal mit (iz ab so erhalten Sie die Start- 
und Endadresse des Programms. Steht Ihnen cas ^-Symbol 
nicht zur Verfügung, so fragen Sie den Fehlerkanal mit 
OPEN 1,8,15 

FQS X=1 10 4G:PQKE 781,1:SYS 65475:SYS 65457:SYS 
65490: SYS65484: Ir S1=0 TEEN MÜXI' 

ab. Die einfachere Belehlsfolge 

0P£?J1,8,15: IBPUT # 2,A,3$,C,D: PRINT A;BS;C;D: ft LOSE 1 

darf nicht mehr verwende! werden, da das den hexadezimalen 
Adressen vorgestellie -S- einen -Bad Data Error- hervorrufl. 

Das Format der Ausgabe ist »02.FILE SCANNED,SStart, 
SEnde+l-, die Endadresse ist demnach um 1 erhöht. Wen die¬ 
ses stört, der kann im Basic-Lader ln Zeile 170 die drittletzte 
Zahl, eine3, in eine 4 ändern. Nun müssen Sie noch die Prüf¬ 
summe für die Floppy ändern. Diese ist die vorletzte Zahl In 
Zeile 230. Sie muß von 199 in 200 geändert werden. Beim fol¬ 
genden Generieren gibt der Basic-Lader zwar enen Prüfsum- 
rnenfehlei aus, den Sie In diesem Fall ignorieren können. 

Wer wissen will, wie Scan programmiert wurde, findet in Li¬ 
sting 2 den dokumentierten Hypra-Ass-Quellcode. 

(H. Melschulat) 







Programmlänge mit Pfiff untersucht 

«Scan« (Listing 1) untersucht auf geschickte Art und Weise, 
wie lang ein auf DIsKette gespeichenes Programm ist. Dazu 
wird eine kurze Maschinensprache-Routine in der Floppy akti¬ 
viert, die die entsprechende Datei »scannt«. Das Laden und 
Aktivieren des Programms kostet kein Byte Speicherplatz im 
C 64 und erfolat über Floppykommandos. Dies :st möglich, da 
der sonst kaum verwendete -&-Befehl eingesetzt wird. 

Tippen Sie das Listing mit dem Checksummer ab und spei¬ 
chern es auf eine Diskette mit mehr als sechs freien Blöcken, 

Nach dem Start mit RUN wird eine Datei -&SCAN« erzeugt. 
Die Arbeit mit Scan kann nun mit OPEN 1,8,15," Befahr oder 
nach OPEN 1.8.15 mit PP INT # V Befehl" oder, bei Einsatz 
des DOS 5.1 von der Test-/Demo-Diskette, mit dem -^-Befehl 
begonnen \Asrdon. 
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10 REH **♦:**»«*******»'*•*•*■«*■« 

20 REM «SCAN -LADER« 

30 3KM « H. HETSCHULAT 1986 «• 

40 REM »•«****#**•«*■•******** 

515 ÜPEN 3,8,2, “&SCAN,U>)T -'PS=0 
ßß REM: A - Ir A<0 THEN 80 

PKTNT31 .CHP.SIA) :-PK:?R-A:GOTO 60 
CLOSE I 1 1? PRO25701 THEN PRINT"PEÜEFSU 
MMENFEHLER ! * -* END 
••RINT' 'SCAN’ WURDE GENERIERT. : END 
i DATA 237.5,9,173.7*,2.9,2.141.70,2.88* 
69,0,5,237.173.79 

DATA 2. 9.4.141.78.2.169,10.141,42,2,32 

,238,193.32.152,195,32 

DATA 32,195.32,202,195.32,157,19B.16,3 
,7G. SB. 217.16-2.1.177,148.133 
130 DATA 128,200,177,14B,135.129.22,95.213 
,32.117,212.32.94,5.32,55.209 
140 DATA 133.53.133,59.32,55,205.133.55,13 
3.60,76,73,5,32.91,5.155 


7ß 

Öfl 


110 

120 


<151> 

<203> 

150 

<114:- 

<191 > 

160 

<1?0> 

170 

<129> 
<231> 

100 

<2U> 

190 

<065> 

200 

<tes> 

210 

<254> 

2?fl 

<161> 

23» 

<O20> 

240 

<155> 



59,144,2,250.60.76.70.5,32 

DATA 77,212,168,0,32.200.212.32.55.209 

,133.128,32,55,209,135,129.96 

DATA 165.1?9,24,101,59,133,59,144,2.23 

0,60,165,59,56,233,3,133.59 

DATA 176,2.188.60.32,39,210,162,2,160. 

213,132,165,134.100.103,0,185 

DATA 219.5.145,165.20ß,192,18,144,245, 

165,55,32,394.5.165,53.32,194 

DATA 5,169.44.145,165200.169,36,145,1 

65.200,165.60,32,194.5,165,59 


,255,235,72.74,74.74,74,52 
DATA 205.5.104,41.15»201,1t 
05,7,24.105,40,145.165,200 
DATA 96,48,50,44.32.72. 73, ‘ 
67,65,78.78.69,68,44 


.144,3,24,1 


<246 > 
<027> 

<195> 

<244> 

<04i> 

< 211 > 

<239> 

<0Ö3> 

< 202 > 

<053> 


Listing 2. Der dokumentierte Hypra-Ass-Quellcode zu Listing 1 


100 

- 

-eq al=S35 

OT ah-537 

;start 

910 -f 

420 - 

lda el 
sec 

;3byte 

;subtrahieren 

120 

_ 

.eq el-S3b 


930 

sbc it$03 


130 


.eq eh 53c 


940 - 

sta el 


110 


.eq trnck-SBO 

:tr. doo folg, blocku 

950 - 

bcu g 


150 

- 

.eq ueetcr-Söl 


960 - 

dec eh 


160 

_ 

.eq dir-$94 

;~dir.purrer 

970 -g 

jsr 5*1227 

;kanal schlieaaen 

170 

- 

.eq err=Sa5 

; err-puffer 

98Ö - 

Idx HS02 

auf 

190 

200 


.eq ccxle-302?.u ,-Iier.iuüe 

.eq pufbcl=S024f:pufferbe Legung 

990 

1000 - 

ldy 8$d5 
aty err 

;error- 

360 

370 

380 

390 


.ba 30500 


1010 

1020 - 

otx err +1 
ldy #S00 

;puffer 


Ida puTbel 

;vor neben 

1030 -h 

lda text,y 

;text in 

«00 


or:. «SP 4 

;achreiben 

1040 - 

ata (err),y 

;puffer 

41 0 


ata pufbol 

;achutrtzen 

1050 - 

iny 


420 

- 

lda #$ 0 n 

:syntax wie 

1060 - 

cpy »512 


430 

_ 

Bta oode 

;ycratch 

1070 - 

bcc h 


440 

- 

]er Scloc 

:paranoter holen 

1080 - 

lda ah 


450 


jnr Sc390 

r werte B0t7.cn 

1090 - 

jar hex 

; starl >hc-x 

460 

470 

480 

490 

- 

jar Sc32C 
lar 3o3cc 
jat Bc49d 

;drivenum»er holen 
,xuytlrt vorbor. 

;flle suchen 
;vorhanden 

1100 - 
1110 - 
1120 - 

lda al 
jsr hex 
lda 8S2c 

;in puffor 

;Komma 

500 

_ 

jirji Sd945 

iTilo not tour.d 

1130 - 

ota (err),y 


MO 


ldy 8 S 01 


1140 - 

Iny 


520 


lda (dlr).y 

fl. tr- ä 

1150 - 

lda »S24 

;S 

530 

_ 

stn t.rack 

;üG. aus 

116C - 

ota (err),y 


530 

_ 

Bta track 


1170 

iny 


540 

- 

Iny 

;dlr holen 

1180 - 

lda eh 

;ende>hex 

550 

- 

lda (dir).y 


1190 - 

Jsr hex 

;und in 

560 

570 


ata iieetor 
jsr Sd55T 

;spur pruefen 

1200 - 
1210 - 
1220 - 

lda cl 
jar hex 
jör So6f7 

;puffor 

5U0 

- 

jar 3ä475 
jor 

jar Sdl37 
ata al 

:kanal oeffnen 
: 1 . tr. lesen 

;ready to talk 



;ytartdresse low 

1230 - 

jar Sclaa 

rabscQluos 

61.0 

_ 

;holen und 

1240 - 

gmp $eb£f 

;in wartoschleife 

620 

_ 

ata el 

;speichern 




630 

_ 

jsr Sdl37 

;dito hi 

1250 -hex 

pha 

;Wandlung 

640 

- 

ata ab 


1260 - 

lsr 

;nach hox 

650 


cta el 


1270 - 

lar 


660 

— 

IBP C 

;weiter 

128(1 

1290 - 

lor 


670 

-h 

jsr readnext 


lar 


680 

-17 

lda track 


1300 - 

Jor i 


690 

700 

710 

-d 

beq ende 
lda ol 
de 

:onde ? 

rlaenqe eines 

1310 - 
1320 

pla 

and BSOf 


7 30 


ndr 8Sre 

:blocks 1254) 

1330 -1 

emp 8$0a 


730 

_ 

ota el 

rau endadr 

1340 - 

bcc j 


740 

_ 

bcc e 

;addieren 

1350 - 

clc 


750 

_ 

Inc eh 


1360 

adr tf$07 


760 

~e 

i»P d 

;n«xt 

1370 -j 

clc 


770 

-reaiinntft 

Jar 3d44d 

rb-r 

1380 - 

ade (($30 


780 

- 

lda SSOO 

:b-p auf 0 

1390 - 

Bta < err), y 


790 

— 

jat 3d4c3 


1400 — 

iny 


400 


jar $dl37 

;track holen 

1410 - 

rta 


810 

- 

sta trncfc 

jsichoru 


«20 


jar 3dl37 

rdito. 

1420 -text 

.by 330.332, 

$2c,530,$46,$49,$4o,S46 

830 

— 

sta soctor 

; soctor 

1425 - 

; " 02 , Lile" 

840 

— 

rta 


1430 - 

.by $20,S53,S43,S41,$4e,34e,545.S44 

350 

-ende 

lda sector 

; flbytes lm 

1435 - 


i" öcamied“ 

860 

ATA 


clc 

öl 

^letzter. 

1440 

.by $2c,Sa4 

• - r S" 


; block 
; addieren 

1460 - 

lda pufbel 

;prog3t.art nach 

ÖMJ 

aso 


auC e 1 

ota el 

1470 - 

ora «$04 
gta pufbol 
rto 

; laden: prog 

890 

400 

- 

bcc f 
inc eh 


1480 - 
1490 - 
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D iese Seite steht nicht mehr an ihrem gewohnten Platz. Dies 
hat einen ganz besonderen Grund: Im Einsteigerteil wollten 
wir keine Tips und Tricks zu Geos zu veröffentlichen, die tie¬ 
fer in das System eingreifen. Zum Beispiel hätte der Trick zum Lö¬ 
schen leerer Bildschirmseilen nicht im Einstelgerteil stehen kön¬ 
nen, ca ein Diskettenmonitor benötigt wird. Aber auch die Einstei¬ 
ger sollen nicht vernachlässigt werden. Das belegt der Trick zum 
Löschen der Zeichenfläche unter Geopaint. (da) 


Der Bitmap-Konverter... 

Viele Anwender von Geos haben Probleme mit dem Bitmap- 
Converter. der in Sonderheft 28 veröffentlicht wurde. Dieses Pro¬ 
gramm konvertiert eine Hiiea-Grafik in ein Foto-Sorap. ootzt obor 
den Dateinamen nicit richtig. Deshalb können die so erzeugten 
Geos-Bilder nicht unter Geos verwendet werden. Eine etwas um¬ 
ständliche. aber funktionierende Art der Umwandlung zeigen wir 
hier: 

Zuerst wird dn3 Bid mit dom -Grafik-Converter" aus der 64’er- 
Ausgabe 10/88 in ein Printshop- oder Printmaster-Bild umgewan- 
delt. Unter Geos läßt sich dieses Bild mit dem Graphics-Grabber, 
der sch auf der Deskpack-Diskette befindet, problemlos in das 
Geos-Format konvertieren. Diese Diskette kann für 69 Mark beim 
Marki & Technik Buchverlag bestellt werden. 


hen. Dann nehmen Sie eiren beliebigen Diskettenmonitor zur 
Hand. Im 64'är-Magazin sind solche Diskettenmonitore schon oft 
veröffentlicht worden. Lesen Sie nun Spur 18, Sektor 3 ein. Bei der 
1581 ist natürlich Spur 40. Sektor 1 emzulesen. Die ersten beiden 
Bytes enthalten jeweils den Zeiger auf den nächsten Sektor des 
Inhaltsverzeichnisses. Wenn Sie die letzte Seite, auf der noch Da¬ 
teien stehen, erreicht haben, ersetzen Sie d e ersten beider Bytes 
durch S00SFF. Dadurch Ist dieser Sektor als letzter Sektor des In¬ 
haltsverzeichnisses gekennzeichnet. Nachfolgende Seiten des 
Inhaltsverzeichnisses sind dadurch abgehängt worden 

Unter Geos 2.0 lassen sich einzelne Seiten des Directory mit 
den Tastenkombinationen <CTRLS> und <CTRLT> einfach 
löschen und ginfügen. Lesen Sie in diesem Zusammenhang auch 
den Software-Test von Geos 2.0 auf Seite 33. (F. Müller) 


Konvertieren oder nicht? 

Oft werden wir von Lesern gefragt, ob eine Diskette in das 
Geos-Format konvertiert we'den soll. Die Konvertierung von Dis¬ 
ketten, die mit dem normalen C 64-Betriebssystem beschrieben 
wurden, ist kein Problem. Wenn allerdings die BAM (Block Alloca¬ 
tion Map - Blockbelegungsplan der Diskette) nicht ganz korrekt 
ist, wie zum Beispiel bei kopiergeschützten Originalen, besteht 
die Gefahr eines Datenverlustes. Disketten, die mit einem 40- 


Geos im Griff 

Das Betriebssystem Geos ist eine Herausforderung für Profis und 
Einsteiger. Mit Tips und Tricks wie beispielsweise »Geos druckt 
NLQ- werden Sie zum Geos-Profi. 


Einfacher und schneller geht es, wenn der Bitmap-Konverter in 
der Form vorliegt, in der er im Sonderheft 28 gedruckt wurde. 
Dann ist nur die folgende MSE-Zeile zu ändern: 

lsOl : 00 00 00 00 ac 14 03 15 a3 

Das Programm ist anschließend entsprechend der Anleitung 
im Sonderheft 28 in das Geos-Format umzuwandeln. Der korri¬ 
gierte Bitmap-Converter befindet sich auf der Programmservice- 
Diskette zu dieser Ajsgabe. (C. Clasohm/da) 


Zeichenfenster löschen 

Wenn man beginnt, ein Bild zu zechnen. ist es oft schneller, die 
gesamte Grafik direkt zu loschen. Dafür bietet Geos keine eigene 
Funktion. Einige Wege, den Zeichenbereich schnell zu löschen, 
sind mir jedoch bei der Arbeit mit Geos aufgefallen. Am logisch¬ 
sten st es, einfach eine neue Zeichnung mit einem neuen Namen 
zu beginnen. Eine andere Möglichkeit besteht darin, die gesamte 
Zeichenfläche als Edltlerfläche anzuwählen. Diese Fläche kann 
dannproblemlos »freigemacht-« werden. Dabei bleiben oft Ränder 
stehen, die sich nicht auf diese Art und Weise entfernen lassen. 
Am schnellsten und einfachsten läßt sich die Zeichenfläche lö¬ 
schen, wenn der Radiergummi zweimal schnell hintereinander 
angckliokt wird. (U. Kepper) 


Leere Seiten löschen 

Of: hat man unter Geos 1.3 oder Geos 128 leere Seiten im In¬ 
haltsverzeichnis. Diese Seiten bleiben auch nach dem »Aufräu¬ 
men-- der Diskette. Sie lassen sich nur mit einem Diskettenmoni¬ 
tor entfernen. Was ist aber dabei zu beachten? 

Als erstes sollten alle Dateien auf der Diskette so kopiert wer¬ 
den, daß die leeren Seiten als letztes im Inhaltsverzeichnis ste- 


Spur-Betriebssystem beschrieben wurden (zum Beispiel Dol- 
phindos) sowie Originaldisketten, sollten grundsätzlich nicht in 
das Geos-Fcrmat umgewandelt werden. Bei der Konvertierung ei¬ 
ner bespielten Diskette sollten Sie so Vorgehen: 

1. Öffnen Sie die Nicht-Geos-Diskette. 

2. Klicken Sie das Feld -Mein» an. 

3. Wählen Sie den Menüpunkt »Aufräumen» unter »Diskette». 

4. Öffnen Sie nun die Diskette noch einmal. 

5. Bestätigen Sie jetzt mi‘ -Ja«. 

Golango man unter Goos mit Gooo-Diokctten arboitot, dürfto oa 

auch keine g r ößeren Probleme geben. Schwierigkeiten treten erst 
dann auf, wenn Geos-Disketten außerhalb von Geos genutzt wer¬ 
den. Dann kann eine Situation elntreten. dsß die Diskefe noch im 
Geos-Format vorhanden ist. in Wirklichkeit aber die spezifischen 
Informationen (z B Lage des Randes auf der Diskette) längst zer¬ 
stört sind. In einem solchen Fall ist oft nur das Umkopie f en der 
noch intakten Dateien mit anschließender Formatierung der zer¬ 
störten Diskette als Ausweg möglich. (F. Müller) 


Geos druckt NIQ 

Viele Leser beklagen den nicht gerade umwerfenden Ausdruck 
von GeowrilB-Dokumenten. Dabei kann man mit einem kleinen 
Trick auf einem NLO-Drucker auch mit Geos NLQ-Schrifl erzeu¬ 
gen Man braucht da?u Geomerge und die nicht proportionale 
Schriftart »Commodore». Zuerst wird der Text mit Geowrite in die¬ 
ser Schrift geschrieben. Man darf allerdings keine Umlaute oder 
Sonderzeichen verwenden, da diese nicht gedruckt werden. 
Wenn der Brief fertig geschrieben ist. laden Sie Gecmerge, 
klicken Ihr Dokument als Formtext an und beantworten dia nach¬ 
folgende Frage einfach mit »Nein». Bei der Einstellung der 
Druckoptionen brauchen Se nur das NLQ-Feld anzuklicken und 
Ihren Drucker in den NLQ-Modus zu versetzen. Grafiken, die sich 
im Text befinden, werden nicht gedruckt. Auch Umlaute fehlen. 
Letzteres ist aber nicht allzu tragisch. Oder sind Ihnen in diesem 
Trick fehlende Umlaute aulgefalien7 (M. Wischniewski) 
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Grafik, soweit das Auge reicht - ein neuer Trend zeichnet sich ab. Lesen Sie, was Sache ist. 

Teures Nichts? 


Es ist schon erstaunlich: 
Eine Menge Mut zum Risiko 
gehört dazu, teure Pro¬ 
gramme für einen C64 an¬ 
zubieten. Und so manches 
50-Mark-Programm wird 
schon allein deswegen ein 
Flop, weil es eben 50 Mark 
kostet. Anders sieht das bei 
Bildern aus: Der finanzielle 
Aspekt tritt offenbar in den 
Hintergrund, wenn sich auf 
den teuer erworbenen Dis¬ 
ketten gar keine -richtigen« 
Programme befinden, son¬ 
dern schlicht Schwarzweiß- 
Bilder - teils selbstgezeich¬ 
net. teils digitalisiert, ge¬ 
scannt, manchmal auch ir¬ 
gendwo abgekupfort oder 
einfach kopiert. 


Solche Grafiken treffen 
auch hier in der Redaktion 
n Massen ein. Viele Anbie¬ 
ter möchten einfach, daß ihr 
Produkt vorgestellt wird. Ei¬ 
nige bitten um einen Test 
oder bieten uns gleich an, 
die Grafiken auf unseren 
Programmservice-Disketten 
zu veröffentlichen. 

Die Qualität vieler Bilder¬ 
sammlungen verblüfft mich 
dabei oft ebenso wie die 
Preisvorstellungen der An¬ 
bieter. Doch es ist ein Phä¬ 
nomen: Selbst Anwender, 
die gequält aufstöhnen, 
wenn für ein Programm 
zehn Mark zu zahlen sind - 
bei Grafiken scheint der 
Blick in den Geldbeutel 
nicht zu erfolgen. Daboi 
sind natürlich Zeit und Ar¬ 



beit, die von ehrlichen An¬ 
bietern Investiert werden 
müssen, keinesfalls zu un¬ 
terschätzen. Das gilt beson¬ 
ders für selbstgezeichnete 
Grafiken, aber auch für die 
oft liebevoll gestalteten 
Handbücher. 


Doch auch hier (wie über¬ 
all Im Computerbereich) 
kann man viel Müll für noch 
mehr Geld kaufen, wenn 
man nicht aufpaß:. Mein 
Rat Ist deshalb klar: Preis¬ 
vergleiche sind kein Luxus, 
sondern ein Muß. Und wer 
sicher gehen will, daß sein 
sauer verdientes Geld nicht 
einem - um es vorsichtig 
auszudrücken - weniger 
begabten Künstler in die 
Hände fällt, sollte auf einer 
Probediskeite bestehen. 
Kein seriöser Anbieter hat 
Grund, eine solche zu ver¬ 
weigern. 

Ihr ©rl* 



Print-News 


Schrift noch Maß 

Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir auf jede Programm¬ 
service-Diskette Zeichensätze 
für Print- und Pagefox. Es han¬ 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensatzdisketten von Die¬ 
ter Trepkowski, von denen die 
erste 90, die zweite 100 Schrif¬ 
ten enthält. Alle Zeichensätze 
arbeiten auch mit dem Pagefox 
zusammen. Die Durchnume¬ 
rierung der Zeichensätze (1 bis 

100 ) wird mehrmals durch 
Nummern größer 190 unterbro¬ 
chen, da im Pagefox zwölf 
Schriften fest eingebaut sind, 
die man nicht abschalten kann. 

Die beiden ZS-Dlsks sind 
beim Autor auch komplett er¬ 
hältlich, wobei unbedingt an¬ 
gegeben werden muß, welche 
Disk (1 oder 2) gewünscht wird. 
Eine Disk kostet 20 Mark (Vor¬ 
auskasse). Die nebenstehen¬ 
de Abbildung mit den Zeichen¬ 
sätzen zu dieser Ausgabe Ist 
stark verkleinert. 

Ebenfalls aul der Service- 
Disk zu dieser Ausgabe finden 
Sie einige Randzeichensätze 


von Hubertus Vetter. Viel Ver¬ 
gnügen beim Drucken! (pd) 

Dieter TrapkwuW, Reuryatrafle ?0 WM Am- 
terg 

Hubertus Vetter. DrucVarkohreß tKX) Berlin *7 


Editorial Art Set 

Der Markt der Grafiksamm¬ 
lungen blüht. Es vergeht kein 
Monat, in dem uns nicht min¬ 


destens eine neue Sammlung 
erreicht. Ein besonders gelun¬ 
genes Schmankerl ist Jürgen 
Erbo -Editorial Art Sot- (EAS), 
das in mehrere Teile gegliedert 
ist und nach Aussage des An¬ 
bieters auf Selbstkostenbasis 
abgegeben wird. 

Das EAS besteht aus zehn 
Disketten, die jeweils themati¬ 
schen Oberbegriffen oder be¬ 
stimmten Einsatzgebieten zu¬ 
geordnet sind. Jede Diskette 
ist beidseitig bespielt, die 
Sammlung liegt sowohl in ei¬ 
ner Pagefox- als auch in einer 



Die »EAS'-Grafiken verblüffen 
oft durch extremB Dataillreue: 
Hier der »Mathematiker« 


Printfox-Vorslon vor. In beiden 

Fällen ist jede Grafik als sepa¬ 
rates File auf Disk. Das Auffin¬ 
den einer bestimmten Grafik 
wird durch alphabetisch geord¬ 
nete Directories erleichtert, 
von einem »gelungenen Hand¬ 
buch« kann jedoch nicht die 
Rede sein - Jürgen Erb hat 
sich auf das Notwendigste be¬ 
schränkt. 
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Diese Rahmen lassen sich mit 
dem Pnnttox und den Rand¬ 
zeichensätzen zeichnen, die 
sich auf unserer Programm- 
service-Diskette befinden 


Dennoch findet man sich 
überraschend schnell zurecht, 
viel schneller jedenfalls, als 
man das Editorial Arl Set in sei¬ 
ne Grundbestandteile zerle¬ 
gen kann. Am schwierigsten ist 
somit nicht der Umgang mit 
der Sammlung, sondern die 
Bestellung: Als Basis der 
Sammlung dient die zwei Dis¬ 
ketten umfassende »Graphic- 
Edilion 1 und 2«. Hier finden 
sich die Disk-Seiten »Men¬ 
schen 1-, »Utensilien 1», »Tie¬ 
re- sowie »Fabelwesen«. Als 
»Erweiterung und Bereiche¬ 
rung jeder Grafiksammlung- 
(Erb) ist die zweiteilige, sechs 
Disketten umfassende »Editor- 
Collection» gedacht. Teil 1 
bringt die »Frauen-Disk«, die 
»Männer-Disk 1» und die 
»Männer-Disk 2«. Der zweite 


lammt gut: 
rtarty Feld- 
nan aus dem 
Editorial Art 
lat« von 
iiirgen Erb 


Teil beinhaltet die »Lovers’ & 
Workers'-Disk« mit »Lovers' Si- 
de» und »Workers 1 Side° sowie 
die »Human Disk« mit »Men¬ 
schen 3«. »Menschen 4« und 
einer »Historicai-Disk« (Wap¬ 
pen, Oldtimer etc.). Damit nicht 
genug, für die »fortgeschritte¬ 
ne Anwendung« Ist das »Paper- 
maker’s Arsenal 1+2«, bege¬ 
hend aus »Utensilien 2« bis 
-Utensilien 5-, konzipiert. Als 
kleines Dankeschön 
liegt jeder Lieferung 
eine »unve^käufli- 
che Bonusdiskette« 

bei. auf der sich 90 Zei- 

*tiv:/chensätze befinden sollen 
(natürlich nicht ohne Ei¬ 
gennamen: »ZS-Collection« 
heißt das Kind). 

Alles klar? Uns jetzt zwar 
auch, aber erst nach dem drit¬ 
ten Durchlesen der Produktbe¬ 
schreibung. Das EAS ist lo¬ 
gisch auf- und unterteilt, doch 
die vielen verschiedenen Be¬ 
zeichnungen verwirren mohr 
als sie nützen. 

Jede Diskette kostet 10 Mark, 
die «Editor-Collection« (6 Dis¬ 
ketten) 46 Mark, die »Editor 
Collection« plus »Graphic-Edi- 
tion- (8 Disketten) 56 Mark, das 
komplette -Editorial Art Set« 76 
Mark. 5 Mark fallen zusätzlich 
für Porto und Verpackung an. 

Die Disketten sind sauber 
etikettier!, das Grafikverzeich- 
nis trotz (oder gerade v/egen) 
seiner Kürze recht übersicht¬ 
lich und die Grafiken gefallen 
natürlich auch, wie sie an den 
Beispielen auf dieser Seite se- 
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hen können. Die Dampflok und 
die Münz-Schweine haben wir 
übrigens leicht, den Marty- 
Feldman-Kopf stark vergrö¬ 
ßert. 

So, we wir Ihnen die Ent¬ 
scheidung. ob die Grafiken 
"schön- sind oder nicht, kei¬ 
neswegs abnehmen wollen, 
müssen Sie auch selbst wissen, 
wieviel Ihnen der Spaß wert ist. 
76 Mark für zehr Disketten ist 
sicher ein fairer Preis, doch wie 
bei jede' Grafiksammlung gilt 
auch hier: Programme gibt’s 
dafür nicht, -nur- Bilder, (pd) 

Jürgen Ertj, An dM Remr-o 2. 65:0 Fünh lö 



»Superquality« verbessert Ihre Printfox-Druckroutine. 

Bitte verwenden Sie zur Ein gabe den Checksummer (Seite 86) . 


Aufgemerkt: *EAS» ist da 


Tips & Tricks 


Printfox- 

Superquality 


Der Frintfox besticht vor al¬ 
lem durch ein sehr gutes 
Druckhild auf Epson-kcmpa- 
tiblen 9-Nadel-Druckern. Den¬ 
noch kann man das Schriftbild 
durch Ändern der Druckrouti¬ 
ne nocn deutlich verbessern, 
wie unser Llsting »PFOX+- in 
der 64‘er-Ausgabe 6/87 bewie¬ 
sen hat. Der dort vorgestellte 
Treiber läßt den Druckkopf zur 
Qualitätssteigerung dreimal 
über jede Zeile drucken, was 
natürlich Zeit kostet. Unser 
neuer Treiber -Superquality- 
ist so schnell wie der Original¬ 
treiber, denn er überdruckt je¬ 
de Zeile nur zweimal. 

Dei Unterschied zwischen 

»Superquality- und dem Origi¬ 
nal Prlntfox-TreiDer ist nicht so 
spektakulär wie der zwischen 
»PFOX-r« und dem Original - 
aber "Superquslity- ist erheb¬ 
lich schneller als -PFOX-f«! 
Darüber hinaus werden beim 
Drucken nicht nur die diagona¬ 
len und vertikalen, sondern 
auch die horizontalen Punkte 
verstärkt. Indem zwischen 
zwei horizontale Punkte ein 
dritter gesetzt wird. Das Ergeb¬ 
nis: klarere Linien, dunklere 
Flächen. Außerdem ist eine 
Anpassung an den nach wie 
vor etwas problematischen 
Star NL-10 mit Commodore-In- 
tertace realisiert. 

Bitte geben Sie das Listing 
mit dem Checksummer (Seite 
86) ein. Es Ist aus Sichoiheits- 
gründen zu empfehlen, mit ei¬ 
ner Kopie der Datei -PRIN¬ 
TER- das ist dei Originaltrei- 
ber) zu arbeiten. Legen Sie - 


nach den Speiettern des Li- 
Qtings - di© Diskette mit dem Fi¬ 
te »PRINTER- in das Laufwerk 
und drücken eine Taste. Unser 
Prooramm lädt jetzt die Origi¬ 
nalroutine, verändert und spei¬ 
chert sie nach einem weiteren 
Tastendruck. Dabei wird die 
Datei -PRINTER- automatsch 
m -PRINTER.OLD“ umbe¬ 
nannt. Achtung: Auf eine Ab¬ 
frage von Diskettenfehlern 
wurde zugunsten der Pro¬ 
grammlänge verzichtet. 

Wie funktioniert die Routi¬ 
ne? Ursprünglich wurde bei ei¬ 
ner Auflösung von 1920 Punk¬ 
ten ln High-Quaiiiy Immer der 
entsprechende Grafikpjnkt 
gedruckt (falls er gesetzt war) 
und anschließend zwei Null- 
Byte zum Drucker gesendet. 
Jeder Punkt enisprach also 
drei gosondoton Byte, was bei 
einer Auflösung von 640 genau 
1920 Punkten entspricht. Bei 
der erweiterten Routine wer¬ 
den nun durch eine AND-Ver- 
knüpfung mit dem vorherge¬ 
henden Byte jeweils zwei 
Punkte zusätzlich gedruckt, 
wenn das entsprechende Bit 
bei beiden Byte auch gesetzt 
ist. Dadurch wird die gesamte 
horizontale Auflösung von 
1920 Punkten genutzt. 

Die ursprüngliche Druckrou¬ 
tine liegt bei $6000 (24575) im 
Speicher und endet bei S637A 
(25466). Hieran wird ein kurzes 
Maschinenprogramm gehängt 
und einige Adressen modifi¬ 
ziert, so daß die neue End¬ 
adresse bei S63DB (25563) 
liegt. Ursere neue Druckrouti- 
nc funktioniert sowohl mt dor 
Version 1.1 als auch mit der seit 
einiger Zeit vertriebenen Ver¬ 
sion 1.2 des Printfox. 

(Kai Ploog/pd) 


UM J-UKF 332Ö0 > 'S - l'OKE D3201.2*POKE «46,7 
PBISr'CCLxO««.».«.>.****»*«'*• ».«•».»** 

18# FRINT'*C25S?ACE>*‘ 

140 FRIt.T-»C2SPACE>PHINTFOX-SUPER6UALlTY<2S?A 
ÜE)*" 

150 PRIM" * C25SPACE)* " _ „ 

160 PRIM'»'^SPACEXW) KAI PLöXKlflSPAOE)* 

170 PRIM'»C2SPACED(C) 64’KRCliSPACE}»” 

100 PRIKI''*tl25BPACE>* 

19Ö PRINT"...«***«»» 

200 = 

210 
220 
230 
240 
250 
260 


IF L< >0 THEN 240 
L=1-PKXNT CHR*<6»«CHR4<14 > 

GOTO 300 
tiOSVB 520 
OOSUB S50 
ÜÜSUH 35W 
270 QOSOB 41ö 
260 END 
290 : 

3WM KEM PhlMTER-FIUE LADEN »** 

310 PRIUT"CDöWNDAITTE ZHCGKAMHDISKSTTE EINLEG 
EN---" 

320 POKE 198,0:BAIT 195.1 
330 LOAD'PH1NTEK .0.1 
340 : 

350 REM *«• ALTES FILE UMBENEbNEN **» 

260 PRINT <2DOBN>SITTE SIELDISKETTE"sPRINT'ÖD 
ES £JJOORAMKDICR EIHLEQEN - - - “ 

370 POKE 190.0-WAIT 195,1 

300 OPEN 1 .0,15. 'R-PRlNTER.OLl)=PRINTEP."-CLOi>a 

t 

RETUKM 


590 
400 
410 
420 
43 0 


450 

460 

470 

480 

490 


MODIFIZIEREN •*« 

REM HI-0JALITY 


570 

580 

590 

600 

613 

620 


HEM LG-QUALITY 


REM •»« NEVES FILE SPEICHERN 
POKE 761.219 
l'OKE 70Ü.99 
POKE 167,0 
POKE 168,96 
POKE 780.167 
OPEN 1,8,3- “'PRINTER” 

SYS 65496 
CLCSE 1 
500 RETURN 
5JO t 

520 REN ♦ *» 

530 POKE 24948,128 
540 POKE 24949.99 
552 POKE 24Vifi5.128 
560 POKE 24966.99 
POKE 24813.212 
POKE 24814.99 
POSE 24819.36 
POIE 24843.36 
POKE 24971.81 

IF PEEKl254421=23 THEN PCKE 
630 RETURN 
640 -- 

650 REH • «* DATAS EINLESEN *«• 
660 FOB 1=25472 TO 25563 
670 READ A*-POKE I A 
680 NF.IT 
690 FQR 1=25426 
700 READ A ; POKE 
710 N££T 
720 RETURN 
730 : 

DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DMA 
DATA 
L'Al'A 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 02. 

DATA 76, 

DATA 13. 


«*» 


25442.24 


TO 25429 
I, A 


740 

75W 

760 

770 

78« 

790 

üMU 

810 

820 

830 

Ö40 

850 

060 


36, 68. 16. 4. 36. 25. 16. 5 
76. 136. 97, 234. 234. 234, 72. 165 
23, 201. 1. 24U. 34. 197. 14. 20Ö 
7. 152. 8, 240. 16. 234. 234. 234 
104. 72, 37. 15. 32. 179. 96. 32 
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DRUCKER- 

BESCHLEUNIGER? 

Es werden für den C 64 und 
1541-Floppy sogenannte 
«Speeder« angeboten, so¬ 
wohl als Hard- als auch als 
Software-Versionen. Gibt es 
auch einen Beschleuniger 
für Drucker, der die Druck¬ 
qualität beibehält? w. gulpen 

Ausgabe MS 

Ich habe zwar keine Lösung 
anzubioton, die den Drucker 
selbst beschleunigt, aber es 
gibt zumindest eine Möglich¬ 
keit. den Computer .vahrend 
des Druckerbetriebs freizuhal¬ 
ten: De Firma Conrad Elec¬ 
tronic bietet verschiedene 
Druckerspooler an. die die 
Druckerdaten mit einer Ge¬ 
schwindigkeit von rund 5000 
Zeichen/Sekunde aulnehmen 
können. Nach der Übertra¬ 
gung der Daten vom Computer 
zum Spooler (das dauert in der 
Regel nur wenige Sekunden) 
kann man am C 64 wei’.erarbei- 
ten, während der Spooler die 
Ansteuerung des Druckers 
übernimmt. ennshaumes 

DEVICE NOT 
PRESENT 

Ich bin stolzer Besitzer ei¬ 
nes STAR-NL 10 und verfolge 
alles, was mit Druckern zu¬ 
sammenhängt. Leider taucht 
in der 64'er Immer wieder 
-Pica-Kursiv« als Schriftpro¬ 
be auf, die man mit dem 
Commodore-Interface nicht 
ansteuern kann! Oder etwa 
doch? Im Handbuch Ist Kur¬ 
siv nur unter NLQ-Betriebs- 
art verfügbar. 


Jetzt zu meinen Fragen: 

- Gibt es eine Möglichkeit, 
die Fehlermeldung -DEVICE 
NOT PRESENT« und den Ab¬ 
bruch eines Programms bei 
nicht eingeschaltetem Druk- 
ker von Basic aus abzufan¬ 
gen? Es sollte eine Meldung 
wie zum Beispiel »Bitte 
schalten Sie den Drucker 
ein« erscheinen. 

Ich habe Fohlormoldungon 
bis jetzt immer mit 
POKE 766,14? 

unterdrückt, finde diese 
Lösung jedoch nicht befrie¬ 
digend. 

- Wer kenn! eine Möglich¬ 
keit, den Druckertreiber der 
Teictverarbeitung »Tnsword 
64' so zu verändern, daß un¬ 
ter Sekundäradresse 4 alle 
Steuerzeichen do3 NL-10 an¬ 
zusteuern sind? 

THOMAS VOH DEP HEIDE 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältige: Lek¬ 
türe von HandDiicnera ima 
Programmbescbreibungen 
bieiben beim Anwender im¬ 
mer wieder Fragen oEün. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Gomputer-Iiiteres 
senteii, d.<e noch kerne festen 
püntakia zu Händlern, Her¬ 
stellern oder Computer- 
clubsliatem. Sie können Je: 
Redaktion Ihre Fräsen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte -Lesermei¬ 
nung«) Wir veranlassen, daß 
sie von Qinom Fachmann bo- 
antwomt werden, ALoe- 
rrein mteressieiende FYa- 
cpn und Arnwonen worden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantv/ortet. 


Das Commodore-Interface 
des NL-10 stellt die Schriftart 
«Pica-Kursiv« zwar nicht zur 
Verfügung, Schriftproben die¬ 
ses Fonts habon jodoch don- 
noch ihre Berechtigung, da 
das Centroncs-Interface die¬ 
sen Schrifttyp besitzt. 

(Die 


DIE BIBEL AUF 
DISKETTE 

Ich besitze einen C 64 mit 
Floppy 1541 und suche nach 
einer Möglichkeit, die Bibel 
In meinen Computer aufzu¬ 
nehmen. Da es sehr ungün¬ 
stig ist, 10 MByte (ca. 60 Dis¬ 
kettenseiten) Text abzutip¬ 
pen, und diese Datenmenge 
die Leistungsfähigkeit mei¬ 
nes Computers wohl über¬ 
steigen würde, interessiert 
es mich, ob jemand schon ei¬ 
ne (wenigstens Teil-) Lösung 
für dieses anspruchsvolle 
Vorhaben gefunden hat. 

SEPP STIEGER 


TASTATUR¬ 

UMWANDLUNG 

Welche Möglichkeit gibt es 
beim C 64 Sinus-, Cosinus- 
und Tangenszahlen In Grad¬ 
zahlen umzuwandeln? Bei ei¬ 
nem Taschenrechner Ist dies 
ja bekanntlich problemlos 
möglich. beohömbepg 

Ich habe dieses Prcblem mit 
Hilfe einer Funktion gelöst, die 
man sich ganz einfach in Ba9c 
definieren kann: 

DBF rNA (X) = (ISO**)/! 

Ruft man die Funktion nun 
auf und gib! für X eine Radiant¬ 
zahl an, so wird die gewünsch¬ 
te Gradzahl berechnet. 

Ci'VC/T P/TAHT 

NH 0 und Power¬ 
cartridge 

ich nabe zwei Fragen be¬ 
züglich der Zusammenarbeit 
zwischen dem Drucker Star 
NL-10 und dem Powercar¬ 
tridge: 

- Der NL-10 druckt große 
Hardcopies (z. B. von Power- 
cartridge. Final Cartridge 
etc.) Immer quadratisch. Da¬ 
durch stimmen die Propor¬ 
tionen nicht mehr. Wer kann 
mir helfen? 

- Ich möchte den NL-10 
(mit Parallel-Interface) über 


Wollen Sie 
antworten? 

Wii veiüffeullchen aul 
dieser Seite such Fragen, 
die sich nicht ohne weiieies 

anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers base- 
imugsv.else Puujicüiimlvivis 
beantworten lassen Dzs ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um beammnie Erfahrungen 
fleht oder um die Suche 
nach speziellen Program¬ 
men Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere oessaic Antwort als 
die hier gelesene hauten, 
dann schreiben Sie uns. Ver¬ 
merken 3ie in Ilirei Antwort. 
ÜU! welche Frage Sie sich be¬ 
ziehen. 


den User-Port anden C 64 an- 
schließen. Als Interfacehatte 
Ich eigentlich vor. die Power- 
cartridge zu benutzen, da in 
dem Handbuch steht, daß sie 
den User-Port zu einer Cen- 
tronics-Schnittstelle macht. 
Mein Drucker bringt jedoch 
nur Zeichenunsinn zu Papier. 
Ähnlich verhält es sich mit 
den benutzerdefinierten Zei- 
choncätzcn: Auch hier 

kommt nur Unsinn zu Papier 
(trotz Verwendung eines In¬ 
terfaces Marke Wiesemann 
92000/G). Wer hatte ähnliche 
Probleme und kann mir hel¬ 
fen? JOCHEN LANGE 


SPEEDER OHNE 
INTERFACE? 

Der C 64, das Wiesemann 
Interface 92000/G und der 
Floppy-Speeder Prologic 
Dos Classic arbeiten nicht 
zuoammen. Seit dem Einbau 
des Speeders kann ich mei¬ 
nen Drucker Epson LX 800 
nicht mehr über daa Interface 

ansprechen. Der Speeder 
stellt am User-Port zwar eine 
Centronlcs-Schnittstelle zur 
Verfügung, jedoch kann die¬ 
se nicht von allen Druckpro¬ 
grammen angesprochen wer¬ 
den. Auch mit einer hardwa- 
remäßlgon Umschaltung von 
der Konfiguration C 64/Inter¬ 
face/Drucker auf C 64/User- 
Port/Drucker ist daa Problem 
nicht zu lösen. Was kann ich 
tun, damit das Interface und 
der Speeder doch Zusammen¬ 
arbeiten? Wer hat eine Lösung 
für mich? uichael blythe 
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EXOS V3 MIT 
NEUEM ROM 

Vor einiger Zeit habe ich 
das Programm EXOS V3 in 
ein EPROM gebrannt und 
mit dem C64-ROM auege- 
tauscht. Dbs funktionierte 
sehr gut. Ein wenig später 
wurde mein C 128D gestoh¬ 
len. Wochen später kaufte 
ich mir einen neuen. Gleich 
wollte ich das EXOS V3 ein¬ 
bauen, doch es tat sich 
nichts mohr. Ein neues 
C64-ROM wurde auf die 
Hauptplatine gesetzt. EXOS 
V3 aibeltet nicht mehr. Wie 
kann Ich das EPROM wieder 
lauffähig machen? Wer weiß 

Rat? ERIC FRANKEN 

Ausgabe 1/SB 


Bei der Installation des 
EXOS-EPROMe in meinem 
128Dhatteich ähnliche Proble¬ 
me. Nach dem Einbau ließ sch 
der C 128-Modus nicht mehr 
starten, durch gleichzeitiges 
Zuschalten sowohl des 
C 128 ROMs als euch 
des C 64-EPROMs kam 


und Masse, welcher das 
EPROM m Moment des Ein- 

schaltens noch einen Augen- 
bl ck vom Bus fernhält. 

HARTMUT HEiNTZ 

Nicht gesockelte Chips soll¬ 
te man am besten beim Ver¬ 
tragshändler austauschen las¬ 
sen. Selbermachen kann ln 
solchen Fällen fatale Folgen 
habon, wir raten dringend da¬ 
von ab. (D* fiKKfAMry 

ERSATZTEIL FÜR 
COMPETITION PRO 

Vor einigen Tagen Ist an 
meinem Joystick Competi- 
tlon Pro ein Defekt aulgetre¬ 
ten. Es sind an einem Feuer¬ 
knopf die Metallzungen ab¬ 
gebrochen. Leider konnte 
ich bisher dieses Ersatzteil 
nicht bekommen. Ist es 
marktüblich, bei solchen De¬ 
fekten sein Gerät auf den 
Müll zu werfen? Wo bekommt 
man solche Ersatzteile? 

MARIO NIESGODDA 


EINZELNE TRACKS 
FORMATIEREN 

Ich suche einen Floppy- 
oder Diskmonitor, der in der 
Lage ist, auf eine unforma¬ 
tierte Diskette einzelne 
Tracks mit beliebiger Num¬ 
mer zu formatieren. Wem ist 
so etwas bekannt? 

ALFRED FfitXE 
Ausgabe hB9 

Ja, so ein Programm gibt es! 
Es heißt "Fast Hack’em V3 2A-. 
und ist in der Lage, einze ne 
Tracks zu formatieren. 

Da3 Programm Ist von M kc 
J. Henry geschrieben worden 
und wird von Basement Boys 
Sottware vertrieben 

FRANK LEHMIG 


WIE WIRD DER 
PLUS/4 ZUM C 64? 

Als mehr oder weniger zu¬ 
friedener Besitzer clneo 
Commodore Plus« suche ich 
nach Möglichkeiten, diesen 
mit C 64-Programmen zu 
«füttern», da das Software- 
Angebot für diesen Compu¬ 
ter wesentlich interessanter 
erscheint. Dazu hebe ich fol¬ 
gende Fragen: 

- Gibt es Konvertierungs¬ 
programme, die auch SYS-, 
POKE- und PEEK-Bofehle 
Umsätzen können: wenn ja: 
wo kann ich diese beziehen? 

- Welche Änderungen am 
Plus/4-User-Port müssen 
durchgeführt werden, damit 
er zum C 64-User-Port iden¬ 
tisch ist? Ich bin im Besitz ei- 

noc C 64-EPROMers und 

möchte diesen auch nutzen? 

- Ist es möglich, durch 
Austausch der Kernel- und 
Basic-ROM Bausteine des 
Plus« durch Bausteine des 
C 64 den Plus« In die Lage zu 
versetzen, C 64-Programme 
zu verarbeiten? 

PETER BORCPERS 

FARBE MIT HI-EDDI 

Ich besitze einen C 64 und 
den Drucker Epson EX-BOO in 
Colorausführung. Dieser Ist 

mit einem Wiessomann-Inter- 

face 92000/G am seriellen 
Bus angeschlossen. Mit ent¬ 
sprechenden Druckerbefoh¬ 
len ist ein farbiges Drucken, 
zum Beispiel von Text, kein 
Problem. Ein farbiges Aus¬ 
drucken von Grafiken, zum 
Beispiel aus den Grafik-Pro¬ 


grammen «Blazing Paddies» 
oder -Hi Eddi«, war bisher 
nicht möglich. 

Ist ein farbiger Grafik-Aus¬ 
druck mit den genannten 
Programmen überhaupt 
möglich? Müssen eigene 
Routinen ln das Programm 
eingebaut werden oder gibt 
es spezielle Soft- oder 
Hardware-Lösungen? Wer 
kann mir weiterhelfen? 

PCTCR LANCC 

FALSCHE WURZEL 
UNTER SPEED-DOS 

Bel eingeschaltetem 
Speed-Dos gab Ich den Be¬ 
fehl 

PRINT SQP.{2) 

ein. Das Ergebnis war falsch. 
Bei allen folgenden Versu¬ 
chen erhielt ich andere, aber 
dennoch falsche Werte. 
Nachdem ich Speed-Dos 
ausgeschaltet hatte, bekam 
ich das richtige Ergebnis. 
Wie läßt sich dieses Phäno¬ 
men erklären? UICHAELA JAHN 

FINAL CARTRIDGE II 
MIT SCHALTER 

Ich habe das Final Cartrid¬ 
ge II und möchte gerne wis¬ 
sen, ob es möglich ist, die¬ 
ses mit einem Schalter abzu¬ 
schalten. ohne es immer aus 
dem Erweiterungs-Port zie¬ 
hen zu müssen? Der KILL- 
Befehl hilft nicht Immer. 
Wenn ja, wo und wie muß die¬ 
ser Schalter angebracht wer¬ 
den? ROBERT DIESNER 

Ausgabe UJ/BB 

Das Fmal Cartridge läßt sich 
abschahen. wenn die Eingän¬ 
ge EXROM und GAME unter¬ 
brochen werden. Dazu sind die 
Leiterbahnen nach Pin 3 und 9 
im Modul zu unterbrechen und 
über einen zweipoliger Schal¬ 
ter zu führen. Man sollte dabei 
einen möglichst kleinen Schal¬ 
ter wählen, der den Einbau in 
das Modul ermöglicht. 

Um eine Zerstörung des Mo¬ 
duls zu vermeiden, muß dieser 
Eingriff sehr sorgfältig ausge¬ 
führt werden. SIEGFRIED PILZ 

RASTER-IRQ BEIM 
PLUS/4? 

Wie kann man auf einem 
Commodore Plus« die vom 
C64 bekannten Rasterzeilen¬ 
interrupts erzeugen? 

SASCHA SAOOWSKI 


es zu einem Crash beim 
Syslemstart. Abhilfe 
schaffte ein 3,3 nF- 
KonOenootor zwicchon 
Output-Enable des 
EPROMs 27256 (Pin 22) 


L 'ichz Leserin* e*-, ^ 
liebe Leser f 

Wie immer, haben wir 
auch ln diesem Fccum 
wieder eine bunt ge¬ 
mischte Sammlung un¬ 
terschiedlichster Fra¬ 
gen. Von der Bibel auf 
Diskette bis hin zur Um¬ 
rüstung eines Plus/4 
zum C 64 ist so ziemlich 
alles vortreten. Auch auf 
interessante Antworten 
mußten wir nicht um¬ 
sonst warten. Über die 
Lösung des Probtems 
bezüglich EXOS V3 hat 
sogar die Redaktion ge¬ 
staunt. 

Nur weiter so! Wir 
freuen uns über jede Zu¬ 
schrift. » / 
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Auf die Spifze 
gebracht 

Lieber Autcr des Artikels 
»Aufs Papier gebracht- der 
Ausgabe 11/88. 

Wie Sie sicher schon be¬ 
merkt haben, geht es um den 
Testbericht des Präsident 
6320. Da ich selbst auch einen 
solchen Drucker besitze, weiß 
ich, wovon ich spreche. Sie 
schreiben, daß dieser Drucker 
anscheinend nur zwei Zei- 
chensstze besitzt. Darüber 
kann ich nur lachen, denn of¬ 
fensichtlich ist Ihnen vollkom¬ 
men entgangen, daß über die 
Mikroschalter noch andere 
Zeichensätze einstellbar sind. 
Insgesamt stehen einem dann, 
bei richtigem Setzen der 
Schalter, immerhin 30 ver¬ 
schiedene Zeichensätze zur 
Verfügung. Was die Grafikfä¬ 
higkeit betrifft, so muß ich Ih¬ 
nen milteilen, daß der 6320 im 
Epson-Modus 1920 Punkte pro 
Zeile aufs Papier bringt und im 
Commodore-IVodus Immer 
noch 430 Punkte .pro Zeile mit 
sieben Nadeln Besonders ge¬ 
mein und niederträchtig finde 
ich. daß Sie einen DDR-Trabbi 
mit diesem Drucker verglei¬ 
chen. Das wäre genauso, wie 
wenn ich die 64‘er-Zeitschrift 
mit einem billigen Boulevard¬ 
blatt vergleichen würde. Die 
Spitze ist jedoch felgender 
Satz: •Letztlich wählen wird 
wohl der Geldbeutel, denn für 
den einen sind 1000 Mark für 
einen Drucker nicht viel, der 
andere hat Mühe, 500 Mark an- 
zulegen.« Ich glaube kaum, 
daß es empfehlenswert Ist. 
sich einen Computer um 300 
Mark zu kauten und einen 
Drucker um 1500 Mark. Das 
könnte man mit einer Ente ver¬ 
gleichen. die einen Porsche¬ 
motor besitzt und deshalb völ¬ 
lig sinnlos ist. Im übrigen sind 
sowieso alle 64'er-Testberichte 
so geschrieben, daß immer nur 
um den heißen Brei herum ge¬ 
redet und nie auf das Wesentli¬ 
che gekommen wird. HatkoMann 

CoJm-Shvm’hvfrn 

Alles in Ordnung 

Ein Glück, daß es eine 
Mecker-Frage-Seite gibt! Hier 
mein -Problem-: Die Möbel- 
brancha weiß um den Ord¬ 
nungssinn der Computer- 
Besitzer und bietet in diversem 
Dekor (Metall oder Höz) spe¬ 
zielle Tische an. Ein Lob die¬ 
sem Handwerk, aber nicht je¬ 
nen, die sich auf das eintönige 


Grau festgobis8en habon und 
nur da in geringen Nuancen 
variieren. Obwohl ich gerne 
meinen vollgepacktcn Eßtisch 
wieder als solchen benutzen 
möchte, sehe ich vom Kauf ei¬ 
nes Computertisches nur we¬ 
gen des Disketten-Laufv/erkes 
ab. Denn justament allen ande¬ 
ren Geräten zum Trotz liegt dor 
Netzschalter der Ftoppy hin¬ 
ten. Wenn diese also in einem 
Tischfach untorgobracht ist, 

bedarf es akrobatischer Ver¬ 
renkungen. um sie gegebe¬ 
nenfalls schnell abzuschalton 
(was |a des öfteren notwendig 
ist). Mit welchen sinnvollen 
Gegenargumenten warten Cio 
lieben Laufvterkhersteller auf, 
wenn die Frage im Raum steht, 
warum dor Schalter nicht vor¬ 
ne oder sertlich angebracht 

ist? Hinr Wand&tr 

OüdOeck 

Der Virus in den 
DATAs 

Als langjähriger treuer Leser 
möchte ich die Ausgabe 12 des 
64’er-Magazns zum Anlaß 
nehmen, endlich einmal auf et¬ 
was hinzuweisen, was mir 
schon des öfteren ins Auge ge¬ 
fallen ist. Der Anlaß war der 
letzte Artikel von Hennig Wit- 
höft, der lobenswerterweise 
darauf hinwies, daß der Plural 
von "Modus* nicht -Modusse- 
sondern »Modi« ist. Es gibt je¬ 
doch andere »Fachausdrük- 
ke«. bei deren sich anschei- 
nenc noch keiner die Mühe ge¬ 
macht hat, deren Ursprung zu 
ergründen. Denn dann würde 
mir nicht schon seit Jahren fol- 
genöer Satz auffallen: -Fehler 
in den DATA’s«. Ein Bick ins Le¬ 
xikon genügt, um testzustel¬ 
len, daß das Wort -Data- be¬ 
reits ein Pluralbegriff ist. näm¬ 
lich die Mehrzahl von -Datum-. 


Ähnliche -weiße Schimmol- 
finden sich in Begriffen wie 
»LCD-Display« oder »Zug- 
Trektor«. Möge jeder selbst ein¬ 
mal den Versuch unterneh¬ 
men. die Herkunft dieser Be¬ 
griffe zu erforschen. Noch 
schlimmer, nämlich ein 
»schwarzer Schimmel-, ist je¬ 
doch oin »Schub-Traktor-. 

Und die Moral '/on der Ge¬ 
schichte? 

Bloibo im Land© und nähre 
dich redlich, will sagen: 
Manchmal ist es vielleicht 
doch angebracht, nicht ein'ach 
fremdsprachige Ausdrücke zu 
übernehmen. Schließlich bie- 
totauch ursoro Muttorspracho 
einen nicht gerade geringen 
Wortschatz an. Oder ist es 
nicht möglich, für oin Wort wie 
»password» eine etwas elegan¬ 
tere Übersetzung zu finden als 
-Paßwort-? Ich hotfo, daß auch 
Ihre Redakteure sich mein 
Schreiben zu Herzen nehmen, 
damit in Zukunft Ihre ohnehin 
gute Zeitschrift auch in dteser 
Hinsicht verbessert werde. 
Denn schließlich gibt es nichts 
Gutes, das nicht noch verbes¬ 
sert werden könnte. 

Wotigang 

Henen-Waa&Mft 

Wahnsinnige Titel 
- die Letzte 

Ich nehme Bezug auf den 
Leserbrief von Heiko Sander, 
der unter dem Titel -Wahnsin¬ 
nige Titel- in der Ausgabe 
11/88 erschien. Ich kann dem 
Herrn Sander voll zustimmen, 
denn ich mußte leider selbst er¬ 
fahren, wie unpraktisch diese 
Titel sind, ich suchte im Jahres¬ 
inhaltsverzeichnis nach dem 
Test eines bestimmten Druk- 
kers. kam jedoch nicht um das 
Blättern und Suchen he-um. 
Warum? Wer weiß schon, wel¬ 


cher Drucker bei folgenden 
Überschriften gemeint ist: »Der 
Volks-Drucker-, -Günstige Na¬ 
deln«, »Preisgünstiger Schön¬ 
schreiber«, »Gul in Form« oder, 
oder, oder. Diö3 gilt natürlich 
nicht nur für Drucker, sondern 
auch für andere Bereiche: 

•Der C 04 geht fremd« (DFÜ), 
•Heurete - es funktioniert« 
(Floppy 8 Datasette), »Elefan¬ 
tenhochzeit« (Grafik), »Für Sie 
nur das Beste« (Spiele) und so 
weiter. Alle Überschritten wur¬ 
den aus dem Jatireslnhaltsver- 
zeichnis 1987 entnommen. 
Man muß zugeoen. daß man¬ 
che Titel einen kleinen Unter¬ 
haltungswert haben, doch den 
User, der nur einen kleinen Be¬ 
richt sucht, treibt sowas buch¬ 
stäblich in den Wahnsinn. We¬ 
nigstens im Jahresinhaltsver- 
zöichnis sollten n Zukunft Titel 
genannt werden, die klipp und 
klar zum Auscruck bringen, 
welcher Drucker getestet, wel¬ 
ches Spiel beschrieben, wel¬ 
ches Programm vorgestellt 
Wird, OiaytK IVfc.iAeitmstty 

S'fi.Tan 

Traumpreise 

Irgendwie scheinen Sie selt¬ 
same Preisvorstellungen zu 
naben. Siegeben für den 1084- 
Monitorvon Commodora in Ih- 
'er Weihnachtsausgabe einen 
Preis von 746 Mark an. Ich sel¬ 
ber habe mir ver knapp einem 
Monat einen 1084 S gekauft, 
dor zusätzlich einen Stereover¬ 
stärker besitzt und habe im 
Fachhandel rund 140 Mark we¬ 
niger bszahlt. Soltsam finde 
ich auch, daß bai meinem Mo¬ 
nitor de* Eingang für das ge¬ 
trennte FQAS-S'gnal fohlt. Da¬ 
für besitzt mein Monitor einen 
RGB-Eingang, der auf Ihrem 
Foto nicht vorhanden ist. Ich 
weiß auch nicht, wo Sie einen 
□iskettenlocher für 20 Mark 
gesehen haben. Wahrschein¬ 
lich ist Ihrer vergoldet und mit 
Diamanten besetzt. Ich kenne 
nur Lochor mit oinom Proie von 
sechs bis sieben Mark. 
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GROSSER SONDERTEIL FÜR ALLE 






■ Was tun zwei Ritter, die in 
unser Jahrhundert verschla¬ 
gen wurden und sich zu 
Computertreaks entwickelten? 
Mit dem C64 zurück in die 
Vergangenheit. 


■ Heute packt Henning zum letzten Mal seinen 
C 64 aus: Sprites, kleine bewegbare Grafiken, sind 
das Ziel seiner Untersuchungen. Ein kleines Ufo 
dient als Beispiel. ■ Mit ein paar neuen Befeh¬ 
len schaffen wir zusammen den Grundstock zu ei¬ 
nem ersten selbstprogrammierten Spiel: Wir sind 
wieder etwas weitergekommen auf den Spuren 
der Programmier-Profis! 


■ Der C 64 ist noch recht neu, der Fernseher ist mit Erfolg an¬ 
geschlossen ... und was jetzt? Zum Spielen braucht man einen 
Joystick, zum Laden eine Floppy oder Datasette. und unser 
Computer hat ganze neun mehr oder weniger geheimnisvolle 
Anschlußbuchsen. Wir zeigen, was Sie mit all diesen »Schnitt¬ 
stellen" ma¬ 
chen können 
und was sich 
anschließen 
läßt. 
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Perl... was?! 


Als »Peripherie« bezeichnet man jedes Gerät, das 
an einen Computer angeschlossen werden kann. 
Wir zeigen, welche Geräte sich mit dem C64 ver¬ 
binden lassen und geben nützliche Tips für An¬ 
schluß- und Einsatzmöglichkeiten. 



12 Die Datasette (Milte) konserviert Programme und Daten auf 
handelsüblichen Leerkassetten. Mit der Floppy VC 1541 (rechts) 
kann man hierfür Disketten verwenden. Das RAM-Expansions- 
Modul VC 1750 erweitert den frei verfügbaren Speicher des C 64 
um 512 KByte. 




111 Der Matrix-Drucker Star LC 10 C (links) eignet sich 
ausgezeichnet für Einsteiger. Der Plotter VC 1520 (rechts) 
zeichnete mit seinen Faserminen vierfarbige Skizzen. 


J eder, der seinen C64 
schon seit ein paar Tagen 
hat, wird irgendwo Begriffe 
wie »Joystick«. -Floppy« oder 
-Plotter« gehört haben. Auch 
dürften ihm die geheimnisvol¬ 
len Buchsen hinten und an der 
rechten Gehäuseseite des 
Computers nicht entgangen 
sein. Sie dienen dazu, eine 
Verbindung zwischen Compu¬ 
ter und Peripherie herzustel¬ 
len. Beginnen wir einfach mal 
bei der Buchse mit der Auf¬ 
schrift -Serial Port«. 

Hier schließt man die mei¬ 
sten Massenspeicher an. Dar¬ 
unter versteht man Geräte, auf 
denen man Programme und 
andere Daten konservieren 
kann, damit sie nicht verloren¬ 
gehen. wenn man den Compu¬ 
ter ausschaltet. Man braucht 
ein Listing aus dem 64'er- 
Magazln somit nicht jedesmal 
neu abzutippen, wenn man es 
benutzen will. Einmal abtippen 
und auf dem Massenspeicher 
ablegen (»speichern«) reicht 
vollkommen. Ab jetzt kann 
man sein Programm jederzeit 
von dort wieder zurück In den 
Speicher des Computers brin¬ 
gen (»laden«) und benutzen. 

Beim C64 unterscheidet 
man zwei Arten von Massen¬ 
speichern. Die »Datasette« 
(Bild 1). ein Kassettenrecorder, 
der an den Datasetten-Ein- 
gang angeschlossen wird, ist 
dabei die finanziell günstigste 

Massenspeichei' 
am seriellen Port 

Lösung. Sie kann Programme 
und Daton auf handelsübli¬ 
chen Leerkassetten ablegen. 
hat jedoch den Nachteil, daß 
sie im Vergleich zur sogenann¬ 
ten »Floppy« ermüdend lang¬ 
sam ist, Das heißt es müssen 
sowohl beim Laden als auch 
beim Speichern sehr lange 
Wartezeiten in Kauf genom¬ 
men werden (beim Laden und 
Speichern umfangreicherer 
Programme sollte man eine 
gemütliche Pause mit Kaffee 
und Kucheneinplanen), Außer¬ 
dem wird man mit einem Pro¬ 
blem konfrontiert, das jeder 
kennt, der beim Anhören einer 
Musik-Kassette schon einmal 
versucht ha:, den Anfang eines 
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Stückes durch Vor- oder Zu¬ 
rückspulen auf Anhieb zu fin¬ 
den. Je länger eine Kassette 
Ist, um so zeitraubender und 
weniger erfolgversprechend 
ist der Versuch, ein bestimm¬ 
tes gespeichertes Programm 
zu laden. 

Einen komfortable'en, dabei 
jedoch auch wesentlich kost¬ 
spieligeren Weg, seine Pro¬ 
gramme aufzubewaoren. bie¬ 
tet das Floppylaufwerk (man 
sogt auch Diskettenlaufwerk 
oder manchmal nur Floppy; 
Bild 1), das an den seriellen 
Port angeschlossen wird. »Se¬ 
riell« bedeutet, daß über die¬ 
sen Port Daten hintereinander 
transportiert werden, im Ge¬ 
gensatz zur parallelen Daten¬ 
übertragung, bei der mehrere 
Daten gleichzeitig über mehre¬ 
re Leitungen geschickt werden 
(Bild 5). Das Diskettenlaufwerk 
zeichnet die ihm anvertrauten 
Daten auf einer »Diskette« auf, 
einer runden, magnetischen 
Folio, die in einer fi'zgefütter- 
ten Kunststoffhülle sreckt. Die¬ 
se Folie ähnelt optsch einer 
Schallplatte und verfügt auch 


über deren Vorteile gegenüber 
einer Kassette: das unerfreuli¬ 
che »Herumspulen« entfällt. 
Das FloDpylaufwerk kann sei¬ 
nen Schreib-/Lese-Kopf ähn¬ 
lich dem Tonarm eines Platten¬ 
spielers an jeder beliebigen 
Stelle der Diskette aufsetzen. 

Darüber hinaus bietet es 
dem Benutzer ein Inhaltsver¬ 
zeichnis aller auf dor Diskette 

befindlichen Programme (das 
sogenannte »Directory«) an, 
wodurch die lästige und zeit¬ 


raubende Suche gänzlich ent¬ 
fällt. Man muß lediglich das ge¬ 
wünschte Programm aus dem 
Verzeichnis laden. Auch die 
entspannenden Kaffeepausen 
schrumpfen auf ein erträgli¬ 
cheres Maß zusammen. Hektik 
kommt dennoch nicht auf: Bei 
umfangreichen Programmen 
reicht es immer noch für einen 
Hamburger zwischendurch. 

Doch auch für das Problem 
der Wartezeiten gibt es eine 
Lösung. Verschiedene Firmen 
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g] Der Jo/stick Competition Pro (links) hat sich bei unseren 
Vergloichstests als bostos Gerät erwiesen. Die Maus VC 1351 
(rechts) ist besonders geeignet für das Zeichnen «frei Hand«. 


digkeit zwischen Computer 
und Massenspeicher erheb¬ 
lich erhöhen. Der gängige Be- 
schleunigungslaktor für Data- 
setten liegt be: 10. für Floppy- 
laufwerke gibt es Module, die 
bis zu einem 30fachen der 
Original-Geschwindigkeit er¬ 
reichen. Selbst umfangreich¬ 
ste Programme können mit Hil¬ 
fe dieser Module innerhalb we¬ 
niger Sekunden geladen oder 
gespeichert werden. 

Drucker am 
seriellen Port 


bieten sogenannte »Speeder- 
Module« an, die man in den 
»Expansion-Port- (auch Modul- 
Port genannt) stecken kann. 
Diese Module. streichholz- 
schachtegroße Kästchen, in 
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denen verschiedenste elektro¬ 
nische Bausteine und Spei¬ 
cherelemente mit fest »einge¬ 
bauten- Programmen unter¬ 
gebracht sind, können die 
Datenübertragungsgeschwin- 


Ein »Drucker» (auch »Prin¬ 
ter- genannt) ähnelt einer 
Schreibmaschine ohno Tasta¬ 
tur (Bild 2). Er dient hauptsäch¬ 
lich dazu. Listings, Grafiken 
und sonstige Texte zu Papier 
zu bringen. Verschiedene 
Druckertypen benutzen dabe 
die unterschiedlichsten Tech¬ 
niken. Am geläufigsten sind je¬ 
doch »Matrixdrucker«, die je¬ 
den Buchstaben und jede Gra¬ 
fik aus winzigen Punkten zu¬ 
sammensetzen. Diese werden 
mit Hilfe kleiner Nadeln er¬ 
zeugt, d e gegen ein Farbband 
schlagen. Je nach Ausstattung 
des Druckers kann man hierbei 
Qualitäten erreichen, die de¬ 
nen von professionellen Druck¬ 
maschinen kaum noch nach- 
etahen. Selbst das mahrfarb- 
ge Drucken stellt für Geräte der 
gehobenen Preisklasse kein 
Problem dar. 

Die Verbindung zum C 64 er¬ 
folgt. genau wie beim Disket¬ 
tenlaufwerk. über den seriellen 
Port. Sollte hier bereits eine 
Floppy angeschlossen sein, so 
findet man auf der Rücksehe 
der Floppy einen weiteren sa- 
riellen Port, an dem man den 
Drucker anschließen kann. D e 
Daten nehmen auf ihrem Wog 
vom Computer zum Drucker 
dann den Umweg über den 
»durchgeschleiften« Port der 
Floppy, wobei diese selbstän¬ 
dig feststem, welche Daten für 
sie und welche für den Drucker 
bestimmt sind 
Neben den Druckern gab es 
früher für den C64 noch den 
sogenannten »Plotter« VC 
1520 (Bild 2). Derartige Geräte 
dienen hauptsächlich zum mil- 
llrneieigenauen Zeichnen von 
Grafiken (z. B. Konstruktions¬ 
zeichnungen). Im Gegensatz 
zu Druckern, die ja alles aus 
Punkten zusammensetzen, 
verfügt der Plotter über kleine 
Faserschreiber, mit denen er 
zusammenhängende Linen 
zeichnen kann. 


Um dem Computer seine 
Befehle zu übermitteln, hat 
man normalerweise die beim 
C64 fest eingebaute Tastatur. 

Es gibt jedoch auch andere 
Möglichkeiten. Für die Bedie¬ 
nung von Computerspielen 
oder Malprogrammen wird 
meistens ein »Joystick« (Bild 3) 
benötigt, den man an einem 
der beiden hierfür vorgesehe¬ 
nen Joystick-Ports anschlie¬ 
ßen kann. Da die beiden Ports 
für den Computer nicht iden¬ 
tisch sind, sollte man immer 
darauf achten, daß man den 
Port wählt, an dem das Pro¬ 
gramm den Joystick erwartet 
(oftmals wird am Bildschirm ei¬ 
ne entsprechende Meldung 
ausgegeben). Andernfalls 
kann es passieren, daß der 
Computer auf keine Bewegung 
des Joysticks reagiert. 

Ein Joystick kann in acht ver¬ 
schiedene Richtungen bewegt 
werden (entsprechend den vier 
Himmelsrichtungen und ent¬ 
lang der beiden zugehörigen 
Diagonalen). Außerdem ver¬ 
fügt er über eine oder mehrere 
»Feuertasten«, cie die ver¬ 
schiedensten Funktionen 
übernehmen können. Mei¬ 
stens dienen sie jedoch dazu, 
In einem Spiel einen Schuß 
auszulösen, oder in einem 
Malprogramm einen Bildpunkt 

zu zeichnen. 

Neben dem Joystick spielt 
auch die »Maus» (Bild 3). die 
ebenfalls an einem der 
Joystick-Ports angeschlossen 
wird, eine große Rolle. Sie ist 
im Gegensatz zum Joystick 
nicht auf bestimmte Bewe¬ 
gungsrichtungen festgelegt, 
wodurch sie sich besonders 
gut zum Zeichnen »frei Hand« 
oder zum Steuern einer grafik¬ 
orientierten Benutzeroberflä¬ 
che (z. D. Qoo3) eignet. 


Steuerung über 
den Joystick-Port 

Eine Maus besteht im we¬ 
sentlichen aus einer Kugel, die 
von einem handlichen Gehäu¬ 
se umgeben ist. Schiebt man 
dieses Gehäuse nun über eine 
glatte Fläche (z.B. einen 
Tisch), so registrieren Senso¬ 
ren in der Maus alln Bewegun¬ 
gen der mitrollenden Kugel 
und übermitteln entsprechen¬ 
de Daten an den Computer. 

Weiterhin gibt es noch Light- 
pens (Griffel, durch die man 
den Bildschirm selbst als Ein¬ 
gabemedium verwenden 
kann). Sketch-Pads (Tabletts, 
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auf denen man frei Hand zeich¬ 
nen kann, wobei die entstehen¬ 
de Zeichnung gleichzeitig am 
Bildschirm angezeigt wird) und 
Sound-Digitizer (Geräte, mit 
denen man natürliche Geräu¬ 
sche wie mit einem Kassetten¬ 
recorder in don C 6-1 aufnoh- 
men kann), die ebenfalls an 
den Joystick-Ports ange¬ 
schlossen werden. Diese Peri¬ 
pheriegeräte finden sich zu¬ 
meist nur m den Regalen von 


lieh von Leuten benutzt, die 
viel mit Texten und Zahlen zu 
tun haben. Auf dar anderen 
Seite gibt es die Farbmonitore, 
die zwar alle Farben darstellen 
können, dafür jedoch wesent¬ 
lich teurer sind unc auch nicht 

über die gleiche Bildschärfe 

verfügen (Bild 4). Sie eignen 
sich daher eher für Spiele und 
Grafikprogramme als für den 
Umgang mit Texten und Zahlen. 
Angeschlossen werden alle 


woeomlioh umfangreichere 
Texte oder Dateien im Compu¬ 
ter unterbringen. 

Alles für 
den Usei^Port 

Der User-Port ist der emp¬ 
findlichste Port des C 64 Hier 
kann man zum Beispiel spe¬ 
zielle -Reset-Taster- (Tasten, 
die auf eine kleine Platine mGn- 


gebautc Goröto fehlerhaft und 
somit für den Port beziehungs¬ 
weise den ganzen Computer 
'«tödlich« sein können. 

- Man sollte immer darauf ach¬ 
ten. den Stecker des Gerätes 
richtigherum auf die Platine zu 
schieben, da auch hlerdas Aus 
von Port oder Computer droht. 
Im Zweifelsfall sollte man sich 
vom Händler eine kleine Mar¬ 
kierung auf der Oberseite des 
Steckers anbringen lassen. 
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L 4 Links der Bildschirm eines Monochrom-Monitors (selbst die 
80-Zeichen-Darstellung eines Personal Computers ist glasklar 
lesbar), rechts ein Spiel auf einem Farbmonitor 



Hardware-Sammlern und fin¬ 
den daher an dieser Stelle kei¬ 
ne weitere Beachtung. 

Eines der zweifellos wichtig¬ 
sten Peripheriegeräte für den 
C 6-4 ist ein Monitor oder Fern¬ 
seher. Während anfangs meist 
ein Fernsehgerät ausreicht, 
um sichtbar zu machen, was 
der Computer einem über den 
Bildschirm mitteilen will, 
kommt man früher oder später 
an don Punkt, wo die Anschaf¬ 
fung eines Monitors unum¬ 
gänglich ist Dieser hat gegen¬ 
über einem normalen Fernse¬ 
her den entscheidenden Vor¬ 
teil. daß er speziell für die Zu¬ 
sammenarbeit mit einem Com¬ 
puter gemacht ist. Er liefert da¬ 
durch ein wesentlich klareres 
und störungsfreieres Bild als 
ein Fernseher, was natürlich 
den Augen des Benutzers zu¬ 
gute kommt. 

Aber auch unter den Monito¬ 
ren gibt es Unterschiede. Auf 
der einen Seite stehen die so¬ 
genannten »Monochrom—Mo- 
nitore. Sie liefern ein einfarbi¬ 
ges Bild (ähnlich einem 
Schwarzweißfernseher, jedoch 
entweder grün, bernsteinfar¬ 
ben oder in seltenen Fällen 
auch blau eingefärbt, Bild 4) 
und werden daher hauptsäch- 


® Ein serieller Port 
teilt Daten in kleinste 
Informations-Einheiten 
(Bits) und verschickt 
sie nacheinander über 
eine einzige Leitung 
(1). Eine parallele 
Schnittstelle (2) 
sendet alle Bits eines 
Datums (einer Zahl 
oder eines Buch¬ 
stabens) über mehrere 
Leitungen gleichzeitig. 

Monitore am Video-Port des 
Computers. 

Module im 
Expansion-Port 

Dann wäre da noch die 
schier unüberschaubare Flut 
von Modulen, die man Im Ex¬ 
pansion-Port betreiben kann. 
Hier reicht die Palette von den 
bereits erwähnten Speedern 
über Module, in die Spiele oder 
andere Programme fest einge¬ 
baut sind bis hin zu Speicher¬ 
erweiterungen. Diese stocken 
die für manche Anwendungen 
recht mageren 64 KByte Spei¬ 
cher des C 64 um bis zu 512 
KByte auf. Dadurch Kann man 


tiert sind und dazu dienen, den 
C 64 in den Zustand zu verset¬ 
zen, in cem er sich direkt nach 
dem Eirschalten befindet) an¬ 
schließen. Auch Parallel-Kabel 
für solche Drucker, die nicht 
speziell für den C 64 gebaut 
sind, können hier eingesteckt 
werden. Schließlich dient die¬ 
ser Port noch zum AnschluS 
von sogenannten »Modems-, 
oder »Akustikkopplern«, ml 
deren Hilfe man Daten über die 
Telefonleitung zu anderen 
Computern übertragen kann. 
Bei der Verwendung solcher 
Geräte sollte man zwei wichti¬ 
ge Punkte beachten: 

- Es ist ratsam, nur professio¬ 
nelle (d. h gekaufte) Periphe¬ 
rie anzuschließen, da selbst- 


Wie man sieht, ist das Ange¬ 
bot an Peripherie für den C 64 
sehr groß. Vom Joystick über 
die Floppy bis h n zum Plotter 
ist eigentlich kein Gerät dabei, 
das sich nicht in dem einem 
oder anderen Fall als sehr 
nützlich erweist. Man sollte 
beim Kauf dieser Geräte je¬ 
doch immer den Grundsatz vor 
Augen haben, daß ein großer 
»Peripherie-Wale« nicht unbe¬ 
dingt das Beste ist. Je mehr 
man an einen Computer an¬ 
schließt, um so empfindlicher 
wird die ganze Anlage und um 
so leichter kann etwas kaputt¬ 
gehen. Auch sollte man bei der 
Anschaffung von Peripherie 
immer von den eigenen Anfor¬ 
derungen an ein Gerät ausge¬ 
hen. Teure Geräte sind nicht 
automatisch besser als preis¬ 
wertere. Umgekehrt sollte man 
jedoch auch nicht um jeden 
Preis billig kaufen. Der golde¬ 
ne Mittelweg Ist gefragt, wenn 
man deprimierende Überra¬ 
schungen vermeiden will Als 
Orientierungshilfe bietet das 
64’er-Magazin hier immer wie¬ 
der sogenannte »Hardware- 
Tests« an, in denen man alle 
Stärken und Schwächen eines 
getesteten Gerätes nachlesen 
kann. (M Fichtner/ap) 
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Henning packt aus 


Es isl soweit: Wie in einem Computerspiel er¬ 
scheint ein Ufo auf dem Bildschirm, das wir steu¬ 
ern. Das Programm dazu schreiben wir selber, 
Fredl und seine Untertasse werden flügge. 

QJ Der Bild¬ 
schirm ist in 
ein Koordina¬ 
tensystem ein¬ 
geteilt. dessen 
Nullpunkt au¬ 
ßerhalb des 
sichtbaren Be¬ 
reiches liegt. 
Deshalb kann 
das Ufo in den 
Bildschirm »hin- 
einwandem». 



T eil drei urseres Planes: 
Wir bauen ein Sprite und 
düsen damit über den 
Bildschirm, Unsere nun scnon 
recht fähigen Programmierer¬ 
hände machen aus einem un¬ 
scheinbaren Listmgein kleines 
Computerspiel. Zuerst taucht 
ein regungsloses Ufo auf. 
dann springt es und später 
»liegt es ruhig jnd kontrolliert 
über don Dilctechlrm. Damit 
sind wirschon bei Listing 1. Es 
ruft das eben beschriebene 
Flugobjekt hervor. Tippt es bit¬ 
te ab und startet es mit RUN. 
Nach Eintippen von RUN er¬ 
scheint ein weißes Ufo mit ge¬ 
nauso weißem Pilot. Das ist 
Fredl. den weiden wir gleich 
fliegen lassen Listing 1 ist 
Ausgangspunkt für unsere 
weiteren Vorhaben, deswegen 
sehen wir uns die verschiede¬ 
nen Befehle in den einzelnen 
Zeilen noch einmal in einer 
Kurzerklärung an: 

10: Dem C 64 wird gesagt, 
wo er die Daten des Sprites in 
seinem Speicher findet. 

20: Anschatfknopf für das 

Sprite. 

30: Position auf dem Bild¬ 
schirm (um die kümmern wir 
uns gleich noch). 

40: Ab Speicherstelle 704 
werden die 6G Zahlen, in dio 
das Ufo zerlegt worden ist, ein- 
gePOKEt. 

50-100: Das Ufo in Zahlen. 
Hier noch ein kleiner Tip: 
Wenn Ihr das Ufo wieder ver¬ 
schwinden lassen wollt, gebt 
POKE 53269.0 ein. 

Ein Sprite geht auf 
Reisen 

Wie können wir das Sprite 
bewegen? Die Lösung dieser 
Frage ist in Zeile 30 zu finden, 
wie uns der Kommentar (engl.: 
REMark) verrät; »KOORDINA¬ 
TEN X-/Y-ACHSE». Die Regi¬ 
ster (das sind Speicherzellen, 
die eine besondere Funktion 
haben) 53248 und 53249 legen 
die Position das Ufos auf dem 
Bildschirm fest. Das können 
wir sehr leicht ausprobieren: 
mit RUN. Nachdem Fredl er¬ 
schienen ist, gebt folgende 
Zeile ein: 

POKE 53248,100: 

POKE 53249,200 


Fredl ist nach links gewan¬ 
dert. Wenn wir es im ersten 
POKE-Befehl statt mit 100 mit 
50 oder 30 probieren, rückt er 
immer weiter nach links (Ihr 
könnt wieder die gleiche Be¬ 
fehlszeile benutzen, einfach 
den Cursor hochsteuern, den 
neuer Wert einsetzen und RE¬ 
TURN drücken). Dahinter ver¬ 
birgt sich folgendes: Wie beim 
Schiffeversenken ist der Bild¬ 
schirm in ein Koordinatensy¬ 
stem eingeteilt. Es wird mit den 
Speicherzellen 53248 und 
53249 kontrolliert. Die X-Achse 
geht horizontal, also von links 
nach rechts über den Bild¬ 
schirm. Speicherzelle 53249 
steht für die Y-Achse, von oben 
nach unten (vertikal). Je kleiner 
der Vtert für X ist, desto weiter 
wandert die fliegende Unter¬ 
tasse nach links. Eine Überra¬ 
schung erleben wir, wenn für X 
den Wert 20 einPOKEn: Das 
Raumschiff besitzt kein Hinter¬ 
teil mehr! Das Heck wird von 
der Bildschirmumrahmung 
verdeckt. Probiert mal immer 
kleinere Werte aus, bei Eins ist 
noch ein Punkt zu schon, boi 
Null nichts mehr. Das macht 
neugerig: Wie steht es mit der 
Y-Achse? Ich POKE ein: 

FOKE 53246,15:P0KE 53249,100 

Fredl ist ein Stück höher zu 
sehen. Ab Y = 50 wandert das 
Ufo auch in Y-Richtung aus 
dem Bildschirm heraus. Mit 
diesem Wissen wenden wir 
uns Bild 1 zu. 

De' dunkel schraffierte Tei 
in Bild 1 stellt den mittleren. 


sichtbaren Teil des Bildschirms 
dar. Eben haben wir festge¬ 
stellt. daß Fredl für kleinere 
Werte auf der X-Achse ab X = 
24 und auf der Y-Achse ab Y = 
50 verschwindet. 


Diese Zeile POKEt Fredl an 
die letzte Position, an der er 
vollständig sichtbar ist. Der 
Nullpunkt des Koordinaten¬ 
kreuzes befindet sich links 
oben im nicht sichtbaren Be¬ 
reich (Bild 1). Die X-Achse geht 
Insgesamt von Null bs 511 , Y 
von Null bis 253. Ich unterneh¬ 
me einen weiteren Versuch: 
POKE 5324&,256: 

POKE 53249,250 
Zu meinem großen Erstau¬ 
nen kann der C 64 mit dieser 
Befehlszeile nichts anfangen. 
Er meldet sich mit»? LLEGAL 
QUANTITY ERROR-, was »un¬ 
erlaubte Zahleneingabe- be¬ 
deutet. Der Computer nimmt 
keine Zahl an, die größer als 


255 ist. Die Lösung hängt mit 
Bits und Byte zusammen. Ein 
Byte kann keine Zahl aufneh¬ 
men, die größer als 255 ist. 
desweqen fängt der C 64 an zu 
meckern. Wir POKEn die Koor¬ 
dinaten in Speichereinheiten. 
In eine solche Einheit paßt nur 
eine Zahl bis 255 hinein, ge¬ 
nauso wie ein Fuß mit der Grö¬ 
ße 45 in keinen Schuh Größe 
34 paßt. Für uns bleibt also der 
Bereich des Bildschirms übrig, 
der sich auf Bild 1 links von der 
gestrichelten Linie befindet. Es 

Koordinaten auf 
dem Bildschirm 

ist zwar möglich, das Sprite 
QDer diese Linie hinwcgzubo- 
wegen, aber das erfordert ein 
paar besondere Tricks. Für un¬ 
ser Programm heute brauchen 
wir diese Tricks nicht. Wer sich 
weiter informieren will, kann 
dies zum Beispiel im 64’er- 
Sonderheft 16, Seite 33. tun. 
Blue habt Verständnis dafür. 


daß wir uns nicht alle Feinhei¬ 
ten vornehmen. Unser Ziel ist 
es heute, ein Sprite mit dem 
Joystick zu steuern. 

Fassen wir zusammen: Der 
Bildschirm ist in ein Koordina¬ 
tensystem emgeteilt. Es gibt 
die horizontale (waagerechte) 
X-Achse und die vertikale 
(senkrechte) Y-Achse. Der 
Nullpunkt des Koordinatensy¬ 
stems liegt außerhalb des Bild¬ 
schirms in der linken oberen 
Ecke. Dadurch können wir das 
Sprite langsam In den sichtba¬ 
ren Bereich wandern lassen. 
Gesteuert wrd das Uto durch 
die Speicherzellen 53248 (X- 
Achse) und 53249 (Y-Achse), 
in die Werte bis 255 eingePO- 


FOKE 53245,54:POKE 5J249.50 


Listing 1: Ein weißes Ulo erscheint aut dem Bildschirm 


10 POKE 2040.11 :REM SPRITE-2EIGEP. <364> 

20 POKE 53269.1-REM FREDL »AN« <020> 

30 POKE 53240.150-POKE 53249.200:REM KOORD 

INATEN X-/Y-ACHSE <069> 

40 FOR S=0 TO 62:READ R’POKE 704+S.R:NEXT: 

REM SCHLEIFE ZUM EINLESEN VON FREDL <133> 

50 DATA 0,1,0,0,2.0.0.4.0.0 

50 DATA 8.0,0.8,0.0.8.0.0.8 <05b> 

70 DATA 0.0,126.0.0.129.0.1.48.120 <196> 

80 DATA 2.40.64.4.32.32.0.61.16.IS :063> 

Q2 DATA 49.0.32.49.4.255,255.255.127,255 <226> 

100 DATA 254,31.255.249,2.0.64.4,0,32.8.0. 

16 <249> 


64'er 
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160 


GOSUB 200 V- 

170 

EinPOKEn neue 


X- 

/Y— Koordinoten 

180 


und zurück 


zu 

Zeile 160 

200 

\ JOYSTICK ABFRAGE: 


Auslesen Speicherzelle 56321 


LINKS? 

RETURN 

RECHTS? 

RETURN 


Hl Die Rohstruktur des Programmms, mit dem wir das Ufo steu¬ 
ern. Stück für Stück entsteht ein Basic-Programm. 


KEt werden können. Damit ha¬ 
ben w r genügend Wissen für 
unsere nächste Aufgabe: Das 
Ufo soll von links nach rechts 
über den Bildschirm fliegen. 

Wenn sich das Sprite auf der 
X-Achse von links nach rechts 
beweg:, wird der Wert für X im¬ 
mer größer. Wir müssen das 
neue Programm so konstruie¬ 
ren, daß es in die Speicherstel¬ 
le 532-18 eine immor gröBor 
werdende Variable schreibt. 
Gezählt wird dabei von Null bis 
255. der Inhalt von Speicher¬ 
zelle 53249 (Y-Koordinate) 
kann 200 bleiben. 

Das Prinzip dar Programm¬ 
schleifen kennen wir schon 
lange. Die nächsten zwei Zei¬ 
len zählen die Variable X von 
Null bis 255 hoch. 

41 FDP X=0 TO 255 
43 HEXT X 

Das st noch lange nicht al¬ 
les. Die in Zeile 30 enthaltenen 
Befehle 

30 POKZ 53248,150; 

P0KE 53249.200:REM KOORDI¬ 
NATEN S-/Y-ACHSE 

sind der Schlüssel zum beweg¬ 
ten Spiite-Programm. Im neu¬ 
en Programm hat die Koordina¬ 
tenzeile die Nummer 42. Für 
den X-Achsen-Wert schreiben 
wir X, cenn es soll ja an dieser 
Stelle von Null bis 255 gezählt 
werden. Die Befehle de' Zeile 

42 sehen jetzt so aus: 

42 POKE 53246,X: 

POKE 53249,ZOO;SEK KOORDI¬ 
NATEN X-/Y-ACHSE 

Vergeßt nicht, die alle Be¬ 
fehlsfolge aus dem Programm 
zu werfen (einfach 30 eingo- 
ben und RETURN-Taste drük- 
ken, Zeile 30 wird gelöscht). 
Nach RUN fliegen Fredl und 
sein Ufo über den Bildschirm, 
Bei 255 ist allerdings Schluß 
mit der Fliegerei, und das ge¬ 
fällt mir nicht. Damit die Schlei¬ 
fe immer wieder von vorne 
"durchflogen- wird, brauche 
ich noch einen Basic-Befehl. 

44 GOTO 41 

Wir haben es geschafft, 
Frodl und soin Ufo ziohon end¬ 
lose Kreise. In das Positions- 
Byte der X-Achse werden stän¬ 
dig neue Werte eingePOKEt. 
dieser Trick ist der »Moto-- von 
Fredl. Das Problem haben wir 
gelöst, ivenden wir uns einer 
neuen, weit schwierigeren Auf¬ 
gabe zu. Das Ufo soll mit dem 
Joystick über den Bildschirm 
gesteuert werden. 

Bei meinen Überlegungen 
otoße ich auf einige Probleme, 
die wir lösen müssen: 


1. W e mache ich dem Com¬ 
puter Har, daß er bei »Joystick 
links« das Sprite nach links be¬ 
wegen soll? 

2. Was für eine Variable 
(Platzhalter für die eigentli¬ 
chen Zahlen) verwende ich für 
die Positionsveränderungen? 

3. Wo ist dor Programmauf- 

bau (zum Beispiel Unterpro¬ 
gramme)? 

Die Voraussetzung für Punkt 
1 haben wir beim letzten Mal 
kennengelernt. Im Computer 
gibt es eine bestimmte Spei¬ 
cherstelle. die für den Joystick 
zuständig ist. Wenn er in eine 
Richtung bewegt wird, verän¬ 
dert sich der in Speicherzelle 
56321 enthaltene Wert. Auf 

diose Veränderung wiederum 
kann der Computer reagieren. 

Gehen wir die Sache lang¬ 
sam an. Wir wollen eh Pro¬ 
gramm schreiben, ln dem 
Fredl auf Befehl des Joysticks 
nach links oder nach rechts 
fliegt. Das Listing muß um eine 
Joystick-Abfrage erweitert wer¬ 
den Der Computer fragt nach 
dem enPOKEn des Sprites 
Speicherstelle 56321, wohin er 
dao Ufo bewegen soll. Diesen 
Teil des Listings packen wir in 
ein Unterprogramm. 

Fassen wir vorher zusam¬ 
men, was ein Unterprogramm 
ist. Wenn der Computer im Ver¬ 
lauf eines Programms auf den 
Befehl GOSUB 200 stößt, ar¬ 
beitet e- die Zeile ab, die hinter 
dem aufrutenden GOSUB an¬ 
gegeben ist, hier also 200. Er 
ist dam t in einen Bereich des 
Listings gekommen, dei ohne 
GOSUB im Normalfall nicht 


betreten wird. Der C 64 ist auf 
ein abgegrenztes, »verschlos¬ 
senes Programm im Pro¬ 
gramm- gestoßen. Ausdiesem 
Sonderteil springt er erst wie¬ 
der heraus, wenn er auf den 
Befehl RETURN stößt und 

Programmiertricks 

zwar zu der Anweisung, die di¬ 
rekt hinter dem aufrufenden 
GOSUB liegt und macht von 
dort ganz normal weiier. Ge¬ 
nug der Theorie, anhand von 
Bild 2 können wir uns die neue 


Struktur schnell klarmachen. 
Der Computer stößt auf GO¬ 
SUB und springt in das Unter¬ 
programm »Joystick-Abfrage«. 
Er liest aus Speicherzelle 
56321, in wolcho Richtung wir 
den Steuerknüppel halten und 
springt später (nach RETURN) 
in den oberen Programmteil 
zurück. Hier werden dann die 
neuen Koordinaten für das 
Sprite eingePOKEt, Redl ver¬ 
ändert seine Position. Wie die 
Veränderung der Postion ge¬ 
nau aussieht, kommt gleich 
dran. Zunächst machen wir 
aus den Programmierideen 
Pseudo-Befehlszeilen, die wir 
dann Stück für Stück in echtes 
Basic übersetzen. Ihr könnt die 
alten Zeilen aus Listing 1 b boi¬ 
behalten. 

40 

140 

150 

160 GOSUB 200:REM 

JOYSTICK-ABFRAGE 

170 POKE ' KOORDINATE VON 

JOYSTICK-ABFRAGE ' 

190 SEK *****JOYSTICK- 
ABFRAGE*«*** 

200 

240 SEM ««»JOYSTICK 
LINKS**»» 

260 RETURN 

270 REM ».»»JOYSTICK 

RECHTS**»* 

290 RETURN 


Listing 2: Das Joystick-Steuerprogramm. Bild 2 ist vollständig 
in Basic-Befehie umgewandelt worden 


i{* FOF S=P TO 82:READ S-POKE 704*S. R: NEXT - 

REM SCHLEIFE ZUM EINLESEN VON FREDL <133> 
50 DATA 0.1.0.0.2.0,0,4.0.0 <0l?> 
60 DATA 8.0.0.8.0,0.8.0,0,8 <056> 
70 DATA 0.0,126.0.0.129,0,1,46,128 <196> 
80 DATA 2.48.64.4.32.32,0.61.1£,16 <063> 
90 DATA 49,8.32,49,4.2S5.255.255.127.255 <226> 
10S DATA 254,31.255.248,2.0.64,4.0,32,8.0. 

16 <249> 
110 XREG=5324S <0U> 
120 YREG=53249 <033> 
130 POKE 2040,11-SEM SPRITE-ZEIGER <046> 
140 XP=6ß:POKE XR2G.XF POKE YREG.200 = REM A 

NFANGSPOSITION <225 > 

150 POKE 53269,1 :REM FREDL »AN« <150> 
1G0 aOEUD 200‘REM JOYETIGKADFSAGE <076> 
170 POKE XREG.XP <U8> 
160 GOTO 160 <204> 
190 REM ■«**#JOYSTICKABFRAGE***«■ <230> 
200 JOY=PEEK(56323 > <*B0> 
210 IF JOY=251 THEN 250 <085> 
220 IF JOY=247 THEN 280 <*.54> 
230 GOTO ?0B <iee> 
240 SEM »»»»JOYSTICK LINKS«*** 

250 IF XP>2 THEN XP=XP-3 <Q78> 
260 RETURN <fl64> 
270 REM *****JOYSTICK RECHTS**»* <230> 
280 IF XF<253 THEN X?=XP*3 <226> 
290 RETURN <Ö94> 
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Das ist die Grundstruktur un¬ 
seres Sprite-Programms. Wir 
müssen nur roch die Löcher 
füllen und können loslegen. 
Die einzelnen Abschnitte in 
Kurzform: 

40 bis 150: Kaum Neuigkei¬ 
ten . Fredl wird In Form von 

DATA-Zeilcn olngogobon und 

gestartet. Die Befehle sind fast 
alle bekannt, haben nur eine 
andere Reihenfolge. Sie kom¬ 


Die letzten Befehle des Li- 
slings sind besonders interes¬ 
sant. Wir müssen jetzt das Pro¬ 
blem lösen, wie der C 64 ganz 

kontrolliert das Sprite links und 

Ein Geheimnis wird 
gelüftet 

rechts über den Bildschirm 
sausen läßt. Wenn das Ufo 
nach rechts fliegt, nehmen die 
Werte für X zu, das haben wir 


die oflenen Arme des oben 
schon erwähnten »Illegal Qan- 
tity Errors-. Daher prüfen wir 
die X-Koordlnate mit der IF-Ab- 
frage und addieren nur, wenn 
das Resultat nicht größer als 
253 4- 3 werden kann: 

280 IF XP<253 THEN XP=X?*3 

Das funktioniert genauso 
bei kleiner werdenden XP 
(Sprite nach links). Zeile 250 
sieht so aus: 

250 IF XP>2 TUEN XP=XP-3 

Sehen wir uns das Unterpro¬ 
gramm in ainem Stück an: 


Heute packe ich ein! Vor 
mehr als einem Jahr haben 
wir zum ersten Mal ausge¬ 
packt. Nicht nur den C 64, 
sondern auch eine Menge 
Wissen und Spaß. Lang¬ 
sam. aber sicher haben wir 
uns in das neue Hobby ein¬ 
gearbeitet. Mittlerweile sind 
die Themen sehr schwierig. 
Jeder, der bis hierhin alles 
verstanden hat, findet sich 
auch außerhalb des Einstei¬ 
gerteils zurecht. Für alle, 
die ganz neu mit dem Com¬ 
putern anfangen, beginnt 
an dieser Stelle im näch¬ 
sten Monat etwas Neues. 
Es geht dann wieder um 
Dinge wie -Aufbau und An¬ 
schluß des Computers- und 
"Disketten". Wem dio Roihe 
-Henning packt aus« gefal¬ 
len hat, der kann sich das 
Buch ansehen, das aus die¬ 
ser Idee entstanden ist Es 
heißt -64'er-GroBer Einstei- 
qerkurs- und ist beim Markt 
und Technik Verlag erschie¬ 
nen. Also dann, noch viel 
Erfolg und weiterhin viel 
Spaß 
Euer 


190 REK *♦*»»JOISTTGE- 
AEFRAOE»***« 

200 J0T*FEEK(56321) 

210 IF JOY=251 THEN 250 
220 IF J0Y=247 THEN 280 
230 

240 REM »»««JOYSTICK LINKS 
***+ 

250 IF XP>2 THEN XP=XP-3 
260 RETURN 

270 REK »JOYSTICK RECHTS* 
2SD IF X?<2?3 THHN XP-XP-3 
290 RETURN 

Für die Werte 251 und 247 
wird die Position des Sprites 


auf der X-Achse entweder um 
Drei verkleinert oder erhöht. In 
unserem zweiten Programm 
von vorhin haben wir den Wert 
von X durch eine Schleife 
Schritt für Schritt heraufge¬ 
setzt. hier ist die Verfeinerung 
dieser Technik. Das Sprite be¬ 
wegt sich nur, wenn der Com¬ 
puter die entsprechenden Wer¬ 
te findet. Ein Fall bHeb bisher 
außer acht: Was passiert, 
wenn der Joystick nach vorne 
oder hinten bewegt wird? Der 
C 64 liest Zahlen, mit denen er 
bisher nichts anfangen konnte. 
Deswegen schicker wir ihn für 
diese Werte in Zeile 230 wieder 
zurück, er liest so lange Spei¬ 
cherzelle 56321, bis er einen 
der gesuchten Werte findet, 

230 GOTO 200 

Der einzige Befehl, den wir 
uns noch genauer ansehen 
müssen, befindet sich in Zelle 
170. Hierhin springt der Com¬ 
puter, wenn er die tätigen Posi¬ 
tionsangaben aus dem Unter¬ 
programm errechnet hat. 

170 PÜXE 53242,XF 
Hier wird unser Werk vollen¬ 
det, denn der C 64 POKEt den 
neuen Wert auf der X-Achse 
ein und das Ufo samt Fredl 
nimmt die veränderte Position 
ein. Es ist soweit, Listing 2 er¬ 
füllt alle Wünsche, wir haben 
alle Probleme gelöst: Das 
Raumschiff mit dem kleinen 
Fredl flitzt, gesteuert von unse¬ 
rem Joystick, über den Bild¬ 
schirm. 

Ihr könnt die Zeilen 40 bis 
100 übernehmen, der Rest ist 
nur etwas abgewandelt. Beim 
Herumfahren aul dem Bild¬ 
schirm müßt Ihr nur eine Sache 
bedenken: Wenn Ihr zu weit 
nach rechts oder links kommt, 
ist das Programm zu Ende, da 
für XP Werte über 255 oder un¬ 
ter Null erreicht werden. 

Zum Abschluß einige Worte 
zu Zeilen, die wir uns nicht ex¬ 
tra vorgenommen haben: 

110: Das Register für die X- 
Position erhält den Namen 
XREG. 

120: Das für de Y-Position 
heißt YREG. 

140: Die Anlangsposition 
von Fredl liegt bei der Koordi¬ 
nate 0 / 200 . 

180: Nachdem der Compu¬ 
ter aus dem Unterprogramm in 
Zeile 170 gesprungen ist, kehrt 
er durch 180 wieder zu 160 zu¬ 
rück. Die Sache beginnt von 
vorne. 

Viel Spaß beim Ausprobie¬ 
ren. 

(H. Wltthöft/ap) 
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men gleich dran, zuerst den 
schwierigeren Teil. 

Zeile 160: Der C 64 springt 
von hier in das Unterprogramm 
»Joystick-Abfrage-. 

(Zeile 190 REM-Zeile für 
den besseren Überblick, Un¬ 
terprogramm beginnt ab 200 ) 
Zeile 200: Ab Zeile 200 wird 
der Zustand (rechts, links) des 
Steuerknüppels ausgelesen. 

Zeile 240- Falls der C 64 die 
Anweisung »Joystick links- ge¬ 
funden hat, macht er hier mit 
dem Programm weiter und 
springt dann durch RETURN 
zu 170. 

Zeile 260: Bei »Joystick 
rechts- wird in dieser Zeile wei¬ 
tergearbeitet. Der Teil ab 240 
wird einfach übersprungen. 
RETURN führt ebenfalls in Zei¬ 
le 170. 

Zeile 170: Die neuen Koordi¬ 
naten für das Sprite werden 
eingePOKEt. Fredl verändert 
seine Position auf dem Bild¬ 
schirm. 

Wenden wir uns nun den 
Feinheiten der Befehle ab Zeile 
190 zu. Wir müssen dem C 64 
die Anweisung geben, das Joy¬ 
stick-Register 56321 auszule¬ 
sen. Den dafür nötigen Befehl 
Kennen wir: PEEK. 

200 J0Y.PEEK(56321) 

Es wird nicht nur das ent¬ 
sprechende Byte auf seinen In¬ 
halt geprüft, das Ergebnis ist 
eine Variable namens -JOY«. 
Vorhin haben wir festgelegt, 
daß Fredl sich nur nach links 
und rechts auf der X-Achse be¬ 
wegen soll. Das Programm soll 
nur reagieien. wenn wir den 
Steuerknüppel nach links oder 
rechts bewegen, in allen ande¬ 
ren Fällen soll nichts passie¬ 
ren! Wenn der Joystick nach 
links gokippt wird, enthält die 
Speichereinheit 56321 (»JOY-) 
den Wert 251, nach rechts 247. 
Bei JOY = 247 soll der Compu¬ 
ter in die Zeile 280 springen, 
bei JOY = 251 in Zeile 250. Un¬ 
ser Programm kann vervoll¬ 
ständigt worden: 

210 I? .TOY-251 THEN 250 
220 IF JOY-247 THEN 280 
Stück füt Stück füllen wir die 
Lücken. 


gelernt. Das, was vorhin X hieß, 


.ft 


W 



nennen wir jetzt XP für X-Posi- 
tion. Für den Befehlsgang "Joy¬ 
stick rechts- fehlt noch die ent¬ 
scheidende Zeile 230. Wenn 
der C 64 den Wert 247 aus dem 
Steuer-Byte liest, soll der Wert 
für XP zunehmen. Was haltet 
Ihr von dieser Idee? 

280 XP-XP+3 

Damit läuft unser Programm 
schon ganz wunderbar. Nur 
wenn man zulange rach reohts 
lenkt, wächst die X-<oordinate 
über den maximalen Wert von 
255 hinaus und wir laufen in 
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WuBtrsNoner. 
Jan Vallach 


Zwei Ritter 
in der weiten 
der Software 

Zurück ins Mittelalter durch Computerhilfe? Das 
hotten zwei Ritter: Sie waren unversehens in un¬ 
sere Zeit versetzt worden. Allmählich mit den 
wichtigsten Errungenschaften der modernen Zivi¬ 
lisation vertraut geworden, haben sie sich - nicht 
ohne Nebengedanken - einen C 64 zugelegt. 


K ürzlich lief ich meinem 
alten Freund Theodor 
Mehrwald in die Arme. 
Nalürlich erkundigte ich mich 
sofort nach seinen beiden 
Schützlingen. Theodor - die 
beiden Ritter nennen ihn Mer¬ 
lin - Ist nämlich Professor und 
Spezialist für die Geschichte 
des Mittelalters. Wie ich ja wis¬ 
se. erklärte Theodor mir. hätten 
Hildebrand und Hadubrand 
vor etwa einem Monat einen 
C 64 erstanden (wir berichteten 
darüber in der letzten Ausga¬ 
be). Seither gehe es ungemein 
friedlich zu in Ihrer gemeinsa¬ 
men Wohnung: Tag und Nacht 
säßen die beiden Ritter vor 
dem Bildschirm. Er lud mich 
ein, am Abend ihr Gast zu sein, 
was ich freudig annahm. 

Das Rätsel des 
großen Arcanums 

Schon vc y dem Haus hörte 
Ich dumpf hallenden Gosang 
aus rauhen Männerkehlen, 
und als mich Theodor (Merlin) 
auf mein Kl ngeln hin einließ, 
vernahm ich den rätselhaften 
Text eines m ttelalterlichen Lie¬ 
des. Das ist das berühmte alt¬ 
hochdeutsche Hildebrands¬ 
lied. klarte mich Merlin mit ver¬ 
zücktem Blick auf, und sie sän¬ 
gen es ückenlos. Außerdem 
behauptete er. in dem Text des 
Liedes wohne eine magische 
Kraft inne, die ihnen jetzt auf 
der Suche nach dem großen 
Arcanum hilfreich sei. Als ich 
etwas hilflos fragte, was denn 
dieses große Dingsda sei. sag¬ 
te Hadubrand: »Es handelt 


sich um ein gewaltiges Ge¬ 
heimnis. gewissermaßen um 
den Stein der Weisen. Diesen 
haben schon zu meiner Zeit 
die Magier vergeblicn gesucht. 

Der Computer ist aber ein so 
wundersames Geräl, daß ich 
und auch mein Vaterguten Mu¬ 
tes sind, eines Tages mit Hilfe 
eines besonderen Program¬ 
mes dieses große Arcanum zu 
finden und dann mit dessen 
Hilfe wieder in unsere Zeit zu¬ 
rückzukehren. Deshalb hoffen 
ich und Hadubrand, daß dem 
Computer und der Software 
unvermutete Geheimnisse in¬ 
newohnen, die mar mit viel 
Geduld entdecken kann.» 

Nach einem fürstlichen 
Abendmahl begaben wir uns in 
die Bibliothek, in der der Com¬ 
puter aufgestellt war. Merlin er¬ 
klärte, daß die beiden Recken 
mit dem Computer nicht nur 
spielten, sondern auch die 
seltsamsten Daten verwalte¬ 
ten. Ein von ihnen viel benutz¬ 
tes Programm sei die StarDa- 
tei, sagte Hildeb'and und wies 
auf einen Monitor. Hier würden 
sie alle Fakten sammeln, die 
mit der Zeit und mit Zeitreisen 
zu tun hätten. Ich beugte mich 
vor und las: 

Name: Saint-Germain 
Pseudonym: M.Rakoczi 
Titel: Graf von 
Wohnort: unbekannt 
Geboren: angeblich 1685 (?) 
Gestorben: angeblich 27.2. 
1784 in Eckernförde (?) 
Fakten: Meister des 7.Strah- 
les. Magier 
älter als 1000 Jahre. 
Wiedergeburt von Francis 
Bacon (siehe dort) 


Welt 


Vermutung: beherrscht ent¬ 
weder die Zeitreise oder er¬ 
rang die Unsterblichkeit 
Das machte mich - muß ich 
gestehen - etwas schaudern 1 
■Etwa 200 Karten dieser Art ha¬ 
ben wir schon beieinander¬ 
erklärte Hadubrand stolz 
-Zwar hatte es uns anfangs ei¬ 
nige Probleme bereitet, mit der 
Datei umzugehen, aber inzwi¬ 
schen sind wir schon sehr ver¬ 
traut damit. Die größte Schwie¬ 
rigkeit war, aus der Anleitung 
herauszulesen, auf welche 
Weise man von Karte zu Karte 
blättern könne. Wir haben 
ganz am Anfang erst einmal 
diese Maske (also Name, 
Pseudonym und so fort) er¬ 
stellt, sie dann durch < Control 
4 - M> lestgehalten und da¬ 
nach die erste Person in die 
Karte 1 emgegeben. Dann ha¬ 
ben wir diese gespeichert und 


wollten nun die nächste Person 
in Karte 2 packen, nachdem wir 
die Maske durch < Control + 
H > wieder hervorgeholt hat¬ 
ten. Wie aber schaltet man auf 
Karte zwei, wenn erst eine Kar¬ 
te existiert? Das s;and nicht in 
der Anleitung, die ansonsten 
sehr ausführlich und leicht zu 
lesen ist. Erst später ging uns 
die Bedeutung der Titelzeile 
auf. die nämlich nichteine gan¬ 
ze Sammlung mehrerer Karten 
charakterisiert, sondern jede 
Karte hat ihren eigenen Titel. 
Die Numerierung wird durch 
das Programm vorgenommen, 
indem nach dem Speichern 
der Karte dio Titel alphabetisch 
sortiert sind. Durch den Menü¬ 
punkt »Auswahl» haben wir das 
schließlich bemerkt. 
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Hildebrand und Hadubrand 
haben den Computer voll und 
ganz in ihr Leben integriert 
- sogar beim Essen 


seine anderen Namen bezie¬ 
hen, kann man als Suchweg 
eingeben; 

Saint Germain/Bacon/Rakoczi 

Dabei bedeutet das Zeichen 
» I •< die ODER-Verknüpfung. 
Falls alle Karten gewünscht 
werden, die sowohl das Stich¬ 
wort »Zeitreise» als auch -Ba¬ 
con» enthalten, kann man die 
mit der UND-Verknüpfung fin¬ 
den: 

Zeitreise&Bacon 

Das &-Zeichen kennzeich¬ 
net dabei die UND-Verknüp¬ 
fung. 

All das leuchtete mir ein und 
ich bewunderte die beiden 
Recken sehr, daß Sie in nur ei¬ 
nem Monat so vertraut mit die¬ 
sem Programm geworden wa¬ 
ren. Hildebrand aber meinte: 
»Das ist gar nicht sc schwer ge¬ 
wesen. denn die StarDaiei ist 


Besonders gefiel uns dabei, 
daß wir auch nach beliebigen 
Begriffen in unseren Karten su¬ 
chen können, sogar nach Tei¬ 
len von Worten oder mehreren 
ähnlichen Worten mittels Joker 
(einem Platzhalter für unbe¬ 
kannte Zechen). Außerdem ist 
es sehr hilfreich, verschiedene 
Suchbegr ffe mittels der UND- 
und der ODER-Verknüpfung 
finden zu lassen. Falls bei¬ 
spielsweise alle Karten ge¬ 
sucht werden, die sich auf den 
eben genannten Grafen und 


praktisch narrensicher und die 
Anleitung sehr einfach zu ver¬ 
stehen. Außerdem haben wir »n 
diesem Monat noch viel mehr 
gelernt, nämlich mit einer Text- 
verarbe tung zu schreiben und 
auch die Anfangsgründe der 
Programmiersprache Base 
verstehen wir schon.« 

Texte meistern mit 
Mastertext 

Um mir das zu demonstrie¬ 
ren, beendete er zunächst ge¬ 
konnt das Dateiprogramm und 
lud die Textverarbeitung Ma¬ 
stertext, indem er zunächst 
das Lader-Programm von der 
Diskette holte und dieses dam 
durch »RUN« startete. »Es ist 
sehr einfach, die spezielle ei¬ 
gene Gerätekonfiguraton mit¬ 
tels dieses Programmes zu be¬ 
treiben. Vor dem ersten Start 
der Textverarbeitung arbeitet 
man sich zuerst einmal durch 
ein Installationsprogramm hin¬ 
durch, und beantwortet alle 
darin gestellten Fragen - 
schon »st dio Installation or- 
folgt. Vor dem nächsten Statt, 
der nun mittels des Lader- 
Programmes erfolgen kann, 
hat man nur noch in der Zeile 


90 das REM vor dem Load- 
Befehl zu löschen.« 

Weil sie erst vor kurzem ge¬ 
lernt hatten zu schreiben, wa¬ 
ren ihre (das rauhe Krieger¬ 
handwerk gewohnten) Hände 
noch nicht in der Lage gewe¬ 
sen, einigermaßen lesbare 
Briefe zu produzieren. Erst 
jetzt - mit Hilfe Cer Textverar¬ 
beitung - fingen sie an. mit al¬ 
ler Welt zu korrespondieren. 
Nebenher übten sie sich auch 
am Zeicheneditor, der zu Ma¬ 
stertext gehört, um vielleicht ei¬ 
nes Tages auch die gotische 
Schrift erzeugor zu könnon, 
die ihrer Zeit entsprach. »Ma- 
stertext ist einerseits zwar 
recht einfach zu handhaben, 
andererseits brauche ich aber 
schon noch etwas Zeit, um 
mich an die vielen Besonder¬ 
heiten zu gewöhnen, die die 
Würze des gedruckten lextes 
ergeben. So ist es beispiels¬ 
weise möglich, mittels einer 
ganzen Anzahl von Steuerzei¬ 
chen den Drucker zu allerlei 
Kapriolen zu verleiten. Das ge¬ 
schieht einfach dadurch, daß 
man erst die "aste < F7 > 
drückt. Dann erscheint ein in¬ 
verses S an der betreffenden 
Stelle des Textes und danach 
hat man dann enige Zeichen 



»Ob wir wohl hinter das Geheimnis der Zeitreise kommen?« fragt 
Hadubrand seinen Vater interessiert 
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einzugeben, deren Bedeutung 
in einer Steuerzeichentabelle 
festgelegt ist, die man über das 
Menü Dienst und Drucker ein- 
sehen und verändern kann. 

Außerdem können Serien¬ 
briefe geschrieben werden: 
Aber auch dazu müssen wir 
noch eine Zeitlang üben, denn 
das Wissen über die dazu nöti¬ 
gen Daieiarlen fehlt uns noch. 
Interessant ist es auch, die 
Seitenformate, Schriftarten. 
Zelle nab stände sowie Fuß¬ 
noten und Überschriften mit¬ 
tels des Formularmenus auf 
recht einfache Weise einzu¬ 
stellen. Dieses Menü laßt sich 
jederzeit durch die Tastenkom¬ 
bination < Control + F> an¬ 
steuern.- 

Als Hldebrand nach dieser 
langen Erklärung erst einmal 
Atem nolte, ließ ich meinen 
Blick über die Tische schwei¬ 
fen. Dabei entdeckte ich einen 
fertig gedruckten Brief, von 
dem ich - da er durch einige 
andere Gegenstände teilweise 
verdeckt war - nur einige Sätze 
lesen konnte: 

...er c. amery, aufmerksam 
geworden durch ihre bücher 
(besonders »die Wallfahrer« 
und -das königsprojeki«), wor¬ 
aufhin uns ein gemeinsamer. 
Ihnen wohl bekannter freund 
(h. g. w.) Ihre geheime adresse 
gab. er äußerte auch mit be- 
stimmlheit. daß ihnen das ge- 
heimnis der zeitreise (das gro¬ 
ße arcanum) nicht fremd sein 
dürfe, dürfen wir Ihnen zu¬ 
nächst unsere läge schiL. 

Es fröstelte mich: War C. 
Amery etwa der bekannte 
Schriltsteller? Und H.Q.W.: Im 
Zusammenhang mit dem Zeit- 
reisethema konnte es sich nur 
um H. G. Wells handeln, der 
aber schon vor einigen Jahr¬ 
zehnten gestorben war - oder 
etwa nicht? Merlin len<te mich 
von diesen erregenden und 
auch etwas schauderiichen 
Gedanken ab: »Natürlich hel¬ 
fen diese beiden Programme 
uns schon sehr, wesentlich 
stärkere Hoffnungen setzen 
Hildeorand und Haouhrand 
aber auf eigene Softwarekrea- 
tionen«. Hadubrand unter¬ 
brach ihn: »Unsere Versuche 
mit der Programmiersprache 
Basic haben wir bereits am er¬ 
sten Tag begonnen und mit viel 
Geduld und Arbeit werden wir 
damit sicherlich eines Tages 
die Rückkehr in unsere Zeit 
schaffen.« 

»Zuerst ist es uns reichlich 
schwergefallen, uns mit den 
vielen unterschiedlichen Be- 


Sie hatten es geschafft. Ein riesiger Krater war alles, was vom Haus der Ritter übrig blieb. 


fehlen vertraut zu machen und 
wir haben so manchen Totalab¬ 
sturz und viele Fehlermeldun¬ 
gen geerntet. Dann aber sind 
wir mit mehr System vorgegan- 
gen: Hildebrand hat sich Seite 
für Solls durch das Handbuch 
durchgearbeitet und ich habe 
mir alle 64‘er-Magazlrie be¬ 
sorgt in denen der Basic-Kurs 
für Einsteiger abgedruckl ist. 

Basic für 

Zauberprogramme? 

Danach habe Ich dann das 
Programmieren leicht lernen 
könnan. Wir haben dabei im¬ 
mer unsere Erkenntnsse aus¬ 
getauscht. Jetzt sind wir prak¬ 
tisch Tag und Nacht an Experi¬ 
mentieren, und wenn durch 
unsere umfangreiche Korre¬ 
spondenz nicht Irgendwann 
einmal eine Lösung unseres 
Ruckkehrproblems in die Hän¬ 
de gerät, werden wir es durch 
eine Kombination aus Magie 
und Programm schaffen«. 

Er tippte ein: 

10 I = (1+1} AND 15:P0KE 5 
52ö0*i Sprint ;;;;; i ;m 
::;;;:GOTO 10 


Dann startete er dieses klei¬ 
ne Programm durch RUN. 
Durch ©ino geeignete Kombi¬ 
nation von Semikolons und 
Leerzeichen könne man den 
Rahmen so gestalten, daß die 
farbigen Streifen fas! stehen- 
blieban, meinte er. während 
mir allmählich dis nahezu hyp¬ 
notische Wirkung des Bild¬ 
schirmes bewußt wurde. Ge¬ 
waltsam riß ich mich vom Moni¬ 
tor los. der mich schwindlig 
machte und verabschiedete 
mich überstürzt und eine Ent¬ 
schuldigung murmelnd. Seit¬ 
her st etwa eine Woche ver¬ 
gangen. Einige Male habe ich 
noch mit Merlin telefoniert, 
dessen Sprache aber immer 
einen etwas gehetzten Ein¬ 
druck machte. Sie würden alle 
drei angestrengt Programmex¬ 
perimente ausführen, erzählte 
er. Sie seien kurz vor dem 
Durchbruch, hörte ich gestern 
von ihm. Heute Nacht erschüt¬ 
terte eine heftige Explosion un¬ 
seren Stadtbezirk. Von Unruhe 
gepackt, eilte ich frühmorgens 
zum Haus meines Freundes: 
An seiner Stelle gähnte ein tie- 
fee Loch im Boden' War das 
durch einen Unfall gesche¬ 


hen? Von allen dreien jeden¬ 
falls war keine Spur mehr zu 
finden, wie uberhaup! alle Zei¬ 
chen nicht auf eine Explosion 
deuten. Eher sähe es so aus, 
als wäre plötzlich dort, wo das 
Haus gestanden hatte, ein Va¬ 
kuum entstanden, in das dann 
lose Gegenstände aus der Um¬ 
gebung gesogen werden wä¬ 
ren. Hatten sie es etwa tatsäch¬ 
lich geschafft, mit ihrer Mi¬ 
schung aus Magie und Com¬ 
puterwissenschaften'’ Etwas 
macht mich aber stutzig: Heu¬ 
te nachmittag besuchte ich - 
noch ziemlich durcheinander 
vom Geschehenen - ein mir 
vertrautes Antiquariat und stö¬ 
berte dort gedankenverloren in 
den Regalen. Ich nabe mir 
dann ein altes Buch zugelegt: 
Es trägt kein Druckdatum, dürf¬ 
te aber einige hundert Jahre alt 
sein, und ist in lateinischer 
Sprache geschrieben. Sein Ti¬ 
tel ist einfach »Tempus«, was 
auf deutsch »Zeit« heißt, und es 
wurde geschrieben von einem 
gewissen Theodorus Magls 
Silva, Dieser Name kann - mit 
etwas gutem Willen - übersetzt 
werden alsTheodor Mehrwald! 

(Heimo Pcnnath/aw) 
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Profis helfen Einsteigem 

(Teil 31) 


Was ist 
EMULATION ? 
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Ich habe In 
letzter Zeit ein 

_ paar Mal dio 

Begriffe »Emulation- und 
»Emulator« gelesen. Was hat 
es damit auf sich? Gibt es ei¬ 
nen Unterschied zum »Simu¬ 
lator»? (Rayner Proska) 
Im Grunde genommen gibt 
es zwischen den Begriffen -Si¬ 
mulator* und »Emulator- kei¬ 
nen grundlegenden Unter¬ 
schied. Beides bezeichnet ei¬ 
ne Einrichtung, die etwas an¬ 
deres simuliert, also nach¬ 
ahmt. 

Was ist nun ein Simulator 
oder ein Emulator'’ Sehr ein¬ 
fach läßt sich das an folgen¬ 
dem Beispiel erklären: Als Um¬ 
steiger von einem einfachen 
Commcdore-Drucker (zum 
Beispiel MPS 801) auf einen 
weitaus besser entwickelten 
Epson-Drucker Können Sie 
nicht ohne weiteres Ihre alten 
Druckp'ogramme weiterver¬ 
wenden. Wenn Sie aber ein 
Programm schreiben, öas die 
Befehle für den MPS-Drucker 
so umformuliert und an den 
Epson-Orucker weitergibt, daß 
dieser sie versteht, haben Sie 
es mit einem MPS-Emulator 
für Epson-Drucker zu tun. 
»Emulation-* ist dann natürlich 
der Vorgang des Emulierens. 

(Nikolaus Hausier) 

Probleme mit READ 
und DATA 


137 


Hinweis, in welcher Zeile der 
Programmablauf wegen des 
Fehlers gestoppt wurde Aber 
Ausnahmen bestätigen die Re¬ 
gel: In diesem Fall ist es auch 
denkbar, daß ein READ-Befehl 
im Programm einen Zahlen¬ 
wert -lesen- wollte, aber statt 
dessen Text vorfand. In diesem 
Falle wird hinter dem SVNTAX 
ERROR die Nummer der 
DATA-Zeile ausgegeben, die 
fehlerhaft ist. 

Nehmen wir zum Beispiel 
das folgende Programm: 

10 READ A, B: PHD 
20 DATA J46, 347 
30 DATA ' TEXT' 

In dieser Form arbeitet es 
korrekt Streichen wir in Zelle 


Eine runde Sadie 
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Gibt es in Basic 
einen elnfa- 

_ chen Befehl, 

mit dem ich Zahlen auf belie¬ 
big viele Stellen nach dem 
Komma runden kann? 

(Michael Reich) 
Die Rundung von Zahlen ist 
vor allem in Rechenprogram¬ 
men von Bedeutung. Cie nor¬ 
male Rundung erreichen Sie 
über die Funktion INT(X), die 
allerdings einfach alle Zahlen 
nach dem Komma abschnei¬ 
det. 

Gewöhnlich benötigt man je¬ 
doch die sogenannte »4/5» 
oder »kaufmännische» Run- 
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»RENEW« dient zum Zurückholen von gelöschten Programmen. 
Bitte mit dem MSE (Seite 86) eingeben. 


Ich habe ein 
Programm ab- 

_ getippt. Leider 

funktioniert es nicht richtig: 

Kurze Zeit nach dem Start 
wird hartnäckig ein SYNTAX 
ERROR IN 3420 gemeldet. Ll- 
STe ich diese Zeile, muß ich 
feststellen, daß sie nur einen 
DATA-Befehl enthält, der ja 
eigentlich niemals vom Pro¬ 
gramm durchlaufen wird und 
so eigentlich keinen SYNTAX 
ERROR hervorrufen dürfte. 
Was mache ich falsch? 

(Andreas Lachner) 
Gewöhnlich liofort die Zoilon- 
angabe hinter einer Fehlermel¬ 
dung (hier: Zeile 3420) einen 
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20 aber das Komma und die 
Zahl 347 dahinter, so erscheint 
nach dem Start ein SYNTAX 
ERROR IN 30. Grund: Der 
READ-Befehl liest nachwie vor 
die Zanl 346 in die Variable A. 
Dann versucht er. einen Wert 
f ür B zu lesen. Da wir die zweite 
Zahl (347) gestrichen haben, 
findet er im nächsten DATA- 
Befehl, hier in Zeile 30, einen 
Text vor B ist aber eine numeri¬ 
sche Variable, die nur Zahlen¬ 
werte speichern kann. Somit 
wird die Fehlermeldung ausge¬ 
geben. 

In diesem Fall könnten also 
sowohl ein READ-Befehl wie 
auch eine (andere) DAiA-^ellu 
schuld an der Fehlermeldung 
sein. Oberprüfen Sie noch ein¬ 
mal al diese Befehle in Ihrem 
Programm, dann finden Sie 
den Fehler sicherlich. Suchen 
Sie aber nicht nur in der Zeile, 
in der der Fehler ausgegeben 
wird. (Nikolaus Heusler) 


düng einfach mit einer be¬ 
stimmten Zehnerpoten2, dann 
wird gerundet, danach teilen 
wir das gerundete Ergebnis 
wieder durch die Zehnerpo¬ 
tenz. Konkret sieht die Rech¬ 
nung so aus: 

X = iNr ( (X . 10IN) + .5) 

/ 10 IN 

Dabei ist n die Anzahl der 
Nachkommastellen, bis zu der 
gerundet werden soll, und x die 
zu rundende Zahl. Das gerun¬ 
dete Ergobnis wird wieder in x 
gespe-chert. Um etwa die Zahl 
535.25268 auf drei Stellen 
nach dem Komma zu runden, 
schreiben Sie: 

PRINT INT((535.25266*1013) 
+.5)/10l3 

Das Ergebnis ist wie er¬ 
wünscht 535,253. 

(Nikolaus Heusler) 


Gelöschtes Pro¬ 
gramm zurückholen 
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düng: Bis »Komma 4» wird ab- 
grundat. ab »Komma 5- soll 
aufgerundet werden. Dazu 
zählt man zum Zahlenwert der 
INT-Funktion einfach die Zahl 
0,5 hinzu: 

X = INT (X - 0,5) 

Dies funktioniert folgender¬ 
maßen: Ist X kleiner als 05, 
wird d;e Stelle vor dem Komma 
vom Hinzuzählen mit 0,5 nicht 
verändert. Diese Zahl wird 
dann als Ergebnis geliefert. Es 
wurde also abgerundet. Wird 
0.5 zu einer Zahl hinzugezählt, 
deren Anteil naoh dem Komma 
größer oder gleioh 0,5 ist, wird 
die Zahl vor dem Komma um 
eins erhöht, Dei INT-Bofohl 
rundet jetzt auf. 

Um eine bestimmte Anzahl 
von Stellen nach dem Komma 
von der Rundung auszuschlle- 
Ben, müssen wir sie e nfach in 
den Anteil vor dem Komma ho¬ 
len. Dazu multiplizieren wir die 
zu rundende Zahl vor der Run- 


Es passiert öf¬ 
ter, daß man 

_ versehentlich 

NEW eingibt oder einen Re¬ 
set auslöst. Gibt es eine 
Möglichkeit, das gelöschte 
Programm zu retten? 

(Jörg-Dieter Richter) 

Vorausgesetzt, daß Sie nach 
dem versehentlichen Loschen 
den Computer noch nicht ab¬ 
geschaltet haben, keine weite¬ 
ren Programmzeilen eingege¬ 
ben und keine Variablen defi¬ 
niert haben, gibt es Hoffnung. 

Damit Sie in einem solchen 
Fall das Programm zurückho- 
len können, sollten Sie so bald 
wie möglich das oben abge¬ 
druckte Listing mit dem MSE 
(siehe Seite 86) eingeben und 
auf einer Diskette speichern. 
Im -Ernstfall“ nehmen Sie die¬ 
se Diskette und geben ein: 

LOAD ' RENEN' ,8,8 

NEW 

SYS B23 

Nach jedem dieser drei 

naohomandor oinzugebenden 

Befehle Ist die RETURN-Taste 
zu drücken. Jetztstehtdas Pro¬ 
gramm wieder einsatzbereit im 
Speicher und sollte vor derwei- 
teren Bearbeitung zunächst si¬ 
cherheitshalber gespeichert 
werden. 

(Nikolaus Heusler) 


i$ü* 83 









W as sind eigentlich Tips 
und Tricks? So unge¬ 
wöhnlich die Frage 
auch scheint, so schwer ist sie 
zu beantworten. Sollen es Hil¬ 
fen zu kommerziellen Pro¬ 
grammen wie Vizawrito oder 
Startexter sein? Dann ist der 
beginnende Programmierer, 
der hier Hilfen zum Einstieg in 
»seine“ Materie sucht, bitter 
enttäuschi. Im umgekehrten 

Fall siebtes für den reinen An¬ 
wender scher ähnlich aus. 
Was also soll ich für Euch tun. 
was wollt Ihr sehen? Program¬ 
miertips smd immer drin, von 
denen erhalte ich von Euch 
auch einiges. Was mir aber für 
eine ausgewogene Mischung 
fehlt, sind die Tricks von An¬ 
wendern zu ihren Programmen 
- und die können nur von Euch 
kommen. 

Heute jedenfalls gehe ich 
noch ausschließlich auf Pro¬ 
grammierkniffe ein. Werde ich 
Eure Meinung dazu hören? 
Euer 

Alfred Poschmann 


INPUT ohne Frage¬ 
zeichen 

Hin und wieder stört es ein¬ 
fach, daß bei einem INPUT-Be- 
fehl immer ein Fragezeichen 
mit ausgegeben wird. Das 
kann man durch das Öffnen 
einer »Tastaturdatei- unter¬ 
binden: 

10 OPSM 1,0: REH DATEI ER- 
OEFFKSN 

20 I!JP(JT*1,A$: REM STRING- 
VARIABLE VON DER TASTATUR 
HOLEN 

JO CLOSE L: DATEI SCHLIES- 
SEN 

Der erklärende Text (wie bis¬ 
her bei INPUT'tcxt' ;aS) muß 
dann allerdings vorher mit ei¬ 
ner Print-Anweisung (PRINT- 
"text':) ausgegeben werden. 

(ap) 


Joystickabfrage 

Jeder Neuling unter den 
C 64-Fans wird sich früher oder 
später fragen, warum Commo- 
dore gleich zwei Joysticks- 

Ports oinbeute, cs aber sträf¬ 
lich versäumte, das Basic des 
C 64 um eine Funktion zur Ab¬ 
frage dieser Joysticks zu berei¬ 
chern. Aul dem C 64 wurden 
solche Abfragen bisher mit 
langwierigen IF-THEN-Se- 
quenzen über die PEEK- 
funktion realisiert. Hier ist nun 
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Tips und Tricks 

Viele kleine Tips sind oft große Hilfen 
Wenn man dann noch weiß, was man mit 

ist man schnell 


der viel elegantere Weg über 
eine benutzerdefinierte Funk¬ 
tion: 

DSF PN vOT{X)=INT((L0G 
(255.5-(PEEK(56322-X) 

OR224)))/LQG(2)+2) 

Anschließend liefert FN JOY(X) 
für Port x (1 oder 2) die Position 
des Joysticks von C bis 6: 

Über eine Anweisung wie 

OK FN JOüf(X) GOTO NULLSTEL¬ 
LUNG, OBEN, UNTEN, LINKS, 

RECHTS, FEUER 

ließe sich dann äußerst schnell 
in die entsprecherden Unter¬ 
programme verzweigen, (ap) 

Schonung für die 
Floppy 

Ein kleiner Einzeiler verhin¬ 
dert, daß der Schreib-/Lese- 
Kopf der Floppy durch häufi¬ 
ges Diskettenformatieren all¬ 
zuschnell verstellt wird: 

10 OPEN 1,8,15, ‘ M-W 
+ CHR8C7) + CHR$(28) +CHR$ 

(1)- CHRS(15):CL03E1 

Durch diese Befehlsfolge 
wird der Schrittmotor, der den 
Schreib-/Lesekopf bewegt, 
deutlich schneller angesteu¬ 
ert. Damit erreicht der Kopf 
selbst keine höhere Geschwin¬ 
digkeit. sondern wird mit gerin¬ 
geren Pausen zwischen den 
einzelnen Schritten gefahren. 
Ein angenehmer Nebeneffekt 
ist die leichte Beschleunigung 
der Diskzugriffe wie Laden 
oder Speichern, die, von Lauf¬ 
werk zu Laufwerk verschieden, 
bis zu 10 Prozent Zeitersparnis 
bringt. (ap) 


DOS 5.1 und Reset 

Fast alle Maschinenpro¬ 
gramme» bleiben auch nach ei¬ 
nem Reset erhalten und brau¬ 
chen nur mit SYS »Startadres¬ 
se« wieder aufgerufen werden. 
Nur bei dem viel benutzten 
DOS 5.1 von der der 1541 bei¬ 
gelegten Test-/Demo-Diskette 
geht es nicht. Warum? Ganz 
einfach, weil dieses Programm 
die Zero-Page-Adresse $BA 
benutzt, in welcher die zuletzt 
benutzte Gerätenummer steht, 
also normalerweise die »8" bei 
Verwendung einer einzelnen 
Floppy. Diese Speicherzelle 
wird nun bei einem Reset auf 
Null gesetzt, und nichts geht 
mehr. Erst nach dem Laden 
von der Floppy wird diese 
Adresse wieder mit -8« belegt. 

Das gleiche muß man tun, 
wenn man nach einem Re3et 


wieder mit dem DOS 5.1 arbei¬ 
ten will ohne es erneut zu a- 
den: Nach POKE 186.8 : SYS 
52224 steht das DOS wieder 
zur Verfügung. 

Eine dauerhafte Lösung er¬ 
hält men durch Ergänzung des 

DOS mit zwei vorangestellten 
Befehlen, die das gleicne be¬ 
wirken: 

POKE 52220,169:POKE 52221,5: 
POKE 52222,133: POKE 5222J, 136 

Das so erweiterte DOS wird 
dann mit 

SYS 57612 'DOS 5-2",8 

POKE 174,89 
POKE 175,207 
POKE 193,252 
POKE 194,203 

SYS 62 957 

gespeichert. 

Dieses »DOS 5.2« wird dann 
mit SYS 52220 aufgerufen und 
benutzt zwangsweise die Ge¬ 
rätenummer 8. Natürlich kann 
das normale DOS 5.1 immer 
noch mit SYS 52224 gestartet 
werden, ist allerdings natürlich 
nicht »Reset-fest«. (ap) 


Schneller Cursor 

Für C 64-Fans. denen dar 
Cursor bisher zu langsam war, 
gibt es einen hilfreichen 
POKE-Befehl. Mit 

POKE 56325,5 

wird die Cursor-Bewegung 
drastisch beschleunigt. Wer es 
zu schnell findet, kann die Ge¬ 
schwindigkeit mit 

POKE 56325,255 

wieder stark verlangsamen. 
Beide Male ergibt sich für 
nichtsahnende Freunde ein 
verblühender Effekt. (ap) 


Uhrzeit - Rechnung 

Nach 

DEF FfJ BZ (HR) = 

INT((IKT(HR)+(HR-INT(HR))/ 
.6)*10C25.)100 

ergibt FN DZ(17.30) den Dezi¬ 
malwert 175, der lür Berech¬ 
nungen besser geeignet ist. 
Die umgekehrte Berechnung 
erledigt 


DEF FN UR(DZ) = INT 
((INI(DZ)+(DE-IN?(D2) )*.6) 
*100+. 5)/1D0, 

PRINTER Ufi(17.25) 

ergibt die normale Uhrzeit 
17.15 Uhr, welche durch 17.25 
dezimal dargestellt wird, (ap) 


Zufallszahlen 

Die meisten Zufallszahlen 
sollen im Bereich von 1 bis x 
liegen, also beispielsweise 1 
bis 100. Hierfür liefert die Funk¬ 
tion FN RD(x) eine Zufallszahl, 
die minimal 1 und maximal x 
beträgt: 

DEF Ri RD(X) = TNT 
(RND(1)*X)+1 

Somit würfelt PRINT FN RD(6) 
eine Zahl zwischen 1 und 6. 

(ap) 

INT-Funktion 

berichtigt 

Niehl nur die FRE- (siehe 
Ausgabe 2/89), sondern auch 
die INT-Funktion hat einen 
Programmierfeh er. Für Mathe¬ 
matiker: Die INT-Funktion ist 
keineswegs die definitionsge¬ 
mäße Integer-Fjnktion, son¬ 
dern die Gaußklammerfunk- 
tion. Glückliche-weise ist INT 
im Handbuch richtig erklärt, 
nur stimm? nicht,daß»negative 
Zahlen dem Betrag nach grö¬ 
ßer werden«, wenn man die 
Nachkommastellen abschnei¬ 
det. Die im Basic-Interpreter 
definierte Funktion rundet 
nämlich alle Zahlen ab, anstatt 
die Nachkommastellen abzu¬ 
schneiden. Aus INT(-1.23) wird 
somit - 2 , und nicht, wie es rich¬ 
tig wäre, -1! Es ist also Vorsicht 
geboten bei Programmen oder 
Rechnungen, die sich auf die 
Integerfunktion stützen und 
bei welchen ein negativer INT- 
Parameter vorliegt. Bei kauf¬ 
männischen ocer sonstigen 
Anwendungen Ges C 64, von 
denen beileibe nicht nur das 
Erfolgserlebnis des Program¬ 
mierers abhäng!, wäre es nö¬ 
tig, die Funktion im Programm 
neu zu definieren: 
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für Einsteiger 

für den Einstieg in die Computertechnik, 
dem DEF FNx-Befehl alles anfangen kann, 


einigen Profis überlegen. 

DEF FN IN(X) = 1N7(A3S(X)> * 
SGN (X) 

Dadurch wird der Absolutwert 
(Betrag) zwar mit der alten Inte¬ 
gerfunktion behandelt; da INT 
bei positiven Zahlen — und 
ABS(x) ist immer positiv — die 
Nachkommastellen korrekt ab¬ 
schneidet, ging durch ABS(x) 
nur das Vorzeichen verloren. 
Durch die Nach-Mul'.iplikation 
mit SGN(x) wird es wiederher- 
gestellt. (ap) 

»Was ist Reset?« 

Vor ein paar Monaten, in der 
64’er-Ausgabe 11/88, habe ich 
die Bauanleitung zu einem 
Reset-Taster unter Tips und 
Tricks für Einstelger veröffent¬ 
licht. Seitdem habe ch einen 
ganzen Stoß von Anfragen be¬ 


kommen. was dein eigentlich 
ein Reset sei. Nun, Reset ist 
englisch und heiSt »zurückset¬ 
zen«. Ursprünglich stammt die¬ 
ser Begriff aus der Hardware¬ 
welt. In der Elektronik bedeutet 
er, daß Bausteine oder Leitun¬ 
gen in einen definierten Zu¬ 
stand gebracht werden, 0 oder 
5 Volt anliegen und nicht 
irgendein Wert dazwischen. 
Beim C 64 passieren beim Ein¬ 
schalten oder Drücken des 
oben erwähnten Tasters aber 
noch viel mehr Dinge. Ein gan¬ 
zes Programm wird aufgeru¬ 
fen. die sogenannte Reset- 
Routine. Nachdem also alle 
Bausteine in einen definierten 
Zustand georacht sind, ver¬ 
sorgt dieses Programm die 
verschiedenen Bausteine des 
C 64 mit wichtigen Werten. So 


wird zum Bespiel festgelegt, 
welche Farben der Bildschirm 
hat, der Speicher erhält seine 
korrekte Aufteilung, wenn ein 
Test ergeben hat, daß er fehler¬ 
frei ist. Zahllose Speicherstel¬ 
len bekommen festdefinierte 
Werte zugewiesen und der 
Basic-Interpreter übernimmt 
die Kontrolle über das System. 
Jetzt erst ist der C 64 in der La¬ 
os, die Basic 2.0 Anweisungen 
zu verstehen. (ap) 

Auf Tastendruck 
warten 

Einen einzelnen Tasten¬ 
druck kann man unter Basic 
2.0 leicht rnitdem Befehl GET 
abfragen: 

10 OST AS 

Besonderheit und Unter¬ 
schied zum INPUT-Befehl Ist, 
daß nicht auf einen Tasten¬ 
druck gewartet wird. Der an¬ 
schließende Programmtext 
wird also auch, wenn keine Ta¬ 
ste gedrückt ist, abgearbeitet. 
Der C 64 läßt sich allerdings 
leicht zum Warten überreden: 
10 GET A$:IF A?*' ' THEK 10 


Starten Sie diese Zeile mit 
dem Befehl RUN. so hält der 
Computer an und wartet, bis ei¬ 
ne Taste gedrückt wird. Nun 
kann man mit PRINT A$ über¬ 
prüfen. welche Taste es war. 
Analog dazu kann man auch 
eine Auswertung mit der IF- 
Anweisung durchführen: 

20 1F AS=" 0" THEK PRIKT 
' FALSCHE EINGABE' 

Diese Tastaturabfrage mit 
GET ist gut und wird dement¬ 
sprechend oft verwendet. Es 
geht aber auch viel kürzer. Die 
Abfrage läßt sich auch durch 
den relativ unbekannten WAIT- 
Befehl bewerkstelligen: 

10 WATT 19S,1:GST A3 

Der erste Befeni heißt in etwa 
(sehr frei übersetzt): Warte, bis 
die Speicherzelle 198 den Wert 
1 annimmt. Speicherstelle 198 
enthält aber die Anzahl der Zei¬ 
chen im Tastaturpuffer. Hier, im 
Tastaturpuffer, befinden sich 
die entsprechenden Zahlen¬ 
werte der Tasten, die wohl ge¬ 
drückt, aber noch nicht verar¬ 
beitet wurden. GET AS holt 
dann eine der Zahlen aus dem 
Puffer. (ap) 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


Danit Sie die abgedruckten Programme aus dem 64’er- 
MagOtin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippon 
können, haben wir für Sie unsere »Eingabehilfen- MSE und 
Checksummer entwickelt. Der MSE (Maschinenspracheedi¬ 
tor) hilft bei der Eingabe von Zahlen- und Buchstabenreihen, 
wie sie in Bild 2 dargestellt sind. Dabei handelt essich in der 
Regel um Maschinensprachepragramme. Zum Eintippen 
von Basic-ProQrammen dient der Checksummer. Die Einoa- 
behilfen Checksummer unG MSE sind mit LOAD CHECK- 
SUMMER V3 ’,8 < RETURN > beziehungsweise LOAD 
'.MSE VI .1 -& < RETURN > zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN < RETURN > einzugeben. Diese beiden Programme 
für den C 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe 6/88 veröffentlicht, Gegen Einsendung eines mit 
1.80 Mark frankierten und an Sie adressierten Rückumschla- 
ges (Format DIN A4) schicken wir Ihnen diese Seien jedoch 
auch gerne zu. MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
Programmservice-Diskette. 


Richtungsangaben (up. down, left. right beziehungsweise 
nach oben, nooh unten, links, rächte) entsprochen den Cur- 
sor-Steuertasten rechts unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHIFT-Taste. Die Pfeile auf den beiden Tasten ver¬ 
deutlichen, in welche Richtung sich der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Das, was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbind ung m it der SHIFT- 
Taste ausgelöst. Zum Beispiel SHIFT i CRSR bewegt den 
Cursor (blinkender Positionenanzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor- 
Taste Im Llsting steht dafür |UPI beziehungsweise |DOWN). 

Entdecken Sie -SPACE- in einem unserer Basic-Listings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche¬ 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überst.ichene Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste ein¬ 
gegeben werden (die Teste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen «C=«). ln allen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichsn auf Ihrem Bildschirm. 





WN,RVS 

- 


IPRINT Ai ' CDOWN ,SPACE.UP.LEF73ÜC 
ON.SPACE.RVOFF3":GOSUB 100:FRIN 
GQSUB 100:PRINT AS"CRIÖHT.5FACE 
30 GOSUB 100:PRINT AS“C2RIGHTiSPACETEOWN,L 
EFTOJL":GOSUB 100^PRINT AS"C2RIGHT,DOWN 


< 133> 



SPACE,DOWN,LEFT: 

CowiMOdfotc -late 
uudUM> d*4cUu* 
tu Je- k ewuzeyd<tM. (imcW *aw 



31 Basic-Programmbeispiel aus dem 64’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrücke erforderlich: linke CRSR-Taste, 
lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


MSE 


MSE-Llstings (Bild 2) müssen Sie mit 
der Eingabehilfe -MSE« abtippen. Die 
Kopfzeile jedes MSE-Listmgs enthält 
die Informationen -Programmname«, 
-Startadresse« und »Fndarlresse«. die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
«MSE-TEST-, »C000» und »D000«. 

MSE-Listings (also Maschinenpro¬ 
gramme) müssen nach dem Abtippen 
immer mit dem Zusatz -.8.1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise »,1.1« (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: LO¬ 
AD ' MSE-TEST',8,1) urd mit dem 
Basic-Befehl -SYS« gestaltet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti¬ 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schroibon Sie an unsere 64’or Hotline. 

(ah) 


Checksummer 


Basic-Programme Können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summer-Piogiamnis abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
trollmöglichkeit durch die ^rüfsumme verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
Basic-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern | . markieren besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem. was auf Oer Tastatur 
steht, identisch. Alle rdings sind einige Tasten mehrfach be¬ 
legt, zum Beispiel ICLR/HÖMEI . 

Daaei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. B. 
CLR): Drücke die Taste g eichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z. B. HOME) entspricht Cer eigentli¬ 
chen Tastenfunktion. 

Finden Sie also ln einem unserer Llstlngs -C_R-, ist di© 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOME-Tasle zu 
drücken. 

Die Farbangaben in den Listings sind ebenfallsin Englisch 
(z. B. BLACK, RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise <Control > 

in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung auf der Ta¬ 
stenvorderseite). 


Mtu+fluiKSSe 

^ajrawuKUMMC \ twd.ad.MX. 


Name 

: Cmse-test^ 




cOO^ 

1000 

cOOO 

: 4 c 

Oc 

CO 

!c 

6e 

cO 

4c 

cf 

/ca 

COQÖ 

: rt 

•1c 

d2 

ft 

7 8 

ea 

ea 

ea 

/ i 

cOIO : 

: a2 

03 

bd 

14 

03 

9d 

bO 

01 

1 08 

coia 

: ca 

10 

f 7 

ad 

f 4 

cf 

ae 

f5 

12 

c 020 : 

: cf 

8d 

16 

03 

8 e 

17 

03 

ad 

1 a5 

C028 : 

: 14 

03 

ae 

15 

03 

cd 

C2 

cf 

V 16 




ßj Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daß die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN < RETURN >. 
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Super 

Mit unserer Hardware 



des Monats können Sie 
beliebig lange Program¬ 
me aus dem CMOS- 
RAM laden und nachla¬ 
den. Die Ladegeschwin¬ 
digkeit liegt etwa bei 
200 Diskettenblöcken 
pro Sekunde. Die einmal 
gespeicherten Program¬ 
me bleiben nach dem 
Ausschalten des Com¬ 
puters erhalten. 

E PROM-Modulkarten gibt 
es wie Sand am Meer, 
Was es aber noch nicht 
gibt, ist eine CMOS-RAM-Kar- 
te. die genauso funktioniert wie 
eine kommerzielle Modulkarte. 
Der Vorteil einer solchen Karte 
liegt auf der Hand. Es ist nicht 
mehr erforderlich, EPROMszu 
brennen. Man kopiert einfach 
die gewünschten Programme 
in das CMOS-RAM und kann 
sofort damit arbeitsn. Lange 


Ladezeiten, wie man sie von 
der Diskette her kennt, gibt es 
nicht mehr. Ein '/on der RAM- 
Platine geladenes Programm 
wird nämlich ohne Zeitverlust 
in das Computer-RAM über¬ 
tragen und dort gestartet. Da 
unsere RAM-Plaline akkuge- 
putfert ist, wercen die Daten 
auch nach dem Ausschalten 
des Computers nicht gelöscht. 
Folglich eignet sich die Pia 
tine ganz hervorragend als 


EPROM-Modulkartenersatz. 
Das ist aber bei weitem noch 
nicht alles, was die CMOS- 
RAM-Platine kann. Eine ganz 
besondere Eigenschaft, die 
selbst bei EPROM-Karten sel¬ 
ten reallslett wird, Ist die Mög¬ 
lichkeit, Programmdateien aus 
dem CMOS-RAM nachzula¬ 
den. Dazu ein kleines Beispiel: 
ProgrenuananE=Programml 

10 FRIST CHRS(147)+ 


'DIES IST PROGRAMM!' 

20 GE? AI:IF A3= ' " THEN 20 
3 0 LOAD * PR0GRAHM2* , 8 

Programm ame=ProgrtLTira2 

ic pRitn o.'ma(i47)i 
"DIES IST PROGRAMM?" 

20 GET A$:IP A$= '"THEN 20 
30 Iß AD 'PROGRAMM!»B 

Wird Programml mit LOAD 

"PROGRAMM1 .8 geladen 
und mit RUN gestartet, wartet 
es, nachdem der Text "dies ist 
programml« erscheint, in Zeile 
20 so lange, bis eine Taste ge¬ 
drückt wird. Stellt das Pro¬ 
gramm einen Tastendruck fest, 
ladt es Programm2 in den 
Computerspeicher und startet 
es. Von diesem Augenblick an 
ist Programm2 aktiv, das ge¬ 
nauso funktioniert wie 
Programml. Der einzige Unter¬ 
schied ist. daß der Text «dies ist 
prograrrm2- erscheint und 
Programml nachgeladen wird. 

Im Gegensatz zu allen kom¬ 
merziellen RAM-Karten, hat 
unsere Hardware des Monats 
keine Probleme, solche und 
noch viel komplexere Program¬ 
me nachzuladen. Alle Funktio¬ 
nen, und davon hat die Karte 
jede Menge, werden über kom¬ 
fortable Menüs aufgerufen. 
Eingabefehler sind so gut wie 
ausgeschlossen. Daher ist un- 
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für die Hardware des Monats 


Am 17.8.1964 wurde ich in 
München geboren. Meine 
Schulzeit beendete ich 
198-1 mit dem Acitur. Nach 
15monatiger Zwangspause 
begann ich im Oktober 
1985 mit dem Studiengang 
Elektrotechnik, zur Zeit im 
6 . Semester, an der FH in 
München. Mein erster Kon¬ 
takt zu Computern war 
1984, als ich einen C 64 er¬ 
warb. Nach einem Jahr 
Basic-Programmierung 
stieg ich dann langsam auf 
6502-Assembler um. Das 


Der Gewinner 



Problem der relativ langen 
Wartezeiten beim Laden 
(trotz Floppyspeeder) svar 
mir schon immer ein Dorn 
im Auge. EPROM-Karten 
als »Zweitlaufwerk« erfüll¬ 
ten zwischenzeitlich diese 
Aufgabe. Da EPROMs im¬ 
mer nur komplett gelöscht 
werden Können, suchte ich 
nach einer anderen Lö¬ 
sung. So entstand im Früh¬ 
jahr 1988 die RAM-Kane. 
die vom Prinzip her wie ein 
Diskettenlaufwerk aufge¬ 
baut ist. 
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Das Exdusiv-Angebot von Commodore für alle 64er-Leser 



L_J n_ «za i —b i- ji -i-i i-» *-■ 1 - - ^- • *— 

- dreimal Kraftnahrung 

für den C 64 



Markt&Technik % 


Zeitschriften • Bücher 


Software ■ Schulung 


1. RAM-Erwelterung C=1764 


2. Maus C=1351 


3. Software der Superlative 


Für Desktop-Publisher: 

Für alle, die bereits GEOS 1.3 besitzen: GeoPublish - 
Jetzt wird es möglich: Desktop Publishing auf Ihrem 
C64. Mit der RAM-Erweiterung und der Maus sind 
auch professionellen Anwendungen keine Grenzen 
gesetzt. Dokumente bis zu einer Lange von 60 Sei¬ 
ten, Layout-Bibliotheken, automatischer Texiumlauf 
um Grafiken, Mega-Fonts, mehrspaltige Seiten und 
viele weitere professionelle Funktionen stehen Ihnen 
zur Verfügung. 

Die RAM-Erweiterung und die Maus sind selbstver¬ 
ständlich auch mit allen anderen GEOS-Applikationen 
zu verwenden. 

GEOS Power Pack mit GEOS 1.3 
Bestell.-Nr.: 51680 
Preis: DM 199,-* 

GEOS Power Pack mit GeoPublish 

Bestell-Nr.: 51681 %im 

Preis: DM 249,-* «TJk 

'Unveihirninnf-Piws-iriJläli.iny. 


Unser Angebot - solange der Vorrat reicht: 


Das Modul, das Ihren C64 um 256 Kbyte RAM 
erweitert: fünffach größerer Speicher und damit etwa 
fünfmal schnelleres Arbeiten. I ästiges »Disketten¬ 
wechseln« können Sie vorerst vergessen! 


Der Bedienungskomfort läßt keine Wünsche often. 
Schnelles und genaues Bewegen des Mauspfeils auf 
dem Bildschirm. Übrigens können Sie neben Maus- 
Programmen auch viele Joystick-Programme mit der 
0=1351 bedienen. 


Stellen Sie sich Ihr Power Pack nach eigenen 
Wünschen zusammen: mit GEOS 1.3 oder mit 
GeoPublish 

Für Geos-Einsteiger: 

GFOS 1.3 die Software, die die Hardware-Grenzen 
sprengt. Fenster, Dialogboxen, Desktop. WYSIWYG, 
Proportionalschrift, Mausbedienung das ist nur ein 
Bruchteil der Leistungsmerkmale, die GEOS zum 
Software-Renner Nr 1 gemacht haben. GEOS unter 
stützt vollständig die RAM-Frweitefurig: Disk-Simu- 
lation, Disk-Schattierung, Transferbeschleunigung im 
Speicher, schneller Neustart - Vorteile, auf die Sie 
nicht verzichten sollten. 


MarW&Technlk Verlag AO. Buchverlag. Hans-Pinsel-Slraße 2, 8013 Haar bei München, Telelon (089) 4613-0 

B^teilur. 3 er, ,n Auasnd bitto an SCHWEIZ Markl&Techrik VfenrlebB AG. Kollenlrasae a CH-B300 Zug ToKlon 04?» 4-, 56S6 ÖSTERREICH MarkWlTeChrvk Wrlag 
Gesellscl'.-in 'r.OH Große Iveuyassc 25 A-1Q4) Wen, Telaicr (0222) 58713K0, Rudolf LechnerfiSobn. HaizwerkSVaße 10 A-1232 Wien, efcrfcn 102 *4 u7.526; 
Uebeneule: Media VotlagsgesrribH (Groehanüel), Laudongasse 20 A-1082 Wien. Telelon(022?) Aß 1543-0. 







sere Super-Luxus-CMOS-RAM-Platine nicht nur dem Profi Vorbe¬ 
halten. auch Einsteigor worden ihre helle Freude damit haben. 
Aber genug der Vorrede, fangen wir mit der Bauanleitung an. 
Übrigens, die Platine oder den Bausatz oder das Fertiggerät gibt 
es bei der am Schluß stehenden Bezugsaaresse. Das nur als In¬ 
formation für diejenigen, die sich einen kompletten Nachbau 
nicht Zutrauen. 

Die Platine selbst ist doppelseitig. Die entsprechenden Layouts 
rinden Sie in Bild 1 und Bild 2. Beachten Sie. daß beide Layouts 
spiegelverkchrt veröffentlicht sind. Auf eine ausführlich«' Anlei¬ 
tung zum Herstellen von Platinen soll hier verzichtet werden, 
denn der Hardwareprofi weiß es ohnehin und dem Laien sei zur 
fertigen Platine geraten. 

Bei der Bestückung halten Sie sich unbedingt an den Be- 
stuckungsplan in Bild 3. Es ist davon abzuraten, nach dem Schalt¬ 
plan Bild 4 vorzugehen. Fangen Sie zunächst mit den Sockeln an. 
Welche Sockel und welche Bauteile sonst noch benötigt werden, 
ist dor Beotückungslisto in Tabelle 1 zu entnehmen. Sind die 
Sockel verlötet, kommen der Reihe nach die Widerstände Win- 
derstandsarrays, Dioden und Kondensatoren dran Zum Schluß 
müssen dann die Schalter, dei Akku und der Taster eingebaut 
werden. Ist auch das EPROM mit dem Betriebssystem (Ustrng) 
gebrannt, sind zunächst bis auf die RAMs alle Sockel nach (Bild 
3) zu bestücken. Um einer Zerstörung der Bauteile vorzubeugen, 
vergessen Sie nicht, den Schalter »S 1« in Stellung »off« zu brin¬ 
gen. Um die Platine nun auf Funktiorsfähigkeit zu testen, muß der 
Sockel IC6 mit einem RAM-Baustein bestückt sein. Stecken Sie 
nun, rach nochmaliger Platinenüberprüfung (Kurzschlüsse. Un¬ 
terbrechungen und so woitor), die Karte in den ausgeschalteten 
C 64 und schalten anschließend der C 64 w ©der ein. Er muß sich 
mit dem Hauptmenü melden. Bevor wir mit der Beschreibung der 
Software weltermachen, zunächst eine 
Beschreibung der wichtigsten Bauteile. 

IC 1 2764, Steuer-tPROM mit Software. 

IC 2TTL-7474, Synchronisation und Em-/Ausschalten der Karte. 


IC 1 : EP ROM/2764 

IC 2 : TTL/Stt 74LS~4 

IC 3 : PIA/MC 6821 
IC 4 : PIA/MC 6821 
IC 5 ; TTUHC 74136 

IC 6 bis IC13: 32 KByte x 8 Bit S-RAM 62256 ode- 8 KByle x 8 Bit 
S-RAM 6264 

S 1 ; Schlahe 1 * Um 

S 2 : Schadow-Miniatur-Tasler 

S 3 : Kippschalter I x Um 

C 1 ■ KonGonaator lOOnF 

C 2 Koncensator tOOnF 
C 3 : Koncensator tnF 

Ft 1 : 390!1/S% 

R 2 : 4,705% 

R 3 : 4,705% 

RN 1 : Q-toch-Widortlandsarrsy 

RN 2 : 7-fach-Wlder5tandsarray ö,8Ü/5% 

D I : AA117 
D 2 : AA117 

A : Akku 2,4V/iOOmAh, Typ Varta SafoTronic 

2 x 40potige IC-Fassung 
9 X ZBpoligo IC-Fassung 
1 >. i6polige IC-Fassung 
1 x i4polige IC-Fassung 



Tabelle 1. Bauteileliste für die »Super-Luxus-CMOS-RAM-Platine 


IC 3 MC 6821 PIA, Ausgabebaustein für die Adiesse. 

IC 4 MC 6821 PIA, Ein- beziehungsweise Ausgabebaustein für 
Daten und Steuerleitungen. 

IC 5 TTL-138, RAM-Auswahlbaustein. 

IC 6 IC 13 62256.43256 ooer 55257 32 KByte x 8 Bit S-RAM be¬ 
ziehungsweise 6264. 4364. 5564 oder 5565 8 KByte x 8 Bit S- 
RAM Die Reihenfolge der Bausteine von IC6 bis IC13 ist unbe¬ 
dingt bei de' Bestückung zu beachten, da im ersten Baustein 
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(IC6) wichtige Daten wie Directo'v und BAM-Aufzeichnungsfor- 
mat der RAM-Disk enthalten sind. 

S 1 Ein*/Aus-3chalter für Akkus. Dieser Schalter sollte immer 
mit Ausnahme der Bestückung auf der Stellung -ein« stehen, da 
sonst bei ausgeschaltetem Computer die gespeichenen Informa¬ 
tionen in den RAM-Bausteinen verloren srnd. 

S 2 Reset-Taster 

S 3 Steuer-EPROM e n/ausschalten 

Akku 2.4V/10DmAh. 


Bedienung d er Software _ 

Genauso wie be einer neuen Diskette, muß auch die RAM-Disk 
formatier! werden, damit die Software im IC1 eine korrekte Struk¬ 
tur vorfindet. Beim erstmaligen Einschalten springt das Pro¬ 
gramm automatisch in das Formatierungsmenü (Bild 5). 

Nach Drückern der SPACE-Toatc iot man dann Im Formatie¬ 
rungsunterprogramm. Sollte dieser Vorgang unterbleiben, erfolgt 



Üj Bestückungsplan der »Super- 
Luxus-CMOS-RAM-Platine«. Beim 
Nachbau dor Platine sollten Sio 
unbedingt nach diesem Plan Vorge¬ 
hen. 
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CLBtN«U)lllUi I. < RP«nos 


ha R D WA RE DES M ON ATS - 



(U Schallplan der »Super-Luxus-CMOS-RAM-Platine« 


Auf Nummer 

Sicher. 



Gestochen schorfo Ausdrucke errei¬ 
chen Sie nur mit enem guten 
Drucker. Und - dem richtigen Farb¬ 
band. 

bietet Ihnen die Garantie 
euf einwandfreie Funktion und sau¬ 
beres Schriftbild. 


Mit Farbbandkassetten von G4RßC*E\ 
gehen Sie auf Nummer sicher. 
Garantiert. 

Herstellung und Vertrieb der Original 
C* commodorc Farbbardkassetten*. 

* Bezug ausschließlich über den 
Fachhandel 


Dieselstraße 49 5G00 Wuppertal 22 
Telefon(0202) 600081-83 
Telefax (02 02) 600150 
Telex 8592870 cartd 
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der Sprung In das Hauptmenü. Durch Drücken der Tasten < R >, 
< B> und'< F> läßt sich die RAM-Disk auch später noch forma¬ 
tieren. Wie das vor sich geht, wird später besprochen. 


256 KBVTE RAM-KARTE UON J. SCHUCH 1 1.988 
RAM-NAME 


Das Hauptprogramm der RAM-Disk 


Ist die RAM-Dsk formatiert, ode' wird dieformatierte RAM-Disk 
eingeschaltet, erscheint das Hauptmenü Bild 6. 

In de: ersten Zeile befindet sich der Copyrightnachweis. Darun¬ 
ter stell der RAM-Diskname. Die dritte Zeile gibt die Anzahl der 
freien und die Gesamtanzahl der zur Verfügung stehenden 
Blöcke an. Die Karte faßt bis zu 160 Programmeinträge. Wegen 
der Übersichtlichkeit werden nur immer acht Programme, soweit 
vorhanden, angezeigt. Somit gibt es 20 Seiten (Seite 0 bis 19). 
Diese Informationen enthält Zeile 4. Darunter werden die gespei¬ 
cherter Files angezeigt, die wie folgt auf dem Bildschirm erschei¬ 
nen: Nummer, Programmname. Blocklange, tatsächlich belegte 
Speicherzellen, Einsprungstartacresse in hexadezimaler Form. 

$A7AE steht für den Basic-Befehl RUN. Ein anderer Wert signa¬ 
lisiert Oie Einsprungadresse füi Maschinenprogramme, die nicht 
mit RUN gestartet werden können. Zu weiteren Unterpunkten ge¬ 
ben die nächsten drei Zeilen Auskunft, deren Funktionsweise 
noch genau beschrieben wird. Der lotzto Block auf dem Bild¬ 
schirm dient als Aus- beziehungsweise Eingabeze le für Fehler¬ 
meldungen unc so weiter. 

Dor Maachinensprachemonitor Smon ist zum Beispiel das 
zweite Programm in Bild 6. Er belegt 16 Blöcke auf der Karte und 
hat eine tatsächliche Programm'änge von 4096 Byte. Der Ein¬ 
sprung ist hior nicht RUM. sondern SCOOO. Geladen wird d:eses 
File mit der Taste <2>. da es auf der Seite 0 das zweite Pro¬ 
gramm ist. »8 SEC FORMAT« wird demnach mit <1 > gestartet. 
Die Tasten <r4> bis <r 8 > sind hier nicht aktiv, weil auf dieser Sei¬ 
te keine weiteren Programme existieren. 

Unterprogramm »EXIT«: Abschalten und Verlassen der RAM- 
Disk über einen Reset ces Computers. 

Unterprogramm »DISK«: Hier stehen die in Bild 7 aufgetunrten 
Funktionen zur Verfügung. 

MENUE: Sprung ins Hauptmenü. 

DIRECTORY: Das Directory wird auf dem Blldschrim ausgege¬ 
ben 

- Abbruch über die RUN/STOP-Taste. 

- Einzelausgabe mit gedruckter SHIFT-LOCK-Tasie und Betäti¬ 
gung der SPACE-Taste. 

Wichtig: Die Meldung »SPACE-TASTE DRUECKEN« bedeutet 
<SP£GE> ohne <SHIFT> beziehungsweise <CBM>. 

DISKBEFEHLE: Diskettenbefehle an die Floppystation senden 
ohne den OPEN-Befehl zu benutzen. 

Zum Beispiel formatiert .•N:DISKETTE,XX- oine Diskette. 

Die vollständige Beschreibung aller 3efehle linden Sie im 
Floppv-Handbuch. 

Unterprogramm »SEITE +/—: Wie schon erwähnt, wird das 
RAM-Directory in 20 Seiten zu je acht Files aufgeteilt, de mit 

< + > vorwärts und <-> zurückgeblättert werden. 
Unterprogramm »GENERATOR«: Es gibt hier die in Bild 3 auf¬ 
geführten Punkte. 

MENUE: Sprung ins Hauptmenü. 

DIRECTORY: Das Directory wird auf den Bildschrim ausgege¬ 
ben 

- Abbruch über die RUN/STOP-Taste. 

- Einzelausgabe mit gedrückter SHIFT-LOCK-Tsste und Betäti¬ 
gung der SPACE-Taste. 

Wichtig: Die Meldung »SPACE-TASTE DRUECKEN« bedeutet 

< SPACE > ohne <SHIFT> beziehungsweise <CBM>. 
SPEICHERN: Kopiert Programme von der Floppy auf die RAM- 

Disk. Wenn 160 Einträge beziehungsweise alle Blöcke belegt 
sind, wird der Vorgang gnoriert. Ansonsten ist der Filename des 

zu speichernden Programms anzugeben, und zwar so. wie dieser 

auf der Diskette steht. Wichtig ist. daß sich nur PRG-Files auf die 
Karte übertragen lassen. Nach korrekter Eingabe kopiert die Soft¬ 
ware das Programm auf die RAM-Platino. Falls das zu speichern¬ 
de File mehr Sektoren, als vorhanden benötigt, erscheint die Feh- 


DLOECKE FREI UON 

MOFfil. ICHFN 

UON 160 EINTRAEGEN 

| SEITE } < 



KfiRTE IST NIC HT FORMATIERT 

m Da die CMOS-RAM-Platine organisiert ist wie eine Diskette, 
muß auch sie vor dem ersten Gebrauch formatiert werden 


256 KBVTE RAM—KARTE UOH J.SCHUCHT 1988 
RAM-HAME J .SCHUCH I 


207 BLOECKE FREI UOH 232 MOEGLICHEH 

3 UOH 160 FINTRAE6EH | SEITE > 0 


SEC FORMAT 

nii 


3 CHAMGER 


5 

16 

■1 


1064 

4096 

811 


SA7AI 

SA7AI 

SA7AI 


+ /- 


BE?ß® LE 

UOHITOR 


3D Das Hauptmenü erscheint jedesmal, wenn der Computer ein¬ 
geschaltet wird 


256 KBYTE RAM-KARTE VON J.SCHUCH I 1988 


RAM-NAME J.SCHUCHT 


207 OLOECKE FREI UOH 232 MOEGLICHEH 


UON 16Ö EIHTRAEGEH 


SEITE > 0 


1 8 SEC FORMAT 

2 SMON 

3 CHAHGER 

4 


16 

4 


106-1 

4096 

811 


Ia7aI 

SA7AI 


DISK 


MENUE 

DI RECTOR* 


DISKBEFEHLE 


m Vom Diskmemi aus lassen sich alle Floppykommandos aul¬ 
rufen und ausführan 


lermeidung »KARTE IST VOLL«. Der Vorgang ist dann mit der 
SPACE-Taste zu beenden. 

Ansonsten wird mit dem Punkt der Namensänderung fortge¬ 
fahren. 

Der nächste Punkt betrifft Basic oder Maschinenprogramme 
Handeltes sich bei dem zu speichernden Fi e um ein Maschinen¬ 
programm (also ein Programm, das sich nicht mit dem Basic- 
Bofohl RUN starten läßt), ist die Angabe der Einsprungadresse er¬ 
forderlich. Vorgeschlagen wird die Ladeadresse im Speicher des 
Computers. Diese ist In hexadezimaler Form einzugeben. Es sind 
folglich nur die Tasten <0> bis <S> beziehungsweise <A>bis 
<F> und <RETURN> erlaubt. 
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256 KBYTE RAM-KARTE UON J.SCHUCHT 1988 


RAM-HAME J.SCHUCHT 


207 BLOECKE FREI UON 232 MOEGLICHEH 


VON 160 EINTRAEGEN 


SEITE > 0 


GENERATOR 


MENUE 

DIRECTORV 


SPEICHERN 


11 Das Generatormenü dient dazu, Programme von der Diskette 
auf die RAM-Disk zu kopieren 


256 KBYTE RAM—KAR IE UON J.SCHUCHT 1988 


RAM-NAME J.SCHUCHT 


207 BLOECKE FREI UON 232 MOEGLICHEH 

3 UON 160 EINTRAEGEN I SEITE > 0< 


8 SEC FORMAT 


CIIANGER 


5 106-4 SA7AE 
16 4096 SA7AE 
4 811 SA7AE 


RAM-BEFEHLE 


MENUE 

BEFEHLE 


SEITE 


® Im RAM-Menü ist die Speicherseite zu wählen, die mit den 
RAM-Befehlen bearöeiiei werden soll 


256 KBYTE RAM-KARTE UON 

.SCHUCHT 1988 

RAM-NAME J.SCHUCHT 

207 BLOECKE FREI UON 232 

MOEGLICHEN 

3 UUH 160 EINTRAEGEN 

SEITE >0 C 

1 8 SEC FORMAT 5 

2 SMON 16 

3 CHANGER 4 

4 

5 

6 

l 

1064 SA7AE 
4096 SA7AE 
811 SA7AE 

RAM-BEFEHLE 

RUEFEN 

liOESCHEN HENDERN UJEBERF 

HECHSELN UORMATIEREN ÖURUECK 


IS Vom RAM-Belehle-Menü aus lassen sich Proyrammeinlräge 
löschen oder nachträglich editieren 


Basic-Files müssen sich dieser Prozedur nicht unterziehen. 

Der letzte Punkt bezieht sich auf Nachladeprogramme, die 
nach ihrem Start andere Files in den Computer laden. Es wird 
nach der Anzahl der nachzuladenden Programme gefragt, die 
ebenfalls in hexadezimaler Form einzugeben ist. Der Wert dar! 
nur zwischen SOO (dezimal 0) und S9F (dezimal 159) liegen. 

Das Nachladen funktioniert nur, wenn ein Programm den RAM- 
Bereich von S010F bis S017B (dezimal 271 bis 376) nicht verändert, 
denn dort befindet sich eine neue LOAD-Routine. Eine weitere 
Voraussetzung ist, daß der LOAD-Vektor (S0330/S0331 dezimal 
816/817) nicht überschneben wird, der auf die neue Routine ge¬ 
richtet ist. 


Unterprogramm »RAM-BEFEHLE »: Bild 9 zeigt die hier zur 
Verfügung stehenden Funktionen. 

MENUE: Sprung ins Hauptmenü. 

SEITE +/-: RAM-Directory mit < + > beziehungsweise < —> 
vor- beziehungsweise zurückblättern. 

BEFEHLE: RAM-Befehle (Bild 10) an die Karte senden. 

ZURUECK: Sprung indes»RAM-BEFEHLE-Unterprogramm. 

LOESCHEN: Ein Programm wird mit den Tasten <1 > bis 
<8>, falls vorhanden gelöscht. 

AENDERN: Namensänderung eines F ies mit den Tasten < 1 > 
bis <8>, falls vorhandsn. 

UEBERPRUEFEN: Alle nicht belegter Blöcke werden mit SOO 
überschrieben. 

WECHSELN: Der RAM-Name kann geändert werden. 

FORMATIEREN: Achlung: Bei dieser Befehlsausführung wer¬ 
den alle Daten unwiderruflich gelöscht! Dies gilt besonders für 
das Nachformatieren. 

Formatiert wird über eine sogenannte Bereichseinstellung. 

.•VON BEREICH 0 BIS 1« bedeutet zum Beispiel, daß IC6 und 
IC7 aul der RAM-Disk, wenn vorhanden, formatiert werden (siehe 
Bild 3). 

Ohne IC6 läuft die Karts nicht, da dort die BAM und das Directo¬ 
ry gespeichert ist. 

Da sich die Karte mit 3- und 32 KByte-Speicherbausteinen be¬ 
stücken läßt, schwankt die Speicherkapazität zwischen 54 (232 
Blöcke frei) und 256 KByte (1000 Blöcke frei). Die Kapazität läßt 
sich wie folgt berechnen: 

K = 8-KByte-Speicherbaustein 

G = 32-KByte-Speicherbaustein 

(K x 32) + (G x 128)- 24 = Anzahl der freien Blöcke 

Beispiel: K = 2, G ■ 1 

(2 x 32) + (1 x 128) -24 = 168 freie Blöcke 

Nur wenn Bereich 0 formatiert ist. wird anschließend nach dem 
Namen der RAM-Disk gefragt. Daraufhin folgt der Rücksprung 
ins Hauptmenü. 

Unterprogramm »MONITOR»: Eine Bemerkung vorweg: Der 
eingebaute RAM-Disk-Monrtor ist nur etwas für Leute, die selbst 
irgendwelche Daten direkt auf die Karte bringen wollen. Bei un¬ 
sachgemäßer Veränderung entscheidender Informationen kann 
die Software nicht mehr richtig arbeiten! Einsteiger sollten diesen 
Punkt möglichst meiden! 

Alle Angaben werden in hexadezimaler Form ein- beziehungs- 
svelse ausgegeben (Bild 11). 

Der angezeigte Sektor steht im Computer bei $1400. 

Tastenbelegung: 

Fl: Sektor um 1 (wem vorhanden) erhöhen und in den Compu¬ 
ter nach $1400 laden. 

F3: Sektor um 1 (wenn vorhanden) verringern und in den Com¬ 
puter nach $1400 laden. 

F5: Sektor bei S1400 mit $00 überschreiben. 

F7: Sprung ins Hauptmenü. 

F2: Sektor lesen. Die Eingabe erfolgt, wie schon oft angoopro- 
chen, in hexadezimaler Form. Anschließend wird der Sektor 
(wenn vorhanden) nach S1400 in den Computer geladen. 

F4: Sektor schreiben. Nach korrekter Eingabe wird der aktuelle 
Sektor auf die Karte geschrieben. 

Weitere wichtige Tastenbelegungen sind mit der SHIFT-Taste 
erreichbar: 

SHIFT P: Gibt den Sektor aut dem Drucker aus. 

SHIFT 1: Vertauscht den Inhalt von $1400 mit $1600 im Computer. 

SHIFT 2: Vertauscht den Inhalt von S14C0 mit $1700 Im Computer. 

SHIFT 3: Vertauscht den Inhalt von $1400 mit $1800 im Computer. 

SHIFT 4: Vertauscht den Inhalt von $14C0 mit S1900 Im Computer. 

SHIFT 5- Vertauscht den Inhalt von S14CO mit SlAOO im Computer. 

SHIFT 6: Vertauscht den Inhalt von $14(0 mit S1B00 im Computer. 

SHIFT 7: Vertauscht den Inhalt von S14C0 ml! S1C00 im Computer. 

SHIFT 8: Vertauscht den Inhalt von S14C0 mit S1D00 im Computer. 

SHIFT 9: Vertauschl den Inhalt von S14CO mit S1E00 Im Computer. 

Zudem sind noch weitere Tasten belegt: 

<CRSR>-rechts, <CRSR>-links, <CRSR>-un!en. 
<CRSR>-oben. <CIR>, <HOME>. <DEL>. <INST>, 
<1> bis <9> und <A> bis <F>. 
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256 KBYTE RflM-KARTE UOH J.SCHUCHT 1988 


Leistungsmerkmale auf einen Blick 

Für alle C 64-Versionen. 

Schneller Zugriff auf die Programme. 

Eingebautes Steuer-EPROM. 

Directoryfunktior und Floppybefehle integriert. 

Betrieb am Expansion-Port (IVodulport). 

Akku- oder batteriegepuffert. 

RAM-Disk-Monitor. 

Bis zu 160 Programme abrufbar. 

Einbindung in eigene Programme ohne Steuer-EPROM. 
Auch für Nachladeprogrammß geeignet. 

202 Blöcke werden in etwa 2 Sekunden geladen. 
Vollständige Softwaresteuerung. 

Bestückung mit 8K- und oder 32K-SRAMs. 

Die Leerplatire. den Bausatz und das Fertiggerät körnen 
Sie boi der untor dom Artikel stehenden BnzuQsadresse be¬ 
stellen. 


Die Datenstruktur auf der RAM-Disk 

Für jeden der acht RAM-Baustoine (IC6 - IC13) werden $80 (128) 
Sektoren zu je $0100 (256) Byte in der BAM bareitgesTellt. Tabelle 
2 zeigt die genaue Sektorbelegung. Den BAM-Aufbau finden Sie 
in Tabelle 3. Die Directory-Einträge befinden sich in den Sektoren 
S0C04 bis einschließlich S0017 (Tabelle 4 und 5). 

Die Sektoren S001B bis S03FF (jo nach Bestückung) slndfur die 
Programme vorgesehen. 


IC 

RAM- 

Sektor- 

Sektor- 

Sektor- 

nicht vorhanden 


Baustein 

beginn 

ende 32K 

ende 8K 

bei 8 K Bausteinen 

6 

$00 

SOOOO 

S007F 

S001F 

$D020-$0(FF 

7 

$01 

S0080 

SOOFF 

$C09F 

SOOAO-SOOFF 

8 

$02 

S0100 

S017F 

S011F 

S0120-S017F 

9 

$03 

S0180 

SOI FF 

S0I9F 

$01A0-S0tFF 

10 

S04 

$0200 

S02 7 F 

$021F 

S0220-S027F 

tl 

$05 

$0280 

S02FF 

S029F 

$02A0-S02FF 

12 

S06 

S0300 

S037F 

3031F 

$0320-S03’F 

13 

$07 

S0380 

S03FF 

S039F 

S03AO-503FF 


Tabelle 2. Der vollständige Settorplan 


Nachbestückung der RAM-Platine 


RftH-NflME J.SCHUCHT _ — 

287 BLOECKE FREI VON 232 HOEGLICHEH 

3 UOH 160 EI HTRftEGEN j SEHE > O < 



MONITOR I 


SECTOR $ 8600 


5B Der Monitor hat die gleiche Aufgabe wie ein Diskettenmoni¬ 
tor. Mit ihm konn man direkt RAM-Speicherinttalte verändern. 

32 für 8 KByte-SRAM. 

Alle anderen Werte sind ur.zöfissigl 
SYS 49229 

Beispiel 2: Schreiben von S1C00-S10FF (4036-4351) im Compu¬ 
ter nach Sektor SOO (00) auf der RAM-Disk: 

POKE 251,0:POKE252,0: (Low Byte, High Byte des Sektors). 
P0K2 253,0:P0KE254,16: (Low Byte, High Byte von 4096;. 

POKZ 49295,0 für 32 KDyfee-SBAH bcw POKH49295.32 «T 
8 K3yte-SRAM. 

Alle anderen Werte 3ind unacläesig: 

SYS 49266 

Der vollständige Sektorplan steht in Tabelle 2. 

Verlassen der Karte 

V/ie schon erwähnt, kann die Karte mit Hilfe der »Exit-Funktion 
vom Hauptmenü aus deaktiviert werden, aber es gibt noch eine 
weitere Möglichkeit: 

Boi jedem Reset des Computers (z.B. Enschalten) uberprutt 
die Software, ob die SHIFT-. CBM- oder CTRL-Taste gedrückt ist. 

Wenn eine dieser Tasten betätigt wurde, meldet sich der Com¬ 
puter mit der Einschaltmeldung. 

Softwaresteuerung der RAM-Disk 

Die Karte wird über oin D-Flipflop in IC2 aus/eingeschaliet. Die 
Leitung 1/02 dient dabei als Steuerleitung, die jedesma einen 
Low-Impuls abgibt, wenn eine Speicherzelle von SDFOO - SDFFF 
(#57088 - #57343) angesprochen wird. 


Damit Öle RAM-Bausteine nicht zerstört worden, tot bei Aufrü¬ 
stung die Karte abzuschalten. Der Schalter *S 1- muß auf Sellung 
»aus* stehen. Der Computer darf nicht in Betrieb sein. Weiterhin 
ist die Reihenfolge von IC6 bis IC13 unbedingt einzuhalten. Eine 
gemischte Bestückung mit 8- und 32-KByte-Spe,cherbausteinen 
ist problemlos möglich. 

Folgende Bausteintypen sind einsetzbar: 62256 mit 32 KByte x 
8 Bit beziehungsweise 6264 mit 8 KByte x 8 Bit statisches RAM. 

Leider gehen damit die schon gespeicherten Informationen 
verloren. Alle Files müssen neu kopiert werden. 


Einbindung in eigene Programme 


Mit dem Programm -RAM PW 5COOO 4.2» (wird aus dom Listing 
erzeugt, wenn es mit RUN gestartet wird) können, ohne das 
Steuer-EPROMzu aktivieren, Daten auf die Karte übertragen und 
in den Computer transportiert werden. Das Laden beziehungs¬ 
weise Speichern geschieht immer sektorv.eise, das heißt jedes¬ 
mal sind 256 Byte zu transportieren. % . 

Beispiel 1 : Laden von Sektor $00 (00) der RAM-Disk nach 
S‘000-$10FF (4096-4351) in den Computer: 

PORT, 251,0lP0KE252,Q: (Low Byte, Higfl Byte des Sektors). 
POKE 253,0:POEI254>16: (Lw Byte, HIß): Byte von 4C96). 
PÜKE 49243,0 für 32 KByte-SRAM öCBlenungSMclse P0KE49243, 


FORE570öö,0: Ar.scnal’.en der RÄM-DiöK 
P0r:F.57088,1: Ausschalten der RAM-Disk 
PGKE57OSB.0: Anschalten der RAM-Disk 
SYS6473B: Softvarestart der Ram-Disk 


Die Sekloran SOOOO bis «0003 «Ind für dto HAM wie folQt beeqt: 
Sektor = SOOOO Byte = S00-S17: RAM-Name der Karte 
(Ergänzt mit $20) 

Sektor a SOOOO Byte = S18-SFF: Bytestruktur der belegten 
oder nicht belegten Blöcke 

500 = freie’ Block. $00 - SAO Bocglor Block von olnom Programm 
Oie Berechnung dafür ist: (Seife x 8) 4 Di'ectory Nummer. 

Beispiel: Das Programm -SMON- hat die Filenummer (Bild 3) S02, da 
(0 X 8) + 2 - 2 = S02 isf. Alle Sektoren, die in de- BAM mit der Nummer 
S02 belegt sind, gehören zu diesem Programm. 

Sektor - SOOOO Byte - S18-SFF: SA1 - S=D BeleQter Block vom 
Programm des Anwenders. SFE Block ist nicht vorhanden, da hier ein 
fi-KByte-Baustein vorhanden ist. SFF - Der Block existiert nicht, da der 
Baustein fehlt. 

Sektor = S0001 Byte = SOO-SFF: Wie Sektor SOOOO 
Byte S18-SFF. 

Sektor = S0002 Byte - SOO-SFF: 


Sektor - S0003 Byte = SOO-SFF: 


Wie Sektor $0000 
Byte S”'8-$FF. 

Wie Sektor $0000 
Byte S18-SFF. 


Tabelle 3. So ist die Sektorbelegungstabelle (BAM) aufgebaut. 
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Es wird nur das 0. Bit der Datenleitung verwendet. Bit 1 bis 7 ha¬ 
ben auf den Schaltvorgang der Karte keinen E nflu8. 


Programmierung der RAM-Disk 


Die RAM-Disk läB: sich nicht nur softwaremäßig ein- und aus¬ 
schalten, sondern kann vom Anwender frei programmiert werden. 
Dazu muß man allerdings wissen wie die Portbausteine auf der 
RAM-Disk anzusprechen sind. Die Register der Ports belegen 
Speicherzellen Im KOi-Bereich, also ab SDEOO. Angesprochen 
werden sie vom Base aus mit einfachen POKE- beziehungsweise 
PEEK-Belehlen. Tabelle B zeigt die genaue Port-Registerbale- 
gung im I/O-Bereich des C 64. 

Elektrischer Unterschied zwischen den A- und B-Ports 
Alle A-Leitungen Können unmittelbar CMOS-Logik ansteuern. 
Die B-Leitungen brauchen dazu einen extra Puil-Up-Widerstand. 
der im Normalfall zwischen 1 und 10 Kit liegen darf. Alle Leiiun- 
gen sind TTLkompatibel. Die RAM-Bausteine werden über die 


Sektor 

Soktor 

Sektor 

Sektor 

Sektor 

Sektor 

Sektor 

Sektor 


S0004 

S0004 

S0004 

S0004 

S0004 

S0004 

50004 

50004 


Byte 

3vte 

Byte 

Byte 

Byto 

Byte 

Byto 

Dytc 


S00-S1F 

S20-S3F: 

S40-S5F: 

S6Q-S7F: 

S80-S9F 

SAO-SBF: 

SCO-SDF 

3E0-3FF: 


Eintrag dos 
Eintrag des 
Eintrag des 
Eintrag des 
Eintrag des 
Eintrag des 
Eintrag dos 
Eintrag dos 


ersten Files, 
zweiten Fites, 
dritten Files 
vierion Files 
tüntlen F.los. 
sechsten Files, 
siebten Flies. 

achton Files. 


Tabelle 4. Format der Directory 


Byte 

Byte 

Byte 

Byte 

Byte 

Byte 

Byte 

Byte 


SOO-SOF: 

$10-511. 

S12-S13: 

S14-S15 

S16-S17: 

S1B-519: 

S1A: 

S1B; 


Byte = SIC: 
Byte = S1D: 
Byto - 51E-1F 


Filename (Ergänzt mit $20). 

Siartadresse in Sektorangabo (Low Byte. Hign 
Byte). 

Ladeadrosse im Computer (Low Byte, High Byte) 
Aktuelle Pragrammlänge (Low Byte, High Byte). 
Anzahl der Blöcke im File (Low Byto, High Byte' 
Starladresao bei Maschinenprogrammen (Low 
Byte. High Byte). 

Fileerkennung -ür Directory bei $FF, sonst S00. 

500 = Baslc-Ptogramm. SFF = Maschinenpro¬ 
gramm. 

SAnzahl oer benötigten Bytes in letzten Block wo- 
Dei SOO = SOICO und $01 = SCt und so weiter oe- 
deuten 

SOO = kein Nachladeprogramm S01-BF Nach'ide- 
programm mit Anzahl der nachzuladenden Pro¬ 
gramme. 

unbonutzl. _ 


PIA 1 (IC3) 

56B36 (SDE04) 
56837 (SDE05) 
SC030 (SDEOG) 
56839 (SDE07) 


Daten- und Richtungsregister Pon A 
Control-Register Fon A 
Daton- und RirhlunQRrngrster Part B 
Control-Register Port B 

PORT A aut Ausgang 

POKE56837.Q: Selektiere das Richtungsregister 

POKES6836.255: Leitungen au* Ausgang stellen 

POKE56837.4: SeleKtioie das Dctenregiater 

POKE56836,X Ausgabe der Daten X 

PORT A auf Eingang 

POKE56837.0 Selektiere das Richtungsregister 

POKE56836.0 Leitungen aut Eingang stellen 

POKE58837,4 Selektiere das D.itenreglster 

PRINT PEEK(5QB3G): Daion X holon 
PORT B tür Ein- und Ausgang entsprechend 

PIA 2 (IC4) 

56840 (SDE08): Daten- und Richtjrcsregir-ter Port A 

56041 (SDE09): Control-Register Port A 

56842 (5DE0A): Oaten- und Richtüngcroglster Port B 

56843 (SDEOB) Control-Register Port B 

PORTA aut Ausgang 

POKE56841.0 Selektiere das Richtungsregister 

POKE56840.255: Leitungen aut Ausgang stellen 

POKE56841.4; EaloWicre doe Dsionroglctor 

POKE56840.X. Ausgabe der Daten X 

PORT A aut Eingang 

POKE56841,0: Selektiere das R chtungsregister 

POKE56B40.0: Leitungen aut Eingang stellen 

POKE56841.4: Selekuere das Datenregister 

PRINT PEEK(56840) Daten X holen 
PORT B tür Ein- und Ausgang entsprechend 


Tabelle 6. Ansteuerung der Portbausteine IC3 und IC4 

Diejenigen, die sich Programmierarbeit spaten wollen, finden 
in Tabelle B alle im Steuer-EPROM enthaltenen Unterprogramme 
zum Ansteuern der RAM-Disk. Ajßerdem enthält die Tabelle ei¬ 
nen kompletten Speicherbelegurgsplan Im C 64 und im Steuer- 
EPROM. 

So, und nun viel Spaß mit der RAM*Platlne. 

(Jürgen Schucht/ah) 

Sezu^nucr^ für Platin« uM Feflinaw* Garn»! Wb«. Stöbern«. » 8000 München 21. ibl 

P ;„ LMtpuun« goCohn mt LOtsJoDmasM u'd BotiückungesuICmc- 54 Mart. Baulfrwalz 
u-i.pi«* mit alten BPiMiNm iadooh oona RAM-Bat^ltw TB Mar* FWtiQpteK* o»"“ «AM- 
Baupeire geprllh 129 Mark. mit ostWftor Rootptetw 39 Varl« 


Tabelle 5. Format eines Directory-Eintrages 

Steuerleitungen von IC4 Port B angesprochen. Der Port E muß 
erst auf -Ausgang- geschaltet sein, bevor Irgendwelche Befehle 
gesendet werden können. Das geht mit folgender Befehlskombi¬ 
nation: 

PO KE56843,0: POKE56842,255: P0ÜE56&43,4 j P0KE56B42, x 

Die Spelctierstelle 5GB42 beziehungsweise SDEOA sotz! sich 
wie folgt zusammen: 

Bit 0: 0 - lesen eines RAM-Baustems; 1 = schreiben eines 
RAM-Bausteins 
Bit 1, 2, 3: RAM-Auswahl 

Bit 4:0 o Stanü-By-Modus der BAM-Bauoteino; 1 - Aktivmo¬ 
dus eines RAM-Bausteins 

Bit 5: 0 - Aktivmodus eines RAM-Bausteines: 1 » Stand-By- 
Modus 

Bll 6, 7: nicht benutzt 

Beide TOrts vor IC3 sind für die Adresse der CMOS-RAMs zu¬ 
ständig und somit Immer als Ausgang deklariert. Port A von IC4 
Ist je nach Wahl einmal auf -Ausgang- beim Schreiben und auf 
-Eingang« beim Lesen gestellt, da über diesen Port die eigentli¬ 
chen Daten transportiert werden. Einen Überblick der einzelnen 
Steuerleitungen zeigt Tabelle 7. 


Eingabehinweise 

Die Steuersoftware (Listmg) ist in gepackter Form veröffent¬ 
licht. Ist das Listng mit dem MSE eingegeoen und gespei¬ 
chert, ist das Programm -RAM-Platine.pac- mit -.8« zu laden 
unc mit RUN zu starten. Es werden nun zwe Files auf der zu¬ 
vor einqolegten Diskette erzeugt -RAM PLATINE 4.2- und 
-RAM RW SCOOO 4.2-. 

Bei dem Programm -RAM PLATINE 4.2- handelt es sich um 
die Steuersoftware, die in ein 2764-EPROM zu brennen ist. Mit 
dem zweiten Programm kann man, ohne das Steuer-EPROM 
zu aktivieren, das CMOS-RAM lesen und beschreiben, 


PIA 

IC 

PORT 

BIT 

FUNKTION 

RICHTUNG 

i 

3 

A 

0-7 

A0-A7 

Ausgang 

i 

3 

B 

0-6 

A8 - A14 

Ausgang 

i 

3 

B 

7 

Unbenutzt 


2 

4 

A 

0-7 

D0-D7 

Ausgang. 

Eingang 

2 

4 

B 

0 

Lesen/Schreiben 

Ausgang 

z 

4 

B 

1-0 

FIAM-Auowahl 

Ausgang 

1 

4 

B 

4-5 

Stand-By -/ 
Aktiv-Modus 

Ausgang 


4 

B 

B-7 

unbenutzt 

J 


Tabelle 7. Die einzelnen Steuerleitungen im Überblick 
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Verwendete Speicherplätze in der Zeropage 
des Computers 

$02, $03, $14, $15, S5B. SSO,S5D, S5E, S90. $93, SA7, SAß. SAE, SAF. 
SC3. $C4, SDi. SD2. SD3. SD5. SD6. SD8, SF3. SF4, »F7, SFB, $F9, SFA 
SFB, SFC, 5FD, SFE 


Verwendete 


S010F: 

S0110 • S0127 
S0128 - SOI59 
S015A - SOI 64 
S01G5 • S016C-. 
S016D: 

S016E: 

S016F: 

S0170 - S0171 
SOI 72 - S0173 
SOI74 - SOI78 
S02CO - S02EA 
S0314 - £0315 
S0330 - S0331 


$0340 

S1000 

51400 

S1500 

$1600 

SDE04 

SDE05 

SDE06 

SDE07 

SDEOO 

SDE09 

SDEOA 

SDEOB 

SDFOO 


S03BF: 

S13FF: 

S14FF: 

S15FF: 

S1EFF 


Speicherplätze im RAM des 
Computers 

Anzahl der Nachladeprogramme 

-ilenamo bei Nachladeprogrammen 

Neue LOAD-Rou'ine erster Teil 

Ausschalten der RAM-Dlsk 

Blockanzahl |e RAM-Bausteln 

Anzahl der D rectory-Emtrege auf der RAM- 

Disk 

Aktuelle Directory-Seite der RAM-Dlsk 
Anzahl der RAM-Bausteine 
Aktuelle Anzahl der tre.en RAM-Diak-BIOcKe 
Maximale Anzahl der RAM-Disk-Blocko 
Zwischenspocher 

Inputroutine 

IRQ-Vektor. zeigt bei Input-Routine auf 5O2C0 
LOAD-VeKtot, zeigt auf S0128 bei Nachlade- 
Programmen 

Zwischenspeicher der Inpjtroutlne 

BAM der RAM-Disk 

Hllfaputtar 

Aktuelle Directory-Seite dor RAM-Disk 

Zwischenspeicher für RAM-Disk-Monito 

Daten- und Rlchtungsroglster Port A von IC3 

Control-Register Port A vcn IC3 

Daten- und Richtungsieglstor Port B vcn IC3 

Control-Regster Port B von IC3 

Daten- und Rlchtungsrogater Port A von IC4 

Control-Regster Port A von IC4 

Daten- und Richtungsregister Port B vcn 1C4 

Control-Regster Port B von IC4 

Aus/Einschalten der RAM-Disk 


Verwendete Speicherbelegung im Steuer- 
EPROM 


58000 - 
SB002 - 
£8004 - 
$8009 - 
S8337 - 
S835B - 
SB368 • 
$8379 - 
S8384 - 
S838F - 
S83A8 - 
S83C1 - 
$8414 - 
S842F - 
58439 • 
S8467 - 
SB4B1 ■ 
S8499 - 
S84A1 
S84B6 

304E0 

S84F0 

S85C2 

SB5ED 

S85FC 

S8610 

S863A 

S8656 

S867E 

SB6E7 

S8748 

S8780 


S8001 

58003 

$8008 

58336 

5835A 

S8367 

S8378 

50303 

S838E 

383A7 

S83C0 

SB413 

5342E 

S8438 

S8466 


98498 
5B4A0 
S84B5 
•S84E0 

S04F7 
• SB5C1 
-S85EC 
-5B5FB 
-S860F 

- SB 639 

- SQ655 

- S867D 

- S86E6 

- S8747 

- S877F 

- S8797 


RESET-Voktor, zeigt auf Kaltstart S8B14 
NMI-Vektor, zeigt auf NMI-Roullne SFEBC 
ROM-Knnning »CBM80» 

Tabelle der Ausgabetexte erster Teil 
Tabelle für ;nput-Routlne 
Hexaddltlon von SFD.'SFE * S28 
Bildschlrmzsllen 19. 20 und 21 löschen 
Qililachlmizoilo 21 löochcn 
Blldschirmzeile 23 löschen 
Bildschirmzeilen 8 bis 17 löschen 
Blldschirmzeuen 8 bis 17 gelb POKEn 
Maske für Untermenü setzen 
Maske von Untennonü loschen 
Cursor auf Zelle 23 Spal® 2 setzen 
Ausgabe dss Tons 

Wartet auf Tastendruck der SPACE-Teate 
überprüft, ob aas Laufwerk eingeschaltet Ist 
CLOSE 1 
OPEN 1.8,0,'S' 

Fehlormeicung der Floppy aut dem Bildschirm 
ausgeben 

Vorbereitung auf Floppyzngriff 
Dlrectoryatsgabe der Floppy 
Interrupt-Routine für In put 
Erste Print-Routine 
Zweite Prlrt-Routine 
Nachbereitung der inpurRouilno 
Blldschirmrah 1 nach Hat wandeln 
Ausgabe enei Hexzahl 
Input-Routne 

Input-Routne Oer Startaüresse 
Input-Routne des Programmnainens 
Input-Routne für Floppvbefehle 


S8798 - 
S87C7 - 
S87F6 • 
S8f65 - 
SBSBF - 
S890D - 
S8S14 - 
S892F - 
S8936 • 
S896C - 
S897F - 
S898C - 
S899C - 
S89BC - 
S89EB - 
S8AB5- 
SBAC1- 
S8AC9 - 
S8B99 • 
S8BB4- 
S8BE1- 
583FE - 
S8C0F - 
S8C2A- 
S8C3D 
S8C4A 
S6C5D 
S8C87 
S8CD6 
S8CEA 
S6CFB 
SSD14 
S8D2C 
SBD33 
S6D49 
S6D51 
S8DEB 
S8E00 
S8E84 
S8E99 
S8EC7 
33EF7 
S3F45 
38F45 
S906E 


SB7C6: 

S87F5: 

S8864. 

S88BE: 

S890C: 

S8913 

S892E. 

S8935: 

S896B 

S897E: 

S898B 

S899B: 

S89BB: 

S89EA- 

SBAB4 

• 56AC0 
S8AC8: 

-S8B98 
S8BB3 
-S8BE0: 

■S8BFD: 

- S8C0E: 

- S8C29: 

-S8C3C 
-S0C49 
-S8C5C 

- S8C06 

- S8CD5: 
-S8CE9 
-S8CFA 
-S8D13 
-58D2B 
-S8D32 

- S8D48: 

- S8D5Q: 

- 58DEA: 
-S8DFF: 

- S8E83 

- SBE96: 

- SBEC6: 

- SBEF6: 

- S8F44: 

- S9295: 

- 5D0G0: 

- S909F: 


S90A0 
$9296 
S92F6 
S9298 
S330D 
S932A 
S9343 
393 98 


■ $9295 

- S92F5 
• $9597 

S930C 

- S9328 

- S9342 

- $9397 

- S93E0 


S93E1 - 
$9470 - 
£04BO - 
S94F6 - 
5951B - 
S9577 - 
$958C - 
S9598 - 
$9598 - 
S95B9 - 
S95DE - 
S95FE ■ 
59625 - 
S96CA • 
S971F ■ 
S9776 - 
S97AA 
S9920 
S9C87 
S9CB9 
S9CBE 
39CD2 
S9CF3 


S946F 

S94B2 

S04F 

S951A 

S9575 

$9588 

S9597 

$991F 

S95B8 

S95DD 

S95FD 


S96C9 
-S971E 
• S9775 
597A9 
. SQ91F 
59C86 
.S9CB8 
-S9CBD 
-S9CD 

- S9CF 

- S9FF 


Tabelle 8. Der komplette Speicherbelegungsplan 
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Input-Routine für Renameoetehl 
Input-Routine für RAM-Disk-Name 
Input-Routine für Bereicheingabe 
Input-Routine für Anzahl der Nachlader 
Input-Routine für Monitormenü 
Ausgabe -KARTE IST VOLL» 

Ausgabe -AUSFUEHREN J/N- 

Ausgabe »BITTE WARTEN- 

I/O-Ports in Grundstellung bnngen 

Vorbereitung zum Ausschalter cor Karte 

RAM-BaUsteln aktivieren 

Unterscheidung au* 8- oder 32-KByte-PAM 

Einer Sektor in den Computer leflen 

Einer Sektor auf RAM-Dlsk Sohraiben 

RAM-Oisk-BAM nach S1000-513FF bringon 

Seite - Seite + 1 

Seite = Seite -1 

RAM-Directory ausgeben 

Berechnung dar I/O Ports zum Lesen 

Berechnung der Fienummer 

Berechnung der I/O Ports zum Schreiben 

Hltfspuffer auf RAM-Disk schreiben 

BAM vom Computer auf RAM-Dsk schreiben 

dntte Print-Routine 

Invers aus und Farbe weiß 

ASC I-Ausgabe 

Berechnung der Cursorpositlon 

Blldschirmausgabe für Monitornenü 

Sektor von RAM-Disk laden unc anzeigen 

Anzeige der Soktomummer 

Sektor = Sektor - 1 

Sektor ■ Sektor -1 

Ausgabe -Karte ist aus- 

Kaitstart. wird bei RESET aufgerufen 

Abfrage, ob Karte aktiviert worden soll 

Bildschirmaufbau 

I/O-Grundstellung und Zeiger setzen 

Bausteinanzahl und Type ermitteln 

Karta ausschalter 

Berechnung der Speicherkapazität 

Überprüfung, ob RAM-Disk formatiert ist 

Hauotmenüabfrage 

Lodevorgang 

Ladovorgang von RAM-Disk in den Computer 
Neue LOAD-Routne erster Toi (wird ms RAH 
verschoben) 

NeLe LOAD-Routne zweiter Teil 

Diskmenü 

Generationsmenti 

Vorbereitung zum Generationsmonü 

Tasaturabfrage für Generationsmenü 

Prüfung, ob PlBtz vorhanden ist 

Berechnung der nächsten frolen Stelle 

Eingabe des Filenamens mit anschließender 

Überprüfung 

File auf RAM-Dis< laden 

Rücksetzung bei zu langem Programm 

Datenkorrektur 

Name ändern J/N 

Basic oder Maschine 

Nachladeprogramme 

Neue Weite auf RAM-Disk 3cl iolben 

RAM-Belehlamenü 

Maskenaufbau erster Teil für RAM-Befohlo 

Tastaturabfrage erster Tel 1 für RAM-Befehle 

Maskenaufbau zweiter Teil für RAM-Befehle 

Tastaturabfrage zweiter Teil für RAM-Befeh Je 

LOschroutine 

Änderungsroutirs 

Überprüfungsroutine 

Wechselroutine 

Formatierungsrcutlne 

Monitormenü 

Zerospelohersie len löschen 
Druckarvorbereilung 
Aulostan ggf. deaktivieren 
Ai^gaberoutinezum Ausschßlten 
unbenutzt 
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Harne : ram-plfitifie.pac 0601 ’-f% 


0301 : De OB oj 07 9e 3< 30 36 Bc 

0309 : 32 ff GO 00 03 7c aQ c5 On 

Mil : bQ 46 06 59 fe CO SB dO <16 

0315 ; C7 54 01 84 ao 64 ed a 2 Oe 

0321 : 04 b‘ ao dO 02 d6 ab d6 fB 

0329 ; as ce ca dO f4 bl ae 91 oO 

0331 : ao a9 Oo ci ee aS 09 ei 96 

C539 : af 90 c4 t9 01 95 ae ß9 e9 

CE41 : CS 55 af 4c ff Cv a2 de c? 

C645 : bl ao 20 1)4 01 9c 32 Ol b7 

C651 : e8 dO f5 a9 06 35 60 «9 b5 
C359 : ?3 85 5i a2 03 2C 12 02 ßä 
CS61 : fO 29 o9 07 dO 15 20 10 8f 
CB69 : 02 dC Gb a2 W 20 12 02 70 
GB71 : 69 07 65 5d 90 Ci 62 Ob Jb 
0875 i 20 12 02 20 b2 01 fO 71 01 
CSB1 i 20 bb 01 c6 5d df f4 o£ 56 
C3B9 : 5e 10 fO 20 10 02 dO 27 62 
109C : e? OZ 05 61 o£ Or 40 12 '15 
0B99 : 02 38 ai oe e5 91 35 5d 11 
OBal : a5 af e5 5= 55 5« ol 5 ö JC 
•D3b 9 : e6 5d dO 02 c6 U 20 bb Oc 
06b 1 : 01 06 61 dO fl fO a4 20 01 
03b9 : 10 02 dO ln *9 01 35 61 Cd 
03c1 : 20 IC 02 dO cf b 2 Oa 20 fe 
08c? : 12 02 69 CO 65 5 S a5 5e cd 
08dl : 69 Dl 65 5e 90 cj e£ 2C f3 
06d9 : 12 C2 4a dO 04 6? C4 dO do 
D3»l : dd bC 07 20 12 02 69 06 b? 
DSe9 : dO d4 a2 08 20 12 02 9-0 39 
08fl : cd e 9 37 85 öl 5i 4c Dd 2f 
08f9 : 06 bj oc e6 ec dO 02 eo Oa 
3901 : ad 63 91 as oo se dO 02 44 
Q9C9 : e6 el 60 52 CI 95 5c 54 {2 
«11 : 5d 64 5c c6 60 ÖD 09 b 9 25 
0919 : C5 5f 60 20 b2 CI 55 5f OS 
0921 i 06 5t' 26 5d 26 5e e6 5o 35 
0929 : dO e9 a7 53 60 cG Cb 08 c9 
0931 : c4 07 9e 32 30 je 31 00 eO 
«39 : le CG £0 bl ff iC =7 ff *5 
0941 : a9 06 öd 20 dC Bd 21 dO :'4 
0549 : a5 bi o9 CS 90 C4 c? Of 2d 
0951 : 27 34 69 OB B5 ts a9 OC 6e 
G959 : aß 03 85 02 84 CJ 20 d4 a* 
09Ö1 ; 37 93 G4 04 05 u9 *7 qO r“0 
0969 : C6 25 le ob ec 12 43 84 93 
0971 : 02 84 90 a6 48 If ce cd 03 
0979 : bd ti* 6c 21 c7 C»4 61 cc Oe 
C981 : e 6 C2 o4 60 d 9 kd ff 9c lf 
0089 t dO 15 d 9 7b dB dO ec 00 86 
0991 : 56 76 ca jd c? 4c d7 as IG 
0999 : cö 54 b7 S4 b9 & b6 4B 55 
09&1 : 7ö cD fO 06 eo 57 dO f7 dB 
09a9 : 90 Ql’ e9 36 55 01 20 cü a4 
«bl : ff e6 01 a2 c 6 «9 9d Cj fl 
09b9 : 29 t2 e6 Oc j2 f2 72 fD Oj 
09c 1 1 Ob cd fo a5 fb 10 06 a5 5C 
09c9 : fo fö Od c6 fc ’.fe fb c4 19 
09dl : 72 eo 18 90 eb 20 cc 40 26 
0909 : cc dG c3 °3 ba 94 4 e 00 fe 
«cl : aü >30 bi 02 e6 j2 dO £1 32 
09«9 : 03 25 ff> f9 29 ff 60 05 16 

09fl i 09 te 93 a4 )c 07 oo 12 5c 

09f9 : 41 52 4j 48 4? 56 4' 20 öl 

CaOl t 56 31 2s 32 20 47 45 4e bfl 

OnC3 : 20 02 01 84 4£ Of -iÖ U » 

üali : 49 4b 4f 4c 41 55 63 20 an 

0ai9 : 4B 45 05 ci 4c 45 52 2E 06 

Oa21 ! 43 29 4e 21 46 2d 30 32 c4 

Ca29 : 30 J9 38 38 2d b2 52 20 Ci 

0*31 : »2 02 09 45 49 61 53 13 3c 

Öü39 : C2 93 50 52 4f 47 52 4: 4s 

Qa4l : 4d 4d Od II 44 49 90 46 ?3 

0a49 : 49 sc D5 05 57 de d5 44 77 

Da51 : 2C -6 24 5a 46 47 54 2e 15 

Ca59 : 01 ;4 11 11 DO Od 91 70 aa 

öa6l : 03 45 06 .'io 10 CO 4s 5: 

0o69 : 66 45 eO 9f 55 54 49 47 6i 

Ca71 : 20 21 21 51 c5 OC 66 3c 03 

0b 79 : 05 4d 49 18 3s 9d 23 01 da 

0b 51 : 55 30 02 b4 Id 42 68 aO 35 


0b89 : 54 01 36 ai’ 34 je 19 00 et 
Ot?l : CO SO CO 20 33 8 d bo fe 66 
0a99 : cj c 2 cd 3S 30 13 05 20 2E 
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Eine Einführung in die 

Programmiersprache Comal 


Im letzten Teil des Kurses geht es um die Joy¬ 
sticksteuerung. Sie lernen an Hand ausführlich 
erklärter Beispiele wie man eine Joystickabfrage 
in eigene Programme einbaut. \ 


H aben Sie sich auch 
schon darüber geärgert, 
daß eine Programm¬ 
steuerung mii Ihrem Joystick 
nicht nchtig lunktiomert? 

Wir präsentieren Ihnen ein 
kleines Testprogramm, mit 
dem Sie die Funktionstüchtlg- 
koit olnos Joysticks überprüfen 
können. 

Leider smd nicht alle Joy¬ 
sticks so gebaut, daß sie der 
führenden Hand eines begei¬ 
sterten Spielers auf unbe¬ 
grenzte Zelt klaglos folgen. Es 
kommt zu Defekten im Innenle¬ 
ben dieser Geräte (von einem 

totalen Zusammenbruch mal 

abgesehen), die zu Fehlern in 
der Steuerung führen. Mit dem 
folgenden kleinen Testpro¬ 
gramm können Sie schnell 
Überprüfer, ob ein Joystick ln 
allen Stellungen die richtige 
Anzeige liefert. 

Sie wissen, daß am C 64 
zwei Joyst ckanschlüsse (con- 
trol port 1 und oontrcl pon 2 ) 
zur Verfügung stehen. Hier 
wird ein Joystick auf seine ak¬ 
tuelle Stelung (Schaltorstel- 
lungen) abgefragt. Der Hebel 
kann dabe neun verschiedene 
Positionen einnehmen, und 
zwar die Ruhestellung (0) so¬ 
wie acht verschiedene Rich¬ 
tungen (1 bis 8). Zusätzlich 
kann der Knopf (Feuerknopf) in 
Ruhestellung (0) oder gedrückt 
( 1 ) seini 

Zur Abfrage dieser verschie¬ 
denen Positionen stellt CO¬ 
MAL das Softwarepaket 'Joy¬ 
sticks' zur Verfügung, das Sie 
in der bekannten Weise mit 
OSE Joysticks 

aktivieren können. Dieses 
Softwarepaket beinhaltet nur 
die Prozedur 

Jcy 5 tick(port.riunzner,ric'n- 
tuug,knöpf) 

Die Variable ’portnummer’ 
können Sp mit den Werten 1 
oder 2 belegen. Dadurch läßt 
sich bestimmen, welcher Port 
abgefragt wird 

Im List ; ng 1 wird .nnerhalb 
einer Endlosschleife (LOOP - 
ENDLOO 3 ) in Zeile 0040 die 
Prozedur ’joystick’ aufgerufen. 
Der erste Parameter portnum- 
mer’ wurde hier auf 2 goootzt, 


es wird also der zweite Joy¬ 
stickanschluß abgefragt. 

Den Variablen ’richtung' und 
knöpf wird jetzt jeweilsder am 
Joystick eingestellte Zustand 
in Form enes Zahlenwertes 
übergeben. Zeile 50 gibt zu¬ 
nächst den Inhalt der Variablen 
richtung' auf dem Bildschirm 
aus. Achter Sie in dieser Zeile 
auf dio verschiedenen Mög¬ 
lichkeiten. Zeichenkettenkon¬ 
stanten unc -variablen in einer 
Zeile zu verbinden. Das Kom¬ 
ma nach der Konstanten 

- Richtung:" bewirkt, daß der 
Inhalt der Variablen 'richtung' 
unmittelbar im Anschluß an die 
Konstante ausgegeben wird. 
Um dio Richtungszahl jodooh 
nicht direkt hinter den Doppel¬ 
punkt zu setzen, wurde die ge¬ 
wünschte Leerstelle innerhalb 
der Anführungszeichen mitbe¬ 
rücksichtigt. 

Nach der Variablen ’rich- 
tung' stehl zur Trennung von 
der nächsten Zeichenketten¬ 
konstanten Knopf: " ein Se¬ 
mikolon. Dadurch unterdrückt 
man ebenfalls einen Zeilenvor¬ 
schub. fügt allerdings zwi- 
sohon den beiden Ausdrücken 
ein Leerzeichen ein. Das Kom¬ 
ma am Ende dieser Zeile ver¬ 
hindert wiederum einen Zei¬ 
lenvorschub, so daß der in den 
Zeilen 70 beziehungsweise 80 
folgende PRINT-Befehl eben¬ 
falls in deser Zeile ausge¬ 
druckt wirc. Liefert die Variable 
'knöpf' den Wort 1, dann er¬ 
scheint au: dem Bildschirm als 
Resultat: gedrückt (Zeilen 60 
und 70). Sonst - das heißt der 
Wert der Variablen 'knopr ist 0 

- steht in derselben Zeile: nicht 
gedrückt (Zeilen 80 und 90). 

~ Die in Zeile 70 in der Zei¬ 
chenkettenkonstanten mit auf¬ 
genommenen Leerzeichen sor¬ 
gen dafür, daß der an dersel¬ 
ben Position vorher ausge¬ 
druckte längere Text (nicht ge¬ 
drückt) überschrieben wird. 


Eine Grafik ist unter Umstän¬ 
den aussagekräftiger als die 
schlichte Ausgabe von Zahlen. 
Programmbeispiel 2 gibt daher 
nicht nur den Zahlenwert aus, 
sondern die Turtle zeigt auch 
jeweils die Richtung an in die 
Cer Joystickhebel zeigt. 

Die Darstellungen (Listlng 2) 
erfolgen im Gegensatz zum vo¬ 
rigen Beispiel auf dem Grafik¬ 
bildschirm. Da die Ihnen schon 
bekannte Prozedur ’piottexf 
nur die Ausgabe von Zeichen- 
ketten erlaubt, muß der Inhalt 
der Zohlvarlablon 'richtung' 
zunächst in eine Zeichenkette 
umgewandelt werden. Dies ge¬ 
schieht in Zeile 60 mit Hilfe der 
Standardfunktion 
STRS 

Der Zeichenkettenvariablen 
text$' wird durch STRS(rich- 
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tung) der Inhalt der Zahlvaria¬ 
blen 'richtung' zugewiasen. 
Jetzt kann man also den Zah- 
leiwert mit Hilfe von plottexf 
Ausdrücken 

Die Umkehrfunktion von 
STRS lautet VAL. Diese wurde 
bereits in Folge 5 angespro¬ 
chen. 

Die grafische Darstellung 
der Richtung erfolgt über eine 
entsprechende Positionierung 
der Turtle. 

Dio Zeilen 80 und 90 sorgen 
dafür, daß dieTurile nicht zu se¬ 
hen ist, wenn man den Joy¬ 
stickhebel nicht bewegt. An¬ 
sonsten ermittelt die Zeile 110 
aus dem gelieferten Zahlen- 
wert für die Richtung die Grad¬ 
zahl, in die die Dreiecksspitze 
der Turtle zeigen soll. Außer¬ 
dem erscheint die Turtle (Zeilo 
64). 

Mit dem Joystick 
zeichnen 

Die Auswertung des Inhalts 
der Variablen 'knöpf erfolgt 
analog zum Programmbeispiel 
1 . ein Unterschied bestem Je¬ 
doch in der ersten Zelle der IF- 
Struktur. Sie sehen, daß als 
Eingangsbedingung nur HF 
knöpf THEN- geschrieben 
wurde (nicht: IF knopf=1 
THEN). Diese Darstellungs¬ 
form untersucht die verwende¬ 
te Variable auf ihren Wahr- 
teitswert hin, das heißt die Be¬ 
dingung 'knöpf ist immer dann 
erfüllt, wenn der Inhalt der Va¬ 
riablen ungleich Null ist. 

Nun können Sie also Ihron 
Joystick überprüfen. Beachten 
Sie dabei bitte, daß die zweite 
Programmversion In der Aus¬ 
wertung etwas langsamer ist. 
bewegen Sie den Hebel beim 
Prüfvorgang daher »bedäch¬ 
tig«. 

Wenn Ihr Joystick alle Prü¬ 
fungen anstandslos bestan¬ 
den hat, dann sollte er n dem 
folgenden Zeichenprogramm 
(Listlng 3) eingesetzt werden. 
Dieses Programm erlaubt die 
Steuerung GerTurtle durch den 
Joystick. Der Feuerknopf be¬ 
stimmt. ob bei der Bewegung 
gezeichnet wird oder nicht. Zu- 
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0010 

0030 

0031) 

0035 

0040 

0050 

0060 

0070 

0075 

ooeo 

0000 

0100 

0110 

0120 

0130 

0135 

0140 

0150 

0160 

0170 

0180 

0150 


OSE joyfltlcka 
USE turtle 
fullocro«n 

LOOP 

io>atick(3,richtunj,Knopl I 

tpst5:-3TB5(rlchtung) 
plotteKt (-4.30. Ipi'-SI 

I p riohtung=0 TH HM 
hia»turtle 

•etheadIng((rn'htung-l> *45) 
*lK,wtartla 

Exarr 


IF >jiopr THE« 
plotc«xt<- 00 , 
P13R . 

Ctlolloat. 1-40 
EW1F 
ENDUXJP 


40, “oeilruoclct "1 

40,'nicht qeäruecn.-) 


sätzlich wurden einige Tasten 
mit Funktionen belegt, die bei 
der grafischen Gestalturg des 
Bildschirms sehr hilfreich sind. 
Sollten Sie einen grafikfähigen 
Drucker an Ihren C 64 abge¬ 
schlossen haben, dann kön¬ 
nen Sie Ihre Zeichnungen na¬ 
türlich auch ausdruckon. 

Die Prozedur 'vorbereiten' 
enthält wie üblich nur die zu 
Beginn vorzunehmenden 
Grundeinstellungen. 

ln einer Endlosschleife erfol¬ 
gen dann die Joystick- und die 
Tastaturebfrage. 

Sie sehen, der Aufbau der 
Prozedur 'joystickabfrage ah¬ 
nenden Prüfprogrammen. Zei¬ 
le 170 prüft, ob der Variablen 
’richtung’ ein Wert ungleich 0 
zugewiesen wurde. Ist dieses 
der Fall, dann wird der Winkel 
berechnet und die Turtle in die 


entsprechende Richtung ge¬ 
stellt. Neu ist nur, da3 sich die 
Turtle jetzt nach jeder Abfrage 

ein Stück vorwärts bewegt (Zei¬ 
le 190). Die Schrittzahl be¬ 
stimmt dabei die Geschwindig¬ 
keit. Probieren Sie einmal ver¬ 
schiedene Werte aus. 

Die Zeilen ab Zflile220 legen 
fest, daß der Zeichenstift nicht 
zeichnen soll (penup). wäh¬ 
rend der Knopf gedrückt ist. 
Zur optischen Unterstützung 
wird die Farbe der Turtle wäh¬ 
renddessen auf Schwarz ge¬ 
setzt (spritecolor — siehe Fol¬ 
ge 6). Die Turtle ist als Sprite- 
muster 7 definiert, solange der 
Benutzer nichts anderes be¬ 
stimmt. Wegen der Verwen¬ 
dung der Prozedur ’spriteco- 
lor' an dieser Stelle, mußte ein¬ 
gangs auch das Softwarepaket 
'spri:es' aufgerufen werden. 


Wenn der Feuerknopf nicht 
gedrückt ist, bleibt der Zei¬ 
chenstift aktiv und die Farbe 
der Turtle erhält den Wert 4 
(purpur). 

Interessante Möglichkeiten 
zur Gestaltung dieses Zei¬ 
chenprogramms (und natür- 
ich auch anderer Programme) 
bietet die gezagte Tastaturab¬ 
frage. 

Die CASE-St-uktur ist Ihnen 
bereits aus Folge 3 bekannt. 
Die Verzweigung erfolgt in die¬ 
sem Fall in Abhängigkeit vor. 
KEYS. 


KEYS 

ist eine Standardfunktion, de¬ 
ren Aufruf eine Abfrage der Ta¬ 
statur bewirkt, wobei die Sy¬ 
stemvariable KEYS den Wert 
der zuletzt betätigten Taste ent¬ 
hält. Ist keino Taoto gedrückt, 
dann steht in ihr der ASCII- 
Wert 0. 

Im Gegensatz zur INPUT- 
Anweisung und zur Funktion 
’inkoyS' aus dem Softwarepa¬ 
ket ’system' wird der Programm¬ 
ablauf durch KEYS nicht ge¬ 
stoppt. Im Beispiel wurden ei¬ 
nige Tasten mit nützlichen 


Listing 1. Eine einfache Joystickabfrage unter Comal 


COIU USE loyal t<'»R 
(«20 PAdi: 
c«30 mor 

l-vit 3.-1» I). 

PP.IST AT 1. 
ir hnopl-l TUEN 
PRÜFT "godruerVf 


0040 

(1050 

0060 

0070 

CDBO 

(0511 


r I ,'ht.una. knopi). 

3: -Richtung: ",r 


iehr.ung;-Miopt: 


PRINT 
D10D END1F 
011 I) ÖiDlOO« 
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Funktionen belegt. So lischt 
<L> den Zeichenbildschirm 
(clearscreen). 

<M> bewegt die Turtle zum 
Bildmittelpunkt, ohne einen 
Strich zu zeichnen (move- 
to(x.y)). 

Mit Hilfe der Taste <F> 
kann man e n durch eine Zei¬ 
chenlinie umschlossenes Are¬ 
al mit der Farbe des Zeichen 
Stifts (hier 1, das heißt Weiß) 
ausfüllen (fill(x.y)). Der Zei¬ 
chenpunkt der Turtle darf da¬ 
bei jedoch nicht auf einer wei¬ 
ßen Linie stehen, sondern ist 
mit abgehobenem Zeichsnstift 
in das gewünschte Areal zu 


führen. Zur Bestimmung der 
Koordinaten werden die Funk¬ 
tionen 'xeor' und ycor' aus 
dem Softwarepaket ‘turtle’ ver¬ 
wendet. Diese Funktionen lie¬ 
fern den aktuellen Standpunkt 
der Turtle. 

Durch Drücken der Taste 
<K> kann man um den ge¬ 
genwärtigen Standpunkt der 
Turtle einen Kreis mit dem 
Radius 30 zeichnen. 

Nach der Eingabe eines 
<T> verzweigt das Programm 
zur Prozedur ’textemgabe'. 
Diese Prozedur schaltet zu¬ 
nächst auf den Textbildschirm 
um (Zeile 530). Sodann erhält 


der Benutzer die Möglichkeit, 
den gewünschten Text einzu¬ 
geben, wobei er auch Größe, 
Richtung und Art der Textdar¬ 
stellung bestimmen kann (text¬ 
style - siehe Folge 5). Bevor der 

eingegobene Text dann an der 


aktuellen Cursorposition (Zeile 

620 ) erscheint, wird auf den 

Zeichenbild30hirm zurückge¬ 
schaltet (Zeile 600). 

Mit <R> erhält der Anwen¬ 
der die Möglichkeit zu radie¬ 
ren. ’pencolor(-l)' schaltet als 
Zeichenstiftfarbe grundsätz¬ 
lich die Farbe des Hintergrun¬ 
des ein. Damit lassen sich vor¬ 
handene Linien oder Farbflö- 
chen mit der Hintergrundfarbe 
überschreiben, also ausradie¬ 
ren. 

Durch <Z> kann man das 
Zeichnen wieder aktivieren. 

Da unser Gedächtnis mit 
vielen Fa<ten beladen wird, 
kann die Bedeutung der ver¬ 
schiedenen Tastenbeiegun- 
gen natürlich schnell in Ver- 
gessenhet geraten. Für Abhil¬ 
fe sorgt hier die Taste <H> 
wie Hilfe. Auf dem Textbild¬ 
schirm erscheint ein kurzes 
Hilfsmenü, das steiienbleibt, 
bis man eine beliebige Taste 
(Zeile 760} drückt. 

Diosos Zeichenprogramm 
stellt nur einen Vorschlag, wie 
man anfangen kann, dar. Es 
bieten sich viele Möglichkei¬ 
ten. es weiter auszubauen. So 
sollten zum Beispiel Flächen 
mit verschiedenen Farben aus¬ 
zufüllen sein, durch Betäti¬ 
gung der Tasten 1, 2 oder 3 
könnte die Zeichenschrittgrö- 
Be verändert werden, die Krei¬ 
se müßten natürlich im Radius 
bestimmbar sein, nach Anga¬ 
be verschiedener Eckpunkte 
durch die Turtle sollte das Pro¬ 
gramm automatisch einen 
Rahmen, Doppelrahmen oder 
Musterrahmen zeichnen und 
so weiter. 

Möchten Sie auch mit Padd¬ 
ies oder einem Lightpen arbei¬ 
ten. dann können Sie die Soft- 
warepoketo 'paddles' und 
'lightpen' aktivieren Comal 
stellt Ihnen damit eine Reihe 
weiterer hilfreicher Prozeduren 
zur Verfügung. Näheres hier¬ 
über erfahren Sie im Comal 
2.01-Handbuch, das Sie auch 
direkt beim Verlag D. Sperling. 
Westersteig 38. 2260 Niebüll, 
zum Preis von 39 Mark ver- 
sandkostenfrei bestellen kön¬ 
nen. 

Ich hotte, daß Sie beim Aus- 
probieren des Programms 
Spaß haben. Probieren Sie 
doch einmal, die vorgeschla¬ 
genen Ergänzungen in Ihr Pro¬ 
gramm einzubauen. 

Zum Schluß möchten wir 
uns noch bedanken, daß Sie so 
zahlreich teilgenommen ha- 

ben (Karl-Uwe Sperling/ah) 


Listing 3. Dieses kleine Malprogramm läßt sich letcht ergänzen 


0090 

OlOO 

0110 

0120 


0010 vorber**lt«n 
0020 

0010 i,nop 

0040 jo^atickabfrage 
0050 tantoturAbfrage 
0050 FSDLDOP 
0070 

PROC verhöreilen 
USB turtle 
USB opriteu 
USB joyoticKO 
gmpbicscreenlOl 
0130 BNDPROC vorbereiteo 
0110 

0150 PROC Joystlokabfrage 

0160 joyatlcM 3,richtun;.knöpf> 

0170 IF rlrht.una TUEN 

0180 sothoadir.ql (riehtunq -1 I *«lb) 

0190 torvard(2> 

0200 ENMF 
0210 

0220 IF knöpf TUEN 

0230 ponup; opriteenlor(7, 0 ) 

0240 *ISE 

0250 pendown; apritcooler I/.11 

0260 E6D1P 

0270 ESD1ROC .loysticköhf rage 
0200 

0290 PROC tastdtliraUtraqc 


0300 

CASE KEYS DF 

<mn 

WURM “1" 

0320 

clcaraeteon 

0130 

VII EX *m“ 

0110 

novotalO, 0 ) 

0350 

WBEN 

0360 

Till (»ror.ye. 

0370 

WEN “k* 

oino 

rlrrlr«™. 

0390 

WEN "t” 

0100 

texteIngabu 

0110 

VBEX *r" 

0120 

pancoloc(-3 1 

0130 

WIEN 

ni«n 

puocolor(l 1 

n«Kn 

UNRN “h* 

0460 

hilfe 

0170 

OTHEHV13B 

0180 

ESDCAßE 


0190 GNDPROC tatstaLuribrraqc 
0500 

0510 PROC textolngaha 
PtDE 

tDxlocre-*n 

PRINT AT 3.1: 

1RPOT AT 5,3: 

INPtrr AT 7.3: 

IWIfT AT 9.3: 

INPUT AT 11.3: 


0520 

0530 

0510 

0550 

Q560 

0570 

05SO 

05911 

0600 

0610 

0620 


Ule coli der Text ausgedruokt 
Broite: breite 

Hoche: *: boebe 

Richtung: *: rictatuog 
-Art: "S art 


jorden?" 


INPtrr AT 15,3: "Text: hunhotabcS 

fullacreen 

textotyle(breite.hoehe,rieht unq,art 1 

plottoxt (xcor,ycor.buchot*»l«SI 

0630 ENOPRCC texte!ngabc 
0610 

0650 pro; hilf« 


0660 
0670 
0600 
0690 
0700 
0710 
UV 20 
0730 
0710 
0750 


PAGE 

textacroon 
PRINT AT 3.3: r 
PRINT AT 5,3: ’ 
PRINT AT 7.3: ’ 
IRINT AT 9,3: * 
PRINT AT 11,3: 
TRINT AT 13.3: 
l'RlVT AT 15.3« 


t : Text elnruegan* 

? : scichnttT 
r : radieren“ 

I ; tucllcc" 

Kreis Belehnen" 

xuruerkooteen auf don MittelpUDlt 
_ .... loeßcfon“ 

PRIwr AT 20.ll ““18" Xurunek mr BetrhnuntJ! Tautw 
drueeKos! * 116 “" 

0760 VlUUi KEYS:“* DO NULL 
0770 Mllocrcen 
07R0 EHPPROC hilf« 
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Die Gewinner 
stehen fest 

Als Glücksfee betätigte sich 
unsere Redaktions-Assi¬ 
stentin Brigitte Bobenstet- 
ter, die den ermittelten Ge¬ 
winnern auf diesem Wege 
herzlich gratuliert. 

Sören Hartwig 
Edwin-Scharff-Ring 60 
2000 Hamburg 60 

Guenler Kuhn 
Tersteegenstr. 20 
5630 Remscheid 1 

Detlef Krlenitz 
Sven-Hodin-Platz 8 
1000 Berlin 37 
Walter Maler 
Nußbaumer 49 
7531 Neulingen 2 
Roland Wolff 
Mittlerer Worthhagen 27 
5880 Lüdenscheid 
Frank Goltermann 
Siegfriedstr. 19 
3320 Salzgitter 51 

Andreas Grimme 
Riebel-Brandstr. 1 
8958 Füssen 
Jens Gerling 
Rossbirke 17 
4777 Welver 

Die Gewinner werden 
von uns, falls noch nicht ge¬ 
schehen. schriftlich be¬ 
nachrichtigt und erhallen 
jeweils ein Comal-Modul. 

Wer diesmal nicht zu den 
Glücklichen zählt, muß 
dennoch nicht auf Comal 
verzichten. Auf unserer 
Prcgrammservice-Diskette 
fincen Sie die Public-Do- 
man Comal 0.14-Version. 
Diese bietet zwar nicht die 
Leistungsfähigkeit des Mo¬ 
duls. ermöglicht jedoch er¬ 
ste Einblicke in die Spra¬ 
che. 

Außerdem stehen die Ge¬ 
winner für den Comal-Wett- 
bewerb in den 64'er-Ausga- 
ben 1 und 2/89 noch nicht 
fast. Sie werden nach Ab¬ 
lauf des Einsendeschlus¬ 
ses ermittelt und Im Aktuell¬ 
teil veröffentlicht. 


Ausgabe o/Märs 1989 
























Zaubereien mit dem Drucker 


Heute stehen die 24-Nadel-Drucker im Mittel¬ 
punkt. Von neuen Schriftmöglichkeiten bis hin 
zum Grafikdruck mit 24 Nadeln erfahren Sie alles 
über diese Druckergeneration. 


Die n- 

Werte für < 

Ornamont-Charakti 

»ESC q 


n = 0 

normal 

n = 1 

outline 

n = 2 

Skadow 

n = 3 

outline 




fle' 




JJ Die n-Werte lür den Ornament-Charakter eines Zeichens 


D a 24-Nadei-Drucker jetzt 
schon unter 1000 Mark 
zu haben sind, erobern 
sie den Druckermarkt, Des¬ 
halb gibt es eine Menge Um¬ 
steiger, die für einen geringen 
Aufpreis die vielen Vorteile ei¬ 
nes 24-Nadel-Druckers nützen 
wollen. An erster Stelle ist da 
natürlich das exzellente 
Schriftbild der LQ-Schriften 
(LQ Letter Quality = Brief- 
druckqualität) zu nennen. Zum 
Beispiel steht das Schriftbild 
des Epson-Druckers LQ 500 
oder 850 einem Laserdrucker 
nicht viel nach. Aber auch die 
Schrift unseres Referenz- 
druckors Star LC 24-10 kann 
sich sehen lassen. Unscharfe 
Kontraste vor allem bei Buch¬ 
staben mit Rundungen (o. e, c.) 
werden nun ausgemerzt. Wei¬ 
terhin verfügen die meisten 
24-Madler über mehrere einge¬ 
baute LQ-Schrlften (Star LC 
24-10: Prestige, Courier. Ora¬ 
tor. Script). Auch kommt die 
Proportionalschrift mehr zur 
Geltung, da 24-Nadel-Drucker 
um einiges feiner drucken als 
her<ömmliche 3-Narilfir. Alle 
bisherigen Schriftbreiten und 
-Kombinationen bleiben natür¬ 
lich erhalten, ebenso ihre An¬ 
steuerung in der ESC/P-Norm, 
Um die neuen Eigenschaften 
dieser Drucker zu nützen, wur¬ 
de der ESCP-Befehissatz 
stark erweitert: 

Der erweiterte 
ESC/P-Be<ehlssatz 

Die LQ-Sohrift läBt sich ana¬ 
log zur NLQ-Schrift (NLQ = 
Near Letter Quality) der 
9-Nadel-Drucker mit "ESC x 0 
oder 1- (27. 120. 0 oder 1) ein- 
beziehungawoiee ausschal- 
ten. Unverändert ist auch der 
Befehl zur Wahl der LQ- 
Schriftan. Seine Syntax lautet 
-ESC k n- (27,107, n). Auskunft 
über die Belegung der n-Werte 
gibt Tabelle 1. Neu hinzuge¬ 
kommen ist. den Ornament- 
Charakter eines Zeichens zu 
bestimmen. Dahinter verbirgt 
sich nichts anderes al9 festzu¬ 
legen. ob das Zeichen normal, 
umrahmt (outlined), mit Schat¬ 
ten (shadow) oder heides (out¬ 
lined with shadow) gedruckt 
wird. Der Befehl dazu lautet 
"ESC q n» (27, 113, n). Bild 1 
zeigt die n-Werte dieses Be- 
tehis. Alle anderen Schriftmo- 

Ausgabs 3/Mftrc 1)89 


difikationen wie kursiv, fett, etc. 
sowie deren Belehlscodes 
sind geblieben. Unter den 
Schriftbreiten-Befehlen hat 
sich auch einiges getan. Neu 
hinzugekommen ist die »semi 
condensed-Schrift (Halb- 
Schmaschitt). Die Zeichen- 
breite beträgt nun *5 epi (Zei¬ 
chen pro Zoll). Das Besondere 
be< dieser Schrift «st, daß die 
Zoichen nicht nur horizontal 
schmäler geworden sind, son¬ 
dern man hat sie auch In der 
Höhe verkleinert. Diese Tech¬ 
nik verändert das Proportions- 
Verhältnis der Zeichen nicht 
und gewährt somit sehr gute 
Lesbarkeit. Der Befehl "ESC g- 
(27. 103) aktiviert die neue Zei- 
chenbrelte von 15 cpi. Jeder 
andere Steuercode der einen 
Einfluß auf die Schrifibreite 
hat, deaktiviert die 15-cpi- 
Schrih. Um die Zeichenbreite 


zu bestimmen, stellt der -FS E 
n-(28, 69,) n-Befehl drei Para¬ 
meter zur Verfügung: 
n = 0 : normal, 
n = 1: doppelt, 
n = 2 : dreifach. 

Ähnlich arbeitet der Befehl 
»ESC h n- (27,104. n): Er verän¬ 
dert je nach dem Wert von n die 
Zeichenbreite und Höhe: 
n = 0 : normal, 
n — 1: doppelt, 

n = 2 : vierfach- 
Mittels »ESC w 0 oder 1- läßt 
sich die Zeichenhöhe unab¬ 
hängig von der Zeichenbreite 
bestimmen. Dabei bedeutet 
die 1 das Einschalten der dop¬ 
pelten Höhe und analog die 0 
das Ausschalten. Das Verän¬ 
dern der Zeichenhöhe hat al¬ 
lerdings kenen Einfluß auf den 
Zeilenvorschub. Damit Sie kei¬ 
ne Überlappung Ihrer Textzei- 
len mit Übergröße erhalten, 


müssen Sie den Zeilenabstand 
entsprechend erhöhen! Ein 
Befehl, der Ihnen diese Sorge 
abnimmt, ist »ESC j@4 0 0 0 n 
m-(27. 91. 64, 4.0, 0. 0, n. in). 
Bei diesem komplizierten Be¬ 
fehl müssen de Ziffernfolgen 
mittels CHR$(Ziffor) übertra¬ 
gen werden (CHRS(O) statt 
”0"). Die Werte für n und m 
entnehmen Sie der Tabelle 2. 

Neben den hier genannten 
Neuerungen gibt es noch zehn 
weitere Befehle, die die Schrift¬ 
art beeinflussen. Aus Platz¬ 
gründen können wir nicht alle 
Befehle aufführen, jedoch die 
wichtigsten wurden genannt. 

Der von 24-Nadel-Druckern 
verwendete Zeichensatz ist 
der ASCII-Zeichensatz mit in¬ 
ternationalen IBM-Sonder- und 
Grafikzeichen (Bild 2). 

Zu den Zeilen- und Seiten¬ 
vorschub-Befehlen ist zu sa¬ 
gen. daß ihre Syntax im großen 


Kursüb ersicht 

1 Teil: Grundlagen - Soft¬ 
warebefehle für Schriftarten 

2 . Teil: Vorgegebene und in¬ 
ternationale Zeichensätz© 

3. Teil: Zeilenvorschub- 
Befehle und Tabulatoren 

4. Teil: Seitenformatierung 
(Überspringen der Perfora¬ 
tion) und besondere Befev 
lo des Star LC-10C 

5. Teil: 7- und 8-Nadel- 
Grafik mit Hardcopies 

& Teil: Selbstdefinierte Zei- 
chen (Draft und NLQ) 

7. Teil: Der 24-Nadel- 
Drucker. 24-Nadel-Grafik 
und besondere Befehle. 
Inkompatlbllltäten zwi¬ 
schen 24- und 8-NadGl- 
Druckern. 

8 . Teil: Entwicklung und 
Programmierung (in As¬ 
sembler) einer Hardcopy- 
Routine, die ein »Blldschirm- 
info- ausdruckl. Programm 
-Photoprint“. 
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Der ASCIF/IBM-ZeiGhonsatz 

















Nadel 

Wertigkeit 


l 

• 

2 7 = 128 


2 

■ 

2 6 = 64 


3 

■ 

2 5 = 32 


4 

■ 

2* = 16 

Byte 

5 

■ 

2= = 8 

l 

6 

■ 

2 2 = 4 


7 

■ 

2 o = 2 


8 

• 

2° = 1 


•9 

■ 

2 7 = 128 


10 

» 

2 6 - 64 


11 

■ 

2 5 = 32 


12 

• 

= 16 

Byte 

13 

■ 

,3 = 8 

2 

14 

■ 

2 2 = 4 


15 

• 



16 

■ 

2° = 1 


17 

• 

2 7 = 128 


18 

• 

2 6 = 64 


19 

• 

2 5 = 32 


$0 

• 

2 4 = 16 

Byte 

21 

• 

2 1 = 8 

3 

22 

• 

2 2 = 4 


23 

■ 

2 1 = 2 


24 

• 

2° = 1 



g] Die Anordnung der Nadeln im 24-Nadel-Gratikmodus 

und ganzen gobieben ist. Als 


grundlegende Einheit der Zei- 
lenvorschub-Befehle wird 1/60 
Zoll statt 1/72 Zoll und 1/180 Zoll 
statt 1/216 Zoll verwendet. Die¬ 
se Änderung beruht auf der 
Tatsache, daß die 24 Nadeln 
dos Druckkopfs auf 24/180 Zoll 
verteilt sind, Der 9-Nadel- 
Drucker benötigt für seine B 
Nadeln genau 24/216 Zoll. Da 
die Befelilssyntax nicht verän¬ 
dert wurde und der gleiche Pa¬ 
rameterwert eines Befehls 
denselben Druckeffekt, vor al¬ 
lem be der Grafik, hervorrufen 
soll, entschloß man sich, nur 
die grundlegende Einheit zu 
voräncern. Das garantiert eine 
Kompatibilität zu 8-/9-Nadel- 
Druckern, besonders Im Gra¬ 
fikdruck. Ein daraus entste¬ 
hender Nachteil läßt sich nicht 
leugnen: Jeder Grafikdruck 
verlängert sich im Vergleich zu 
8 - und 9-Nadel-Druckern um 
20 Prozent. Eine DIN-A4-Seite 
wird zwangsläufig 6 cm zu 
lang. Abhilfe schaffen da nur 
speziell unter diesem Aspekt 
entwickelte 24-Nadel-Drucker- 
treibet wie wir sie bereits 
im letzten Teil veröffentlicht 
haben. 

Und nun sind wir beim zwei¬ 
ten Schwerpunkt der 24-Nadel- 
Druck9r: die Grafikfähigkeiten. 


Aufgrund der Kompatibilität zu 

8 -/S-Nadel-Druckern verfügen 
die 24-Nadler über sämtliche 
8 -Nadel-Grafikbefehle (Teil 5). 
DieGratlk wird mit geneu 8 Na¬ 
deln gedruckt. 

24-Nadel-Grafik 

Das verhät sich bei 24-Na- 
det-Druckorn leidor gonauso, 
sie sind somit nur zu einem 
Drittel ausgelastet. Hinzu 
kommt, daß der Abstand zwi¬ 
schen den Nadeln, die bei der 
8 -Nadel-Grafik anschlagen, 
großer, die Nadeldicke aber 
kleiner ist. 

Die Nadeldicke beträgt bei 
24-Nadel-Druckern 02 mm 
und bei 8-Nadel-Druckern 0,3 
mm. 

8 -Nadel-Grafiken mit 24-Na¬ 
del-Druckern haben vertikale 
Lücken, verwaschene Kontra¬ 
ste, ein blasses und verzerrtes 
Gesamtbild zur Folge. Benützt 
man dagegen die Befehle für 
die 24-Nade -Grafik, wartet der 
Drucker mit Ergebnissen auf, 
die mit Laserdruckern konkur¬ 
rieren können. Die Druckna¬ 
deln habon oine Anordnung 
wie in Bild 3. Die 24 Nadeln 
sind In drei Teile zu |e acht Na¬ 
deln aufgeteilt. Jede Nadel be¬ 


sitzt Qino Wertigkeit oer Zwei- 

erpotenzen von 0 bis 7. Die 
Wertigkeiten der Nadeln, die 
am Papier anschlagen sollen, 
werden Innerhalb eines Teils 
aufaddiert. Das macht man 
nun für alle drei Teile, und das 
Ergebnis sind drei Werte 
(Bytes) zwischen 0 und 255 
Um eine 24-Nadel-Druckspalte 
n Zahlen zu erfassen, werden 
die Bytes cer Reihe nach ange¬ 
ordnet; das heißt, an erster Po¬ 
sition steht das Byte der Na¬ 
deln 1 bis 8. anschließend de- 
Wert für Nadelnummer 9 bis 16 
und zu gu:er Letzt das Byte der 
verbleibenden Nadeln 17 bis 

24. 

Der Befahl für die 24-Nadel- 
Grafik ist - wie von 8-Nadel- 
Druckern bekannt --ESC • m 
nl n2" (27, 42, m, nl ,n2), ge¬ 
folgt von den Grafikdaten. Der 
Wert m fegt die Punktdichte 
und Anzahl der verwendeten 
Nadeln fest (Tabele 3). Die 
Punktdichte erfaßt man In dpi 
(dots per inch = Punkte pro 
Zoll, (25,4 mm) oder dpi (doU 
per line = Punkte pro Zeile, (B 
Zoll = 203.2 mm). Die Parame¬ 
ter nl und n 2 geben an, wie vie¬ 
le Spalten im Grafikmodus ge¬ 
druckt werden: 

n2 = !NT(Spaltenanzahl 
/266) 

nl » Spaltenanzahl 
- 256 x n2; oder 
nl = Spaltenanzahl 
AND 255 

Beide Werte nl und n2 muß 
man angaben, auch wenn sie 
den Wert 0 besitzen. Anschlie¬ 
ßend folgen die Bytes der n2x 
256 + nl-Grafikspalten.WIr©'- 
innern uns. daß die 24-Nadel- 
Grafik pro Spalte 3 Byte der 
Reihenfolge nach benötigt. Es 


werden also insoesamt 3 x(n2 
x 256 4 nl) Bytes dem Drucker 
übermittelt. Erst wenn der 
Drucker alle Grafikdaten emp¬ 
fangen hat. kann dieser wieder 
Textfolgen oder Steuercodes 
(z. B.: CR, LF) drucken. Wenn 
von Punktdichte und Grafikauf¬ 
lösung gesprochen wird, be¬ 
zieht man sich i-nmer auf die 
horizontale Achse. Was aber 
den 24-Nadol-Druokor so gut 
macht, ist seine vertikale 
Punktdichte von 180 dpi. Nützt 
man diese im Zusammenhang 
mit 360 dpi (waagrecht) aus, 
können Sie sogar schräge Li¬ 
nien ohne Stufen zeichnen. 
Aber auch mit 160 dpi x 180 dpi 
erzielt man gute Druckergeb¬ 
nisse. 

Die Anwendung 

Um uns mit der 24-Nadel- 
Grafik vertraut zu machen, ge¬ 
hen wir ein Grafik-Beispiel 
Schritl für Schritt durch: Ange¬ 
nommen Sie wellen ein neues 
Symbol drucken, ohne den 
Zeichensatz zu veräncern. 
Was liegt da nicht näher, äs ei¬ 
ne Grafiksequenz zum DruK- 
ker zu senden? Da die Diuch- 
qualität im richtigen Verhältnis 
zum Aufwand stehen soll, ist ei¬ 
ne Auflösung ven 180 dpi x 180 
dpi ratsam. Der erste Arbeits- 


Die n-Werte für IQ 

n Schriftart LC 24-10 
0 Courier (Einschaltwen 

1 optionale Schrift über 
IC-Kar te 

2 Prestige 

3 Orator 

4 Script _ 

Tabelle 1. Die n-Werle 
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E so sieht eine 24-Nadel-Grafik vergrößert aus 
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schrill besieht darin, ein Feld 
von X mal 24 Punkten zu zeich¬ 
nen. Für X nehmen wir 24, um 
ein Quadrat zu erhalten. An¬ 
schließend zeichnen Sie In die¬ 
ses Feld ihr gewünschtes Sym¬ 
bol, zum Beispiel »AI-. Die N'a- 
trixvcriage könnte nun so wie 
in Bid 4 aussehen. Der näch¬ 
ste Schritt Ist, dleGiafikspalton 


ein Drucker-Byte -verdreifa¬ 
chen-, um jode Nadel einzeln 
anzusteuern. Diese Umwand¬ 
lung verdreifacht jedes Bit auf 
der 24-Bit-Basis. Ein Beispiel 
aoll dao vordoutlichen: 

Aus %1001Ö110 wird nun 
% 111 . 000 . 00 , % 0 . 111 . 000 . 1 , 
% 11 . 111.000 

Dio Punkte Innerhalb einer 


-byte2< und «byte3- zu definie¬ 
ren. Aus Geschwindigkeits¬ 
gründen sollte man für diese 
Speicherstellen Zeropage- 
Adressen verwenden. Als Pro¬ 
grammierer haben Sie nur da¬ 
für zu sorgen, daß der Graflk- 
Befehl-ESC * m« den richtigen 
m-Wert beinhaltet. Dann we*- 


Die n- und m-Werte für »ESC [ c 4 0 0 0 n m« 


rr, Zeichonbreie 

1 einfach (enspricht -ESC W 0*) 

2 doppelt (errsprlcht »ESC W 1-) 


r. 

0 

2 

16 

17 

13 

32 

33 

34 


Zellcnabslsnö 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

einfach 

einfach 

einfach 

doppelt 

doppelt 

doppelt 


Zeichenhöhe 

urverändoit 

einfach 

deppe» 

unverändert 

einfach 

doppelt 

unveränden 

einfach 

unverändert 


Tabelle 2. Die n- und m-Werte für kombinierte Zeichenbreite, 
Höhe und Zeilenabstand 


Die Modi der Grafik 
mittels »ESC * m« 

i m Nudeln 

Dichte (dpi/dpi» 

o e 

60/480 

1 6 

120/960 

2 0 

1201960 f 

3 8 

240/1920 

4 O 

00/640 

6 8 

90/720 

32 24 

60/480 

33 24 

120/960 

30 24 

90/720 

39 24 

1BO/1440 

40 24 

360/2800 

* = fest dop Del» GMOWindiglffirt - > | 

nbantinandertäflande Punkte «Jonen | 

1 toht 3F-/UC-I werben. 


Tabelle 3. Der m-Parameter 


in Zahlen zu erfassen. Daa ma¬ 
chen Sie gemäß dem oben be¬ 
schriebenen Schema in Bild 3. 
Für die erste Grafikspalte er¬ 
rechnet man die Werte 3. 192. 

6. Haben Sie auf diese Weise 
alle Grafikspalten bestimmt, 
muß nur noch der Grafikbefehl 
formuliert und zum Drucker ge¬ 
sandt werden: Der Befehl lau¬ 
tet »ESC • 39 24 0 Grafikdaten« 
(27 42, 39, 24,0, Grafikdaien). 
Die Zahl 39 bestimmt, dafi der 
Drucker mit 24 Nadeln in der 
horizontalen Punktdichte 180 
dpi druckt. 24 und 0 geben die 
Anzahl der Grafikspalten an - 
der Wert 0 muß angegeben 
werden. Nun folgen die 72 Byte 
(3 x 24 = 72), die Sie zuvor be¬ 
rechnet haben. Bild 5 zeigt die 
vollständige Druckaequenz. 
Des Listing «Grafik 24« sendet 
nun die Grafiksequenz mittels 
einer Schleife zum Drucker. 
Der letzte Dntn-Wort -1 dient 
nur als Endmarke und wird na¬ 
türlich nicht dem Drucker über¬ 
mittelt. Das Druckergebnis ist 
folgendes: 

Wer sich mit diesem hervor¬ 
ragenden Ergebnis dennoch 
nicht zufriedengibt, muß einen 
Leserdrucker kaufen. 

Als Programmierer stellt 
man sich die Frage, wie man ei¬ 
ne 8-Nadel-Grafik in eine 
24-Nadel-Grafik umsetzt. Be¬ 
vor man mit Bitmampulatonen 
beginnt, muß eine äquivalente 
24-Nadel-Punktdichte verwen¬ 
det werden. Spielt das Längen¬ 
problem keine Rolle, kann man 


10 Q°EN 1,4,4 
2Z READ A 

3(2 IF A=-l THEN 60 
40 PRINT SU, CHP.SIA): 

50 GOTO 20 
6ß PRINT»1 ,CHR*< 10) 

7P CLOSE 1 » END 
BQ DATA 27. 42, 39. 24. 
0C DATA 6. 33. 198. 12. 


KEM LF * CK 


3. 
19. 1 


192. 6 
iS. 9, 141 


<126> 
<0602 
<171> 
< 022 > 
<236> 
< 17B> 
<004> 
< 122 > 
<17B> 


11 


DATA 
7 

DATA 140 


154, 27, 29. 198, 27. 108, 230. 2 


w« ^n.n ..... 70, 30, 12. 134. 12. 13. 6 
150 DATA 7, 255. 198. 15. 255, 230. 16 0 
130 DATA 7fl. 0. 0. 134, 0. 0. 6. 0 
S. 0. 0. 6. 4, 0. 6 
ö. 134. 31. 250, 19Ö. 15, 255 
198. 0. 0. 134. 0 
0 . 6 , -1 


140 DATA 
150 DATA 12 
160 DATA 230. 0. 0 
173 DATA 1.6. 



Das Programm »Grafik 24« erzeugt das Symbol AI in 
hervorragender Qualität 


Binärzahl dienen nur zur Ver¬ 
deutlichung der Konvertie¬ 
rung. Diese Umwandlung ist in 
Basic nur schwer zu realisie¬ 
ren. in Assembler geht es so: 

Idy #307 
natty lax *$02 
neattx Ids d-uckerby*.e 
asl 

rol tyte3 
rol bjrte 2 
rol tfftel 
dex 

b?l r.extx 

sta örudeerby te 

dey 

bpi nexty 
rts 

Damit die Routine fehlerlos 
abläuft, sind die Speicherstel- 
len «druokorbyte-, »bytel«. 


den die einzelnen Grafik-Bytes 
mit obiger Routine verdreifacht 
und dem Drucker übermittelt. 
Achtung: Die Parameter nl und 
n 2 verändern sich bei gleicher 
Punktdichte nicht! Der für 
24-Nadel-Drucker benötigte 


Zeilenvorschub von 2A /m Zoll 
wird mit dem gleichen Befehl 
«ESC 3 24« argesteuert, wie 
bei 8-Nadel-Druckern der Zei¬ 
lenvorschub :j £io Zoll. Sie dür¬ 
fen also diesen Befahl rieht 
verändern. Um in korrekter 
Länge zu drucken, darf die 
Grafik nur mit 16 von 24 Nadeln 
gedruckt werdßn. etwa wenn 
die Ausdrucke über eine 
Schreibmaschinenseite hin¬ 
ausgehen. Im Klartext heißt 
das. daß Sie das 8-Nadel- 


Druoker-Byte nur «verdop¬ 
peln«. Der dritte Grafikspalten¬ 
wert ist immer 0. Ein Beispiel: 
Aus %10010110 wird 
%11.0030.11, %0D.11. 11.00. 
%00000000 

Eine Assembler-Routine, die 
diese Umwandlung bewerk¬ 
stelligt, ist: 

Idy *207 

nexty ~aa orucxerDyi* 
asl 

rcl byte 2 
rol byte: 

Ido dructorbyto 

asl 

rol byte2 
rol bytel 
ata dz'uaxerbyte 

dey 

bpi nexty 
lda #$00 
stß byte3 
rts 

Der Zeilenvorschub verän¬ 
dert sich In 'U Zoll: «ESC 3 
16«. Und vergessen Sie nicht, 

auch das dritte Byte jeder Gra- 
fikspale, das immer 0 ist, zum 
Drucker zu senden. Aber eines 
darf nicht verschwiegen wer¬ 
den. Zwar wird der Ausdruck 
nicht zu lang, dafür aber um 20 
Prozent kürzer und dement¬ 
sprechend kleiner. Dafür ha¬ 
ben beide Methoden einen ent¬ 
scheidenden Vorteil: Sie arbei¬ 
ten bildschirmorientiert, das 
heißt, ein Kreis am Bildschirm 
ergibt genau einen Kreis am 
Drucker. 

Eine exakte Größenübereln- 
slimmung der Grafiktypen 8 
und 24 Bit erhält man nur. 
wenn das 8-Bit-Drucker-Byte 
«ver-2,5-facht«wird. das heißt 8 
Bit werden in 20 Bit konvertiert. 
Die letzten 4 Bit von Byte 3 
setzt man auf 0: 

Aus %10010110 wird 
% 111 . 00 . 000 , % 11 . 000 . 11 . 1 , 
% 11 . 00.0000 

Allerdings sind die unter¬ 
schiedlichen Größenverhält¬ 
nisse der einzelnen Punkte er¬ 
sichtlich. Es empfiehlt sich zu 
Interpolieren: 

Aus %xxxxxxxx wird 
%xii.xi,xii, %».xii.xi.x, 

%ii.xi .0000 

x = Bit dea Aussnngcvöit 
i = Interpolaiianebit 

Mehr zum Thema Interpolie¬ 
ren und Optimieren haben Sie 
im Teil 5 des Druckerkurses er¬ 
fahren. Damit beenden wir den 
heutigen Kurstell und wün¬ 
schen Ihnen noch viel Spaß 
und Freude mit Ihrem 
24-Nadel-Drucker. Schicken 
Sie doch Ihr bestes 24-Nadel- 
Druckprogramm ein. 

(Thomas Lipp/aw) 
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Fehlerteufelchen 


Haushalt, Sonderheft 36, 
Seite 14: 

Die Zeile 3010 des Listinrjs 
»Haushalt- ist Im Druck leider 
nicht ganz sichtbar. Sie muB 
lauten: 

3010 2F At}-Crm$(3C) THEK 
PBINT CHR3(l5?)j".'f 
CHR$(157.);: 

0S=LEFr$(C5,LEN{Q$)-l) 

Mit einigen Versionen des 
C 128 kann es seltsamerweise 
zu Problemen bei der Eingabe 
kommen. Hilfe können folgen¬ 
de Korrekturen gaben. In Zeile 
5360 nach dem GOSüB 6980 
und vor dam GOTO 3390 ein 
»DCLEAR- einfügen. In Zeile 
5600 vor dem RETURN eben¬ 
falls ein »DCLEAR- einfügen. 

Hires-Hardcopy-Routine. 
Sonderheft 36, Seite 145: 

Die Zeile 100 des Listings 32 
muß richtig lauten: 

160 AS=L£?T$(Av»2ü0i 

Damit verschwinden die Stri¬ 
che am rechten Bildende. 


Wichtige Hinweise zu Son¬ 
derheft 37: 

Da einige Spiele eine sehr 
intensive Speicherbelegung 
haben, kann es zu Ladeproble¬ 
men kommen, wenn ein neues 
Spiel geladen werden soll. Ein 
Ausschalter des Computers 
für einige Sekunden beseitigt 

meist Ladeprobleme. 

Auf der im Heft enthaltenen 
Diskette ist die zweite Seite 
schreibgeschützt. Deshalb ist 
es nicht möglich, auf diese Sei¬ 
le einen Highscore oder einen 
Zwischenstand zu speichern. 
Abhilfe kann hier entweder das 
Lochen der zweiten Seite oder 
das Kopieren der Spiele auf ei¬ 
ne andere Diskette schaffen. 
Einen Diskettenlocher können 
Sie in Kaufhäusern oder im 
Fachhandel preiswert erwer- 
oen. 

Die Spiele »Gravarty-, -Mis¬ 
sion X-2“, »Ping Pong» und 
»Chip- können leider nicht mit 
-Fastload- geladen werden. 
Wenn bei Verwendung des Be¬ 
schleunigers Probleme beim 
Laden der nndoron Sp ole auf- 
treten, hilft auch hier ein Aus¬ 
schalten des Computers für ei¬ 
nige Sekunden. Erzielen Sie 
bei »Crlllion« einen neuen 
Highscore, wird dieser zwar 
auf Diskette gespeichert, aber 
nicht nachgeladen. Wenn ein 
neuer Highscore bereits ge¬ 
speichert ist, können Sie den 
Fehler folgendermaßen besei¬ 
tigen: Lösen Sie einen Reset 
aus. Anschließend geben Sie 
im Dlrektmodus 


POKE 2049,i:FOKZ 2050,1 

ein und drücken die 
RETURN-Taste. Das Spiel star¬ 
ten Sie wieder mit 

S'fS 42291 

Jeder neus Highscors wird 
dann korrekt nachgeladen. 

-Zeichensatz-Edl", 64’er 
1/89, Seite 57 

Bei einigen älteren C 64 ist 
das Zeichenfeld des Editors 
nicht sichtbar. Abhilfe schafft 
das Einfügen von 

•OKE 53281,1: 

am Ende von Zeile 6 unmittel¬ 
bar vor dem Befehl GOT09. Da 
de Zeile herdurch zu lang 
wird, sind die vorhergehenden 
Befehle POKE, NEXT und 
PEEK abzukürzen (statt POKE 


<P> <SHIFT-0>, statt 
NEXT <N> <SHIFT-E> und 
Statt PEEK < P > < SHIFT-E > 
eingeben). 

»Landschaften im Compu¬ 
ter», Sonderheft 33, Seite 10 

Die Bildschirmabscheltung 
beim Berechnen eines Bildes 
mtder <SHIFT LOCK > -Taste 

funktioniert bal einigen Versio¬ 
nen des C 6* nichf. Stab des¬ 
sen blinkt der Bildschirm. Um 
di9s zu korrigieren, geben Sie 
bitte das folgende Listirg mit 
dem Checksummer ein. 

Naoh dem Start mit RUN le¬ 
gen Sie bitte eine Diskette mit 
einer Kopie des Programms 
»Fl COOO-« ein. Das Programm 
wird modifiziert, die Bildschirm- 
abschallung funktioniert dann 
problemlos. 


Das Landschaften-Korrekturprogramm 


10 IF A=1 THEN ROTO 110 
20 FOR X=8*4096 TO 8*4096+47 
30 READ SjPOKE X,3:NEXT X 

40 PRINT"rCLR>"«PRINT"BITTE DISKETTE MIT’ 
PR1NT-KDPIE VON (Fl C00B) EINLEGEN" 

45 PRINTtPRlNT:PRINTxPRINT“(TASTE)“ 

50 GET A*:IF A*- M,, THEN 50 
100 PRINT”tCLR>":A-1:LQAD"F1 C000",8,l 
110 FOR V=509t2 TO 50912+256:POKE Y,0:NEXT 
Y 

120 OPEN 1.8,15,"S:F1 C000’iCLOSE 1 
130 SYS 8*4096 
140 VERIFY"Fl C003",8,l 
150 PRINT-DAS WAR'S“ 

-2000 DATA 162,8,160,1,32,186,255,169,7,16 
?.35,160.128,32,109.255,162,0,160,19 

32001 DATA 134,251,132,252,169,251,162,223 
,160,199,32,216,255,96,0,70,49,32,67 

32002 DATA 40,48,48,0,0,0,0,0,0 


< 147 > 
<146> 
<042> 

<111> 

<!36> 

<027> 

<194> 

<ß34> 
<0B6> 
<255> 
<050 > 
<053> 


<: 06 » 

<000 > 

<152 > 


Kreuzworträtsel 



üviiruvviii. 

<?i Frfinrtor ,|«s Töleror.s; <4| Münchner Wkstosl. (ö) mr.telalternches Notimzel- 
chen; |9) Mannschaft im Flugzuuy (engl.). (10) ©uropäiacho Kunotwahrurg, 
(12) Bewerber (14) Rechlsverdföh&r: (20) Artikel; (21) chemische Verbindung; 
(23) Zauberer. (24) Dasein. (20) Wertpapisr. (27) mathematische Krelffunktior.; 
(29) Doulschsids schönster Flu3; (30) Abli:Mung; (33) Honigwein: (36) das vor¬ 
weg macht AMivo lahm; (30) iiaOunleches la- (40, Süriosten kur- <nd engksch: 
(41) Frau mitten Im Felsen; (43) zwei totale; (44) Energieemhell (Aionphyslk); 
(46) weiol. Vcrname; (46) Vsrkehrsmmei: 50) Präposition (51) Ab-:, für '-und 
(55) Wenn; (56) auswärtiges Am! (Abk.>; (6C) ’Rastatf (Kü.-Kennz.) (62) Edtion 1 
(Abk.); (64) Türkei (Kfz.-Kennz.); (65) 'Lithium’ (Abk.|: (66) Hektai (Abk.); 
(67) 'Sowieturion- (Ktz.-Kennz,); (60) ‘Curlo’ (Aok.) 


tve yy uum. 

(1) Farte; (3) Biutfresser; (6 6sterreiWischöMünz6.(7) Suöelgervcht: (8) Ausrul 
Deim Skat; <n Österreich isenes Abitur; (13| Fischtanglns:rument; (15) Waltmocr; 
(10) Waachmlnol; (17) WaitonmeCium; (1B) 7iwtnnrl höchster Errequng; 
(19) Flüssigkc-itsmaa. (22) Wirkung'Ertclgtergebnis. (25) FormaikerwRchun ei¬ 
ner DiBkette; (20) Partei in rfcr DDR (31) 'Chef vorn Dienst' (Abk.); (32) Prüfung. 
(34) Bammlung/AnhSufunfl/Öbertauf; (36) schriftliche «Heilung. (37) üS-MIme 
Steigers Von,.me: (39) war mal I D.; (42J Klz.-Keonz. öer Vereinigten Staaten; 
(45) römisches Zeichen tur elf (47) OhemlMtwsZwcheh für Plutonium; |40> Kfa.- 
Kennzeichsn von Kitzingur (62» Kfz.-Kennx. 'Brauiwohwe.g' (53) Abk.füremun 
Schnellzug; (54) Kfz.-Kennx. Heilbronn; (57) 'okay' (Auk.). (G8) 'nein' (eng).); 
(59) 'Mister AbK.>; (6i> 'vor allem’ (Abk.), (03) 'currertis' (Abk.), (öS) id esf 
(Abk.); <701 'Silizium' (Abk.) (71) 'Solen' (Ab*.); (72) Im Auflrng’ (Abk.) 


106 


Auioäbs 3/März 1369 




















































































COMPUTER-MARKT 


Wollen Se emen gobrtuchter ComwJter u^ule» <**' 

^S?rÄÄÄsairÄÄr„,ÄÄfeÄ 

sSmSÄsOTW “» ««••> <Bngin<jld«l»i, Hm "pW^JESäf“ *'"' 

rdrm m der Juni-Ausgab« letscheml am 12. Vo B0| vercftonöicnL 


«?u- mhvi' - 

gelinde Aufträge werde* 


wmatm 

bcn. 


Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 


Verkaufe! 

1 COMMODORE 641 

Tutbo-Procass im OriginaUusland |4 MHz)' 
Preis ai VS Bm zu Tleteipmteen bar«, da 
laicht angwiaubi D30.4314251 Dieimarl 

Suclxr AnlMungen. Sucho Babar'.an 2. Brau- 
che driroend ein Skai Pro 1 EU sehrM W Rs»- 
mnn. Scltützenslr. 1 a, »W Nc<den 

vem. OC-» n«2T5»aoUirBn. Floppy »6*16 40 C 
Hohe. ca. 110 Diäte, Drucker. Jtyc4*k Zube¬ 
hör für 900 DM - Pnnipp Zi-ker. We d'datr. 14. 
7101 EWioten. Tel.07134ü4309 

VMkeulc: REX Mnl-Pioiw H II (onajMgj 
27l«-?7?58) für W,— DM TDP-ASb* (C12B) 
AMdmtter Wa 1 lü. 50,- OM. 0911/753354 
0b 1800 . . _ 

>- ri»r.. IUI ter»i&niln4 AhO AI» M 

Vert. unserobfiiotn TonC^ie mu dt AntWung. 
Software, Garantie Mikra 50OM. ahn*Mucro: 
36DV ■ M. Schockier. 

Sinzig ■ Mo-Su0i'0*2. , *03034 ■ 0364U771M 
■ 02642)400335 


Suche rioppy ia*i m. »» 

Schutz, Ruhrilr 50, 465Q G?senki.tfien 

\,V»«kaufc aus GeWmangd 1 

C6A m* ResottMte« - Flopp» Wl • Joystick 

4 S:iv»are - Literatur - Zubehör * Datasat- 
le All« nei/*erng vt» 3W DM. anoz/rei7 at> 
20 Uhr___ 

Varkau* (auch einzeln). 

AOWn Raplav MK 4 2 F-olcsstanal; «4,-2 de¬ 
fekt: Data. 1531 i2Splola(0ackLaiWCttas>x 
1/SalanantWM-i02e6S!W53) _ 

Giuooh «ucM C84 n PUäM mit Disk o Dalue 

und .loyal. Kosten nur bis 300 DM mögtCn 
W Anzhausen Magdeburgers:«. 2.4030 Ra¬ 
lingen____ 

Sucheaünslg def. Commuiore und Zubehör 
Lsde nil Fahterbeschro. an R LucoB, Pos».' 
22 3172 Isenbüttel Bille nctdei Euch a**’ 

ich bir. In Oe' DKAG, wen CHAO on Fuiwr 

lür Oe« Prim- und PageFco anngi und die DRA 
GON0' schnall mn guten Tips holten. Heimo- 
rieh B«gine. Am SotftampM,4600 Dorlmund 

Suche Public Dunrain Soll ; ür C64 und Amlga. 

nur Kusch». Keine Rautxopmn. R- LubeB, 

Pöstteh 22. 317?. isonadtxe __ 

Vesx • Rex Ftoppysoeeae« lut Cfi* u Roppy 
154' i40 Tracks)) 60 DM. lohnen Peter. Men¬ 
delssohn«! 85 5400 Ko&enz-Hoichhrnm 

Ich bn in dar Orr»n. «II noin Drucxer davon 
nie ornug bakummen kam 
EgOei Rettlnphaie, KalUenwro 1.423« Ding¬ 
den __ 


sucht? c-onu. 

Mle an: p. Jahne«. MenMlssahnsir. to 5400 
r i cd. Tel. 0261/701270 


Ong Programme mit Bcschr. lü- C6I (*eiB- 
UUOMlg alKUUBOcn. 

Liste aeoen flüchjorto sntotdem Ml Uwe Hö- 
ning. Bmlrir.'.veg 5 4454 Bawinkel 


Verkaufes*-« • ungmal HmdbOcne« • Dis¬ 
ketten FP 758. ouae<dc-m SiG-Blldscmrm FP 
lOftm 03018182901_. _ 

Suche: Vn»o-Dlgluzer, Ton-Ogihcer und Print- 
Im [cca't Vteawrlto nir C84» Mtchael anrufenl 
lei. 0B1HV74fll_ 

Anlange' auch« C6* mit Ftoopy, Monitor und 
Drucker als mn. 400.- DM nil BTX-Modul bis 
mu. 60i- DM. e.ll auch äinzete Bit» nur 
-,C»J05Ok Tal. 0739V54164 __ 

Für TasUlurumbau io««. ItBot. Itealbes Spi- 
ralkabe (40-160 cm. Üurcim ftb uni) nur 
15.- LOGO die ideale Emsiicgsspracho, 
nou 50.—. Hanssen. Fratuslr. 51, 5 Köln 41, 
0221M34B76 ___- 

verkaufe SX-8« pragbar. =arbmonilo« und 
Flcppy Disk VC 1541 inleghen) und Planer 

A PÖschl. Kantstr. 35 87C0 Würaburg tei 
093115(3497 


Achtung: 


Wir machen uvsere Ingenien *r6ul 

die Verbrelluig von urhebcr-ecltlch geschützter SJtt*aro nur 10« Cnnnt-prugran ne 
enaubl lat 

Des HerstWten. AnOeien. Vertäuten und Verbreden «in .Raubkopien» ^««»819^0 
... _ i irhahi»i^'-ir’an<tset 2 und kwm straf* und dvilrschllci» ver'og! vfltden &■* ,o 
aloainrnJanil aSs- undGencmskosionuoo. dm i 000,- ge^chnot w=ro«n 

CrlGlnsIprogranvne sind am CcwrigM-Hlmvo.a unc am Ori^naQuIKtesaJw Datwi- 
Bä?ersSeIle odor Kassette) zu erkennen unO romnalenveiM or 
dem Kaut vqnPauDKoploner*l<b:dor «uter auch .^n Nutzunomeht und gehl oas Ri»- 
ko einer ie*»?oi!igen Beschtegrahmung eru 

VW bitten unsere lese- ln deren eigenem mio.oooo l^^pion 

„eder anzuMIen. zu verkautenncch zu ve.br euer. E«£-ehuno?be*cCtibate halten iu« 
Ihm Kinder 

Der Vedea »<d in ZukuMt keine- Anzeigen mehr vfrotlenhir.hen. aia niraut schl.eBon 
laaaen. dafl Raubkopen angebcon werden. 


VPtk C64 II |8»BB) 1«X-DM u. 'u' C16 * 4 
H-jh Sereen CAD. f%-Sammlg. IIUDek m 
•ersch Pro-, Joystik u Daiaseite 90,- dm, 

H. Hanoi. Trier. T. 0651162489 BTX 06S182489 

QeM's nichl mehr? len kaute delede Fkppies 
uru CÖ4. Zollte i« noch Zusinnd Mo r i. <r-4t> 
des NP!! Kaufe 8«h Gerste von Aussteuern 
_ Telefon <02371) 32565_ 

SX64 wonig benu», w* nou. mit Sort-are. 
VB 7SQ— 

Tel. 06195*61715 _ 

D64 4 »SOI. Diucmm, 3P11XJWC. Ftt-Onon-'o* 
1D02. SFX Soundeipander - Koyboard Date- 
solle. MOimlerl.. Disk, Büche« etc emz. o 
Wmp. (0221) 7803962 __ 

ES ce4 * * 4 S 'f l Schieibmaschtrvj ^id^t 
Elsclronic 6003 A^eboie an B. König, Ender- 
teBlr U, 8H/U Oiirrouri;. j622i'32d3r 

Drinqend — Such? Far&manilor 1901 und di- 
„.-sc ProgrammflöK von Ö4'er, auch SonMr- 

kaljA 

Ar^buto an B. Körvg. Enderteatr U. B870 

GQnrojrg, 08221.32357 _ 

OucneTsunchpannor K.rC-S4 Dick»« koiicsln 
Software vortiarvten Schicki Listen a D-s>5 
Markus Wrage Sachserweg 14.2S7 Bad 
aramalsdt (Paks 101 <»iig backji _ 

CW. Floppy. Daia MonilwIGrün), 2 SlcWi.59 
o-g Games. 350D«sks, Aciton C.&4Modul 
Supo« Games lür nur 12CO DU 
Nou 3M0I PQ3;.1R008B MT-O _ 

Varkaute Drucke« S^kosha GP-1MV‘C 10« 100 

DM! 

- Nur lür Selbstabholer - 
M Grundel. BktejmrtWslr. 59, 8053 OCerls- 
hauseh 2 . T» 06104/74604 _. 

Ver«. 31 Sonderrelle je 6 DM VB. Diik zu SH 

12,17, tB» 15 ÜV va; 04W KWO-1/09^3 DM 
Bücher von DB halber Preis: 0364117919 

Vertraute C64 m« Dataselw, LiismiutSimona 

Basic Fteea i Pokos. Majchteerepmche 
)xDB)1iyv8250DM. Te.a4i5?/7'.e49 
I nach 15 Uhr_. 


Buch'l3> 
i.Diert) n 


Super-Preise - keine Versandkosten - kein Mindestbcstellwcrt! 


IlMteJouKk 2 Fm«.röp1i 0« ®*Jj 

hurD» 2 ‘Fajoxr OVIaovr. CSuadou DM 3T.SI 
.QuiCloyVSuoo'bc^S c»J 5W|i»r. 8 F—«L 
MO Womit. aJUHe mnot Da.u'te-W. jjcnw 
1 Aieiaa CPO 4M. Scnneoa*CPC dm «a*» 
iQuimSWOS-XII* IDMFDXT j komp. DM 34,91 
lzus.v»l.iC44: ICTWI ..uBZur.h tSBlt»0M7S.m 
imnimi i.c-cag-izs S“ ”.ro 

iii»woo» iib»“u,Ko.*i D “ ,w01 

TumirtM/nipc" CMC '2t 

Iml r5Swh*to- T Os- S(ini- - sw dm os.M 
ld»..p«0»l »DM «C V KO-CCIÖ« DM .0.50 
i^fobMyatem-DmichnflpliUnciv CM »nUuct-e 
blaUi DM 35.90 6tecn DV 

Itprom-Mooil-PiMinon: C«vC tÄVftWjT,. R«* 

IteKa2-tK» DM 19.B5 ^l*:" °M Be.vO 

1 CC4C -2B, ml 

P*l «7,10 

DM »«0 

P.U.L.5X« C-WC-Itt, 

lT»ni«9r64te8«8 * 5«v DM «09« 

I Fordern Sie bllio unsere kostenlose 


|U UwlulMn. t 
Uioipoit 3-teC-i 


Pm-Spstetiomrirk 320 kB SAMSON DU E4.90 I 

Uwrpon-SäruömiÄ.1 9irotoCiAM» W I 

U«rpon-DOS-KM»r n-C =«rr^l-' »« 2*K 

Qj.c.-Ioao-Jftnlul 6 < «nn-te* «4«" W 
Sc««d-Tapo*Mo*ll C4ü^-r 10.^”- - 1 
E^Dm-LMcIterrooaulzaiCWsO'An DU »29.00 . 

2SSSSS£rt,(kp0l.DW.Stert. »im W »>.* 

Usorood'56-p«' - Crr.'.r -S»«kor. Z.O m tt 29.M 
a-polSrt-D-StiSSpol.Cenl—91 »8"W «.» 
Commcoor» BTX-CeccOM-Uodul CM 290.00 
mehr nur lür ComroWr-BPJ.Vnr 1 

Dr^illDser'nlrioOlkeoltiO'Br H,, I 

ELV VI<W<vCopleraOiulJ-0«COdr> VCD I.W) | 

Ki. Bi.aiJU DM »23.65 FoHl»»'Ä , 

A.V.FM Ukmn-Rjao m(l T«*ton CM »19.00 | 

Supe» 400400' 

Commodoro rC-Scnimcnl 

S:i5i«n. DM «.» lCeSiua-t OM 


74.» | 

Broschüre mit über 1.200 Artikeln ant | 


—:——- 

-LECIRONIC 


GmbH i. G». Emst-Grote-Slr. 2S • 3004 Isernhagen 1 
lei. (0311) 6169 7 - Tax <0511) G14B64 



MODEM 

vom Spezialisten für DFÜ 

für C 64/128 inkl. Software ab DM 97- 

für IBM/Apple II inkl. Software ab DM 98,- 

SM30, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 

Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,95 

Fordern Sie unseren kostenlosen Kalalog mH üoer 500 Artikeln an! 

resco electronic Arttiur Reissig GmbHfcCo. KQ 

,___Kcbe^'Ae? 653.8SC0 Augsburg 

^ Mtm M*r*k \ Tel. 0821'407027. Fa«082l/W437ö 



fteCnie«! 
P»«n>»ni 

ir Pvtmt * I» 

__ iWBOPmi 

Mailbox {B21/4W303300 * ’ZOOBaBNI «JJÄ 
Telex 53776 resccd 


Aufgabe 3/Kläiz 1289 
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Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 


GESCHÄFTSZEITEN: 

Montag bis Freitag von 9.00-13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr. 
Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00-13.00 Uhr 
geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen nicht zu erreichen). 


Sic erreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord - 
B54 Richtung StrinTurt/ Gronau-Abfahrt Altenberge/Laer - in 
Laer letzte Straße vor dem Ortsuusgang links (Schild „Nlarien- 
hospitaT) - neben der Post (ca. ID Automin. ab Monster/Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


ernst mathes - seit über 6 Jahren ein Begriff für preisbewußte Käufer! 

Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisliste an. die wir Ihnen gern kostenlos und postwendend zusenden. 


PLANTR(Q)N 


PIA NI KON 1'1-yUiAI lOWER-Computcr. 
640 KD KAM |T»kl * II) Mil»), Supcr-ECV 
Gmllklarlfc < eulranin. und »rtlclle Schnlll- 
•teil», ;n> 0 r tll. ltilitur mll Hmm *''.' 
Flopp* 1.2 Mll. rtnem >.<' Flopp? 7J0 K und 
ci Mn FMirUix 3780.- 

MS-IIOs dtulvch 210.- 

WVitm PI.ANTROVPr.idnkir aul Antrup. 

C- Commodore 

COMMODOKI. AMI CA 2000, I MB KAM. 
cru ftödoo, i M* n^pp, »xn k, 

drulMbr Ti»l»l«r Inia llow und d|.»r*r 
Solmnrr ll'IB.— 

i-OMMODORr PC 1*111 2MV 

Wrilnr COMMOnORE*Cnm|ra«r »■ lirtir- 
ruiniin Pnfc*n »ul Anlnn*. 


Viiinr-Ciirapmrr findm Me In siuurr Prvl— 
IW« 


ZJM1H hTj PC 512 K RAM. CPU MW- 
luninllbcl (7.10 Mit»), IHMAinnpailW. 
MS-DOS 3.2. GW-1ASK". Monoehrom-Mn- 
nllnr 

• inII fwtl 3& " HipDi« a 72» K 1295.- 


TVM 


AMSTRAD 


AMSTRAD PC 1640. CPL HlWfc WO K 
HAM. (inillklute. inltt Mooodtfom-MonHiir 

• mll »»n Bnppif» i 561) K I68 1 ». 

AMSTRAD PPC 311 Portlbl. 

• mll »Im in 3'i" Unnp» 720 K 1455.- 

• mll »“rl i'f. ■ n.»p»l« » 720 k 16*9,- 
Nrti! AMSTIIAO PC iOtt. CPU HIIH6. 640 K 
HAM. Hn Hupp, 710 R mul 5» MU feMplMI, 

"Vlure Vcoliintn auf Anlraue. 


Schneider 

NEU: Sl'11 > HD in rbWBK AI 210. (Pt 
»MM. 41? k XUI.H« 14 * HnnuvTO K. 20 
Mll l'tttplallr. ileul*»c T»*«»iur 
■ mll MmwrlBOm-MiinUiK MM 12 2«*^ 
• mH FarhmOnllor C-M 14 3398.- 

Wolen SrliiiikiU-i-IBiipulir »ul Anlrape. 


c$? Seagate 


Dir PrvW lur SEAGATC-Plulloi IlmWo SW 
In unwn-r PniUWi. Mit« unlnrdtm. 


TVM-Mnnlmre »uf Anlra;»- 


TOSHIBA 

TOSHIBA I H»0 Porl.bk, 512 K RAM. 
IBM-PC-kompalih.l. Supern* W-l« D BiU- 
»cliirm, »in Hopp, 710 K. (<nin.nl>»- usil 
K4-232-C -VhullOlflW. ARln-BrUIrU 189}.- 
SjMtinkR mll llanitiudiiin I2i<- 

Wricorr IHSIUIIA-Cnmiiuwr und -Droclrr 
uuf AufrälC- 


landon 


TANnON-lomiHlI»» »ul Anlra*». 


comPAU 

NEU: COMPAQ 386 25-110. I MD RAM. 
.1» 5:. ’-Hnpp' 12 MB lind IH» MD Pnl- 
pluiic 1*791- 

(OMPAQ-Compukf »n Imrretuiiirti P'»i- 
«" »u( Anlrupt 

HANDY SCANNER 

C’AMKRON Handy "oimwr ki.mptHI nil 
Hirni) Krad», I. IIM-Kump. Itortm» 679,. 
CAMERON Hund» Soinnrr fllr ATARI ST 
(in GnmntoiV ***<- 

BONDWELL 

BOMIttlLL UM* Pnrl.lO., 1 MB RAM. 
( PL »OCH» 14,77 » Mll» I>lcl). SuprM»l»l- 
Hn»»isUTl«lMll-Blli?-hlmi. Lrnlronio,- ind 
RS-2J2C-VlHilll»fcllc drill'» hr Inuumr. 
Cihl/vllulir. MS-DOS. n v.ll und iliv S.d- 
n»ir mll /.«ri 3.6" t loppW* » T 20 k jvu.- 
\V<H«f DOND«El i-C nmpuirr aul Anlns». 


A 


ATARI 


oliuelti 


ATAIU-SI/MICA-ST So Ir «eit unwr drn 

uuurl.l.dll.h <n>pr.i»I.MW.* \r.L."(.iirvlwi. 

,un MAKI. 


NEU: OLIVETTI M 200-S.fle »u inlcmiun- 

u> Plrlirn aul Ai(ni-v 

OUVETTI DM 115 l»rl>-UriKk«r 549.- 


SEC 


NKOMulltSync U 14 EGA-fortun. I.W.- 
NEC P 22(KI Pin-rnn •4-NsdrM)rik-krr, 
Ipil- drultchrm Handhnth nur *9».- 

M f P 2200 Pli« flirr mll onjUiclicin. ohne 
iWuurbr» Handlutli nur ’50.- 

SKV: NXC P6 plui Pin-rilrr 24-NuJri- 
Drutkrr UOS.- 

Wir-li.nidannl liin.d«n lirlm NM P4 plu. 
nihrrad »Irr IJmnhrunu>p|i«r»c nnrh Urirr- 
»lilrn uulirrlrn! 

DU- neuen NEC-M»Ht»-D»u<ker und ,VEC- 
Monilorr »u in«*»ss«iiii'n PrriH-n uul An- 
rragr. 


SEIKOSHA 

SUKOSTlA-DimUcr aul Aiifme». 

EPSON 

EPSON l-X WO MniHi-Driwter 
EPSON EX MO Miirtx-Dfu<k»r I 
rMJWy r* ionn m.ikiüi-*« i 
I J*SON IQ 100 24-Nadrl-DrotRii 
EPSON IO ISO :4-Nudel.Dn.li i I 
i:i*SON LQ1050 MiirivDniektr i 
EPSON l\ 150 MaliivDnKin l 
EPSON I X 1050 Muinx-DriKkir 1 
I-PsO.N (i(3 35110 I J-rdreeki-r .» 
Wriieiv LPSDN-Uivu-V« uul Autr*|r. 


OKjDATA Panasonic 


ML: OKI Mlendinf 320 Mairlx-lir. m,- 
NEli OKI 'Hendl d» 321 MatrlvDr. 128V.- 
Wrllrr» OKI MUnillnc-DriKfcir m imcrerjin- 
Wu Pnl»ni- 

^CITIZEN 

CCyAPUTiP OflUCKfK 
cm/.tN Mmra-Druekw 120 D 37»^ 

CI tlZI.N Muirx-Dfuekvr MsP 40 7A= r 
CIT1/.I N Mami Druikrr MSP 45 *99.- 

CmZLN Malm-Diurf.!, MsP 50 1008,- 

CIIUO.N SUlri» Di»«4.r» MSP « ue«,- 

CTIIZFN M»lri»-Driu-lii I SP IWt 
CniZEN IIQr 40 24-Nadcl‘Dnikrr VVV^ 

FUJITSU 

HJIISL Dl. 3300 M.lrlx-Urackrr l»4K.- 
ftairSL Dl 34IHI Malrlx Dnickrr 1744.- 
XXcllm rWITrtl-Dnubr »U 
Pmxen »u( AnlfUEC 

STAR IC 10 MoIrlx-DriKker 575,- 

SIAKIC IOCOLOB *9»^ 

Ntli: STAK LC 24-10 Malflx-Drucker 
124 N»d»lni »m »»’».- 

Aul ullr Sl A*-D»u<k«r tin*abr.n »U 12 
Munalr G»r»ni« Di» Pmw irrxwbm dtb 
u-lli.i»nM»ndluh mll deulkhun lljndliu.li. 
Weiirrt sIAR-D»llil»r au! Anlrju- 


«JUKI 


Juki-Typinnidii'iuikir linden S.. In mwfrr 
Prriullale. 


PAN.ASOMl-Dmekvr aul \nlra;».nw n»u 
en Modelle 4nd »uriuvdchllich In Hlr/e Ile- 
(rrhar. 

brother 

IHM >1111 K >11509 MalMv-Dnuker 945^ 
BKOIIILU M 1709 M»lrl«-IIni(kP II4.V 
BHOIHEKM 1724 L Mairlx-Drudtr 156,*.- 
WeiliT* llKOIIU ll-Dru.'kif m lniirr*»anli-ii 
Preiarn auf \nlraac. 

C.ITPH 

C IIOH-Dnckct auf AnlruB r - 

7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 

Wir sind seit .lahrcn bfkunnt 

für: 

• MarkiMiproduktc zu 
günstigen Preisen 

• hersltlltrunablisingigc 
Beniumü 

• grolle Aus-wahl 

• guten Service (auch n»ch 
der Ganintie/eiO 

• tiiglirhen Versand 

• guio Lleferberollschufi 

• ständige Qualitiilskontrollen 


lordern *4» lilll» k.KIrnln. d« »HikIW PrcISlWe illn-r un-r ccainio Lief^|.mi;ian,in nn. «d<r 
IriiKben S4r mi». S»IKI.. nUiiulUeh können Sie »ml» lelcl.mi«b IclHIen. Prel« »u.Ui ich >ei- 
.and^lhilkoxlfB. Vinaml |.cr Nailimihm. MW l’ieive beo.ben vi'i »ul <Wn .oll« Ller.- im- 
f»iw. nie 10 m Ili-rdelW anerholen. xm.ll ••»•hl malruckltrh »ndi -. er«ahm. nn-eil In dk-wr 
xnreliie kein« Innert« Ciumnlle«eH amjeuehoi tot jrwüirvn «Ir 7 Moiul« OnrnnlV.' 

Ihi. Anjenol l»l lr«.llUMl..ml. I Wf.iiDi-ilU ükdi™ ....l.«l..li. n. 11.1-r,fl«r V.chl^uv Kl i. U lnm. 

mii i.d.i Ailikil solin lleltrbur. Bel neuen Prodnklen können »uhrrnd der UnllHirnns.pla« 
l.lrleneilen nullH-Wn - Plflw sulllc uh 13.2.89. 


Bme auswhneiilsn und einsender an; 


ßtei 


Mlcrocomputer-Vopöond Emst Mathes GmbH. Pohtstr. 28. 4419 Lasr 

( l Ich hdie um Ziucndun? Ihrnkiiocu- 
Alwlep k«»ni' 

( l Ich bilif um Zuarndune ».in SEO- 
__ Mutrtlui Itter tolaeode Pirdutrr.: 


MlCROCOMPUTER-VERSAND r 

ernst mathES 

Pohlstraße 28.4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 























üJi'Hj' Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


054 1541.0afew* Or 5Pia0VC.Mofi.180?. 
SFX SounMkpanö« * X&fOosta + Ccmp 
Sol, Midlnttrtaca, Bücher, Diskjtwnetc «ol 
od. BinzBlv Toi 0221.780396? «er vers 

Such« Drucko? ' C128D! Epsoh M. Ccmmo- 
aara MPS90V3D3-xornpailbte9-liBC«>l*iv'l. m. 
Zubehör, /eh'# bi9 4C0 DM iVHEi Mufl 100 <fc 
o.k »rin! bo! fei Q742S(I5«1 |J Amann) 
Verkaufe Drucker Commodae 1W6 (150 DM) 
und »fcmal (oflflinal Dala 3ockin) Inkl 
Handfa. (13 DM), Tel. P5’7V57SC3 _ 

U«f such Sotlwaie tiir C6< (nurDisk 1641)- 
zaftle gut 1 T. WoOraschka, Sfelntomskamp 6. 
D-2165 Harsefeld 

Verkaufe' 

CB4 + 1541 DM 520,— 

C64 i 1511 Inkl Spoeddos DM 570,— 
Ci« * 1571 + Monitor DM 770.— 

W. 0202I166C743 Immer anrufei' _ 

Acttung' icntunpl Suche ür-ngeid lür meinen 
C61 einen Drucker, t>>n Schüler jnd kann le¬ 
itet nur 200 DM b«Uml Angesae Bitte ab 17 
Uhr an TB. 023U464592 

Vor» 064 . »70 ♦ GiünrnonfDr ♦ OKI ML 
182 • otlKhon Büchern * Di.« + 2 Dtskbo- 
»en. 

VB 11C0 CM, l&l 0619&*B6505 bO 1400 Uhr 

Verkaufe: CG4 . 1541 . 1531 4 Drucvennfer- 
t*--e *• Mwkn-IAndularwalierUfto ml Simon’s 
Basic + 2Joystick* 4 Mau» » Eötlware * Ll- 
leralur * Robot Interface, Pn?s; 1200 DM. Tel. 
00677(53339 

• * * Verkaufe * * » C64II - Floppy 1541 
+ Monte 1802 . Maus 1351 •• Final Carf-d- 
gc III - flhlrelcheSonweratürRCO DM. Bitte 
melden cel Markus Seele umer Tel 
uaiWfljfri 

Verkaufe C-128 mil DolphmDcs-Belrleost.y- 
sfem für 300,— DM Rail Friese, Tel 
0211(235918___. 

SX-Ö4 neuwertig mit Zubehpi fi-r &30 DM ab 
2000, 069^7915863_ 

Verkauf« C-8< mH Floppy. Diuc-ar MpS 303 
und vi*l Zubehör Lrafe anlbtde n (nur (jagen 
Rückpa"») bei R. Düren, Sclumannsr 7. 
3320 Sabgimr i 

* * * Fr«ac4t I0r Marz 'SB * • » 

Top Programme (Spiele}'! Liste äitedom bei 
CotnoutecluD Franken, Junior Wunderlich, 
SehW&IKnsIr 6. B50( Oboraioech (60 PI. 
RückpoiU) _ 

CM II -r Floppy 1541II 4- G.-ümro’iitcr • Lite¬ 
ratur ► Software zu »erkaufen Allo Geräte 
noch Garantie Bis Erde 2(95; «il. auch ran- 
zeln; für '00- DM, Tel (030| 6133664 

Suche Ohr Hanen Barrl* Tale ForUMll Ma¬ 
nager 2. Enduro Rucer Galt) Star find« 
Kaiser Diikullen für C64. Olefe e 20 DM. Tel 


Seltenheit! CM mit ong Commodora CPfM- 
Modull 1004h lauttahg 4- ong Sys Oiak . 
MST C64 CPTM-Handbuch 350 OM VHS. T 
Werkr-. Ladenburgerair •?. 66 Mannheim 31 

Werk: Dalas. Summoi-Ga-wa I, Deaih-Rlnpe< 
(ech Super). Blood Volley (suter Grat«) und 
Inpul 64: 5iS7 für Zu». nur 
_70— Tel 04Si.:ai6Q5_ 

Verkaufe Star NL-10 (C64C128) mit auiom. 
Einralbianslnzug 

U. KwunmGHK Urstferge-ätr 23 8COO Uün- 


Suche billigen Drucker (Pfesdent 63?0) bis 
350 DM 

Marcos Schnob« Boaulieusir. 10 3200 Hll- 
Oeenoim_ 

Sucie für C84 Spiele. MUBltprogramme. Habe 
feuK-nmatoriai 0» Mekiet Euch unter fei 
030BH661M ab 1703 Uhr_ 

Verkaufe C64 - 1541 - 95 J-s-s iGiana Stpec 
Piraes, Minute Manaion) 4- Joystick 4 AnL 
Bücnc- - Bo« 4- Relnicu-HlsdlBk 379 DM Tel. 


War verschenkt CompuHrschrotL CM, 
Druck«. Floppy usw. UDcmehme Verpack-u. 
Fonohiaten Klaus FabtRSPoh, HoveMal 77, 
4422 Ahaus 1___ 

Vork CM, 154t. ce. lOÜ Disks mit 8w«n 
Intel».), ca 70 Zeitscfir.. Joystic», Bücher ale 
Geras mit OriQinal-srpac.ung und Handbü¬ 
chern_02402r8«B54 

leb Din in dar DRAG -eil icb Terlreuna bin und 

des MID kWIne Draclen maal 

Jürgen Müller. TnaOTonweg 22. 7D14 Kom- 


BuHaofd 3er De-^Club" »«o» Del Bullau«; 
BeckMoiterStr. 1<B 2f03 Soevdai 1 gegen 30 
Pf. RQcktorto PS; Kam Cluonelragl 

Killte CM 4 Flocov 1541. Zahl» bla 300 DM 
Suche aiBorCom Faibmonllor ts 150 DSt bc- 
w e SX M bis ca SCO DM 
Tel. 02827)53167 _ 

Wer hat Om Drucks« MPS flOt tCr mich? Ange¬ 
bote an Ol.it Schuir. Bcckedoifer Sir. 146. 
2105 See.*li» 1, Tal D4l0ai3S6Z ab 17 Uhl 

Votkanlo TOiino i»ulrj-ko Arfeitt ng zum RflTil 
?' Sor-hr Fumpn-Scenery-DSk für Figbl 2. 
Zahl« gtfl Ofee melden bei Uwe Sctwnnlg, 
Dodelr. DA, 2400 Si&ckeiadcrf 

Du iLh ein Dtag-Onfer Dm. haut* mch |od«a- 
mal wom Hocker hin, wia man Grafik gmB und 
Mein, muft nan ein Dmg On’c- sein, darum 
kaut cinnol Drag On Dl? oln, Hais Scnölferle. 
e^liuM^,itr,l. 1I7B Hc.rl»Q'J_ 

verkaufe MPS E02 mH Graf-.-ROM 4« DM 
VB DaieBecker-Bücher Stfirk3B DM. «4or 
Jahrg 87 u. 93 feAella 70 DM. Tri 0?630m?37 
alle Preite VB 1 __ 

Such» piefewenen Drucker tOr CM. Tolcfen 
045V623^0 Ceraien_ 

C84 i R.-stk und PauseschaiNr - H«ub» • 
1541 t- Dc'Oliln Dc-b (450—) - Mpnisor 1702 
» Drehsfinder (33Q-) ■ grala d.vu 7 Su- 
perkoofeiprog abends, Tel 0211(867762 

Wogen EysMmWBohsBl zu vertäuten ■■■ 
C-64, 1511, Aclior-Canridge-r. Literatur 1401. 
nng D i C, (Den. 19 o-ui (40) - VB ->30 DM 
Call 065J5'205 1! 


VerL C64 ♦ “541 4 Grinmonaor 4 Farb- 
drutker r- Maus * Joystick • 50Dlska - LHe- 
■alm tur nur dm 1050, Tal. 073K324Q0 

Vark Düa-Becker-BLCbsr C64'ar Hotte . 
Sordorhefte lit Topzustand supnrgünstig * 
Proi-P»»c»l (60.—). Star-MG-10 IninHace » 
Buct |5ft—) 

- A5«n=» 1« 021 (£57752 . 

» * » Freeware für März 69 » • • 

Top Proorammell! März-lrate anforöern Dei 
Campuferclub Franken. Jjfgon Wund«lich. 
SchvalDC-nar & 8&07 CberaiMch 1.80 Pf 

RQOtporto) __ 

Wesen Sysfnmwochsef JuvefK.; Pagetox 150 
DV PagefOk Tip» . Tcks 70 OM 64 «. 
N'5-E«ira?5DM(inkl Disk)Telefon 04241(56«? 

Sucne 054 und Flopoy I5d VHB 275 OM Tel 
07675(954, Mo-Mi 14-20 Uir (Klaus Kaiser) 

Sucne SK 64 &5 TCO DM Lothar Ries. 6432 
Hölingen, Longen«. & T«. 0083*16003. non 
me Jllllgstes Gebotl 


Sucht Vldeo-Dlgltaialerer, Sofrwa-o / Su- 
pomcanner Ul. ucbDlstale und Schaltbild f 
Soikoohe SP-iöD VC. verkaufe Cofeurphr. 1 f, 
ot ppp ao oj-toaaiBGi _ 

C94-/128-lnt*rt»CB fü' Star NL-tOTNG-iOOrtgi- 
nalvern m dt. Handaucft 75— OM. suc»e. 
Mükr« Lcno 6 au» *9 («Wie RBubk«ife) «*) 
Deta-Ncoler_02402(61954 

Vdoi^S7W.Kamnra. ideal für Überwachirg 
od Bilddijtalia-erurg. direkt an C6*-Monro’ 
anwMMrtKMU. tWS-Auayong, DM 390. lol 
0711(3702171 ab 20 k. Typ Monacar _ 

leb bin ln der OflAG, weil ich mir ran Leben «fi¬ 
ne DRAG ON nicht mohr vontfelfen kann! Und 
mein Drucker versle« mich nur auch* Tn Vo- 
getsb-irgt Goto Intoh 04533(3067 

Eilt’ Wk schenkt rrir CompulerBcruWl ocer 
C64 und Floppy? vorsanckasten ubamenme 
ich’ ScbrelM an - Raü Kbwatehik), Blöcken«! 
2, &588 Mamtleuthen 

CÖ4 ♦ 1541 . MPS BOI * 1( 
stick » Llteralui nui 900 DM, 

Tel 02202(55979 6b ~-B Uhr 

V.,«ulc ResIpoWon -064- -164t- }• 00 DM 
original verpackt mit Garaniie 



auebs Gcmmoooro »Ol-Monit 0 f 

. . Zak<a cis zu 2 W,- DM » » 

Cft. Kirchnamner. 8000 München 60 
■ ■■ TW. 069(8119715 ■■■ 

Suche gufe Sotnare aut Disk. Angetote an 
Ballica t>Jb, P)S!1. 1142, 2406 TimmenOcrfor 
Stiard_ 

Verkaufe —Blnumst auiPC— Cö4mi;2Fiop- 
C<es 1541 (512 t-ZW 256 KB) Turbofr. RteSmüF 
fer. 2 Jcr,sticks u. Maus mW, Modulft BBK, Bü¬ 
cher u. Zeltscbritl. Basis 99ft— OM. fei. 
02105(3156__ 

Verkaufe Onginal-Soll- 1 . (De* - Km») und 
sonstiges xwecks Auflösung. Liste gg 83 Pt 
Fiue“vm«eni»g»on P»ul r>«i«rs. HBusir 3. *'fi7 
S-mmerath Kene Anrufe' __ 

FlnM-Cam. 3 99 DM. FimU-Cenr I 25 DM. 
Commcdora Maus 39 DM. Tiackball 15 DM 
Karl Dl«. Herm-Löns-Weg 4t g. 20B* R&f-jv 
gen le' 0410136429_ 

verkaufe. Miferasa orig -verpackt. Reset-' 
e.l«m I«. 0, 32K Ei-uni. Adapteroocv/)l Oil 
eher (neu) Ruf an Donnerstage 15'6 Uhc 
02196(59279 

Verkaufe « « * 

Sound-D<gltizo'-C64 i Softw VB 50 DM 
Heppy-C-Hr'to86 . 87 alle VB 50 DM 
64'ar Hede B7 . 88 V alle VB 55 DM 

noneionMfflW 20 uw 

Suche ehrlichen Tauechpatn« für Spiel? aul 
dem C64! Wann Du Caa bist, schicke -feine Li- 
sto an: 

H Mo derer, Uni Srauha.sSr 5, 8503 Alldod 

■ . Var kaufe 034 * * * 

C&4 . i54t . 1 Joy - Reeetsch - itorasur 
. lAcnitomt. rLeertfisn. Die Gertfe nnan»u. 
066 DM fet. 07676. , 2’4 iTobias) 


Vönchenke Sotlwaro für C54 - C128 Lrategg 
80 Fl R.-Fcno AntD'dern bei 
Scfcder Martin. RoSertKoch-Str. 15, 8123 
Pelieenberg 

1 Der. ln dr DRAG, weil e nehdr SchwoO wols 
»u Q»W bn öndg-joao Grn'-ga «■> 
gnzgt Dos moind dr Jocwn Rösslo, Amsel 
-feg 1 7325 Eck‘wäldi*n-B;ll 


Scanner und Sottwae für MPS BOI u Anwm- 
dungBpfogr. für Cf* g»s. DRINGEND 1 N 
Wennmann, Sprtafer 30. 6720 Schwemturt 
EILTI_ 

Verkaufe C64 4 1541 * 3 Joystick» 4 30 Dltka 
- Final Certrdgo 3 - Mau» für <50 OM .Cir¬ 
cen Fischer, Schlöffet 1 . BS63 ScnnaittKh, 
Tel P9153'&<03 aa '4 Uhr 

•»•»•«*«•*•»»»•»»*** 

Verkaufe C-64, Flatpy 15*1 und Soikmho 
GP-100 VC (- lOOFikomp zuWPSflOt») ku- 

60 -d. violo OtO*B. Angob an Armin <nnili—r, 

Rolherstr 43. 8562 Bad Bameck 


Slop’ SX 64 gesucht. 
(HST-Ourg) 040.864616 


Veroufe C64 (2C0 DM7) Floppy 1541 (200 
DM), VPS 1233 (SCO OM), Grün-Monitor (50 
DM). Geos (50 DM) und Spiele 
Toi <PSS4ni?01) FELt> __ 

Varkaufe: E-Bdlt-Einzug NL- 10 ISO—(Com. 
Mod 50,- Küdla-Pud t&O. PtOtWr 1533 HO,—. 
Grün-Mon 11Q Scan-Exi. I 50—, OOP *• Art 
50,—, Cclourpi ICO—, Tel 0551(821» 

Vork. neun C84 - 1541 4 Fadimovtcr CM 
8802 . MPS 603 4- Final Carl rdge 3 » Giga 
C«d*- - Znfunr.r aroi n k * * * fflr 

1200 DM » * » ab 16 Uhr 
Pt-z.hger Roünd. Tel 086Hb737 


1S19 Uhr iChnitun) 


Wir sind eine junge Hlgh- 
Tech-Uniernelmensgruppe 
mll Überdurchschnittlichem 
Wachstum. Unser Metier 
sind Fachzeitschritten und 
Büohor auc don Boroichen 
Elektronik und Computer 
sowie Software, Als markt¬ 
führendes Unternehmen 
mil Tochtergesellschaften 
in Deutschland in Öster¬ 
reich, der Schweiz und den 
USA beschäftigen wir über 
700 Mitarbeiter und 
bewegen uns aul 200 Mio. 
DM Umsatz zu. Mit unserer 

innovativen Makt- und 
PtoduKIpolilik airrd wir 
seit Jahren erfolgreich. 


Markt&Technik 


Machen Sie Ihr Hobby zum Beruf 

Für unseren Untemehmensberech Buchverlag suchen wir zum 
April 1989 eine(n) 

Kollegen/in für unseren 
Programmservice-Support 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt das Testen der Programme aus den 
populären Zeitschriften Amiga und 64’er sowie die Betreuung 
dieser Programme aut schriftliche und fernmündliche Anfragen 
unserer Leser Außerdem sollten Sie gute Kenntnsse Im Umgang 
mit dem C64.'C:28 und Amiga besitzen. Der PC-Einsatz kommt 
auch nicht zu kurz. 

Interessiert'’ Dann senden Sie bire Ihre Bewerbungsunterlagen an 
uftfioro Personalabteilung 

Für erste Informationen steht Ihnen gerne Herr Erdern, Teleton 
(089) 4613-803. zur Verfügung. 

Wir freuen uns caraul. Sie kennenzulernen 


Markt&Technik Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Plnscl-Stroße 2. 8013 Haar 


Ausgabe 3/MBrr. lößO 
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Original Commodore-Ersatzteile 


IC 6536 
IC 658', 

IC 9569 
IC 8565 
IC65M 
IC 636? Denee 
IC 6364 Pati-i 
yi IC 837* Fat taiuä 
7 IG awo 


12.30 DM IC 870* 

23.50 DM IC 8380 

38,90 DM N*tW" C 04 

29,ou dm wirten c 12 a 

19,00 DM NaOMUCie 

3350 OM NWojIaiD* AmiQa 500 

43 40 0M PC 10 Reo-Kn 

59.30 DM (CPU-Board 2S6K- lOKartfc 

12.60 DM Vdeo-MsTOcti'on-Kane) 


13.00 DM y 

3E.C0 DM 7 

56.00 DV y 

112,00 DW /. 

49,00 DM 
49,00 DM 
265.00 DM 


7 VerBafldoauichft'e- 7 50 DM. SonJatkorefcianon bc S'Oße'sr AWahntemsnge 
'/ Hirdle- erfragen bne se Pf«« *ür den FaCTlandel. 

/ Al 1 Wunsch schicken .vir Ifinw uns*"* KcmplfflprBiSliSW. 

Diesaa ArgMol 8»lt nur eir^r Wöirsn Auszug w unsereT, Conwodore-Pro«*™ 
VA os, WoHorhfi bieten »virs3nticheAian-Eisalr.;tlean(z. B. MausAjanSTW.OODMl 




Audio Video Service 


li*owakOmtM £ Co..L6w St'. W.Po«iach‘1iaM»n Hüi 10ISI 

Tel. M7-U'1092urd u/93, Fax. C6/44<28S0 y 

/ Außerdem bietet unso- Haie eiren autoriskran Kunwnaens Commodore, / 
^ Atart und «dem Hon» um Porayaosrnpife-sysieira ,4ft^tiwlfflt-Serv<C«). / 
VA Kinder lr*gen Ms nach der RepsratetpeutcM-Psafilgie VA 


-/ Karrder tragen mb racn o-.- 


444 SSS ►►► Siggis Software Shop ◄◄◄ SSS ►►► 

Knüllerp reise * Ein Pralsv crgle lGh lohnt sieh imm e r! * Knüllo rprrgg_ 


CMIUB! 


Die Super Games 


numw 


imi .i n><i.«u> 

Uun«nwi 

r»ti« Hoon 


4UDr 

» 5 »' 

<1.50i 

110*1 MM 
am) 
xtM< 
km/ 

1*9/ 


S. GfftMU»r 
P»*k SH. 7a 
5080 UldoiMCtaM 
IW.*- O3351-24502 


nafaui. micm 


m 

4 i 4 ÜB MU 

«loiiifan/ip 

On i Tili I 
OmlfTUi U 
Brtl ö*e Hl 
lau: Dummn 
l.ntiiin II 
toin* 

Cirftnu Comi 

DiDi «m 

CilaiuiUll 

Dtliui fx» 

Ootl 8*11» Mim 

OllUlUr 

litulw 

in Sich» '18 
r-ri hu 
ri D Ti 8m ll« 
F.#l» 


«SK.-Mt 

ilÄUMO 

4iuiu.:o 

n.Krjrsi 

46111 

it.ier 

zwirnt 

&> 53/ 

S1«I0M 

MtOiMU) 

SHM2MB 

atoiaa 

oamm 

OM! 

44SJ/3J40 

5»«J 

UM) 

« aunui 


aimt 

Gott iltHi Brun« 

mica W Ura 


Mtrpja 

«9/43.60 

atu/nsi 


.. 




Niimou $«0«, 
Pld X SWIlf« 
Feim it JWi 
Hr/ORnm 
Jwjm ll Chm 

totant C'jlnpi 

fcntjläi 

liilDitn 

HlMl 

IMlnoll 

UUrun 

Uhm V 

TU Hilm HO 


rw/rM« 

03)1 

8MI43J4) 

UM) 

aso/rs» 

UM/?J8) 

B»r 

*19/ 

«SUMO 

UM/ 

«HWM 

sm 

«Sf! 

!l’0i 

a»/ 

ami 


+« ITX 

44 07351 
44 21562 

<5-gL 


UMpg.WBHÄNsgml * MOOMErHhra-tenRra 
WroifXöwni Hrhuw f lawMaxranmo* 7X DV 
So crcir-Kl ZUP 'iKDs' 24 =13 Atut*8"T* 
Boi net. je*, «rttal mW ->-«ar. 



Wir nutzen 
nur 10% unseres 
geistigen Potentials 

A. Erstdn 

m dem Bocn JWCHK: « 51 L. Ron HuliWiä 
w* S« die (Ulclten 50nutzir *4ia«i S<- 
eriamev 

• »VE Sie d«e un^Bhnien ind Er«* 
pon oulipi Wnnen llniaifpro, Emolion, 
Kreatvrta»» 

• WE 5*8 »w «IELUBEWZ =eqtrn können 

• 'ÄE «lei rein unc mre» c«Draciilif<^ 

dm PdminB ♦’fiiaiw kann 

VEisomwaee St nldH den öolliäl llnm 
Fani3*8ll Lenen St inr w»Hns REIBST" 
k8ino> i»n «iitxsfl Sc li» gesll|iBPnlnnl.il 

vom 

BC5TEI IM GC CCCCS 0UI> »00 HEUTE 

3ir iwr •” tri Uei Ver1au*tiuultti*Billung 
ns« tra FnHInUont 0*HH. BelUtairaBn 
12/1f.8(lt>U MOaetinn 40. tnfcliten 
Ta5cbBnbJChausgab&, 478 Soiten 
Pitt*. DM 19,00 

Der schnalttte V/eg * 069/333477 Uq- 
l.eh von 930-2220 Uhr. *u:h Samiwg 
und Sonnfeg. 

Oder Del Ihrem Burthiadler 1 


i iimit 111 HYmnm 


$nijyteiicK2j\ Vl.g 




et dzt\ 

jMEISTER KIoäaä 

tinm,,>unnmiiiLLLL 

tMimliM tarn 

Varsion Ist Ti.t- 
urd CtUaHai“ 
Cruclorri'or xu- 
fltith, liU. W 
7*U>«s*'l*. 

MwBhm 

-•injrtiuifr /•I- 
■tMHtMKv. 
■Oll u 1?P 7»l- 

Fswmwfiig 

DESIGNMflKER 

BUSIGRQPH 2,0 iiSISV*';" 

DATABASE-M^IÜ 

PERFEKT ilSSS:“’' 
DRUCKEN 1üÄ„!i: 

CM1DC128IEÄ 

-€1 Itattarsrüt «tt t*nM. Ol»!»* U«tt* 
r *1 wjr-Jr ult frsifrm*« anrtallt «JV 
128, Dl». ttUSCHES W*«CCM, W J4,9C> 
♦eildordlrtl c«r tolle |lld*r):W 
*H «Irtittlltht /aicbansEtx* lür »iVP 

««« wtB0Ttl (INFO 80 PFG.) 

4 CFTMfl5l-64i t*t*lv»ruiltur4i hi* «« 

4 »tIMSt(t«f* Vt!“’ 9 “«/. «MW»'*» 1 » 
Dritarri«tr < Bild«, ülttxrsäU« >• 
glriih« 1 ** 1 - and 7»llh*n*Mwdlteri 
.«Iiladot* 1 r« itlUt1»'4r,i(l nOJlict.. 
HaBarMr Or .,1 d« DIWClUt nKh.tac* 
■*M dar rilKiir« in 4 twiltyoeen! 
Ml40 lalc'rnjilia wrt 0" 


lanaln HDITW>» 


nord»lar 5tr» 
L-BR »e»ul 


nWUMt I4r, v«mlv<rowta<t>>;> 

-fortsiro Hr.l74ff-B2in Imt». 

n«l. VarsinAoittr. Ct J.- 
(Dal lUcbMhn* in 4.*> 


iJji'dj' Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

Suche 084, 1541, 1764. Monitor, Maua, 
Drucker. Pago-o*. Acion Peplay C, MN o V. 
fiuci einzaln. aDer ginsilg und nur 100 9t» o * 

Tn'. 97157)2506 aberds an 2000 Utir 

Suche Floppy 1541, lOOtS» Ok zaniß bs 150 

DM. Täl. 02134131101 

Wall« Koch, 4220 Dimleken. Augualaslt 12F. 

Sei-caha Drusk« QP603A nll Inledaca für 

SiW». Kaule CPC612S Scbwa-o Schicki Eu-e 

C84 ’/B 250 DM 

Tel C?l6t>'54339 

7145 Markgtönlr^en 

■ ■■ Verkaub C84 EU ■■■ 

Biee: Inpul 6« SB5-IVH7 Kass-Daus,. TV- 
lunar 7200 VifleoienOKMei C64/I2A Freq 
zai-i.-io MM*, e KarotvOhm»-or Logtanaly. 

» 1541 * 80 Disk + 3 Joysbck - Bucnor . 
Siaii03cnuizh3ul>an f Dalaeeite + CBM- 
Interl f NL-10 VB 700 DM 

Tel 075280708 

Anpaboia unter Tel. ,:2330'71820 

verkiu^ Et-omer 2 (Hl-). Floppy-Nntrkabel 

C64 Helte 6*87-12/87 unü Sondarhene t-28 
unc Buche* C64 Gallk. Musik. Dei V.'mk- 
Ahes üMrden 064. C64 iniem. tompiel! 
35C.- DM. Toi C71SV710SO 

(«0). Vserporl-Expardar 2(20), ÖalasoliB 1=33 
(25) Komplett? Schrebl 8«: T. Bessa:. Se- 
dansr iS. 6670 Hof/Saa^ 


Suihe MPS 601 oae- 803 nur PLZ 2999-2040 
Mer MB Zähe cs 29Q- DM, 0445372544 

64'er-KompletUniapc C64, 1541c. Drucks-, 
Mantel uvm gegen NECP6(Coior)l Sjhieibl 

W-*au!e 1=41 (8ü> irWusi»® Spe6ddM-E«pe<t 
(S.A. 64'er 06.38) xt< VB 250.-* CM Tel 
06731/51*83 

Tauscha neueste Topprcgramme aul Dak mi¬ 
sten uno Disks an: Frank Kaiser. SHphan 

Mcobyaufgaoo - C64-Z*it»=hrflen, BOeawr 

lOD'* Antwort! 

Dük. liste anloiserr bei Vieih. PoaPeUi 2626 

Stop . • * Wr*au» Commodore-Diucksr 

3360 GmIsj 

,..••«*»*»***»•****• 

Su;he Tauschpartner für C64 und Ci» listen 
an Andreas Götx, posp ä onoa Wdi.,m=,n 

Niklo-40 Watt Stereoanlage (Pteßensp. Kar.- 
BBlte. Radio kW DM *50 V9). TW 0643-/52123 
- Stefan 



MlOlIed Im Anfingerclub^ Schrebe nir mehr 
Inb an: Dedercq ASIn, Linder Mauiofad 9/ 
6M0 Köln 90 

DA-etian. zum Verkauf - 460 VB Tel 
07113161201.7300 Esslingen {aucn per Pcei 

5lehr Hlire für AHai^.Uub Semico orv 
DfCtero Aloin. Lincer Mausplad 97. 6 KWn 90 

lösend. 1? 5pteleh&>30ll<sn, Jö>*olicW. Buch 

• Cfl*-Tp5 Tricks S Tools- •• Dtak, 21 

Sicne Drucker MPS 80V603 oder Präsident 
6320 «1 094EÖ/487 (Thomaal 

UlSks. ZuCtetW 

VB:650DM. Tel 02653AH58 |Ralf| 

veriaule Buch 1Qr OW neu lür 20 DM mW. Por- 
wsian 10 DM — HaTMrare-SnsMlmai für Cfr« 

— rul an Donneriiagn 15-16 unr 021S&59279 

Van. Daiasettem.Gs« DM 35.-Flopp.Spes- 

der Modul m. Rea« (He») DM 30. JörällO« 
Cöop Pro DM 25 CuiokahW II Tv>do 15 D»4. 
Quitkshol II Plis »0 DM. alles 1 A Zisand. 

VWkfiulG orig. PrlnTO« 50,-, PrlfU-TKhmk Di- 

T. 091W49614 

qiixer 160,—, Achirt Täuscher, Siemcrschwg 

7, B5W Nürnberg 70 Tel (0911) 42S613 

Gosäuse uno Tasten* lür C64 gesuchi Ango- 
OOteTel 030-7757540 

Suche neu»* BTXOecoder-MoCul 1 mit Mo 
a«mka»l und Haräbuch 

Stehen Sonhoi, Vorgebirge«! 9 a. 5000 Köln 1, 
W. 0221/312865 

(Uv inauchl Pronmmm Eingabontll-" 

Wie MSE und Check-Summer lür CS4. Tel 
02205/2184 auf Disk 

Siehe C64, ’541. Druck« zahle Ö3 50 DM 
pro Gerät {»CO 1h 04.) Suche auch Ecore-iSu- 
porraok (bin 70 PUl- Te: 07344^M6 

Suche CommotWe CP/M-Modul inkl System- 
oistmio Zahle bis DH 7Q-. Angebote an Ralf 
Kcrculer. Gwthesir »0. 7141 Mögüng» 

Wrkaufe Ateri Corrpuler 800 XE 1 J*hr all mit 

2 Spieren, VB Magic Dicke lür 5 DM, Tb! 
0T19SI67729. Such- da Anleitung lCr Fr mir» 

Suche zu Rsparaturrwecken slänig detekte 
Conaoter. Höch«prsise 064: bis 1K.- DM. 

N. 3rünO&\ 4330 MSIheun, Tel. 0206426679 

Siche Floppy 1541 Farbmonitor u Drudter al- 
Iisl 00 %funkllon jnögmerhalantcieEin- 
ssigortekiüre u. Stiele iur C6->. LOirer. Se-nt- 
nor Sir. 31. 7992T*imang 

Suche 064 li • 154t II t Drucker » : <irbmo- 

nit - Paaeltn Modu. zalA* bis 800 DM r Po*- 
111 Raum FidBuig fiuW ich cel&ul nb ‘ 100 km) 
ab 17 Uhl Te! 0761-143297 

Wkaufh Galleih Epromer von FU» CMeniech- 
nk NP 169 DM für 190 DM mit Sottwa*e auf DtB- 
I-tio Sncha Kucjl! Feld«! 6 5011 ELndorl 

Verkaufe: 054 4- 4‘Kh-P-aine Floppi 1541 C 

Grinmoi W. Drucke MP5 lOCO. vtel_Li- 

len. DM 16C0.- Schreibt an: T. Baraas. 5 b- 

SpccUOoi Plus- *l«pK»6»iehl»i»ilg*r ">n 
Bnbauanlellung u. Kopierprogr »g. Sy 
B.emviechiel lür 70 DM abzugeben. Auch 
Einbau! W. Krall. Sytvo«eralr. 10,5401 Kal¬ 
tenengers. 026307525 

C6I Service TOM4 « sehnen 

Thomas Freier, Ho« 5 Soft 

Tel 09M/447155 tbli20Unr) 

VpK aule 064-1 nfl SBoeddcö. sclTwarz, 

»prkaule einen SJ-64 . 4 BeMsCssysieme. 
Oiter ZuMnd lüi JOO OM. 

V. 02381/5891531 Mo-Ff 700-1530 Unr 

teenn. ok * 200 DV, Floppy-1541 nur Spocc 
d» •2MDM;Ecyome'*DeteöOE«.1 Sprrnqer. 

Braaseitslr 'S. 43M EsMn, Tel. 020i///Gö2o 

, . . SX 64 (m. Dofph. DOS) ... x verX 
lechn. u o«. OK; VB 750 DM: ocer rausch 
ge; MONITOR u Wfmausgletch; ÜX u. Bb 
C7051A3443 - Jonny 

DDR — DDR-User sucht Billig C64 * 154! 
oder CI28D. Biete Y/enausiauscn bis 300 CM 
nach Vemmoarung Antwort 1008t. Kaue Hm- 
her. Sege.v.ilif«eq 55 DDR Berlin 

Originale a DM aa-c E* S Fou«. Salwnandr. 

dt© Mission 2. Nask. Alien, Cap Amerika. 
Comp« School uw Liste bei: t B»saa. sfr 
canülr. YL 6670 HoUSaalO 

DDR — C64-Freak such! Ertahringsauu- 
laisch mit CompuerctuD eder Pn^tperson 
Vftne aut Eure Pott. Danke - Mar.o Rüden, 
TUcnenaortiU. 21.0DR-99O0 Plauen 

verkauto C84. Flcopy 1541, Drucke* Seikosha 
EP lOOOVC, DalOiann Sotlwar». BiChiu lei 
M1Ö4/3783 

DDR — DOR-CoAEInstBiger Dltlei um Hille 
Suche Floppy 15-»’ u alle 64V ‘w« Son- 
deih. u Soltware gegen andca ei:a«ne Di,- 

'/erkauf« 64'« Magazin 4/84-12/87. kompien 
:2Q— DM VHB 16 K-Eprommtxki m Rasel 
*2— DM. Unltrans-Eprcnier 160- DM VHB, 
-Ai 07131/80694 

S»g, W Pockatr. iS. DDR 2C60 Tewro- 

DDR — Suche Haraware fb- C64 (Drucker 
Roppy. Da» usw) » 64'et-Hulte, auch ältere 
Sie* kann und möcHe halten? Joachm Jeooü, 

/erkaufe C64II t 1541 - ölatNl DC - Final 
Carlr - Maus (Ü60) ► |eöu M«pe orrgmal 
Ormv-vira (zum B«»oi*l -Debrvter nf Ha 

Crown- ) Tel 06V.T68S67 

KUhwtfSU -.2, DCR-4800 Noumnu-B 

U9R—DORCsuiipuiartan mellt gahmi mhien 
C6i adar 126 InUuelV Haidwam un« Ponphu- 
ri> im Tiuacn ge«nn Ittaratur. Brulmarken, 

Verkäme C6» mri Floppy-Disk 1541 llODiskei- 
tan. 1 Joystick. 5.VI Fnmaelter UIO1 Buch«. 
Preis: 640 VB.nU'S'w Form 50 O72O5.'027S3 

Massik LPs oder eTüüe anders» Wurache Jo¬ 
chen Blume, Erluitet Sir 30 DDR4735 Bad 
F-anr.e-meuson 

»terV M >7 Büch Br je 35 DM (nie Disk)' Hl 
Edd!*-. Giga-Cac. Pe--cal 64, Gralk aul dem 
C64. MtiKhinarapracho. DB-S.ncns-Baaic 
Handb 30 DM. bl. (ab 17 Uhr) W6M/7242 

COR — DDR-Bürger such! Hardnaecrweite- 
nnn zum C64 unc Compufeischroti jeder An. 
Dennis Peda>. Mammgaa» 3 00R-4732 Bad 
FrinkeMiawwn 


110 23-dt 


Ausaab^ 3/WiVi; 



















































































































Ü^hj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Don — Dille jni Hlllol GueHo Floppi 1561 Zu 
befiör, kann Co 10Q- DM. Bücher. SchallWt- 
ten. Bnefm. :^ter KontakUdr. Sc’wosler G. 
aansen. A -Pchailz-Sir. 15 ,5900 Siegen i 

DDR — Weisoendien OOF*-Frea<stMio alte 
Final CanriJj« 0 flnnl Modul? Lii »are tollt 
An Slelan Krjpp B-Baum-St' 34. ‘140 DDR- 
R»nm__ 

DDR — Kote Sein o Q. tm r au scn gegen 
Fopp^LauC.Bik Drucker. Exp Kate ilr ne- 
non C64. L>. u alte Wer «Bte » 1 1 An St. 
Krupp. B-Baim-Str 34. DDR-iU0 3e'iin 


DDR—C64-Fi#a- sucht Druc ter und Hardwa* 
re. auch laicht cefeht! Gogonlfolur-g nach Ab- 


sprsfclw. 

Ctamers 

OSIMZ 


Ratelt. K.-Kcllvvt.-Ss 67. DDR-Q9CÖ 


DDR - Suche kostenlos dolMie Gsriic C84 
03 O’a sowio Liieraiur Paar beda Geräte 
Biete ene attraMivo OMrrasc'ung. G Webe- 
Bonnhtfstr 4. ÜDH a/Oü MUtmumen 


DDR - 

Comouter 

|? .fe 

I4phtl9(tr Scnüler suc*ti Oringerxl 
- Zubeftör. Stete eueno’ - erteub- 
r.ich Wunsch Ghr4Ji»1 RtcWee 




Ausland 


Ichoom der DRAG. *« 1 ! auldemöSterricW 
eeban Oruckerarmenae^naiki Hose- 

norrscht Eins’9randsu«r. VweiweideisJr. 1 P. 
A-63CC WörgliTliol 


Österreich: SX-64. 9000- CUtren !S0 D: 
3>20 —: ö.ier rra^tvM -r ta sinucm . 
1500,—; 10 3üche- (CB; ong Mandbucn); 
1:00. m-ielm Todte-, Wnterg 13. A-300? Pur- 
►aradorl___ 

Icti suche oenau De" xir TauscJtkor.te<1e — 
CH - an OWg Kaufmann Haupts» 66 
C H-4S66 Kriegslisten _ 

- Hsyt — Suche coooe TSuscnpannet für 

risxio TapKSames. .tedor erA-jnscnt tCö'“ 
Anw. an VXCO. Oteg Kiu'mann. Haupts». Sfi 
CH-4566 Krlegstetten - CH_. 

\w* C-64JS. Floppy 1&41/2, Final Cenrl«* 3 
Star IC 10 (neu). 2 Joysiicks. Maus. Software, 
UteratuT. VP 1300 Fr M. Morl. Im Winke! fi. 
CH-1107 etuiyun |Kjn- BL) 


ich sucht? Tnuecnoanner lür C6< Ich :n 0.-1 
AnieixiQi. Listen an. Eivrm van uoddl-n l 
WouC 12 4031 JB Ingen, Holland 

■ Key! Sutf-e coolen ••• 

Tauschpadnar lur me. na Top-Games. Jecer er * 
wuncht tCO“i Anw. en VXCO Oeg -au<- 
mar.n HjüCsIr 66. CH-456S Ktegctfttter. 

Stop, ItterteBeit. Vr'««ula rj, ,e 0C DM rVntlox. 
-Dasar. Charadei- Eddllco. 5 Zeichcrsate* 
aiso. 

an Olog Kaufmann, Haupts» 66. 0*4566 
Knapsletten. Tel J04V6Si'35M0i 

Ver.Jute 064 ult) 150.-. V.teC-DlQillzer 
I9tt—. Datephon s2to-2 300,-. H. P'a.mmai- 
te. rtlanx.».»»-, CH3P30 tftep 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten 


★ Kleinanze : genaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 


* Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

* Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefülit sind (z.B. Unterschrift) 





MO 

S poB dur c h Video spi ele von a Nintendo * SEGA ± 


Flashpoint Elektronik u. 
l Spiele Vert'iebs GmbH 
% Im Gelonacker 4 
5400 Koblenz 
Telefon 026 06/331 


Iit/&-Topics 

| Monopoly 77,34 

lAfacle WBffiofS nur 77,94 

Aller Bumer nur 66.94 

Wonoer Boy II 74,94 


ij i nnmd o - Eisbrecher 

Legend ol Zoioa und 
Advenlure of Unk __ A - 

Super-Paketpreis 1 55/94 


mm 

8-Bit Power Pack 

Master System 

" C 315, 94 

Nintendo- Traum-Preis 

Nintendo Konsole oco Q/ . 
incl. Super Mario I ZD“/“ 4 * 


GRAPHIC BOOSTER 128 N2 

Das sensaloneile Grafiksystem für den Corrmoüore C 128/D 

65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720 x 700 Bildschirmpunkte 

Über 40 neu© Befehle über 100 neue Funktionen, inkl An- 
wenderprog-amme (Diagramme. Space ^- K l °" s, 1 o5n°S' 

DM 132.- flr 128D (Bloch) DM 181.-für 128 und 128D alt. 
EDITOR BOOSTER 128. Dieses sensasioneiia EPROM verwen¬ 
den den Text Ihrer Programme in gestochen scharfe BuchslabenI 

dm m. _ 

Ein Muß für jeden C12B-Besiuer BeaiellBn Sio gratis Farofyospedl 

C iee6S7.6S Ccm DO AG an rgnts w/fld 

Aliplnuoftrieo durch offizielle Commodore-Ve-tretung 

Combo AG. Tugginerweg 3 Tel. 065,'232686 

Schwc 


4500 Solothurn. Schweiz 


BRD 0041/65(232685 


Hobby-ironic 


Zwei Themen - ein Ereignis: 

& 



IVfestfalenhallen 

Dortmund 


12. Ausstellung für Funk- 
und Hobby-Elekfronik 

Die umfossonde Morklübersicht für Hobby-Elektronike- 
und Compuleranwender klar gegliederl 
In de' Wesrfalenhalle 5 dos Angebot für C3- und Amaiaur- 
fur«e», Videospieler, DX-er, Radio-, Tonband-, V-deo- und 
lV*Amateum, Hlr Elukitü*Aku»ti<-Bo»tte' und fc-ektroniKor. 

Mil dem Aihons-Center und LoboniBrsuchen. 
Experimenten, Oamonilrolionen md vielen Tipv. 

In der Wotllalenholle 6 das Suporangebot K>r Compuler- 
anwonder n Hobby, Beruf und Ausbildung. 
Dazu die Mikrocampuler-Eeraluog und 
die 5tända der Conpuletlubs. 



• • 



5. Ausstellung für Computer. 

Software untf Zubehör 

12.-16. April 1989 

täglich 9-18 Uhr 

Stork wefhiUlr te Sonderiückfqhrkarte 
an allen Bot-nnoren der DB 
- Mindestentfernung 51 km avOerhalb VRR 
plus FintriraerTTal)«flung. 


yilessezentrum Westfalenhallen Dortmund 


Auecjübe 3/M'ai? 


3^ 111 

































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Ve*<aule C64 - Floppy 15*1 + Handbuch«' 
Die Gerate sind in ausaxolchnotom Zustand' 
Prds nacnVerelnbarurvj (cs S350ft-)! 3ern- 
had 9a;ePrr. Hei&.nq 38, A-4770 A*idc.*‘ 

Sücfte TauschMrtner lürC-W Sottwam. llso 
mitProgrammean ferouz Jarac», StayiKa B, 
70-101 QiCJOslnoK a Palon 


Tel 07787/3351 


mputerschroti aller An, 
(Alois ctilB Unr) Osicr-8 


ich 


COMMODORE 

128 


Suthe 128 D bla 7M CM. 

AwjMinl« bitte an: RallMelnjier. Am nOn-rca- 
bei 1i. 6tQ4 Seenelm 

C1J8 D mit Zenith K Z.-Monrtor DM SCO— 
DM.4M. W. Baehr. Rowrreeg 38,7251 VA»»- 
aa:h 2, 07044(31446 (»aen«l 

Wn. Prcöotei für C 1Z& neu, original verpac kt 
10) OV Dietmar Moll Duchennes i 7W0 
Balman.neweiei 2 

V*-«Ufo C126 - FflFPy 1571 und Zubehör 
«i«. fast iW Disketten * Dlak-A-chiv . Jiy- 
slitk USA' 

VB 600 OM w*iar*f bei (feite). &5?fla^8DI 
nathmltlag» 

Ve-Ksufe' EOftv Boeder 128 M OM Mt 
1934-1987 a 3 DM Su-ne PapeM. Grafiksn, 
Te. 09002^971 

Ve-kaute Farbmonitor von Orion (ür CB8 
<4ftB0 Zechen!) 

Tethn. Daten nie Oommcdom 1901, P-eie VB 
DM *80. lei. 06463/4 r 

Vor«aufo Roppy 1561. 3 Monato all, für 130 
DM. To«. 07131/573708 

Roppy 1571 mit -Da große Ficppyducn. 
1571-1570 tür OM 2SQ Melden bei Martus 
Stnmltz, Kölner Str. i«, 5226 Relchshcd ? 


Verkaufs C12B, 1571. WPS 302 = Cartridge III. 
Tfetloma’- u. Datamat Ru*. Nt-Eddy. Giga-CAd 
u.andere Anwend taw Spiele, alias 1 Jsnr in, 
Nrisert Rymus. 024A3'5373 ab 1900 Uhr 

Vtrkaule 

nMnr-Buimhanung van MBT. fabrikneu «0 
DM. Tel Wosei 0281*42722_ 

Tnjscne Fontmaster 128 gog Goa 128. Ver- 
keuie evtl. Suche potenten TnuBchpamver lOr 
U9'erSoft L*ttnu Aroc-ole an F Fa8D*niter 
Gitenbergsir 4. 6228 =Hv-o i _ 

VWkaufe C-128 mit Delphin Dos Bei 
Stern 300,- DM, Rai* Friese, lei, lau 

Verkaufe C128 D (alltu Mod. * 1004u korrp.) 
nvl Mono-Monflor BMC 128. Gec» 128, 5 Bü¬ 
chse dlv. Software, Zubehör VHB 140) CM. 
Tri M152'64I20__ 

Gute Pubto Oompin Software lör C123’ Sur 
wi tMUlWl (Ion 1. PO-PluuWmulatol für den 
C'2ß! Info ot-jun 80 R.-Rückporto bei: Uwe 
3cii v.ej.lg, Ocruti 9 A 0406 SwvckeiMnrf 

Vt.kauio G-iM + Joyboll • -loyale« - i4 
6*'er i- C-64- BGcnon r lpi S H Icka, D.Masiht- 
rwnsp.buch.d« Supergrafi« Buch ♦ D'skine 
Kr 500- TP 07434/J489 (Ml. QroBmann 

Vtrk. C128D. 18 Man. all. Farbmon.. Ploccy- 
icuder (ProSpeel m Cenironcs- 
D uckerschr ttsfallo). DaiMett& viel UterEu- 
u. ncch menr 6ofr«re VB iMO DM Tel. 
0260-1/5402_ 

Verkaufs C-1M D, Patomor. tor 1901 Dmc-ar 

I ai NGW, ca 50 DfeoBsn. vle« Bücher t 
Ibonor lur Itf'JU DM Hl. 07673/7043 »D 10 
Uv__ 

WkouloClMD i ROB-Faiömcnllor-SOI . 
Magic Formel * 3504er * BJicnar . J&ymlnk 
. Zuoonür (ür 1100,- DM. TW. OBflSA-eaioa 
Martin_ 

U—jj»n 7aimuingal- 3 Mop., jungor PC I38D 
(n. lautwk) * PhllitsMonrtor-UIrtit) zweien 
♦ Se^o»he 3-NnaevOmckDr 180 VC • 30 
□sxot'.fln mit CP/M-12B-64-SuHA-a/e D«k- 
b» . fl4‘ö< Helte - fa-nc-al!, aniihiuäleilg, 
Design Stechn perfeM-NP tTCODM — )uzt 
nur 1200,- T». 0221,7 0335 6 Köln 71 

6uO*o iSTi-ProOal.P-ouwl »ür C12B 
TU. 0520E.D9fiO 


Wegen Zsiiminge': PC 1280 (m Floppy) -r 
Ptiillps MoniDr 4-3(80 Zo«h«n • Seikosna 
3-Nadel-Drucler SPI80 VC - M Dit«a m. 
CP)M-12B-&4 Software t Wer Ze tsennft. - 
anichluWerte und 130% perteW— 2 Man. 
jung - nur roch 13C0.- Tel. 0221/703356 
Lan. LeinpAcg 22. Köln 71_ 

C 126 D. Grünmonflot SelkDäha SP ISO VC. 
viele TBK Caien- Zeichen- und Sp-elpro- 

E nmo 2 Joule« Diskoaxen, Uteralur. Zu- 
ör 1350,- DM; 08431(225457 od 
08433/5488 

•****•*»**••**•**•** 

C 'CQ Vbfka-jt» <omplotlanlnQO mhGrUnmnr'U 
!Or. SL 80 VC atr-DekMor II. 175Du. 1571 und 
dlv. Software IdBaso II, Proia.l Prudat Super- 
Daso 64) TW.: 0421/353927 


verk Ci26 0 je Monate nou'i mit to DWkatna 
und oiverserr Zuseror für 970 DM (hIIbs Ibo 
ZusianOl Tel M4inB789B ab 14 Uh' 

Socne I. C-123 aünsllg 
Tu-bo-Pascal 3C. Baslc-Comcier und andore 
Inioramn» Software, Tel ag ia Uhr 
05388/430_ 

lausch« Osi'ograph Himeo8l2gngonCl2a 

^idie“ ToxlpiKgramm tUf 128 Angiaot» an 
Hausier, Paar och 1349 8810 landsbsrg 

Verkeu*e C12SD - Star MU10 - Vaua 1351 + 
Superbase 126 ► SuwrBcnpl 12B - CP/M . 
c-versoBüchar ► DiaKeileroax.Pos 9990V 
DhOo ab U 30 Uhr, 09138/204 (Cnlat.an) 
C139D (Black) mit Pmspond (65 t arhrveller) 
St»' Drucks; Faromor-ic-’ 10B*, Es'ome' 
DruckeriiueHac«, Stfwaro. Hl 
_12 ab 18 Unr_ 

Suche C128 3i9 MO— DM evtl auch Scftwa-o 
unc Mau» 

Tel CB171MM4__ 

verkaufe: Drucko' MRS aoi 

Software Wcrdator 2. Compil*-. a 1 '«» 

Orlginall Bücher (auch fürCB4| 

SucnB A 501 Toi. 039/7915953 München 

ilsr für den C 128. 


Basic 12& der Supercompllor I 
nur SO DM Geoslonl P 20 Starco 
lonaBlos Te-niinalpig. I BO Zsi. 
0201/2/2 töS 


30 DM. 


Suche einen üele.ien C 128D Die Tastotur 
mufl m Ordnung soin. Bitte nur das neue Mo- 
OeH «im B-flcngohause- anbisten 
Hl 02381/5891633 Mo -Fr 7CQ-1530 Un- 

Suche Pragrimme. die d RAM Dek 1750 un- 
torsliitM" - Im n«f.ich C nan7n-,ic«haltunc. 
Tcxivcarbeil uru! SlailsilK mit cmlischor Dar- 
■it. G. Risch, ~0e5'.V nterbacn Ku:k.uc«A-ey 3 

Verk. C128 - 157C Fluppy (tetchl m. Pro- 
epeeo 71) * 0a»>:128(Ccmpller|- TODsket- 
len - D4kbw und Gige-Cad Plui - Bücner 
Bslr.-Sya«m. Gratik VB HOC DM, Hl. 
*16592/797 _ 

Suche Ci28 coer C64 mil Zuceför. auch ds- 
lekt. TW 0581(688636 

Commodora 126 D mH Grünmcntor und Slar 
LC 10 C Drucker iW. 60 Diskellen und 2 Joy¬ 
stick Der Ducker ist 2 M&n*t» »ft. 0«r Prc i 
VB 1803 DM Tel 02204*07434 

C12E D(m. -ühar) - predM* COS * Ffim- 
biu.» * DaiMfiT Bücher ► E*irei - Qtleenur 
* 900,— DM « FnU Klein, Tel 32423(1792 

Achtung: 5u PO-SuH-Tauschpan « Cl88(ait« 
Modi, u« 128 u. CP/M-HuscnniGlBhal vor- 
nandsr-i) Be'.nha-d Lederer, Münohene» Str S. 
Ü-B02V Sauarloch 

Suche Rowy-1541, zahl» bis Suche 
UttlmeV bis 35,—nur mü AnWIturg & Orkj'nBt- 
verpackung Suche alle ASM-Huf e vor Mat 68, 
Tel 07573<4«B aC 1700 

Varkau'a Cl!6 D, Flcppy 1871, Men. 1901.1750 
RAM-Expon io Bücher ä über iß Zeitschril- 
tor tür Computer tür 1800 OM. TW 
07120133035 (Sb 1KPO Uhr) 

Vtefk. PCt28 - 1870 * Megc-7.-Mcö 04.75 
Ds« * D -Bt» ♦ 9 ä4or und anderes Zub»- 
nör. »reis VHB 899 DM. Ka' lmot»uar, Tw 
0911/5 74(1B4 

* * • C12B Club Inwrnatlonal » * + 

biww aubraltsch'ift. Puullo Doraln S&ftwa- 
re. EkBarloHctum uvm. rund um der. PC12Ö 
lnlor<r.aton*n g«g»n Rückpcrto (80 P*) be m 
C12B Cluo inemntlonal. BjOrn Msnnel, Dd-* 1«- 
ne- Str, 39. 4330 Reckirngha-jian, Talelon- 
07301 f?K<B8 von 1500 Uhr bs 22.CO Uhr, Dös 
rieh*,roo für olle CI26-Uwr' 


* » » Hp-Angeool • » • 

Vertäute: Cl29 * 1570 «- Dataeefto * Mage 
PBnnal * BO Dllks * LleratuRt AM» neuwer- 
llg',1 VB 7B3 DM, Oliver Geier, TW, (XIQ'BOSH-tf 

DDR - Satt«. Hand«w»smstr. »U=ht C128D 
* Roppy 1571 Oder 154* - Montoru. pwon- 
den Drucker. Bleie UrUub In E*anach oder 
a*ic ortaubte Dirqe, WWfed c ey, DDR-59tO 
Eisenach. Friodrichair. 8_ 

DDR — Wer Braucht leine Hereware nicht 
meir7Cl28,C!28D, C6«, Floppy. Drucker, Mo- 
niicr, Dine scnlckan an: 

Schüler Olaf Wilke. KornWumenstr. 15 
DDR-UBO Bernau_ 

DDR - Wer <ann neiten7 Sucne Ci». Floppy 
1641, dakalrs DM zur Verfügung, nur Werlaus- 
gloch mil Kunsicepe-npandon. Pe-duB Jör?, 
COR-57QD Au»*a»cn, F-.-EnpcHatr 1 

COR—Sucho litanur üue- CS4038 und Con- 
cuterecnroti everil. Tausch gegen Litera» 
au» OOfV K.-M. QBUl, Planen. 0, ODR WÜ4 
Haömersieoon 


Ausland 


Verkaufe wg Syetemwechiel C128 * ISTi • 
10C1 f TurtJC- P. - 3ran»Aler . Pn>Dpl * La* 
rotur - Da« (auch sin:.) tür 13BO DM' Otmar 
Geaa Va Mirasol» 2. 21027-lscra IVA) tteian 


SOFTWARE 


Vevaufe Matlote.t Si^Jatamai-Masiarcaie 
io M DM. Final Carl 3 *0 DM, Goos 1.2 (Or W 
ON. Ar' für 511*6 dabei, Tal 05306(3980 

Siche dringend Anleitung zu Apcco 19. außer¬ 

dem Cavemann Uah. Olympic* Angebote »n 
Mglln HrMo'.e. Am Pr.rzior 5 75 »tartBnihe*! 

****»••■*•***•**»**• 
ra.echsanner gosuch! C8A'12B SpW« uid 
PiMramme. Nur Disk! 

Henz Gerd KuWen, Foldatr 24, 5803 Race- 
vormwatd 

* * ** « 

Di> Prcgrsmme i B Depolverwahung, tflda- 
ütdorateJungalc günslg abzugoben.Th AO- 
W.Pmnaubogan 64.2C81 Appon. TW und 9lx 
04'0t(2326 2. auc h Pgn.tauich _ 

Suche SublogicScon 0 -y Disk w 7 + 11 + 13 
furC64. Werner Kowall. Steiofadß 1000 Br- 
Hn27__ 

V»r>aute' Top-Game«, ««apon SyWomaufoeEe 
ab 3,- DM Dis IQ- OM. Liste gegen 1,- CM 
m Briefmarken Bel: Rar Mamen. Aut dem Bel 
>ot D c, 8249 HemnUCap _ 

Sammle Lam-ZLehrseftware aus allen Betet- 
chen u. Schwienakeitigradon, nu* m l Antel- 
turg Zahle o lausche. AngeO an U. v d. HCh. 
EceKreißweg 63, 5900S*rrior. _ 

Swno Annonder pregrsmm» für C64. r.B-R- 
BL- für SslbstarkHoe Grafik. iB Balkanca- 
grsmme etc. Angeooi» an Güme* Mücke. Zur 
HRDucn« 4, 4777 Weiter_ 

Siche cea-sptete ♦ Kas*. nur Origina¬ 
le. auch aha Programm Kaute auch garae 
Bötände, zahl» gut. Angabe« an Hc-o 
Schlator, WlttonbachBc IQ 7807 Emch 

Super PO Soft; ouch niromaUa': KoBentro» 
Lide bei David Cemy .Osol-Ha,drr9tr. 9. B-W 
Pccklrg; Awivort 1054t_ 

Siche Tauschpanner ‘ür guta Anwencerjn)- 
grsmme und Spiele 084028 D*k oder Lite 
ar. Hara'c V/emer, Woöelr. 126 4«06 Augusi- 
eserf 

Siche Mr GEOS 12B n doutach: 

A'HendeftyoorBmme für GEDJlle u Gtö 
cac.sowiooinKMlerpogramnrfürdim t?8e*. 
dis e « RAM 1750 nrrarwütn. Angebot bito 
ar: R. Mater. Haage-ri 27.8603 NeuendefW- 
sru _ 

Deutsche Anleitung Kr Right-SImulaUn II md 
fü> Newsrwsm tut |e 20,— UW ocrugecar.. irto 
W. Neumayer. Rüpiurrer Sir. 94. 7K0 
Ksrisruhe-1_ 

Sucne: Chic-Prooratnn -Da» Leben- 

- &4ar Vli/BS SOH y«5 . Disk 

- RUN 1-0'B7 * 50H, c't 84/88*6 
Anzebri» an Peter Scnröder. An*. Sor.noncuhl 
36 71164 Kiaatapg 


Orq.Scftwa.-egs» nurrMdOutscn AnIMUng 
das Besle und D I gste -wird oakAdt, von H 
Relteerger, Eigerair. 33 OßOO Mürvhen 82 

Suche neues Futter für meine Fuchazu=ht(P»- 
gelco) Habe j a. B*bllolheka i - 2, Karte- 
graph Eddilo und ca. 120 'weitere Di»« Rul 
doch mal an! ~el. 05721/6893 _ 

Dala-Bscxar-Kicher - loifwslse mn Diskette 
- günstig zu »erkaufen. Suche Sbneiier VB 
uno Mau» für 084 

Tel 06171/408»_ 

Hollo 084-Projiammiere'' Hobt Ihr ein gutes 
Prcqramm gachtieben? Dann hibe Ich en 
paar miue tut euch, Cursacl, noogar Ct.Wso, 
Tummelhaus e, 779B Plultendort, t-7562.'83g5 


Hello Guy»! 

Tausche und vorkaufe Software' 
Tal. 0624514119 Uwe or 3744 Fell» 


Sucne 68er Software für C64 
Schicki Euro Listen an 
Gera Stede* Auf dem Graben 52 
7B13 Staufer 

Supefg einstig' 

Verkaufe biTiq Wordstar 30, dBA3E 2. Basic 
l39(Comrilert. (W. Bücher und Drucker MPS 
801 

089.7916953 .München)_. 

Suche lauech&ertner für C64-Dts1 LstEn an. 
Hans Schmlt. HOChteiOWr. 6 A 6173 Bad 
Heil0rur.n-Lsr(5«nau_ 

Sucne Tauscipanne' für C84 Gemes Hab6 
i 5 Wlmar Edltkm Llslon n-1 Mo*» PollmWor, 
Wühalm-BuKh-Slc 1,4507 Hasosgen, 10015 
A.ntxon 1 (Nu-Dlsks)_ 

Suche Lerrcrogramme zu Enjllsh 63 A 
Cometeen-VahagervKaWng. Arvfre uüroen. 
Echanst». 30,4054 Netleiat ^ 

4»™»- »VI ncht Printfca und ArlPn Renley 
MKV-Cartrlfla mit Anleftungen Gr einen er- 
flch.wngllcnei Preal 07i34ft8il5 :a3er<f6) 

Hsy Frea-st Tauscho die beste Software oul 
dem C64 |Ds«! 1004t Antwort Schicki Eure 
Listen an: C. Engidrochl. Koralnlarstr. 58 ÜOCO 
München 4Q. Gosd Futrnel_ 

Sucne Pagern« izahle &s i-o dmi uuer Pllrvi- 
lo« (bis 50 DV), schmibl an C Bücking, Hol- 
teinsl- 3 6320 Asteid_ 

« . * Splce C64 » » * 

Wer la-jscnt nit mir Softwa-e? nahe einige gu¬ 
te SpiWe (100M) Antw) nur Disk. Savko SaWc 
Geraniomeg 1. -!8-»0 Rhede-WD _ 

Tausche Fomnoster 126 gg Gec6 '78 Vork 
evtl auch Sucne T^uachpahne' für i28or 
Software. Lisen und AngeDote an F. FoBbin- 
dor, Gutenccrgair. 4, 6223 Eltville :_ 

Suche Arwencorsoftware lll» C64 mit dwut- 
schar Anleiturq. möglichst Oriahalprogram- 
m* Ha-re-Hr-rann Schmilz. Vetzerslr 20. 
4too OulsDug tZ_ 

Verkaufe Oflpnal Printfo« Choriclerlok und 
pnntfo. Baser mit Anleitung zusammen 
150.— DM. Tel, 08731/2683 __ 

Suche für C&t. Pilfall l - II »owi» HERO Nur 
□'iginateir-tAnleitung. Anpsbwean-W innk 
Steiingttr. 8V. QVJU hrm-oi/_ 

Buoho 84*er »rograminüiiketten <on Ausgabe 
8'68 und 3on)eman 231 AnpeDot .in: Paul An- 
Df-rgor. RcMimülkiraU 16, 3340 WolferbütlW. 
Tbl 05331/3^5:4 (neefr WQO Uhn_ 

Suche L«a1l>»r Gcddesses ol Ph»n» una A 
ter Epn kotrol. mit Aflleltuno md Zubcnör. 
Zahle gut. Kteua Zwick. Am Dreifi-gorbacn 37, 
797? Isny, TB. 07662/3230_ 

Verk. o tausche onq. Pmg* au* Te.no Habe 
Microprose scrccer Suaer Cycte Semmel Su¬ 
che RnalG lio. flnnl Tino Ringer. Sonnensir 
4. B5-.0 Funh. 091:1706256_ 

PmtlB» Banal und Gha/oUvifu«|» -*0DM. Tlie 
TVbe uno POarpiw» i» iü DM, Arkenote uno 
tmooBBlble Nlaslon 2 |e 20 DM, 0201/272108 

Sucho dringend: Tha Castles uf CK Creep und 
j! Cl-LOn*, i 


prois! Kiaui Schltfier, 


irOngir 

OTBIi'l 


01 ! ebervd* 


Aehlungl 'Mr ha; Im Du 00 OoorU 
-Makrcdatnbl* :«l alnar Fma Aldaa ad. Han- 
raih beosnllll Binn enngard Natftrlchi. Rute 
zurück, Betonnung! Tel 06561/2976 

VBr*. 84er-Deka (orlo ) 1.3 5^417, |e 10 DM. 
SH-Dtek» m. SH 10. M. 29 io 16 DM Sendet- 
nette 10 1t, 13. ie.3Q 22. 25.31.32Prompt )hür 
30 l!k‘. l»l 'iöai\i£t>2<O0£b£0Uh( 


112 -tif-d* 


A'ZEsaM 3-Man 1989 









































































































Präsident Printer 6320 


compatible zu fast allen Computern 


Zeichensätze : 

Epson '-Cummadurc* 

Epson'-Centronics' 

Epson’V 24/RS 232 C 

100 '!<) CommocJore compatible, 
Commodore* Befehlssatz, 

64or *- 128e r Zeichensat: 

Anuoa*-Zeichensatz 
IBM* Befehls- und Zeichen¬ 
satz 1 + 2 

Schneider' Befehls- und 
Zeichen6atz 
Atari* ST ZGichonsat* 
TA'-Zeichersatz 
9 internationale Zeichunsätze 

Technische Daten : 

• 100 Zeichen pro Sekunde 

• Druckma'.ru 9 « 9 

• Hochauflösende Grafik mit 
480, 576 640. 720, 9B0 und 
1920 Punktd'chte pro Zeile 

• Logisch druckwegopt miert 
bidirektional 

• Schriftarten Pica. Elite 

• Druckarten : Normal, doppelt, 
breit, komprimiert Scerr- 
schrift. Eiponenten/Indices. 
automatisches Unterstre.cner 

• NLO (ocHreibmaachinonahn.liche 

DruckquElitatl . , , , 

• Verstellbare Stache'radwalze 
für randcelocntes Endlospapier 
Einzugsschacht für Einzelblatt 
sowie StaubKChutzhEL.De 'm 
Preis inbegriffen 


Horst Grubert GmbH & Co. KG 
Abt. Dmcker/Software-Dlenst 
Telofon 0B847/6664 
8110 Waltersberg 2 


Compulerwcchsel: 

Interface tauschen, schon ist 
der Präsident Pr ntei 6320 
angepaßt 


unverbindliche Preisemplehlung 
incl Interface (wahlweise _ 

Centronics*, Commodore 
öder V.24/RS232C 
ode- Atari' XE, XL) 


Neu: Wahlweise jetzt 
auch als Atari' XE/XL- 
Version 


3A-Senator 


ruv 


Fantastische Diskettenlaufwerke 

von 

Oceanic Electronics Corp. 


OC-U8N : 5 %"-Diskettenlaufwerke für 
C64 Commodore Computer 

3A-Senator : 3‘4'-Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(with power on/off switch) 

Master SA-1 : 5 '/ 4 "-Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(880 KB, 40/80 track select) 

Muster 3S : 3 ft "-Diskettenlaufwerke 
für Atari ST Computer 
(with power supply) 


Vorkasse, kurze Lieferzeit, ' Jahr Garantie. 

* * * Händler gesucht * * * 

Tür dio Gcrine OC-USN und Master 
5A-1 bestehen in TUlwun und der BRD 
Faicntc. 

Das Betriebssystem »JiF*V im 
OC-11SN wurde von Creative Micro 
Peslans entwickelt und ist in den USA 
urheberrechtlich geschützt. 

«amtliche hier genannten Gcrüte ha¬ 
ben ein TÜV-Prüfzeugnis. 


Hersteller: 

Occunic Electronics Corp. 
7F, No. 123 Na Hu Road 
Sec. 1. "Rüpel. Tkiwan 
R.OC. 

Tel.: (02) 7962377 
Fax: (02) 7 96 29 9-1 
Tlx.: 19423 OCNEC 


Vertretung für Deutschland: 
Kunvo Electronic* GmbH 
EUiäbcthstraßc 30 
D-8000 München 40 
Tel: 089/271 21 8? 

Fax: 089/2711362 
1 iuerhnns: 

Road Air Distributor BV 
in Amsterdam 
















f ES Farlibandkaissetten | 

erstklassig fabrik-frisch 

Citizen 12DD/LSP-10, MPS-1230 

12,60 

" rot. blau, grün oder braun 

16,75 

Riteman C+/F+, DMP-2000 

14,55 

" rot. blau oder grün 

16,10 

Commodore MPS-801 

11,70 

Commodore MCS-B01, Color 

38.90 

Commodore MPS-802, MulttstriKe 

11.70 

Commodore MPS-803 

1155 

Dsla MPM80. Ergo VP-T814 

17.40 

Epson GWLX-80-86-90. MP&1000 

930 

" rot. blau, grün oder braun 

12,90 

Epson FX-80yFX-800/LX-a00 

10,70 

" rot. blau, grün oder braun 

14,20 

General Electric TXP-1000, Thermo 

14,80 

OKi ML-162/1B3/I92/193 

12,55 

Präsident 6310/6313 

12,40 

SeikoshaGP-70CA. Color 

38,90 

" Nachtränkset. Color 

28,90 

Seikosha SP-IBO/BOO/IOOO 

12,60 

" rot, blau, grün oder braun 

16.90 

Star LC-liVNX-IOOD 

11,00 

" rot, blau, grün odor braun 

13,25 

Star NUNG'NDfNR-10 

12.15 

“ mt. hlnu. grün ortnr braun 

1R40 

Star SG-1D, Doppelpack 

11«55 

Panasonic KXP-1090 Origlna 

17,40 

Star LC-10 Color 

16,45 

AGS-Farbbandta'be schwarz, rot, blau. 

grün, braun oder gelb. 20 ml 

12,25 | 

EZ-Appel & Gr^watz 


Werwolf 54 - 5650 iSolingen 1 

•S 0212/13084 - Btxl *021213083 

MenMrtotus; ab vj Am« - In DM ßrj 

Altf-Ö 

Dci Versand Iwiechnnn wir zunLmlich pro Sendung 

DM 7.- bei NM oder DM 4,- h Vork. o<er BaiiMflSlSChntl. 

^Verkuut: Mo -F» 900-1830 Uhr/Sa 9.00-1« 00 Uhr ^ 



EB Iriterfunk 

llIEJ FACHGESCHÄFT 

^ f " 1 ]M 
PL-AY 

HohenzoUemring 29 • 5000 Kölnl 
Telefon 0221/252457 

B0MIC0 

— da spielt sich was ab! 



tat 

•»te 

V 

K 

owki 


t-K 

•WH It 

»e 

iv,.!d 

ST.AQ 

Bi 

u.- 

14.- 

64.- 

Spilllr» Imigi 

44.- 

51- 91- 

M- 

lu-pic 8mm uy 

«1- 


W.- 

•9- 

IHmihliMA 11 

58- 

nn- ot- 

• A 

UilRh Svnci 

44- 

»- 

w- 

a- 

C»>Öh Dlocd 

H- 

64 - 64- 

»4- 

lUaapfi 

W- 

«- 

61.- 

H- 

RflgmmaBll 

*4- 

64- U- 

M- 

fbetf 4" Nepw 

44 


61- 

W.- 

Emsrwll. 

44- 

U- 59- 

a- 

I-mobju Onm 

44- 

!•- 

56- 

M- 

OitluntolDuiB 

1 A. 

14- 50 

» 

Bium 

*4- 

tu.- 

»B- 

6»- 

Paltrh» 

■ *. M- M- 

5»- 

Tnlln 

W«M> nl U»»« 

M- 

u 

W- 

M. 

M- 

10. 

50- 

IB 

Dl». ItflB'i 

ja- 

«.- a- 

1. A 


Computer-Mark» 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vortage meine C-64-Dlaheian DMselttg t»- 
spt&tl 9tück 2 DM oaer QuscTb gW" *'" 9^ 
Disketten Schreibl m» RücwwQ an Vchael 
Cnua, Pss’.fach 2092. -1709 Bi^kot-oi. 

SPS S:mulalion»Tooramm gesucht Mir Cä*, 
Amigi Mar Alari ST Wer «ann Bezugwue:'*n 
nennen Sehnliche mies an Frank Scnroöer, 
Langntr 24. 2880 Suhlend 1 _ 

■ ■■ » Dnngond » ■■■ 

Such* tur C^64 auf Diek (o«ig) Lord at ihe 
Knge Mlrrretredtiw Zahl. gul 

■ ■ ■ 02«!vaer I_■■■ 


Hello Guys! 

Tausche und »erkaufe Sotwam' 
Tel. DäSfläMlig Uwe or 3744 Fein 


Anlärgor such! Solei- una AnvenoBrecttware 
für CW Disk litten an Rudot Naler. Ultnon- 
weg 2. 7143 Mar»Q[&nIngen _ 

Sucre to* l, II, III und WshCrmger lut C64. 
Preis VS D. Re-nnatdt. Aul dem Schafcerg 31. 
6230Fienh'un 3P Tel Qf,M83i90 ab 19 unr 

veneule 6*'3r-SorviC9-C&i'atan mit cen beo 
Hefen; Sta- Tool mit Handbuut, Thu Bare* Ta¬ 
le; im> 60 Pf: Tlmann Fertig. Anemarrenweg 
4 , 7513 Siutensee 4 _ 

PD-5afT*are-Sammlung geoin Gebot 65 
2 Set Ois»eli»n ln Disk-hülle« m 2 Ordnern. 
Ansgir Bur« At, Tnoponl 1 , »171 Hgrssum 

HaDI Ihr noch ein gutes Proyamm in der 
Scfiißiade regen? Ja’ Dann contacted doch 
mal: Aüüioer Erkes. Tummelhims B 7798 Pfui- 
MX W • M. 0755216325 


Such- eil» Ihne Plnhaf-Rnnos lönsoodeTi 
Ccnsmcfon Seil, Bitfeldern wirzigo Span- 
Garn« 

W. Knnpf, GlfrWIzy 5 » 4, EC63 Dachau 

Malta. Frsni. Engl. Deulscn ui Schul« 
eher aut Oiekefe »Gr C64 onc uwpJnau. NP 
eo IK OM 20 wg Syjtemwechs.. 

Wllwn, SlPImer Sit. 34. 2654 5e«höv6de 
0470V1933 


HIlFEI Zahle 30.- DM lü Diskette m.» 
Drucipro lürGEOSlSBu.SeXoshaSLKIVO 
ln LC ml ai Umlauten, H Dur-.norsl. Knppe-:- 
busen 21 3079 (JcWe 


Suche Eddiftw sowie Grafiken zu PrinVPage- 
«■. W Oll. Ulrichslr B 7990 Fnedt.chshafen 1 

Suche Sc*iv.a>o für C-6d. PrfrÄie er, Udo 
Kopte. LescnosU 7.6312 Laubach 


• ■>■*■■■•«••**•» « »•» 

Gote Iniro-Oemo oder LMWnakBr ode' an¬ 
dere User-PRG 7 Can 062C7793S (Jocnenl 
oder C6gQ7,'E971 (Jcchen' ncue-äl PRG 

Biele Original PROFI-PAS GAL von DATA- 
BEC'ER m SichorhoiUWpe * PASGAL- 
USE=. MANUAL • SY8EX-5UCH - für VB 
iS^MlCBd,. Jürgen Rabe- Ludwigs!- 63 

Suche Programme) lur C44/NL :-3 gegen 5rie<- 
marxn iu«. 0. AUS F, IRL.SKAND.) Sehre* 
enM.mn Potermnnn. S.v-aemL 27. 4130MO6« 

Touashe mit Wenuuegleich, Met vermute für 
ICO- DM Gece 1 3 mH WnrersWcr-artop, nau, 
mH Handbuch. Suche Pagafe* odei Ptinllo«. 
Tel. 02366147895 

Viraiter 64 Tbbeilenkalkulailon-Deienßank- 
Grelk. Otlainal mii oi Umlauf 98,—. au&er- 
cem günstig: Supergrafit 64. ßa*c 
04-Compilet Tel. 0713*13862 

* . » Moraolornprcgromm 12&*54 * » • 
»•* Navigalionsptogramne(See.) « • » 

«. Zorn«, Dahlienwega 5130 Geilen- 
»n. 02451/66102 _ 

MS-DOS 5.25" Lernprogramm t-i An aitung 
für ale igM-kompaiible Comp Lolnor auf mei¬ 
nem CommMore 128D nlcH leullihg. NP 
158.- OM fiir DU 100— aozepeben (onglna’i 

Vbtteufö H. C 1037 und 11 m OBB-B.'KÜ Ch,p 
1UH7 für DM 25— 

Malk Pan«, Qreecaner Str 10. 2803 Dorum. 
191. C47J2»BS6P_ 

Suche pteisnort CP/M-SW tut C*WU V-orcver 

und SBes« II ind. Handbuch 

H. Buyei. Bteelauet 34. 5306 Rheinbach, Tel. 


Hülle Cl&Piua ■« eaai^Bt! 

Publr üomam 8nfwnrn nnen Themen aertart 
135 Dii«> von Bfrval ab;ug.ton F Eilne». C< 
BeOft Sir. 17.2222 Marne_ 

FiUu»il/iaa=rtonglnenti»DI/M:Ouol> < C-o 
k.itt Trc-A„ - lü- den MB«- DV 30 Ml Mar- 
Ku9 äcnmlG. Tbl. 02296tl«T9 


» * » Suche lausehpariner ‘ür C64 ... 
Wir Mston die neuesten Games. Schicki Lk 
sier oder D:« an; C Krinw. Warktsit. 15 
5110 -Uedurl (i»,i> Diak? IQD'lk __ 

Such:- 'Vermeer* f C64 auf Du*. Wet enbleisn 
TOCtM. tu'c adle 024V69915 .Nikpi 

PuOllo-Domair 

Kawstleodt. DisKöIte — BoiTBonepiole, 5u- 
peramvendungen: INFO 2US6NDEN LAS- 
SEN . HOTLINE-, Q9376'I384 . üi$ BALD . 

... C1P. C1IH Olmtd Sn*»mr ... 
Vsr-aui9 Oder tsu*ch« ube- 2i u-iginai 9t«ele 
Preis um 50 Av. Lisla Angebot '.m'anM Ge<- 
mar> Schilleret-, l. S7Q2 3M Dürthelm 
Der gTflW Oomctmak DeucschBniJs mx:ht roch 
Tausihpart (OrDnnKB. Inlro-D-momak.. Com- 
H «in» Spiele! Inte Tel (M21J4542B Mo- 
_ 1B Uhr, Hl Scixp. S451__ 

Rle'-O'-nNki Sothware für C126'C64 Gt3l5- 
se tat. J. Schramme, PcSfoch 1631.3260 Rin- 
lete 1 _ 

Paoeb« für C34 zuuer-aulon Ongmalverpac«! 
mii Garantie bis &E9 wagon Sysie-TAuchael, 
NeucreiB 2-'5- DM. tur 189- DM, Telelcn 


R 


Verktuw original Oaia Bec-ar Kalkum» mH 
Hancbuch - wenio benummr M DM ■ nu 
che OPTI-MA. Hars-Jürgen Kall. MozartStr 31, 
6635 Qflerehelm _ 

Summer Olympud - 30 DM. Tom und i 
15 DW: Rennsn.us und Ski Weltcup .e 20 i 
—:bti. 35 DM — allui orig DU. Hans-Jürgen 
Keil, MoaarlBlr 31. 6836 OHanhaim_ 

Fraa«i Biete lürC123CPM: org M »T Small C- 
Comoler BO DM VHS Suche Ajme lür CP-M 
Wordst» rtSaäe TUfbo-Pasca etc I Wcckal. 
Lüdimsurgecslr. 10 68 Mannha-m 31_ 

C64-C12B 5cVtwarBZU VBfkauAin. Anwender . 
Sciee NurOrijlnalDrckjreT.Tc LntegagenDM 
1 in 3rle*ma'-en be Chrislun Ziebe. Oflenb. 
Lancalr 497. 6000 Fran.lurl TO_ 

Prtfs! Orig Dahi-Beckni C&: Pgme.. ADA- 
Cc-ntiller - Kpar-E.porlnnsrt NP je 196 DM. 
.* 133 DM V-S zu«. 260 DU I AMW. Lß- 
gqnl'jrnaretr 10 f.HOO Mannr.eim 31 

Dnngond' 

Suche zugahönge DskBtleJnlzum Malweilbe- 
■a-etc-aus Heit 5-67. Preis: VS 030-6^35711 

Suche Geos-DrucMtimiba' lür TXP-iCCO aul 
Dskttie esor als Listing gegen Bezahlung 
H. Km;. Hiidenv.es 26. 7ai2 Eningen 


Vertraute Das atoBe Geos Ecch » Dis- zum 
Buct 1 Geoasawle Vizawrile 64 (Disk) lür jo 
70- DM . Pona Anträgen *n Uwe Furniar. 
Krar«nhauBWr 32, 8676 Jeiingan 


Vflricaulr »uper Kaaa Gamea l. C64 (nur orig.» 
z.a: Werner SummerG., End.Racer, LCA-usw. 
lalle Sachen! Fordert Liale an bc FrarMOHf 
Rcaa. aicglnlBlr. ig oeco flupen 

Freeaoflll 

Info ;eg»n 00 PI. Ml' 

AmliMa Tralmer, Ublhustr. a 8123 Wij» 
brunn 


Verschenke Sotiwara lür CC4 • CI 26 Lrsteco 
60 Pt, P. Po«la anlotdern De- 
Schwer Marlin, Roben-Koch-Sir 15, 8123 
Pelaienberg 


Sehr dnngendl Sehr drlngancl 

Sucho ein gutes Lajouiorcgramm lür don 

C-ftc Muä Epsorv-komcai-ael setel V. Horn, 

6730 NouaUdt/WMf.. heusatzslr 21 

.;M3?i-i6i96) 


Börsensollware ) eorBPicofr.aro 
«ürCSa. Ptus«. CiPSinonrmvnvahuna Chan- 
anal,-se. etc 1 Inlo gratis: Martin Braun, Brun- 
rrennr 15 4790 Benhaussn 


Varkaule naoeireuen Eddil», original mit 
Handbuch f(»r 7ft- DM. Toi. -7237l- , 52105 

vurkaulo Encounter. Summer Games 2, Prtttill, 
Ghifilbuster, Tornado Rocklerd. Prckiler, Pac- 
Und Whirlybird |» 10,— a »r mini 60. 

raiVAByni_ 

Vv-buI» Oulck-vmi IX fü.—. Jump Jet. Plng 
Popo. Buprr Hurzy.« 20, Suche Praf- Pas- 
calfDB (di C64 bis 70—, »b 1700 Oliver 
0791*40201 _ 


Suc— Programme t. C12ÖD (Ö-’OCh) ABWOn 
dorvuu. f- Spule AngnbclD an: Hartmul 
Fiat G-relandüir B2. 8600 Nümbeig 1 0 _ 

9*8lam-ul B at>a" Z.ibehnr and rv.k.M.n Mr 
Cd* zu 5üD0rcreiscn Usto 4*800 1 DM bst 
A-uyer BuNa. Am Teepohl 1.4*7i Ho-caum 
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Eine Schönschreib-Alternative, die aus dem Rahmen fällt 

Der 24-Nadeldrucker 

seikosha SL -80 VC 


Noch nie gab es so viele Nadeln für so 
wenig Geld für so eine schöne Schrift! 

Für Commodore C 64 
C 128 
C 128 D 



54 cps (in Schönschreib-Qualität) 

135 cps (im Draft-Mode) 

CBM- und ASCII-Zeichenmodus 
Centronics-Umbausatz als Option 
Einzelblattschacht aS Option lieferbar 

in kl. Traktor 
inkl. Druckerkabel 


nur 


699.- 


Sollte kein Horten-Haus in Ihrer nrQTri i pf\| IDHM 
Nähe sein, nutzen Sie bitte diesen Dto I lLLL/UUiUIM 

An Horten EA 634 • Am Seestern 1 • 4000 Düsseldorf 11 

Ich bestelle hiermit an die angegebene Adresse 


Stück 

SEIKOSHA SL-80 VC 

pro Stück: 699,- 




Name 

Vorname 

Altar 

Slraßü 

PLZÖrt 

Unterschrift 


Duc«*3i-t • B/er«n • Hamturg • OjIsDjrg • Beengen • Siuiaar • • OüBaeawI Bi 0’6 • Ulm • Mjnrwiti • Hamr 

Tr«,r . Aastw • OviaWüc* • Hannovu- • tonwfl • F'arklun EC • H«i!orO<W • Brau*Ot>v.»iQ • NOnÄetj • GieDan • Kreis« 


-|forlen_ 

-|forten_ 

-Horten. 


n^e^Eixiig 

rtBesnom 






























ÜjHj* Computer-Markt 



Unser Agent 007 meldet aus Göt¬ 
tingen Uber den Geheimsender ei¬ 
ne unglaubliche Nachricht: Es ist 
den Spezialisten von COMPUTER¬ 
TECHNIK ROSENPLANTER ge¬ 
lungen, eine neue BASIC-Erweite- 
rung für den berühmten C64 zu 
entwickeln, welches Sprache, Mu¬ 
sik, Graphic und ein laufendes 
BASIC-Programm gleichz eitig 
verarbeiten kenn. Der Deckname 
lautet »DAISY-TASK 64-. Wir wer¬ 
den die Meldung noch einmal prü¬ 
fen müssen, es ist unglaublich... 


RUF 

AN! 

SICHERN SIE SICH 
NOCH HEUTE IHR 
D.A.I.S.Y SYSTEM! 
EINFACH ANRUFEN 
UNTER 

0551 / 600 528 


Mit DAISY TASK 64 können Sounds 
vom DAISY-SYSTEM In das eigene 
BASIC-Programm übernommen wer¬ 
den. Der Speicher ist jetzt frei verän¬ 
derbar. Viele absolut neue Befehle er¬ 
möglichen UNGLAUBLICHE Effekte. 



Bitte senden Sie mir SOFORT 
Ihr INFO-Material über D.A.I.S.Y 


Aussägen, auf eine Postkarte 
aufkleben und einsenden an 

COMPUTER-TECHNIK 

ROSENPLANTER 

Stresemannstr. ?6, 3400 Göttingen 


Private Kleinanzeigen 


Ausland 


06»! C-64! AllornauBSieSofl für Deinen Com 
puUrl Billig aSor dafür brandneu |t>s<l Miüa 
GUner, Andreas Hofer-Weg 1. A-4910 RioO* 
Innhreis _ 


Cartsct me tor C-64 Stift 

Philoo Würmll. Togocnturgarstr 137. 

CH-9E00 WiUCall 0041AT73/23139A_ 

Anfrage- Gibt's für den Easlc EM UF 8062 AM 
auf «m C84 «inon Assembler. Waniinr vsr 
und Del vMJtn bokomm eh das?? Michlmey 
Cf«. HMmgy Au 31. A-Ö026 Innsbruck. 

Sucne Programme und Suiele rüi C128 uni 
C64 tutte Linie an Tbrbtn RogaL Hulve.en 6 
DK-43-4Q Km sau Nur Husch — nur Dnkl 

We «ani co swap Games 0" C84 and S7. Wrl» 
io Jemen Sorgedreg«! Luuikanoerweg 4 
949« PK \tte, Hofland WB repby all Imrera 
(Oie, or T«p« wi CQ4, Da-, on Atari Gfl 

Sucne Tauschpartner tir C64 Arrwenaersoti 
war» 1 Schickt Disk oder Lrahtn an Marco Zie¬ 
gler SomhaXfenslr. 1, CH-65B3 Sutggn 

Soft geehrte Herren ml den Hfiltenmascn- 
nenGftf ich habe innrer neue und gute So» 
una geaen CarUMi« duoul. Steten Mühl» 
inarr. Komfeidstt. 3° 04-4125 Riohan 

Driroend' Suche Soffwae für den C-64 L^sli 
mit Praisvorstnliung reich an E. Brandaue-, 
VogjfMiidcrtf. tfi AASOO Wfrgl ranftm! 

Vorlaute G-Buchhattunfl fU' C64 und C126, 60 
Zairhen mli Hanrlhoch Douach-Francala flr 
M- DM/Fr 

Macel 5iuc«r. Brunnmüt 132. CH-Ö264 Pfaff- 
nau Sei 0B2/84U58 


Suche Täuachpanner in In- und Ausland L- 
var am E. Zamp. SWndleretr 36 B CH-3603 
Unterseen. Die Telefonnummer i*- 
CKOT6>??e«nd. n- nmarafveya-iri? 

Venaufa Q-Buchhahung für C64 und Ci28 {80 
Zeicnenl mit Handbuch für 9Q— DWsFr. 
Maral StuWir. Brunnmalt 132. CH-626-« Pte" 
nau Tal 062/841156 


VC 20 


VC;Q Dafaselte. 3 K-RAM-Cartridgo. Spalt- 
Ofrukmodul.. (Sehnen. Autorennen .Ir.) VO 
3)C DM, 02041/57994_ 

VCJO Ohne Oslo und UHF-Konven luattiom- 
fähig DM 35 und M'dulto. VC102C für 6Swc. 
paea d>« 40. t>ii. raojvtetoi_ 

VCM -» QrflnmorlÜJ, 16 K-Ermnterurg 
Flwpy-1540 Dnjcker-iilb • umfangteicle 
Literatur nur »omolsa zu .«maulen DM jtfä—, 
Tel C9561/65003. G Skibbe. 8631 Laut*r- 
laVOtr. 


Verraufe VC20 mit 3 K . 8 K Erweiterung. 
scheoene Moduls. Kasioticn. Dekanen urd 
BMier für 150- DM TW W1V753354 ä> 
IBM Uhr _ 


VERSCHIEDENES 


Wirsucnan für unseren C64 Club noch Migi»- 
dm Es ist reichhaltig Sott- ♦ Hardware u»- 
hanlon. Suche auch Leute mll Bt* auf «4 
OMI 128 0. Frank Kode, ItehnUr 173, OK0 
Wudpenei n 


Clnlltlkcha U.iibomn: 06I01.'&68K. 
uraHnan« ij/;iau«a4a. oazo-i/aac* 

0(1734/240 (alle 300 8Mi 


64 JiSamneunozuverkaufen laZusla-ndsa c 
- M2) DM 2Q B5/88*87 Wgmpl. |« DM 35 W 
(1-7) OM 25: Preise VHS * Porto 
S -taDerer a 5ctr»oit?ar d5 75 Kaii aruhe 
Hl =REAKSI Suche 04ot SonMrhflfie SHfft 

SH13, SH». SHJ1 Zarie / OM pro nen. cai: 
01730*1623 ab ta Uhr Wnta Morin» Actoi- 
nnnn. Mlmtelhftmarair 4. 5041 Sor-fhaim 

Vedtaufö ZötichrifttnU 
64'af-Heecy-RUN ASM - a DM 5^ 

vei Sonderheft« = a dm 8— 

fAZuslano! Liste Dar T Beaaaa, Seoannt'. iS. 

obiu Harfsaam 


Private Kleinanzeigen 


Wer überspielt nur me-ne AdreBdaBi im Slar- 
daimlormai aulMSTOS. Anoeöo» mit Pre-s- 
«irelollung aniGulOa Puck. BahnhalBl' 17 ln 
«307 LMdentQioaen Lader. 


VHfk : Flopp/ 1581 VB SM DM. 
lEEEaBH-Inlerüra t C64 50 DM: 1530 Dafaa, 
-k DS-rCass-Bxh * 20 Learhasi 35 DM. 
VC20-Hlafine 4 Tnrio»DM; 'öl 02i&5f20903 


Achtung! 

Verkaufe Schmidt- CPO a&t + «onilor • 
Data * 40 Sal»e - Joy - Liier et. 350 DM 
VH M Jahr all. Tel 0697V55S0J 


Suche dringen! C^er-HcMo Ui. öl und 0736 
JTjI.'e OiIuIiisIuit.jI Audit ItüUiq, Orul>on*og 
14. 5349 3l6-.gChPd 


Verkaufe 64«r 4784 bis iZfBZ SH 
1-375730VUV23 DM 95 sowie PUII 6'84 bis 
12/87, SH t» 2 DJ.’ 80, (en-ails Inkl, Porfo und 
nur honpteH tef. 02Q52. , 69r3 

Tsusrha Flnnpv 13B1 aooen Flcooy 1541 
Q8Q.ViPb4)B6 M 18 Ul« (Oliver) 

W>r*. C64 t- 2 1541 Bl Prof. Gehäuse * 
MPS802 mit GreflK-ROM i Dniaoeflo - 203 
DsK9 4- 2 Jc^a. + fas: alle «4 e . 4 Happp- 
Comu 4 Inoul 84 . Final I" - An Preis VB 
1200 DM. Tel 32845i27273_ 

Rohrposfix??? Sync<?7? Was - wie - 
wo??? Nahem unierM32H37364 - 8 Ni Mag 
an Sysco Südwort BP189. Die erden 5 Mag. 
QSW'nnun je DM 101 

Gesi MbSkdc ki Geimanyii Cau ou hoard ai- 

49-(0:508.‘521il 

Modern Irwfcia anlv 

For iro hnsl Inda Willi ne 0651. 


■ « • > ■ Suche • » * * * 
guterhaltenen Amiga lOCO moal. Im Raum 
Karlsrurio. zahle gut) 

Tel. 0722671762 


Suche Tastatur,‘-Genause für C128D sowte 
Soflware (u.a. dara s lale, Jagd a ' OM . eie). 
Angebote an Torsier, Scholz. Nr 157. 3839 
Borae«__ 

64er-Hollo 9. -0. 12/34 10 DM. 1(8S-l2i8S pro 
Jahr 40 DM. SH B*85. 6 4- VW t- '1 je 7 DM. 
Data B. Maacn.-scra. 25 DM. Spions Basic 
30 DM 4 Pot, Tel 08265/846 __ 

C1B deitfrt, taln BW -r Pstaaete - 
Stec'3nverten.ng • Te.lmar.ager t Panor- 
Boy -*- MnsiarChoss 4 Besic-Kurt 4- Bücher 
+ FachzoitKhrJIsn 4 Netzlell Feslpra-s 
100,- DM. Mario Lünmann. Ghennlfzor Sir. 
16 35SO Marixirg_= 


* » - Oompvfe««nte(.ti * » • 

Suche Compderechreo etter Ad. Auch einzel¬ 
ne iC's Zahle Dis zu 20Q- DM 4- Porto Rull 
mal an aP 1703 Uhr. Tel Q7Q31J5KP8 {Amun) 

Suche Compuorjoiischritien + Servlceasks 
aller Ad und «nrsufe oinigo melrur Orlglnal- 
epielo (fur5-il DM). Andreas Ludelg. Am An- 
OOI 7. 8127 ItleUorf_ 

64er Magazin, alle Jahrgänge, je 79.—. auch 
oinzeiie. SoncBfflofta 7.—. Sondern für C12B: 
Bücher; Run. Hscoy-Comown Inpul 64 ul. 
Compuierzanscm. Tel oea'6gse34_ 

Wrkaute 64’er Zellsefirifter. und Sondemolto 
sowia auch verschiedene Servlco-D>»Aoiien 
tu Uen Zcisulirmen u™i Su-^loilttfiai 
02565/5435 


» • • MaitNx-Bothob «t * « 

Neul Online 1300-2300 Uhr Tel 07724/4527. 
Pöiam. 8N1 330 Bit, 's. Suche Sollware f C64 
anrjfon 1900 Sysop 


v-mn.iie MfM-Cnmnufor nil viti Software 
und 4 Splefe ♦ Z Leerdiskeften dazj einen Joy- 
St-Ckc! Für 400650 DM noch \femavdkingsBa- 
6)6 Kalo Markt«. Biltganga. 7*i9 5annbühl i 

Vtrxaufe 36 Wor Helte (Ausgütei 86 G8, 97. 
88) • Senden. Tür nur 95 DM 
Tel. 02C05/23P2 


C'(W C*‘JU nimmt i>x" weieoiamo Dior Fro 
aks auf CSuoiiiogg 80 Pfg bol: r Ktelor, Sb- 
nimstr 13. 7Nif> Bnclaal _ 

AmlQP I0C0 der war yoruiu bei ncMrgv, den- 
<«n Sie sich’ "Dt 800 DM wird dor Traum war 
mn Oiigiralsdeian. TSI 0441/8453_ 

CNC Simulafon Freasen C34/C12B Preis VB 
06825)4263? __ 

Verkauf« knnotetie Oaer Semmlurg von Hell 
4,'B4-liB9 VB '(XL— • Porte, Tel. >502312335 
ab 17 Uhr 


Orig Pion Paical P\is 100 DM VB. Pasrai für 
dun C64 30 DM VB; CPi M und Weh?re BOoMr 
ran CT'J nun hemm Piela. 101. Cdiel/rOIQ 


116 


Ausgabe 3/MAix 1000 














































































Computer 


Wir installieren, «arten, reparieren - schnell, 
preiswert und gut! 


Schneider 

A ATARI 




■iifi Tel 10431) 68® JO „ . 

<ulilent-Lui?3.Tel !l251iB?3»--4c 
.rve.aoy^ifrr^r. Hl <1)2236164DM 5 
iMdsnui w 

I .Minum.lA'W .Tr I0£4.111 2 b' Cb 
«uüry. 'rl |0*S1»MI0«0 
LuneBu'a.Tel ^»lillS^ffi ,, 

Mirvitnr/n Tr i052’i 1683320*251175 
Mrmnr.jtr Td <0031)*335 
Minden Tri .05 71 iZä02d 26 
uwuraUi^Hch T»i i02T öö> -420^ 80 
MUnchnirEdvrg M lOälBGW«B6 • 57 
Münster Toi (0?Mie'705h;6 'OM 


FdttframMiq Tel <0611136210 

GDItr«t> MCSOO'I I« <05 51) 7o2035 V 
HMt ir 1027 70)2*46. 

Mjffiwtg75 'bi I040|73to65 -69 
Min/o.f l Tel l»IVJ3T75S-56 
HnlUtv-i w 107131144}« 

HntiSptfe Tel |0 92B1|W4I 
SSSimM (0678.)?78.00 
inniBUül.Tel <HS*ll5BMQ 
IsSlH 1023711.2 «IM . 
AK-eiSlJUleiit ,fl IOT4I<0 IO "• 

«öi-riihe Tel (0721) *1071 
SSitbi 10561) 103t01i7B95?S1 


23B-33 

SiSl 10731,34170 
Villnden Tn ill 77 21)5*190 
WiCiilM" Tel tlll.1?2 52J .'--2 57. 7. 
MIMmMMn T-i *01431' 4 2239 


Unser Service 


Technischer 

Kundendienst 


Wir reparieren 


Private Kleinanzeigen 


Vorkaule Ar«!» MO ♦ Jo>*silc». - Sofort«. 
CffdMaWfFKHl VB OOD DM' Angabe«» *V 
0\L< Röng Thworsir 2, 7430 Tuttngen- 
Lustnau _ _ _ 

Woton Sie ein guter ProQtnniniorof *srCet£ 

Denn «arrtJ» Sie Mitglied nn eeten MS-DOS- 
Club Wo 73 Rückporto mm D VA. D nar. Frei- 
heiUii 36 4363 Oer&yensüivlch_ 

HaioCiaWus 4 MM _. 

PlqI'c Dona " Software noch Themm»™« 
<35 D«ö) <oo Ptlvö abzugetxn c EUner. 0' 
Gel*»' Sir. 17 2222 Matt« 


Jffggfe ¥ !/.§ 


Suche irtgst fiopw *41 eu** Bücher und 

054 SomWirt». Natu Fr» 
M&/0904CM*, cot 6emlerh««»'inrtra« holt- 

,,arr» »Mdelt* arwiinaht -_- 

vorauf «y. Sy*WW-MM0l muwWtffWrä 
4, Daiöecln. 20 Spiele. Jo^iöt + Facnwo- 
tut t n 700 OMI MohMI Euch 30 17 Uhr unter 
Tut. Qg3‘-dB4S92 ___ 

Tausche VidnntucoftW* - JU« 

IraONtr; nll M»in*n. Nh»**»* C$4 
r MunlDr «er Drucker. «I 0/157/2506 
abenrle m MM 


Such* Gfer (Soncar-1 Helle irrt Sc-r.c«*^ 

und vermute einige meiner Cngioalepmle lur 
5-15 DM. AnCtoas Ludowg. 4m Anger 7, aizr 

HWdort __ - -- 

VERKAUFE; Zeloctvntlon Wor: 4/B4-i?7E6. 
SH VB4 6 Dö. 11*85 -t 10*35 ■ Happy Cj 
VIB6H/W ohne785 S Disk 12/B5 ■ P«'» ; VB 
unn’watlrjsftePer. - UW)'™ _ 

Tausch pwTnef tur Amea Ml'9«ur.nr.5u*;he 

noch Seele Wie fenvnex tUra't, aber gui)_- 
läute ViruiUDoc Ottauch- Phcne up. 
0637V55754. ask lor O'egM 


Wl£S Of = BfiSTsV *■< 4Ö.* -0h£P3iaeT • 
PjRCMlWrC-B* „„ • 

sä'ä^- : 

~ i- 1. ci Lt« »CPTwUPf V>s*i - 

V t:u saiUli3J| • 

cm B3WIB0 «U 6 'S5-t2fSS a » 

ns Tf4CK -i. -Cl'llir BurtL-r.r'.linM 

usw 

: : 

i nw-mni-'i i'n u«Oi 7* .... , 

, is lC «Iir.- il.Jin.ii -IF caitoT w®*“*-* * 

■ PARALLELES KABEL FÜR 

. BURST NIBBIKR • 

* nrniTJEF,* 

iWBSgS&i.: 

* tWWEIVrYreatWOf. 

■ KAB&.e«€i5um *nM 99-* . 

’ . 

* UPDATE SERVICE ewroivc* , 

* MTS« >.«•♦*< rtt vt t 5*:*-“. I.M'A't '<>*•• . 

*.TEVEi«u>* y‘aj'*«w * 

* r(tTM«iT pg» wKsenvra'Afri.1 , 

* ** COPY 128 *★ : 

* .ijitt rtf .»ccncMCC^wU ««- 

. w L-!Ksv5fifmmit«.wwu-er‘ 

* COPY 128 PREIS: NUR *0M 63.-* 

: eurosystems : 

tv. !«■ e »II. “imc-iuKC: 


C116 - Daanntcoroe« * 

huch - 17 orig Spiere - Bistc-KUre, ftadoe- 

.e. T el 3?334'42M7DM3M,- _. 

w«r verscheoxi CompulorsthrmT C6«, 1W1. 

tt7i ;.r./j.i7 Zahle auch bis30DM Aogobde 
Slto SUk Wilhelme-:* H jW n«un- 
-taroadi. Tel. 06541/3173 at iB h __ 

Suchen 64e< Besitzer, d.a l-terecee an e.nem 

C-CluC haben ir.weseoniaimelden s.chbei. 

T Banns. P-ngslr. 23. 65B1 FraueoOerg- 

AulgrceHt 

«.Kaue SM.Kl.^.vßUt.r 

-S-. P-C3 nach VB 150- Zuschohen an 

AcsianLMZ.Fowniaus.flgi Atendig _ 

CompvtercluD 8ittaeakor tuchl 

etn Butan: monabch- CKofettachl tl. Tips i 

Tilc<% Viel Anpaboie CxnpuiercluO da. 

Poata:h 3262, 5330 Konifev.'Qta' & __ 

DaiaBecke-Bücher: T«s - Inc.s 1-Z.ree» 
. Pol65. MaachnariBpr. Or Fortgeach Su- 
perzutin«. Wie neu. zusammen 75.-1««“*) 
SülAr«r. w l Schadv. W 48W Sir. 15 5 K 80 

VWteJia BA-ec-MagazIrro “„ft 189 “' 

M 10 84 ble evtl. 780. Pu« VB 170 DM 

M 0/151 / 34754 M «Ufr - 

Wrk DR-BücNar ßooi Tip» + TnCKa l*a|C-- 
tvleodg. Oeös UDiaK * Buch 
ötar löt C64. -lies njmh*«nP«^ Flnnl 
Caili III10* so.- Tel 07721/M7M 


r _, 


Garni:l Wkiss 

COMPUTER & ZUBEHÖR 

p.nwtmi M laus 64'er Holl 7/86) 
ISH S YSTEM IM (au s fi*’er Heb ^B6) 
EXOSV3A4 jaus 640* Heh l?iB6) 


EXDS WOB 


/aus 64’Gf Hell 12/H6) 


5UI PFB-R0M MH BD2 (BUB 6*er Hall 1/B7) 

P^rfc Epmm 

SSrtur^!. tü< D-120 -IM-Tomt 

Im C^4-BeiriKemcUu5. Bwthamr Fäü 
,EXOS • Org*b4lkeniel. Bana*5l Um- 
9challplKin«. pN 3t- 


* C-84 Pwlic-Uomam * * * 

Lisi« g^n FreiutrsclilBg <ODO) 
Ouiold 0«ch-«5K PZionsIr 8 
aaoo AlWorl 


Vjrk- 04er 4.0* TW6S. 3*60 7-^u '^87. 
» ; S7.2/8U.GH7i65 - Rü» 

,t tü‘87 SH 1 m VBT }u 3 DM SH |r 5 OM 
S,ii,.vior. S c nwickoisf. E 774h Horn Mrg __ 

64-Inlett* «r- DM. CubMus-a-OnflUB M.- 
D», MhktaWaolcAnsiyM 0M 

0?4Cl‘>8 IBB-4 _ 

Halb inr beiden CompüodreJks Dlefer und 
KrifabsUi'alihaA oosSluttcarBHch ptute Euch 

nf.tlhtK7.cn EuarAnolHFS )- 

SvwmaulBaW Zubahir und DisrtMn W 
C64 zu Superpreiaan! UWo gsgen 1 DM Uel 
R**Kp Am iw phhl I, *1471 

CammoGoi* Pltuman dH. zunti R.p od« Au«- 
scHOChieiv Wils komptet eur, Cb4. VC2C* - 
Q 'S/U/1, PC. »090.00)0 B »**'"*£ 

nach Wahl) - 00 DM. G ingonhonil. 53.-1 

Br£irvclrA«ig, Petr«utflqJO-_ 


IXOS-V3-MOOIA FÜR C 6« 

Modul lü* den Exoanr.ion6QOd 0* 


3t- 


Plitinen nn dem Wer W*j»'"l, 
UlXUWRUCHtHINTtBMCE 

<au-s64'ar Ho» iaS 8)_ 

Dntckcr lntertace komiMait baMücU unn 

qwtoir _BL 1 “-: 

LaoplohM QABohn mil lütstopm^o u**d 

BQ8iack u nq».t.Uinif-« _ 

BolBlleuQ kompfei: mit allen 

jedodt pitno FlaUns _ 

Gehiuw mit KaniplslB 0“ u ' 


IUTI16 ItRHEL-UMSCHALTUM j 

(u 64 'bt HBU »'B7) 


(üntsl UniKtulunglompIKt tostahi und 

qeo'üh _ 

i rr.f tatln. miUiMMDpmiisAe M ^ 

UNS ZAHLUNCSKDIMOlWrOJ 

u »Mut«* 1 \*ry 


LiEltK- UNj JlÄffLUMU 

i„, .»t,., ./«-«>.*"—«*-=■» «* “r"';: 

SSHSHr' 


ST0BERL3TR B2 
BOCO MÜNCHEN 21 
Ttu. QOO 686914 


A-sgate 3/M8rz IBS9 


ziöfaj 1 117 
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rP/ PraSpeed 71/70 
] £7 DM 228,-' 

7 ProSpeed GTI 

' DM 268,-' 

ProSpcod Copydisk 
DM 39-* 
AJIo Prjoc cj- DM "na 
* HqncUf 
Umartlndlcti» f'r->oe-e*H'lun9 


5-5SS& 

uNS ebem 

* lür T-Shirts. 
Jockon. Regenschirme ubw. * 
Lebensdauer wie normales Farbband 
» garantier! unschädlich tür Ihren 
DrucKer * Ideal für ttörhung * 

•iwmiivu n~ «»o rjr« ••»» 

«Mn«m >•» «üei-rni «no 

■»Kw io roiKo i'® »T»»rn.M5)0 3rM 

.-cwiwooi« vet, toe« x.m n*a ao <s jim 

™»™wnn »rtaicio- mm 

ruiTSUDfcCl II» ST»«*BJ4->! MW 

iec «..ru.'i u.» 

Itu. nee ch cfltee-nwNMfan i««m bi dm 
WEITERE 0HUCKER *UF ANFBAQE 
R IttMKUir 
wur»;* rar 

ua< hm>i 

ranonam 


nmnMijDocrv 

r nwj l r ra fr frr 5h- 
HÄNDLERANFRAQE'l erwünscht 


• mioi 
*esiHMiMm 
<iu Baut 
m ttMnnu 



Für 200 DM in Briefmarken 
erhalten Sie 

1 Public Domain 
Diskette 

und einen 

KATALOG 

für Ihren 

C64, CI20, C16/116, Plus/4 


^ai* Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


boulOer-Dasn-CluD 

Into R. Csermsly. Hirschau« Str. 15. 
8451 Puraruck 


Verk Inpul 64 1-8.'B7Kass +• »87-4/38D<s>. fe 
DM8 + Magic-Fortr*! V2.0 DM 120, zzgl Por- 
io Feie-ErdeWolf. Am Waldweg 8,4770 Sotsl, 
Tal Q2921'637B5 o 0251,1082-264 (7-10 Lhr| 

Suche ein Programm, das aus dem C-64 eine 
Rcchonmasch'mo macht mit glechreitigem 
Ausdruck aul einem NLW-Drucke« Ar»jofcc<e 
an Tel. 02672)1056 (ule auch zurück) 

Suche DruOerhamSjüch lür C-Itoh 8510. Zah¬ 
le gut. Welche DIP-Swilch-Einsielfung zum 
CS4? 

WUlricd Siemens. 0M69/211 t I3t0 

DDR — Wer versehen Kl an Schüler m DDR 
Hard- a Software für Atari 800 XL? Auch 3'iel- 
(reLnd erwünscht. Ronny Fritz, Sledlungtslr. 
44. DDR-2591 lüdrrshagen 


Ausland 


VBfffluTe Disketten 35 701 ISS Fr und 5.25 
Zoll Fr 085 auch Computer und oiv Prcists 
kurinslc Lit*erzeil. CH-OStWUSSflg; 

B«*e und bllligslo Diskotten der Schwei;. 5 
Jahra Garantie! 5.29" Fr OS5 15“ Fr 1.04 
Lieferung innerh. 2* Stunden. 

TtK CM-041JB31296 Top-Qualltäl 

Wer kann mir den Umgang mH CBMMccem 
zeigen? Umorkunh gratis' Gran Cnnaria. PdsI- 
facn 332, 35100 Pla f a del Ingres, Spanien. Mi- 
guol Hanach, auch Ruf Nr. 0334/207611402 
Cu:ho Kj..«onbue»*ührun 3 für K^oIvmoIo 

(CM) 

Angebote unler T. Klober, 0482 EH Kerkrtde. 
Theresias!« 27 — M 


ZUBEHÖR 


War hat für Qis Programm Prlnlmailer einen 
Drucke rtreiWr für Star NL 10 Ccmmodore 
Oder Comrunc»? 0WMI/7070 ab 10 Jhr 


Verkaufe: 

— Maus • Fral Cartridge III 75 DM 

— BTX-Modul DM 170,— 

— Date? TbompsotVs OC 25,— 

Tel., 0283415799 (Alexander) 

Verk. STX-Mcdul-Il mH Zusatzsolr-im -BTX- 
Conilun- UI»1 UlBScnaltadapli-r J50 DM. 
Commodorfrrlerl&ce lür Drucker Cl.zen 120 
D lür 90 DM. 

Tel. 089/3232*36 ab 20 Uhr 


Original TAJrtBrfacs-Bo* zum Ans:hluB der 
Schreibmaschinen Genole 9CO9)SE3i0 an 
den 5ei<ell-Pt«i des C64 zu »erkauBn. Praia 
VB DM 170— Tb> 0911 <552204 


Bnkihnungl Be280 DM für einen peechenklen 
Drucker lepsomSlai o,ä.) nur Raum ObeiDav- 
arn. Schreibt tn Manfred Sutner, An cer Schon 
16 6898 Schnonnnaumn 
84‘er Hohe. 9-11iB4 . 4. ü 8. 1012)85 4 
1*12/86 * 1-11/87 . 1-3/BB • 85 DM. Görlin- 
Inurfaco 8432 - DM 75.—. Inlortact-Aoe Sy- 
«emhandbudi - DM 40— (NP: 74,-) 
078318155 


Verk Dalaphon e2id DM 1*0.—: Dela 256 K 
Eprornk. DM 60.—; RofimWer Eprorror Eprom 
64 DM 70.-: 64er 84-80 3 2 DM. Tel 
09302/3.971 


T/pen-aBdruettr (C64) iu vo-iauto». Snrthor 
HR-15XL lAZustsnd VB 750.— DM. Veupre^ 
1500 DM. mH Typenrad. Tke4»r u Kabel. Tel 
0223&1696 (.Org) ab 20 Uhr 


Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★ Kleinanzeigonaufträge ohne 

Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (zB. Unterschrift) 



Suche t-rgen Druckni für C&» (aiothlufllei- 
lig). Zähe bis i&O DM <100=* C k), C8534/B91 
(Hoben) ab 18 Uhr_ 

Günstig C64 Druckeriresrface Wlesemara 
92DCQIG für nur 90— und Cenmn^s-Parallel- 
Gralik-inorlaca lür C64 nur 3C- 07134/18115 

Suche fir Slar NL 10 Conlicnlcs-Inlerlace. Eln- 
znSilalWinzug. iBM-Inlerface. Nähme auch 
knmpl Slar NL 10 mH enlspr. hlertace Eill 
G Rüdbcr. Rdmarsir 37. 6302 lieh 2 

Des Eptmver II50 DM. 256 K Epromkarw uefl 
bestück! ICO DM. 1 VB Gollalwarte 100 DM, 
De^Ka'dcoD,t>wdul30DM. I JG64er(87)40 
DM. Siff-Pamler 4Q DM: 02O4'.'57B84 
S?ar-NL 10 mit Pä'alle/- und Wicscmann InWrl. 
(8 K PuHer% s»vie IBM Inten.kaum benutzt, 
orig vt-packt, kpl 5C0 DM VS eder einzeln 
02041/5T994 


Cnjcker gesuch 

Schuleiwcht C ü g MPS0018C3 Ange=oleon 
Ferdinand Schmidi. Ralenbuger Weg aft 
27^4 Bi.iwm, Tn! 0.l?0a’575i,ocl. Uhl 

Verkaulr Swed-Dos-E>pen (sa 64'er06,<B8> 
für VB EO.— DM. tvcwra elnm Dn(a-3lach- 
Usorjwnaaapier lür 10- DM Nähere IMm 
untor der Te!.-Nt 0572V56B3 


I! Re» I-Supet-Unlvtwsal-Mncul 9622 30- 
DM j »F.nal Canrldga II- 40.- DM, 

021fl1/D3471 


FWppyspfto^r 

Türbo-Trans (Rcötnoller) V«rson 34 (512 K> 
•54 er- &B8 3CO DV 029334211 ab 16 Uhr Rolf 

» * * Video-Digüzer * » * 

Originalem: Vidco-iOOO lür C64 oder 128 
EchWoiHig.la'smrer. Neupreii 295 DM. neu- 
wonig tur it?j UM aDzugeoen. Wba/8250 

Verkaufe Sur NL-lO-Ccnmjdore-nterface 
Tel. 06421/31297 


Computsr-Papim 4 Eilkwies. Info gegen 
Rücksolo 

R. En mann. Gartanslr 145,4050 M'GladbiCh 
2. 03166)33473 


ScKülor 13 Jahre such! Conpu:erEChroit Zah- 
le Vcrsamoslon. Tal. 02421I8574D 

Tsstalurzum SFX-Expanoer. 5 Oktaven, grofle 
Tasten, nagolnnu & odgina^«rpackI. VB 175 
DM ootn Tausch. SFX Sample-. S. Ingenhorsl 
0531i'50~24? 


Eprom-BronnerQuickbyW 2 4 EP 128 * EP 8 
. Can-dge- Maker 150.— DM. Modul 
Plöures-Prlnlet druck! aut Kropldruck Bild¬ 
schirm aus. 60.— DM. alle Te« neu*.. Tel: 
oeioaTösas 


5uche hwien SehtoU, suche Eprom's - Kar- 
loo » »irrsl Eiwoirei ungan * Oüii)i«r (Oi 04 
z.B Teils zusenden * Kcö-Nr - Abserrdergg 
Geld o. zurück. K Ochwal. P' 551,6$Bfl Idnr- 
Obe^ten 


BioloorsmallBM MBni|or(CGA| Suche Färb- 
monilor ‘i,r C&4. Tolglw (069) 4S49S1 Anümaa 


Mt! CS4 MuBIptan; C64 u. fl Re« d W»h. 
Floppy 1541 pllogon und roa, Schulbuch C64. 

C DM 25—, 4 Sondcrh. 64'er.Sybex: Baalc- 
srdü. C64, je DM 23.—, 'S C763t'5155 


Vdrkauf» The Final Carlndgo III . dl. Anlei¬ 
tung Preis VB: Angebote bitte sohrffleh an 
Frank Herrmann, Schintftüliweg 16 8492 
Furth in Wald. Bt«-Nr. 09973,'15&4 _ oder 
Tausch gegen giechwen ges Modul 


Suche Drucker Star LC-10 C! 10094 Okl An- 
schlufifertig für C84. Praia VB 

Tel. (05831) 2175 (Lcrenz) 

Verkaufe Ntwis Datt Motae. Preis VB oder 
Tausch qngnn Pagolta Grafi-ai und Zeichen- 
säizen. Bitte melden D6' Frank Menmann. 
SclundtühMsg 16 849? Fiflh im Wald- 
Lu&nrlfd_ 

Tüner und BasUerl Birne 2 Epoma mit 64 er 
Dos (6,:mai schneller) - Arliaiersockel 30 
DM Neter C64 Vldeochlp 25 DM. T WecMrl. 
Ledenbirgarslr 10. 6800 Marnheim 31 

Verarmira C64/C12B Druckefirledace Wleitf- 
mann 92ÜOO/S C64i'Conlr. PreB 45 — DM bei 
.) Schrrmmp Poallach 1631. J260 Rmtelr 1 

Commcdore-Drucher 4 Martom-Bahn * An- 
'u'oearvwerter: 500 . 1003 - ICO DM Aftlas, 
Pt. 123 C. 5143 V/asserWrg, et« 024! 
Bt»-BK2 (17) 933500 Toi 02432/3600 

Suche Soeoodos t Nachrüstsatz lür 2 1541 
bis WO DM und Farbmonitor tir C6« D» 150 
DM Tel 05121/515609 (Ardre; 
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SFX Sound 
Expander "i, 
DM 270.- I? 


SFX Tastatur 
FMComoosD» & 
Seund Editor 


OM 990.- 


_ DM 76.- 

R >-t—rlü. nu«' DM 15. 
1. 8FX Sound Somplar DM1 

S KOSTENLOSE INFO 
ANFORDERNI 


'1 


A . . 


DAS MUSIK-GESCHÄFT 
Kümerilr 31 
7000 Siauiirt I 
T*l: 07li yrfljm 


£ I 

I? 

1 
B 




» Software GRATIS « 


• ileiijMAngebaauigeiuaiarPD-Soa- 
warf.! 3 Cir~sr.ni Tfr/inrStniiq.0»- 
Mir PituuntTinnwi. UUnn.LtmB*Mc 
rpjinii'sxr InwiatinaxotKPiim 
AmrUrn. !ta5 isnl Gsl* Dncumtlir. 
DtotaimJvliW oTp »« mii Crniafluwn- 

• über 20 voll« Dittt im C-120-Moflui 

• wail ober 100 Ds»i im C-64*MDÜ«1 

• viele Ptfljrirmre In «euluher 

• |edBG PraflmtT QeprüR und beichriaOen 

Lcmcn $ 1 * m ktnjetr; 

fctftMUU*Om - 


»1.21*1. lorgnuaiml 
B>t>i BUminiMi« 
gigm Elraan&ni in* 
PMl.- iÜr Ptra.nl 
Vnjaiiu^t 
[ iH» OH'l ppn 
EmiTdinj tmn 08 
OUUuus*lNfltitm 
UltunoQliBil 


«W[» inl BHitallnp 


"•om m»i 


«tOM _ 


freu litt DHfcelUnlil 


FsKS LUDWIG •wi.c-m/c-ih 

Kaslanienallce 24, D-7600 Ofienbuq 
Telefon: 0781/58345 


jj **** WINTER-ADE .« ». 

onj. «man heil« pmfissonm. v so 
* KMl 22*t r.w LilCuUTvC'c -n 07 DM 

neni wnimuuE hi "i"rww ee um 
ErPERTCARTRIOGE. I$J - L> q$>. V OM 
HEU EtPERT 4.1 DUC vD. »DM 
MIDIHEKORRO.:övj 

Ourn !s;n-oC'-. Seeduc nrven 107 DM 

VIDCO-DIGTTUER .BuinJ-SC BP 
•uswüittatt'CN :moM 

NEU: 3 «r AsbolBgl«. ied EntiHkiaMinn 

Jitr-PWao avt Idntgs 

u»u t~- CM tt Udo« ua mmrq 

HKi'fm* Hi« - = OM Hart a/Aita*. 
SmiK» t.fi iCSiiW;i=*iUSDC.OCi ktOrta 

MTNO-kWlAHD . PauUili >110» MO« VUimi 
Tagt lacht■BetlolllDlrlfr. |0lt1| *310111 
Telrtii: (DSU) BBS107 

>OOOüOOOOüO w*>ä> 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 
nach DIN 66025 

MBlKßhng «rnroilM CNC-Schglur^»- 
piogranm tür Dreien und Frd&en. 

Dieses In Berulsschuion urvd Alm-;- 
dunotbowiWen ängaBOirta Sohulur-js- 
pahat eignet eoh 'l&'virrogoro rur tV> 
ständigen Erarbe'Lng üor Grunfllapin 
0?i CNC-Programmlo'ar.j 

Dio eO&ailgo ATteltsar.leiti.ng una wr 

Fado» 

buch EmValgarri das Erlernen der Pro- 
grammiBiu-ig .cn VVarKreugmaacP.men. 

KompettpralB »Cr Arbsittuntnrlagon und 
Olslffltte -äfi— DV Infcl Fflrto 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spossanwog 21,3501 Fuldabruck, 
Telefon 0561/582481 


Wittes Digitaltochnik 

Heute gebracht, 
morgen gemacht 

Die Commocbre- 
Fachwerkslatt 

Röparaturen zu 95 % 
innerhalb 24 Stunden 

Verkauf von Ereilen, 
Gebraucht- und Nejanlagen 

Barbara Witte 
Digital Technik 

Urbanstraße 132 
1000 Berlin 61 
Tel. 030/6931023-24 
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»cnaiUj r«R Iv.Pr*aTm-^t *c<\ ZDF Oft 1 . ERG 

. ------- neegrmn*f»ir*vt»rH*r.rttn «klu»il*N' mHNbw 

Im Cpcn. E«o?"tC(kn». n,j^(OI»diii>ä'- BK »Wul»n »ntRAUCH OA3 Vt- 

OE3RECORDER TUNER HBHAl ‘i'i’i rum Emp»-« do- inlntnnl>-i«n nillBi Obi CWUSor- 
Cniauier» senulr.waw Honr-uneSatr-sre Brlao-i’ VIDEOTEXT selBnvffs* sJiuri/en. But- 
«vö ur-ö-i. tu ‘11-»" EV19 *en«li:i' 9 HvM*M*-/*tcklunfl 


VtEOTECT iu ®n IhWmvcnuar.'oa. car 
ftK'.RAIrrc aoio-srr-i'wrr. Mldnemd» 


C 64/12(1 VIDEO DIGITIZER DM 228^ 

>-ui »ach In dar Hon in AunAMftg 

En« 5iB*r-A»A*r«n-.c»Unfl !)•• lOOOlfc;" B'ngtMMn PRimECHN» V'CeOC'G“CEP5 
Me» Krmtrl -il m vr Sctl*B>B JcOfs VWoägn» (BU.-n KamaiB ir*5 Su\S»ld| MIR bcH r-p B r- 

<mli Hill - 11- In U.'I C^nKia ■lim dimnuOra CJ-.-CC •l<■■•fl Ein 3i •» U 

pra-tac-i «I— D'wc-rn miQlkh 


VOICE MASTER JUNIOR SOUND DIGITIZER DM 98^ 

|o 61'e-SUBIS. IU 

nnm^ena SpKhr und 4cr;.-.h»-C~nnürc lur Ihrn CDL’ll* MPen fimnd M» tu Ihntn prr- 
tnman. ErvAaifliüiv nc. Mtuophanec. SüuDp-kII UTuli-a-i 


kju.cc «ntoBeri/a- EM n SrCfnnr-m. 


8000 München 40 Nlkolaistr. 2, Tel. 089/368197 Fa* 399770 
1060 Wcry Slumpcrgasae34 01-59734 23 


ECHNIK ^™ B,cC ”° 


Telefon: O 23 66 / 3 50 17 
0 23 66 / 3 50 10 

Telefax 0 2366/87299 


srnDROiü 

COMPUTER GMBH • EWALDSTRASSE 181 • 4352 HERTEN 


Telefon: 0 23 66 / 3 5017 u. 3 5010 
MO-FR 10-13+ 14.30-18 Uhr 
SA . 10.00-13.00 Uhr 

Telefax: 0 23 66 / 8 72 99 


Große Farbband-Sonderaktion 

Stück-Proise bei Abnahme von: 

3 Stück 

5 Stück 

ComnodoreMPS 80 t 

Comnodore MPS 80? 

Comnodore MPS 803 

Comnodore MPS 1500 C farbig 
Comnodore MPS 1500 C s/w 

7,85 
9,80 
7,85 
29,- 
auf Ar 

6.90 

8.90 
7,30 

20,- 

ifrage 

Star NL 10 

Star LC10 

Star LC 24/10 

10,40 

9,90 

13,90 

9,50 

9,50 

12,50 

Citizen 120 D 

Seikosha SL 80 AI 
Panasonic/PeaCock 

Panasonic KXPlIOs/w 

Panasonic KXP 1 1 1 blau) 

Panasonic KXP 112 ibraun) 
Panasonic KXP 113 (rot) 

Panasonic KXP 120 1 1592/1595) 
Panasonic KXP 140 1 KXP 1540) 

9,90 

12.90 
11,95 

22.90 

22.90 

23.90 

27.90 

34.90 

31.90 

9.90 . 
12,— 
11,45 
21,90 

21.90 

22.90 

26.90 ■ 

33.90 

30.90 

NEC P6 

NEC P 7 

NEC P 2200 

NEC P 6 + P 7 + 

11.— 

13,90 

13.90 

14.90 

9.90 

12.90 

12.90 

13.90 

EPSCN RX. FX, MX 80, FX 800 
EPSCN RX. FX. MX '00 

EPSCN LQ 800/850'500/LX 800 
EPSCN EX 800/1000 

8,30 

13,90 

13,90 

14,40 

7.90 

12.90 

12.90 
13,50 

Einzelblatteinzüge für: P 2200 nur 198,- 

• Star LC 10 nur 198 - • LQ 500/LX 800 nur 198,- 

• Sta' LC 24/10 nur198.- • Restposten P6 + P7 

• Restposten P6 + P7 Traktoren 


• Panasonic KXP1081 439.- 

• Panasonic KXP 1592 (A3) 1069.- 

• Panasonic KXP 1595 (A3) 1239.- 

• Panasonic KXP 1540 (A3. 24 Nod.) 1500.- 

• Seikosha SL 80IP 839,- 

• Epson LX 800 539,- 

• Epson LQ 500 869,- 

• Epson LQ 850 1469,- 

• NEC 2200 789.- 


StarLCIO 579,— 

SlarLC 24/10 869,— 

NAKAJ4MA 

ALL-AR 40 439,— 

COMMDDORE 

MPS1500C (Color) 569,— 

NEC Pt auf Anfrage 


Disketten + Zubehör 


(Neutrale Ware, Fraise für je 10 Stück) 

• 5 ’ 4'', 2 D. 48 TPI 6,90 • dto. 96 TP111 

• 5 * 4 ", 2 D-HD 96 TPI 21.90 • 3.5" MF 2 DD 23,90 

• 3’ >ür Schneider 58.— • 100er Box b VT 12.90 

• 80er Box 3,5" 11,90 • Reinigungsset f. 3,5"+5 w" 


FUJI 


(Preise für je 10 Stück) 

• 5V4". 2 D. 48 TPI 17.50 

• 5 V 4 ". 2 D-HD 96 TPI 46,90 

• 3V2" MF 2 DD 31,90 

• 3 1 /2".MF2HD 78.— 


JOYSTICKS 


• Quick Shotl 7,90 

• QuIckShot II 8,95 

• Quick Shotll-Turbo 16,90 

• Comp. Pro schwarz 22,90 

• dto. transparent 31,90 

• Konix SpeedWng 22,90 




Bei uns: 


MatW&Technik 


PROGRAMME 


Nutzen Sie unseien 
Bequcni-Kauf-Kredil 


• Ei gelten unsere gütigen U»>'nt- und«^hlungsnedlngungen • IrrfQmac Dnjcklehler sov/te Prodühl- und 

Presandenjnnen sine vorbennilon • llonMlr,'injieiunger bei allen Produton ab DM 3D0.- möglich. 

• Eank-Flriarzianjogibeisoial. 60 Mon»l« laufjoil eHaklner JahreäTins 14»*. • Minflestöcstetworr bei 
Vi>-i*mJ DM 60 - • 1* — e.ngot'aQono VX'arBniBienBn d«r |.^r<ti|i»f • AuiÜBnl^verianH oegnn Vulouvtn 
t’Dite aniofdon) Lialarung cei Nachmhmc zzgl Vfaangkoiten 0 . Vorkaase 




















































iinißomcii 


A 


Comal-80 für C-128 und 
C-64 - die Prograimmier- 
sprache nicht nur für 
Profis. 

COMAL-80 ist die ideale Program¬ 
miersprache, denn sie bietet Lei- 
slungsfähigkeit, Bedienungskomfort 
und eine kurze Programrrentwick- 
lungszeit. Der umfangreiche Befehls¬ 
satz ermöglicht die volle Ausnut¬ 
zung Ihres Computers in allen Be¬ 
reichen. Die kurze Einarbeitungs¬ 
zeit macht den Umstieg auf 
COMAL-80 so problemlos. Aber 
auch der Anfänger findet aufgrund 
von leichter Erlernbarkeit und un¬ 
komplizierter Handhabung den 
schnellen Einstieg in die Program¬ 
mierung. 

COMAL-80 Vers. 2.0 1 Modul 
für C-64 mit dfsch. Handbuch 
und Demodis<ette DM 165,- 

COMAL-80 Vers. 2.02 Modul 
für C-l 28 mit dfsch. Handbuch 
und Demodiskette DM 205,- 

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei uns. 

COMAL-Vertrieb 

Derek Beiz 
D-2270 Ufersum 
Telefon (0 46 83) 5 00 
Telefax (0 46 83) 12 87 


Vertrieb in rar Schweiz: 

Ccmal-Service 

A. Gochle*. Poslfoch 



ÜJi'üi 1 Computer-Mark* 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Varkauf» Leerdisketten wegen Syslemau'ga- 
W (ZDMMemcrw). W. 0703178488 ab 1£00 
Ihr 


Matrix-Drucker CP30 (Epeon-kompu.) ml» 
Qirlllz-lmerlece 230.— 

Vt Rllleimacner, Dacl-gasse 5,8542 Roth, Tel 
MIT! 100350 


Vrt. Wlesemann-DriclierBuHer für C64I2S 
nruweriin (64 KB) DU 80,- 
>!. 07811422« ab l7Unr 


Vir«, zu C84 Bücher orig. P-Q (Xp«'. Super- 
g:a!i»). Simone-Baic- und Muslkmodui. Zeh- 
nfiaaletu- Mo«® Natztoll (Je halber NP),Tol 
02101'17367 


.***•**•*«*»*«•»•».» 

S^chs Farbdrucke' tbr C64 Ich aleto ca.: 
350.—OM. ich wohne 4446 H6rasol-Bov., Larv 

q. ‘5lr. 7, Tal P5459'6533 _ 

Verkaufe OMmat 20-FarD0'i»cker + Paplr» * 

r. TBWard für !£0 DM1 AngoMlo an- OlwKA 
ng. ThflurarBr 2. 74CO Tublngcn-Lustnau 

■ ■■ Such« Cklmste 20 ■■■ 

Technisch »00 Mi ok, Aussehen unwichtig ■ ■ 
siche auch Druc-ipnis und -Routinen ■■ 
Angebote an P Cjno 04311620225 Kiel 
Wr. lr.1.4».-. Carrirg^Cl.-l-nndul SlarNL 
10 t. Oomm 84/128 . Handbuch - Olak m 
PucMrrprogr. Tel 09»1'47077 ab 1730 Uh* 


tC-Gehiu« für G64. fertig eingeBautn Taila- 
tur. Platz tlii 2 x 1641 inkl Träte LEDs und 
Sihalieranschiuftiang NP: 3COOM, verkau» 
»tr VB 200 DM. Tel. 0'754iB34 6b 17 h 


Gratlk ROM 11 für MPS 80211526, Betrebtay- 
sem REV orC DU ao,-. T&: 045U49B12J 



Sucno Demo- und Inromaker, Johann B-un- 
nie Mockenheusen 5 8543 HNpoltMln 


zahle besser 


Euche defekte CS4 uro Floppy-Laufwerke Sir¬ 
ene «u Deinem Vlüwochip für C54 und l&statur. 
Zahle Höchstpreise. Andreas Hermes, Fnhf- 
nsslr. 7 c. £034 Qenrenng. T e | p3frS4t9348 

Druck»’ Epson LX 90 - InOri«* für 034126 
und Traktor. NP ca. eso,- für 57Q-, TU 
CÖMMBIOB 


Suche für C64 Dructer . Tartverarbeltungs- 
pogramm Inkl. Anfettung! Bitte schrirtlche 
Ungpooie an: Rc« Bleis. Am Rotbach 29.5163 
langorwpho 2 

An olIM TuiM-Proceas-Besilzerl 
Such« onnge.-id das äucn .Programming me 
6581Ö. Ttf. 058230822 ab 1B Unc nach Tnor- 
sien Rebich verlangen 

Günstigi verkaufe 2 QrUnmorWtora. Telefon: 
«1178*258 


Plcfler i52Q-arx.MMul licetWen VC20 * 
Fammonllor 1802 z. verk o. lauictien gegen 
Vldi>Dlgitz»r. Koala-Pafl. Poppyo Final Csrt- 
rqge Hl für C-64 T».- 09:17537298_ 

VERKAUFE Akuitxkcppler und SUCHE Com- 
puteracnrttt sowie Softwars f. CM u. Ct28 
A. Miarzowsc-, Tel. S7i44,g99Q4_ 

Suche Dructer Ster SG10 für C6« Preis ma*. 
150— B 110 anrufon unlar Tel. 06032782020, 
Reize, BrüCtgarterwag 7.0350 Bad Nauhem 

Suche Floppy für C64. Tal 0242S»1407 

BTX-Term Itr C8« und 138 Daiaphcm S21-230 
real neu lur 330-, Uri. 0238^7-3 


Suche billig guierhallenen Monier (für C-64), 
v— kaule aurh 'Dpgame* r B .asi Ninja 11. 
Baibarian ll Hawkeyn um. (nurCommodore 
64> rlr-0 ug ind aak fnt Jan 02263/42704 

Verkauf* ni'ior.ln arig. Software zu D-lligpral- 
senl Suchs Tillign Drucker lur C'J-t Angecoie 
E n V WOrlsang, WnileoO 2f 7B50 Lor- 
racWBTX. -re214B443 0001! HOI StUtTI 


E«lem Kemel 8 mkl « Betr.-Systame 59,—OM. 
3- bzw. 5Mcn Mouulporlenwolerung 49— 
i«5,- DV. SweOTos* für «41*1541 C mkl 
ni«U m (tv Pamllolpro 59.- DM. tel 
09735.9740 


Inlertaec A?r Byslemhandbuch zum C64 

lur'{ NP - 19,-Porto 

Tel: 1055ö1| 4446 


upsrscannsr I! I 5iar NL-102M,- DM, Wie- 
umnnr. Dn.-k-»4F 920Tfl>B 0=0 finbB 
ahmüner 0774214272 


STX-Moaul ll Neu * Gamatio fü C-64^26 4- 
BTX erw. Scftw. 2EO.— DM Audi Tausch ge 
gen Ftoppy 1541 U q Kcala-Fad o VlOno- 
Dlg’fi?' für 0-64 mfiglich lei 0*117537296 


»*»*•****•* 

\Mrkaufa BU-Modul II für 250 —u Bonito Si» 
percom für 50,— - 2 Disketten, Horsl V.'ar. 
gelln, Guncekarsir. ia 8547 -3redlng, Tel 
08463'735 

.................... 

SHARP-PODKET-COMPUTER PC-1403 und 
IRANSFILE 64 (Rec-merkcpfoir^ r üaionauv 
tausch zwlaiher. C64 und SHARP) zus. nur 
17S— DM, ~6l C9736 | B7*6 


DATA-Beclitr-aiicher D gr. Floppy-Bucn •- 
Floppy VC1541. Pflegen und Fepanoran + 
Maschinerupr-Buch zum C 64 Ai@ tür % NP 
* Porto. To 1 . 1085611 4446 


*«»•**»*.*•*.*»****« 

VERKAUFE Sanyo-Monilrx C03195C und 
PCB '23 DrKikn'.lnlorlaceflirC54 odefC128 
Tel • caiolMSflS 


Print 84-lnlertace. konpl mit Soflwar», de* 
Sondertunktionen ; Hsl 64 er 12764) rauacn 
gagen Epromer (z. 9 Pulsaz) oo 100— 
Hanaaen, Franzslr 51 5 Kbln 41, 0221743^375 

Verkau'a Star-Oructar LCiOC 500- uw 
Oruckamuffer C12B 32 K 120.-, 1e* • 
«221749715 oocr 47C866 


Acton Canrxfg» Plio VI, nauwie vciskni. 
0,- DM wegen SyslmvAechsel 0216 Vd:-47! 

Suene dringend C^a-lniBrtac« für Star N1101 
Uuacne auch gagon Cenrronlcs-lntt>face t ö i 
0940Sh545 


Vier kann mir einen Highacroen MonocHom 
Monitor (DP613) nonral h> PC an dan CSznn- 
sihlleäen oder umbauen? Zahle 50.— DM. 
wenn er geht, mh an 07l3S’3g78 _ 

Sucno für Solkceha GP700 A Fe-ne-copy Mo- 
oul Koalapairtor Pani-Maglc oder prg. mit 
cem dar Druwar zusammenarbeiet. Jider 
Anruf lohnt. Dringend 071350878 
«rkaule GE-txp loco ine>(r>jmei'i>OiucMp 
Euper Giarik (1020 PW.) und Twl (LQ)m. Irrtor- 
face für C64. Anleitung 8 Gra/i*progmmm zus 
430— _ Mike Wüst C6168'715 

\Mr. Commoccre 1 MB-Laulwe« SPD «Ol 
(4133 &ocjg Free i nit Iniorfac«, Bwriobw/- 
women und Software tür C'28154 lür 500 DM, 
C Pirachei. Hohe WciB« 17 A 2000 Hm» 30 

Su. Bouldor Dash Conat. Kit und anders als 
Käse eder Disk Sven Nae*en, Zyprwnoielr, 
53 2970 Emcen (04821) S6825I _ 

Wer Ist Oer Ausenvirtto?? Wer nrernit mir ein 
neues Beines«)»ion aul ein 2764 Epror» Es 
lit drincter-d. muB bjcH schr.oll Innig lolnl 
0768372323 


»«*.*»*-.*...•*«*•*** 

Verkauf» Ostaphon a2l-d mit Anechlu-Dkaböl 
RS2D2-Schnit1at«llo für 150- DM, Telefon 
05*-42/54M5 oder 3TX 06142754535 

**»•***•* •»*-**•**♦*» 

Verkaufe! Fechertecnn Computing: Bauka- 
«en - ima-fene - Pro Diaknlia. Alloa '«aum 
aedreueftt, neu oa 500 DM. für 190 DM, m.h 
Netzte-1 220 DM 0593176663 ah 19 Uhr 

...............»■»»» 


verkaufe BIX-Modul, orig, verpacki für 3CO.- 
DM. B Bomnöfi. Poslfwch 130, 2357 Bad 
Bmmnlodl 

.»«.*.**••.*.*•«»»** 

Suche Flcwv für C04 1541 Odorl54t II. Pree 
unter 100 CM, bttta werdage von 13.C0 aa 
IBM UP' anrulen. 06174*7898 

*••••..».*«*.*•****« 


*«•*****•***•••*•*»• 

Such« dringend iBM-lnlui(ace-S!6C»modul lür 
STAR NL7NS-10 Inkl. deutscherT Handbiwh 
BWs melde- bei 05B43n?T9 ab 1800 Un.- 

.................... 

• * * 

Verkaufe o.qinftl Commsdore BTX-Modul. 
neuwertig mit Zubenor: Preis 1B9 OM. Frar.< 
Spmngor, Erenaeiislr :R 43M Essen 1, Tel. 
020II770B2! 

»■»■■ 

Verkauft» OKIDATA - Druckar VHorWIne 193 
DIN A3 quer t. 4 Wlesemann-Inlorfac« 
9300Q1G (Cir 1100,— DV Dis GwMo s-nd ne-j- 
wertign.5Janr^any, n dweniggabraucht Vni- 


Auagabe 3/MBr? 19B9 

































































ProSoft-Preise liegen richtig! 

S 0261/4047-1 -m 8 62476 PSOFT • Telefax 02 61 /40 47-252 


CMP-Computer 


CMP 288 Baby-AT 

SCHOO ml! 0/1? MHl (0 wall»-,*'«), io Mts O^ndm.iVj, 
64C KB Hauptipeichet (erwetlerba; aut * MB on Board , 
pam'iale und tartello Schnitts««#, Eefttaluhr. 1 Dlih- 
!»■>*«rv 15 UB. Hifeulee « OQa 

homp. Gmflkkane. MF-Ta»alur 

2798.- Cßfi Baby-A7/*o 3098.- 
2508.- aee at To-*, 1 » 3098- 


288 BaDyAT/20 
2&JAT Tower 


MIATpOMKÖ 5598.- 
»s Tower (?omh») 5798.- 


MB AT/20 
M 8 To«mr /20 


6C98-- 


Sollet. CMP-Konflguinionen prelvAerl Ibl.rBe: i 
Fordern 31. unsere O/P-Piolsll.ta oder «Uen Sie an | 

Plantron 

PT-2B6 AT Tower 


nd. 64 MB FWialie.2 DIsKlaufwarxe 
urd Sopor EGA-Kart»,Multi I/O - Karle 

3778.- 

Weitere PlanUon-KflrltgunUlonen prel»*ei1 

leforbar 1 

Profi-Pakete 


CMP 286 Baby-AT/40 

Hel Mikcoglc EGA-Karte, 

klcl Hitachi MulU 560 

und US-OC3 3.3 und GW-3 mI= 

4698.- 

Plantron PT-286AT Tower 

Hel. HlUeht MuH «0 

und M9-[X)S 3.3 und GW-BasIc 

4998.- 


Atari & Zubehör 


Atari 1040 STF 

Ird. Monitor SM 124, ntegrlerte 

FDppy 720 KB. Mauiend Basic 


UD *0 UFU 


1548.- MD 00 Ra 


1748.- 


Amstrod 


PC 1640 D Morn ,167».- PC 1040 0 EGA 2408 

FC 1640 MD Mono J33B. PC 1040 HD EGA 3166.- 


PC 18-10 HD Mono nn 20 MB FootpL i 
PC 1640 HC Mono nlt 00 MB Fe«! 

PC 1640 HO Mono nH 40 MB Feetpl 


2148.- 

21B8.- 


PC 1640 HD EGA m» 20 MB Feelpl. iSo»g.| 2W6-- 

PC 1640 HD EGA m! 30 MB Fesicl. (Seeg. 3043- 

PC 1840 HD EGA rr* 40 MB Feetsf. (Seeg.) 324B.- 


PC 2086 HD14HRCD 

8036 rrvi 6 MHl Tskl'iequeRZ Hflupi.paichB' 64D KB, 
Socket *018067, i Clt'.sUenlaufiverk 72* KB (3,61. 30 MB 
Feitpialte. **4«iie «id ,%er&Mlo Beimitslelle. VGA-Karle 
MO x «ao PurJJ», Mau». #rwea*rte AT-7astfl1ur, 14' Fort 
Monitor. US - DC& 3.3. OQOQ 

GW-Basio, Windows 2J33 Jy«».- 


rowicosoieMD 2090.- Poaoaosonco 2348.- 
POPOesCOIPMD 2548.- PC20MDD14CD 294B.- 
PC 2000 HD12MD 3148'.- PC 2086 HD14CD 3540.- 


Commodore 


1 PC-10 III 


1643.- 

pc-ion 1/20 
pc-io ti 2 m 

PC-10 III 1/30 
PC-10 III 21-30 

a MB Feslpl^ 1 DIWaut«. 

»0 MB Feetpl, 2 Dlskautw. 
33 MB Feetpt., 1 Dlskaufw. 
33 MB Feetpi., 2 DIsKauN* 

2168.- 

2296.- 

2168.- 

2346.- 


Grafik-Ad apter _ 

AH EGA-Wonder Enhaneed mit VGA 
VOE0 8EVEN '/GA-18 OEM (16-ft'.-Kane) 
VIDEO ScVEN '/EGA VGA 
VIDEO SfcVfcN SRAM 
CBCHIO Pro Deilgner VGA 26S K 


636.- 

1440.- 

7M.- 


Seagate 


20 MB 
BI-250R 40 MB 

37-4208 BO MB 


488.- ST-238R 30 MB 486.. 

546.- S7-Z77P «MB 636.. 
1256.- ST-4144K 144 M3 1468. 


ST-251-0 


738.- ST-251-1 


3.6' Festplatten 
ST-125-0 20 MB 
3T-136R43 30 MB 


4M.- ST-125-i 
538.- ST-1STM 50 MB 


588.- 

856.- 


FeatplattOnkiB (lncl. XT-ControUer und Kabel**:) 
ST-226 20 MB 51/4* 676.- 


3»-ZM8 

B7-25CR 

aT-l-VIR 


30 ME SW*‘ 
40 MB 5 1/4’ 
30 MB 3,5* 


010.- 

659.- 

064- 


Pfiam V-185 1 10 MB 25ms 


nur 1293.- 


MaxLoglC Auto»v11ch EGA-Kam 
&CO x 600 Blldsunkte, VGA Mod* 11 - t2 

378- 

MaxLogiO IQA-Kan. 


548.- 

ÜENQA Super EGA-Hl.a» plu» Level 7 

300.- 

Tecmar VGA/AD le-Bu-Kanetointert) 

Max. Auröeunj 1024 x 700 Blldp.,51? HD 

1198.- 

Monitore 



»SC MuÄlsyne a 

Ideen; Mu’Jl ISO 

14- 

14* 

133*.- 

1141- 

Mh.cömi EUM 1451 A 

»4* 


MisubishirA »ISATKE 

14* 

tica.- 

ail:enCCM 104 

14’ 

nur 125i.- 


EIZO 8063 S 

14* 

1338- 


EIZO9Ü/0S 

10* 

1996.- 


Rat Semen Maniior 

14’ 

216- 


NEC Muläsync GS 


498 - | 


Fileeards und Streamer 


Software 


20 WB Filasard 598.- 

30 MB Fllacaid 

848.- 

Attoy APT-40 
'.Vangiok FAD 3543 

40 MS Streamer 

rae.- 

62 MB Slraamer 

648- 


Zubehör 


Diskettenlaufwerke 


1498.- 


383 <B (5 1/4') 
720 «ü 13,3) 


148.- 1,2 MS (3 1/4*) 
168.- 1.44 MB (3,5*) 


104- 


ilVffl. 
Framework III 
Ventura Publlsier 
Pagemafcar 3ß 
Wordstar 54) Pot. 
Word 4.0 
SISeWck plus 
Turbo Pasc. Tcolp 
MS Qulck-Besl: 

PC Tods d# Um» ». 


Citizen 


1698 .- 
14M.- 
1746.- 
14B6.- 
748.- 
818.- 
306.- 
1178.- 
iea.- 
116 .- 


Autccad Adv. 3 94) 
Cllpoer Compiler 

e Access 112.1 
>ar ExUa 4.0 
Wen ater 2QCC Rol. 3 
Turbo Pascal 0 0 

7urtoC2.0 
MS-Wotks 
GEM Graph 
Am. Nerton lAilltM 


ifOB.- 

1296.- 

648.- 


K8.- 


205- 

275- 


.Qo-Prozessoren |lsp-i2od mc.ParyCom.Scmiiuteii,- 

ÖC07 ( 6 MHÜ IM.- 6067 | 8 MHsi 2«.- 

6087 IIOMHli 3M.- 60287 8MHl 2M-- 

«u«iK7riMHfl 4*8.- S0267 10 MHi) 528.- 

Epson 

80307-16 22'- 

1 acs»7-ao » 

#0387-13 1CM.- 


LO-500 7M.- 10-850 I»*-- 

LO-1C60 1738.- 102550 26M.- 

LX-800 Top-Prei. nur 48fc.- 

Fut-Bocwl 602S7-8,10 oda-12 MHl 

BnielblKlelriüge für. 

LX-603 178.- 10403 '76- 

LC-«n 318.- LQ-1050 3*6.- 

■ Mäuse und Scanner 


Logi C7 Plus pociag» deutsch 
Lool Hlres Mouss 

S Bjs-Moum 

Uoum (Bus oder SadellJ 
QM 8COO Hirns Mause 
MS-komp. Mouse seriell 

(insl. Sohwiuo. Ad ap*e< «lecker und HindOUCh| 


106- 

176- 


nur 71- 


NEC 


Cameron Handy Brenner unc 
Handy Reaoor (Texlerkennung) 


nur 648.- 


Logl Seen Man 

• ErwoltorunflQkarten 

SenelWPeraiie« Dchnm»l»ll« AT 
Serielle SannltWifle (Or XT oder AT 
PtreJIele BchnrtWena tl)r XT oder AT 
Uhrerkarto mit KslendertunHlai mol Soft«™ 
Huenkarte mh eer. und per. Sohnmauile, Game 


646. 


6 ».- 

46- 

N.- 

106- 


HECP2200 

758.- 

E3EZP2200 

1E8. 


P8 plUSflJOOl 1448.- 

P7plU5 15300) 1948.- 


Colo«! HjrP8 olui und P7 ptos nur 26 - 


Star 

LC-10 eerttr. 

548.- 

LO10 cenSr. calar 

64! 


LC-iOeem 

544.- 

LOIOcom color 

646.- 

LC 24-10 


nur 798. 


E3EZ LC-10 

1B6- 

EEEZ LC 24-10 

246.- 


ProSoft GmbH 


Filiale Muncnen jneresionüuaije oo, owu muntno. c, «n. 
direkt bei Oeriecnniacren Hochschule. Blee beachten 51c, duänicht ständig eömtlche 
’iVot in unserer FHiaeMiricher vorTatiQis'.. FufenSleanl 


Bogenstraße 51-53, Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube .Telefon (0261) 4047-1 .Telex 1B J e ! 

Mtttiftlen tJiitlliL Cnlgs unwrtr Vk>4Wom1oii kfem Prtxhikt. oln. di* Mi *4«Wter*. In dtaMTi F«l tomehnen «Ir injM» W HotWelkrgpwtli dis invnctrJn '* 3»i4 - • 5- 

Wie auchUn Sv, daS ncht itirds M"itlcheWtr».oiTilflgltt.Fu»tn5aanl 
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Für 1541-11 und C128D Blech 

Floppybe schleuniger DOLPHIN®-DOS 3.0 


S 


ingehrt 
i jlen d 


V vor- Pros und Leistung. üt>9ip\iten So osanalb. ob So hi' csn =ros von CM 158,-* e oen 

FbcpyapeeOe- llnöin. der soviel loisioi »ia COLPHIN-COS. Laen SH dazu aixh -Wer Heh e/OB 

DOLPHIN-DOSC64/C64C1541/1541-11 ..198,- * 

DOLPHIN-DOS Ci20/1571/CI28D iw»»OKhj.-«.i. _ 

inklusive Suportaptorprogromm Delphin-Hexer.-.-.218,- 

Tecenuen» Den at 9iv*» uuo\ k 4 »< 11 ? g»i «wem f * ma* pro- hcl unO cru. 

'onra!sr*n SSW Ton» ISW74» Boail n rj. tti « C*"We»*afliieBBU im Uio-Mit frji liier, rlnrna 
gerujl en* laeTn-vocne ~l Oerto'CeMP*'. UktflU RlMOenmtar. 3CuhmvHuococY :«n DW. OO- 
auo'l u-ifcn-nj IM nuh C*lnnl vre urgiMAn eiMiaiwr BOtchmstflC' rZoclno «wenn oc-n . i-«i vtm 
Cumr. Tuiaurwico-ou-s »a«L> Weh*’ r Pulte en».." u’d an rOiie- Sale »«er Uxwrvmn- 

Urrlo- UteBiirrcriW."; n Ht. ura ASCII. Tmi Kic«io-:flHTrw u-fl Ffcao««-*>»'* 

Co.llchf Wamn^iT.-.ig u-a m IMlMlMlii?erUiimn Oer £rc«j»<enru- e>;o-*otn«er»"mmum 
Kann rn-e LflinWn lUöiptllM »ttuu>. 

Dciiole'iO« dm»r xliy »sraoir Cie mnhUvtlcMl DOUXI'I DOSMO mt HO—an i 

DOlPHIN SOFTWARE, Inh. J. Bubola, HohematkHr. fl. 6i70 Oberuml. ToL 36171/54293 

»wui* tc-amet) bi* rO' ou m y 


m- 95,- DM 


C64 


Sof ort-Reparatur 
ZUM FESTPREIS 


m«eka- 


nlsche 


95- DM incl. Ersatzteile 

Floppy 1541 Rep.: 125.- DM. 128en 195.- DM. 

Andere Geräte auf Anfrage. Anruf genügt. Geräte werden abgeholt. 
Wir gewähren B Monate Garantie aut reparierte Geräte. 

City-Computer Wolfgang Horejsi 

Berliner Straße 65 • 3320 SALZGITTER 1 
'S? 0 53 41/168 00 oder 16822 



Pam from California « 


Eine OerspnjInyS-r™ 
• Atti-'Al*. f$«lt 
l'FioM>B und k«»«l 
StrtUiW C U 


DM 29.? 


Hot Nights 


C• Animal n. lell»- Sautirf •—«. Sjl* 

1P- Nur li.r Er»JO-«n.l I All.i 

Hol M^iU q-luM »io all* ar^eCn’eoc’ Sei» 

Gamn mt trimrlitm-tColkr’inii *h no 

s..i.,v, coe ov :3.:L 

StripSlotter 2000 - 

0» Si,|i»r-3.iy-Dmgl Ein SpvUuium.i 
d»- u»> r,.»n~ mr ‘ii-o.s-.-— •»,( 

Kimm Kurjfltn«! P»f«>»lo Animation' Em 
autoni»!. »io Si» tu*«n Jiivo* goorho' ntM* 1 


SeereftV- C 


om 29.? 


geile 


Mil *.-niao-H4rJ«4re für cm C-6» her- 
Erhöh 


"blic>« Ouilililail-ig-'ungHI 


-s 

SW«**» 






S*-» 

*)»»• 




3~ e ". 


n& A 

w 1 
r"L YYf 










\ « ' V 

VJ® \ fe* 


SS*** 






, 1BU T» r 

Wir *ah»n «II- «Nogr.mn. dto 5.« 
•uchm: Aetion. FroUoil. 5oi» uml 
• olloig»n-»> 


4i>»rlfu dm und 


Sp>ti S^mi • lO.D/flHK. m Id fyui . S Ö58MW f?-fi «fc 


Juni«. 


DM 


*Jir- 


Sirait- 


FLZ/Wahirm _U.".»g.i2s&_ 

□ Ich blUiWu um N.r.-ühn» ;;qi 5,-01/ □ Sctecl lief! 

ca dvi'anil nur Pisen ■ Furoicnon Idi.p auch FUchMilv inMiwhivbinll 


iJJ/Hj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


venäuw 1 

I5B1. 3 Mon alt. o^Oin Höchstgeb» (aund. 
270— DM). Büchor DB 6a für EtrslelQSr 
30-.Tips * Ir.6o.:35.—.64Inlern50.—.Anti 
Crac»er Buch 30,- Mascriineaapt I Einst 
70.—. I/.4T Giß» CAD*- 30—, Geol 13 
Douisch (Buch) da—, di> Sonfl«rh. BX’or - 
B—. Suche! Centronics Interfsc» 1ü» Star NL 
10. ecnrfll Angobotr H. Quittek. imEiskin 10. 
4730 AWen 


Veri Multiplan. öB^SE II, SUPERBASE 1S9 
noppy 1571. Büchet: I3fl fürElnslG>ser, CPi 1 «. 
BASIC I2ß dBASE I für 128 PC P-ea V8, Toi 
Ftgilflg-So 08564/1815 

eilX-BASIC (Diowfc-HelüelMirg). Interl. Mo¬ 
dul. Disk u HandB rum Bstr. d C6<l a» FFS 
m Nodmonde-Decoder DC 1000, nu' DM 
9&— - Porto! Tal QB56I) 4446_ 

HIX Tbrm. Modul ID C64'C12B ZU -orfcufon, 
VB &0 DM. S inoenrorst. Peinstr. 10.33 Eraurv 
SClYAglQ ___ 

VIZA5TAR für C 64 läb.-Kalh + DaWFVSrw 
- Bus-Graf. Modul -. Disk + Hanaa. lOng , 

NP 396-) f. nur 1«.-Ponol 

Tel. 106561) -^6 


SUCHE Flow* 1571 oder 1581 oder drfeWn 
154t. AuBeaem: vsrkaulo AKuslikwppB- für 
ICO - SUCHE auch Software i. 1H/&4 
A Miefzomgki, Tel Q7t44g9aoa od. 23713 

DDR - VIDEOTEXT-Ducoder CfiJ (Prlmecn- 
n'i») aea Zahlung ven bis 'M DM garanc Ang 
bitte unt. CO Jf)5 V58W5S (ab 20 Uhr) o Alexan- 
oer Schröder, Bolbnh Sü 60. DDR6C60 
Dresden 


DDO — -onn — Imllcri? Qucno tür CSK 
FIWPV OfUEfier u Zutxihö». ctele haioae- 
o^cnseilo Ktolnmöbol na=h Absprache, DCfl 
Gecra Kunlmann Trlpgeer Damm 37. 2300 
Stralsund 


DDR — Suche 64'er Sonderholt 14 «twis «al¬ 
lere Lit. zur Floppy 1551. Ohrstian Hildecnmd. 
Pf. 0a‘4G DDR PGM MelllB 


Viel kann mir neJBn? Suche für C Plus»4 
MPSB31 u. Boppy 154t. 6-615011910312133-01- 
iBtialben. alle BOCTer a MDd9llo^em»im. 
G PfüKnaj. 91. 126/1, ODR-40&0 Ha'a- 
Neustadt 


Ausland 


Original Magic Fomei 64, V1.2. Work» 103 
Pc ree nt. $7003 

Canadian, '«rite *o GOC Kcpf. PO Ba> 1051, 
ICO MIb House. B'tish Cotimbla, W> 2E0. 
canatra 


Looking for C64S nwast Doma MuS* Intro 
+ einer Makers, alss for Hanh Copiors & Ullll- 
ties 

Götz Kopt. PO Bo« 1351. ICO Mihi Hoi/so BC, 
von ?E0. Cf r.ena 


Superscannar in oe' Fa. 5canmronic g tau cm, 
-günstio-' Fosthare an: Ftoman KadCW, 
A-1160 Wien. Ngdlgiseo Bß 


Uerksule BTX-Deccder Modul II für C54. C12B. 
Ci260. Pre.-s 300 CM Uoleiung durch Nach¬ 
nahme Wiesen Clfludn. 102 Rue de Baiügne, 
L-9011 EttelDruck. 3 Monalo Ga-ar.tie 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


Wir reparieran Ihm Camoule- an 1 lag! 
To «Ion 0241/500554 


■ Astrolugii mll Computer ■ 

■ Immoilonal goschSlcls Antrii r.gr>- ■ 

■ Programm?. nmtc--?:-cnrJin ■ 

■ DeutungsprograTTo. Lomproaramne ■ 

■ für Anranger. H*ndechn-‘mnelyw, ■ 

■ Bio-Rnytnnu* Altro-FGIrg ■ 

■ Infa gegen OM 2,- In Mar-an ■ 

■ Ailron. K.W. Bonerl. ■ 

■ Poter-Marq.-Str.4a.200Q H.im.-.urg Bü ■ 

• Programm-Autoren für * 

den C 04 EC 128 gesucht 1 

Sie haben ein selstentwcwias lehlorlroioa 
Programm? WtnbufcjaVenn» üc«rr«tmen 
«ir - Sm öil-alter %-Anteil v«m G»«-nn 
Hornt-Dlc-tar Scneiba 
Soft- 8Hnrdwaze-VBmiea 

Tal.i« 26 BHM OlnlcMlWben 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Commodoro-Raparatur 

CSS. Peiry Sfr. 170, 33 9S 1> ■ 0531-51015 

EROTIKA - AuBergn.vönnl Actmture. aulrt- 
gerdo Biber, C8A*12& deuwcl; 3 Dlek., 2»i« 
- NN, EROTKA II - 19S5. Bede 3995. T. 
Harms Lirdomannallee 1fr »30 Hannovar 1 

... COMMODORE - BU&NESS ... 

Fmarjoucnhuiiui« ab e$,- 

Kynd6fl-/L*f.Buchnltg 69.- 

C64/C128 - STAR TEXT,' - DM El /-PA IN T 
Katalog DM 2 -. Fa, Lütket/ai 
R.-.Vaoner-Str. 71, 6239 Kriltel 

• * Oes otonen mH Computer * . 

C84.C 128 und PC; ostj iCOCOODiae. Suclv 
xeit f Sotunos. lr.!o pege.-i aockpano beit 
Dip -l-g. W. Gfoikasten. Brnenweg S, 
7060 Schamdorf Te. 073t/-26^6 


BAUFINANZIERUNG Dari , Stauern * 129,- 
VEREINSVERWALTUNG x 99.- KASSE 39.- 
FINANZBUCHHALTUniQ « 09- »=Ub'T»«a- 
LOHN/EKSTEUEPaa 69.- HBLPRAKT 79.- 
REMTENVERSICH 98.- ASTROLOGIE 49- 
AKTIENCHAPTS * 79,- In'a64/I28 an). 

KHK-SOFT KLAUS HEIN, SAIZSTH. 26A, 
6953 KAU-eEUREN, Tgl MStl.61357 

* . EIRKOMMEN-/LOHNSTEJER 1988 * * 
...... OM-01*8 ...... 

Are Einkünfte, Sorcemusg., agw Qelaaig., 
BerllrvPra'. Ausl Anleitg. Auch 86/87 liefer¬ 
bar. OiSR 59 DM. Aklual 198*: 20 DM, Info. 
1.5a Dipl. Fl iw. 0. Bohnenkamp. Meißener 
Dortatr. 3e. 4950 Minden (--• 0571/33855 1 

Fantasy G: -Advontwe inier TRume, Sa«mls- 
alun-MUtlejh, lieclteo 3cle'cp-llctli>n-AUvnri■ 
ture )e 2 Diaka. deutsch Supergrafik 
CM. 1 128 r> 39.95 DM. beide 53.95 DV 4 NN 
H Schmkt. Loulse-Schröder-Str. 7. 

MOD Hanovnr f’. 


Lohn-iEinkcmmensieuer. U lei-Lasten- 
ruschuB. Reniet-cei./Deamlenve'äarDtnq 
M-i-SOF WARE. Nieder'-der Su.4* 
907/ Manching. To. 08i5&'1869 


■ MeiMneuholl - Umbaugehäuso für ■ 

■ Cö 1 ! »omplett mit irtsgritmem Trais. ■ 

■ eepsratar- Keyboard. Platz fü- 2 Lauf ■ 

■ vverks - Information: Scnnolr Unter- ■ 

■ notirrinatxiralurg. NauBB - leisten ■ 

■ 02101/44055 ■ 


. KWnB*"to> . Wiens . Hä'ja.ervallurg&n 
Oatefbark. FIBU. T*xtV8rarbort., Bsnkeln2.. 
Mahng . Statist»;, Daiomichrtneitsayateme. 
Modtii-ir/^onen. t00»v Ma*:h"enmr»ehn. 
kompi. Sunderdvers C84/C128 98/128 OM 
Fa. Kal-Hfrnz WelB. Tel 0201/075449 
D-43C0 Essen 11. AkbanitraBe 170 


DREAM GIRLS - brandhaiR r'harine deul- 
SC71C>B Ad^-nture mit Si/pergialk. ? D»»katian, 
C6fl 29K - NM. H. Schmidt LouiBoSchrC- 
rto.s-r, ’ 9300 Hannover fl’ 


■ CCS Computer Shop C 64 ■ 

■ An- urd verkauf von All- u heugeraton. ■ 

■ Reparelur • Wartung • Einstellung ■ 

■ vonCiA. 1541,1570,157t, 128c. t28d n ■ 

■ 48SM; FeBipteisRep6ralji-Ser>Ke * ■ 

■ MatorUI. a-nst-g Haid u Sortwam ■ 

■ Rnstocsien. Neu r georaupht Info 1,- ■ 

■ DM ji Briefmarken. CCS Compuis* ■ 

■ Shoo C64. Lanpnnh. Ctvuiswn 67Cd, ■ 

■ 20W Hamburg C2 ■ 


Mires-Qralken i 2003 rur Cis . Plus/4 . 
cs.1 . craa ü-.r SOP Biv-vnirm* rnr Aus¬ 
wahl 


Soü*t>lr-.n3«s Papier zurr dir?“ien Be- 
drtickor.oJet lüt Fotokopiert Imw Hardcopies. 


Fc-mat erte MarkmdWmtton. 


Qraiio-tn’r ur.c PrcolerBoa»- / r*>nrr-,»fflr 
Kleiepaiaier. Für »0- DM (Wfttssei ertwften 
Sie zuBittlich ono Diskette mit 40 Blkttchlr- 
tnen und aon Katalog mil Kopien von Ab¬ 
drucken aller Gia'iten. 

• DALLDOHF-SQ=T • K-H. Vollmer 
Zanynga-,se '2 D-lCO:- Berlin 26 

Neuoröflrsinq in Hartnraheim Daniel Falz 
Der Shop IOrC84-Fr«ks 
V/tf bloter.: Ankaut defekter u'C goDraLohtor 
C64. Anhel, Reparaturen, Umbaulen aul 
Baeeddo*. E«oo irow. 

Verksul a er Rex-DohmloohnA-AlllkBl, r*ue 
(W*r*Fl0PW mit Jahr Garant«, 279.- DM. 
und gebrc-uchtet C-04 193,- DU. 

Tciohm OMM/fiTC« 


122 33S? 


Ausgabe 3/Mätr. !9*? 










































































laut Umfrage einer deutschen Software-Zeitschrift sind wir 

1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 

UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


H 


24 Std. Bestell-Annahme 
24 Std. Eil-Lleferservice auf Anfrage 

Eigene Lagemaflung, deshalb prompte Lieferung 


H 


CIRCUS GAMES 


C64DISK 
AMIGA 
ATARI ST 


39.90 

64.90 
64.90 


AMIGA NEUHEITEN 


5WORD Of SODAfl 6490 

CALIFORNIA GAMES 6990 

HEPOES OF THE LANCE 6490 

ZAK McKRACKEN tMNuBKH 59.90/6490 
HYBRIS 5990 

DUN3EON MASTER iwmuvwi 




7 

C04 NEUHEITEN 

DISK 

Roeocop 

3990 

SUPERt/AN* 

3990 

1 KO 

3990 

2AK WcHRACKEN OTSCH. 

4990 

1,4 OFF ROAD PACING 

39.90 

AMERICAN CIVIL WAR 1. II, Il je 

19.90 

AFTERSJRNER 

3990 

3ATMAN 

3990 

THUNDFRBLADE 

39.90 

sc-vaozAL 

3790 

lMLYN HUGHES SOCCER 

3/90 1 

UARS SAGA 

44.90 

WICROPTOSE SOCCER 

«900 

OPERATON V/ULF 

3990 

RACK'EM 

3990 

UIJIMA V 

59.90 

BARBAR AN II 

3790 

SAVABE 

44 9" 

ROGER RABBT 

44 90 

DUNGEON MASTER ASSISTENT 

6490 


74.90iB4SW 

BOMBUZAL 

64 B0 

FALCON FM 

6490 

NIGEL MAMSELL 

6490 

ROGER RABBT 

6400 

PIONEER PLAGUE 

6490 

PACMANIA 

4990 

PRESIDENT IS MISSING 

6490 

THE GRAND MONSTER SLAM* 

64.90 

BAT ILCGI-ICÖS 

0£90 




TV SPORTS FOOTBALL 

AMIGA 

74.90 

ZANY QOLF 


PC 

64.90 




PC NEUHEITEN 


GRAND PRIX CIRCUIT 

C64 DISK 44.90 

PC 64.90 




ATARI ST NEUHEITEN 



SERVE & VOLLEY 6490 

SPEEOBALL 6S90 

STRIKEFLEET 6490 

WILLOW 6490 

B4TTLECHESS 64.90 

POOL OF PAOIANCE 64.90 

ZACK McKRACKEIJ OTSCH. 64.90 

DONG EON MA9TCB ASSISTENT 6(90 
EMANUELLE* 59.S0 

F19 STEALTH FIGHTER 9990 

HEROES OF THE LANCE 6450 

M ANHUNT EP 7190 

MICROPROSE SOCCER* 6*90 

REACH FCR THE STARS 6L90 

SENTINEL WORLDS 6*90 

SUMMERED1TION 6-30 

WINTEREDITICN 6*90 


AFTERBJRNER 

54.90 

BATMAN 

54 90 

THUNDERßLAOE 

5490 

JEAMNE D'ARC* 

54 93 

FALCOS F16 ENGLJdSCH 

64SKV7490 

BAAL 

6490 

DSCHUHGELBUCH 

5400 

FISH 

6490 

HEROES OF IHE LANCE 

6490 

l OMBAHD RALLEY 

6490 

PACMAWA 

49.90 

ZAK McKRACKEN OTSCH. 

6490 

MANHUHTER 

7490 

PURPLE SATURN DAV 

63.90 

TECHNOCOP 

54.90 

TIMES 0F LORE 

64.90 

KENNEDY APPROUCH 

64.90 


NIGHTHUNTER 
ATARI ST 49.90 

AMIGA* 59.90 


Neueste Preisliste 
gegen 0.80 DM 
Rückporto 


WIR HALTEN STÄNDIG 

EINIGE TAUSEND 

PROGRAMME FÜR SIE 
AUF LAGER. 
NEUERSCHEINUNGEN 
FAST WÖCHENTLICH! 

Lieferung nsr.H VortugDarKeil. 

• Aillhil b.l niutktegime noch nlr.ln 
natartnr 


Besucht uns doch mal (10 - 13 Uhr. 14 - 18.30 Uhr) 

Laden und Versand: 

Laden Köln 1: 

Laden DüsseWori: 

BeißnraihQi Sti Vji 

5000 Köln 41 

Tel (0221)416634 

Matthias». 24-20 

5000 Köln 1 

toi.. (0221)239526 

Pempelforterstr. 47 

4000 Düsseldorf 1 

Toi. (0211) 364*1-15 


ODER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 


0221 
02 21 


- 416634 

- 425566 




PROLOG1C • DOS Superangebot ab DM *) 


*1 Disan Argoboi gilt fü» Kunwix öjj eine 1541 mit langte GiumJ- 
yiflnnu toluöi (nfeht 1S41C uflur Tyo Z). Wftnn O* Quill üo'ßiii 
mii einen SwaWo*- kamMt&kfl P.unllolkobnl. emm KwmMbp- 
te. sow'e 2 6522A iusyrittmt in. 


EU» i .> c.lnrin.1 »Will Hr ttra IMW 'MIC bn iMinin 

«•!*■»• tm V.iru mcM l «n S. dir Mir KrH Ml I 

IOAÜ baiu OVr«. 3AVT M lu "i"»i IntLSCtU I« ID JOn.l Minlf. 

Do i murren f inio.witfii. mi$l i«.| inl «iwm MaMMilgtSOWUrwUtt 
Bl.lOAO OOSU ll«Wnr»BN WMBlWlÄ40 
iWm hem Osmrnmruirin» rftjUh ConOriaSAVT uil BN*. ACi. mme 
/murret Mm Enlajrndr DatB*. rcntl'BrmBUrt>tlM.ni AmrhuS <m-r»ir 
Imfamti mnjidi »uDiMiO« OMUtAd EMlu- U*d BH-erunjdmtltiiA 


W*' Htfl iJU 

Ptofojt »Jim ml -jUi-i 
»»«raoawke Vbram Ita 
W «tlo Praclitm iiMca 
»awoTDö» aUnüv Mn 
ran Jen KAM MaO* mt 

•innai .. 1 U 1 

•:hl IUI, Will*- nun Prrl> 

n.-DCC v4urc •samor it 
Ion ümfa uimi>* Ver- 
ihuhml-' Iwclrci 
PAK In?, tfchc JommH 
»• 1**1 «ut tValwnJmUil 
iwction Prclojc COSkui- 
M?o4l 


lM.ni ArrnhliL m*"r«‘ir 

KtBtftfwvtonftudi 

: 


iub Nt. mm i» RRDiocic oro i 
lut <U- ain«, «" ISEB -P,||. «,igl B0M to* 
rvutm rnjclail Mulm ItMliawnri m aini n 

i-m C «<| «*I»'D'UI bei MAJA ni 0M- 

Brr- Ni. 60811» PBOLOGIC 006 Ctinii 
R» Oit Um« it Eiaenim • ftmmn MferM» P»iue 
CmHona • ScbnmnHB inUpiirt • VN t*obl rlott -Um — 

A)II BUK '*(• I HMWUL Mtd-nsraMiB tul 0-Nn.l - 7^T C 
lonuteoen ,<racMlt«.ir|W’Mn-ft)i1«'>4ilNungL|rn f TM S\ 

nKi«iri«l ntidni MAJA S-«t|titi ui DM_ ' v ^ 

Inl. Ni. ISOBIUB PB010BIC D0I Ui 2. Lnhmt MA.AR.tt ni DM 

Bin. Nr. «001 ia BQMDtlK V l'.in f fum rum Encuml PP0L0CIC OtaCiuv. 

Bilimiv nri^nu «nln« tf.iatl fcnSfm tpioi» »rlxVi. ü'Bil«. nibt NluiJNlsr. MAJAfoa DM 

sm. e. loantH f F ~-i/i»m u«»bn»pnmooic dmcu» — an *• iAnm.* — 
Bm. Nr. 100611» UrfilY Oirt Via lii PROLOOir 0C>Hretf <«t tiiimmy-nnrun 
0»*bll» tr<il>>' Ejiomlitai mmSibnhiav» Ob n0M0i3*.VM>r Dm Ni. 100311?»«. DM _ 
Bol Nl 1100170 D.ijnil E.iH AiUUi IrnWW™ rot"^OJimii.f lir It. 
rnoiocc OQbCUbLIUUli im «uiMi VMWtmlMliilMi »AlAIna UM..-. 


DAS ORIGINAL ! HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 

)?- f *•' f I in tm wtm/am . l aiimlat io Düi:lnvU7«hlnu«-i mimSBilrnttn/ 
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BIGROM 1542 

die Eprom-DISK 

Uri BICRDM 15»? n nn» n n Mi lim MotulMmlui 
nri E(*><*;libnr ln «ni OimrMrii lAn ihn hm 
nbrnh auh NxliMrpitrinrm in i»nn ru nr«h» 

EBMWmellMiH un Epiiir, MMlMBnL 3IGB0WV»- 
noOB :ui,:.i .Hk, Piu|nunc dir Db.ijie ir> Hr n. 
anOioanSiBOurnUi; Imjilw. nmoH 

im»i(S)thv?.?1iliioüt t LpIIItw ?7E4 


BIG 

BUFFER 


««Mi tM-rm MMl T All »dm. fltcMri »np.«n 
Iran lir Itirn B»n «rbt »ObM BIO Büf'En 

itthi <ui himi Cdnouin Brm H 19r» 0"r«8'»>wln 
Ui SinnUm Bn r. BMDmrlii «funri inpmoan 
KlimmraUr muncluln. h:* UoctUDr» UMum vveon 
OlC BUlftB r. nojlchi <M, AmPfiH l"ip *iel*s> 6Nr 
Dixbr n Hin AMIGA /ST/fC ml 
Uiimdou-jnfiw rar; i-tut I OuU« / a.oio/ Iu'Ib toll 
Cuiltt i «r l Mn AaiMoinnnl nm ifllmo-e «il Eprair» 
CoaionaCOBiMMiMlhlrRUtal iß,»«h. Anniunj 
Bm.Ni. UOWin lu AMI6AUa.UM.SI.Pr mi DU NN 

Brn-Nr. HO01114 Im AM1CA 1100_» RU ».IQ 

(uiki. luotirj rum»MuMi wi du 


liiö> Wiili Kirn • cm OiiujmBil. Wnitiiliii. 

kMUlOAn • RUnUaMiimti JOB«, rill gmihtM Bifl 

7.1 SlGROM in. «oin cniilnn l'iuj nei uluiiiu 
«idiiriun «oiiUiA«Mn (VuiJ|riuii| Jim iu 
a2Srk> Lßram lanBHIOM a. 2 "Itoi.Ul 7« 
DttKUnUm «mal imli -ido omvoItmi «irln 
av.ri l.iirvu lal ru lUn Mlimlm Qrb W.Biiiinui 
Lunn «i’v.in.-jr lf.il^i jr 111 Uiulnr^rikluiq ,u 
RinBmiM.lim An«.SMrdmlirrHlitjrMi»»Wir 
BmNi. 1»0I Jll IIGKIM IMJ Mel. m». Huribrb 


EX 80 Plus 

jratmiiM! Uii—iinr Tmurabrai 

PROTEXT 80 


BmNi. »orima.iirahMn. dm_ 

DutNi. locmicr««» i,i.gi-iw,.,ii. 
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Da imiifea tun AnvtUl to ortkn' l'.io 

RoDlwnWO ICfll.r.lwasifiievlinih 

Bm.Ni. I0N012M IlC II Inulin nu DM 

BalKi 1080111/ EpiMBO Hi C I» OM 


Uri MwvtatNaift««*»' 5,p?'l|i,.( lir Ji-. U'ill 
/lt/1 U»1 OlUWl .tu IAUW 1 0IUZI * um di -i jr 
lafotur. «amjuiOTii i. MolfAidl SAt'mwvi 
■labullirijlic' BMöiuurjltftmn 
l«t.M ItlMJlO PBOSttD «i OM-«4- 
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Udfej* * Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


**" Lolü-WtciprcfliairnM) CCJiCi28 "" 
Mollim, Analy&Bn, Sysierngbioratoron 
ZloningsouB'.rerlung. äj^cl^rprogramm I 
10C0 Heuer, Daten Dank. Lotlooerom«» 
VEW-Ausaertung, f. Sa -u. Vt-ZiehUngen, al¬ 
le Programme menügesieuert und »IbstertlA- 
rBra z.Zi. 24 Aur.ivunlpngr.. nachweisbar h& 
»re Gewinne, eas Nonptuniltra rar Sp*Hut una 
Tippgomoinsehellon. aus®irl Info: DIN-A5- 
Froiimschlag (130 DM) CKal .ürdan B^rVer- 
*>90 5 3G78 Döbra, Tel. O&20&'5962 W»r 
092&9.T46Ö 


OEA'IZB Q.E.L.T.A * S.Q.FT Dis» 
VOXABEL1RAINEB: Engl. Fr».. Ital.. Soor. 
Lai, Hum. Japan' ICOC WXabc-' - UMlKon- 
(unloonon + AusS-oc* • Vur*aliung eigene 

Vckabel ♦ Toslargabnuno je . 24- l: 

FÜFRERBCMEIN 24.-. 13-TEST, DUIZje 19,-. 
MATME, ASTROLOGIE!# 19,-. ADVENTURES 
GAMES ab ft-. DATEIEN. UTILITIES ab 15.-1 
PD-30FTWARE üb-r »0 PROGRAMME |* 
qki dwi INFO! r xnuocn, unuDEn 
HOL2STR. 92, CH-1QS2BA9EL 


• Public Dwnaln-SoHwra lür den C12E . 

• Höptner Software * 

. UrnsntM 7, 5206 N.-Simtacheld 2 . 

• Top.Piogramme von 1 bis 6 DM • 

• • * « Grai.s-Lisie a Modem « » • « 


DAS LOTTOSYSTEM. Absolut leuflll 
Limes Vt A Sleiot kaine blanke Sidallk. 

datür logiBCho Systematik! 
Garanile: 8)^ aller Zietiungan eines 
Jahres liegen im System 
Disk . Dck.f.C64/l2ö « Fl, 89 CM + NN 
oder Irlo be DSD Soltwaas 
Postlacll 245. 8732 Münneralodl 


* * * ‘_ohn-/Emkommens:ö!jer 1SB8 » * • 
vom Facimann. Bereohnai ilasti 
alles. C6-1; 59 DM. Ui/o 1.11 
D pI.F-nWri U. Oufa 3achsn.7Dm. 
S216 Nlodukaasal 2, TSL D22Camat5 


.SUPER LOHN - EINKOMMENSTEUER* 
JatvuiausgleitJi 68 mit Kun3@n-.env Analy¬ 
se, Formuiaid-uek. IShrt Aktu , Dcmo-Dsr 
. RENTENBER - BEAMTEN VERSORG * 

* MIET-LASTEN-WOHNGEIDBEPECHN. * 
MH ftlen Kreisen u. Gemeinden «r BRD. 

* SONDEHADSGABENOPTIMIEPUNG . 
Vtorsaueannhsa lür Ver&cterungpiehmer. 

Inro gegen PUcAConu DI&* «!. CM 00.-. 
H-l SOFTWARE, •Jiedertederstr. 44 
e072 Ma-ic.’iing. Tel. 08459M669 


Supo--Y.VripapOttJepotvervva lung 
OEMO-DISK 10 - DM 
CBM Soll E. u. K. Knfldle 
Bewiwenö-.t. tl. D-7gr.» Latch 


■ VeielnsverviBltung CS4IC139 ■ 

Mitgleoflliäten. Ben.keinzjg. Rechnung. Aul- 
ktebrr. Run dnr.hr eben. Kiä,» 69/69 DM. Inlo 
geggi FrehrraehUg: 15-SoJl. Betgfeld 21. 
9261 TiUrronlng 


Firanzbuchführung ou'C&«'1?e/AM;GA 
ml h»l dal. Krrtanpiin. so IRQ- DM 
Hancbucn zu 3- DM. Demcdlsk zu 3Q- DM. 
DjH -Klm. A. Brandt, 1000 Berlin 20. 
llafrsitatfttsg 79. Tel. M036650SQ 


Mil BUCHART werden *uch Sie zum BOr- 
sengowinnerl RL-CHAPT zeichnet aul dom 
CG- dlo besten AMtencharls RL-CHART ko 
•MM-OM DMne.«MnlAflt(k-DU aoslBiisn 
oder tefa anladwn bei: Falt Lenz, Hohe Strn- 
6 b 61 4600 Donmunu 1 

* WANN GIBT 5 GELD? * 

* DöpaOüenvacnuns mit dem C64 * 

* 30 Renten - 30 Akten - 28 Kanton * 
» flnsan. Dividenden, -a -gkoiten und * 

* L.-iAiiirkV^niaiinanno in Tabellen u. * 

* ais Balkendiagramme * 

* Besiandsnstlng*. Renatsberachnungen * 
. DeUllinfo* zu jenem tVen. Auecrucke * 

* GwmnrVorlusl,.. GRAUS-INFO * 

. odar Bostollur.g (Nocmanroe/V-SchKk)* 

* Os* 64.- DM (ohne NebenknPenj boi * 
KLAUS REICHS. JAHNPLATZ IS 4337 LAGE 


egal wann, *o gekaun 
CG4.Reaaraljr 
ceuKfwi IS.- * Mawnal 
R LEMPENS TV-MBiwer 
S 0JB41/242Ö0 (Mosrs) 


•*«**• TOPSOFT «...** 

• SOFTWARE-VERBAND * 

• A M I G A * C 60/128 

• SCHNEIDER CPC .ATARI 5T. 

• 6EGA * NINTENDO • 

. Immer jk'uell lind 01 *—xriri ■ 

• Graiülsle soloit anlcrdern! • 

• Bitte Csmcuterlyo engeben. • 

. Firm» TOPSOFT GbB • 

• Poetisch 4 - 8133 Födalino • 

*•***. •••••••••*•*♦. 


B. Flohmarki Kr Funk- und ComDulerlreun- 

de am Samstag, 6 Mal t9QB un Kiwibeiger 
Messezentrum von ÖJO-'TOtt Pivsce und 
kummerzlelle A-oeler. Vehr als 5001 am Aus- 
«ellunBliache. Über 4000 tosUwtow Park- 
pläue Au9SiellKinlDtm3ton: H-mn KnmmlK 
LeureMlueslr a 8500 Nürnberg 61 Tbletan 
09H/644434 aD tfiOO Uhr 


Wichtige Hinweise für alle Kleinanzeigeninserenten: 

Kleinanzeigenaufträge ohne Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte sowie Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können leider nicht veröffentlicht werden. 



Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT, C64 und 128. 
Fernschreiben, Morsen und 
Radlo-Kurzwellen-Nachrichten. 

Haben Sio sehen &nmal das Piscean Wi Ihrom Radio auf Ihien BlltSchlrm tch-xaroa- 
machl? Hat o» S* echon immer inlorse>ert wie manWeftnraiain. Mdaoflat-Blld#'. Y/al- 
ter-NachrlchtBn, Prvtseagonlurtn. asöchansdisnsta usw atl einem Computer sidnbar 
mooMB Jo? . dannloooon 8te Hoh aln« Cm«ioigii- InlormulUn ochlckon odo» botioUon 
Sib WiflGh gleich 

Steckten «ge KaR#* mil eingebautem FllterkonvortBr Allo gärgigcn Betr«b»iten. 
solbsier kennende Auswanung und Asalmmung. Slufenta»ShiHeound Bau0rate. Son- 
derembtiit für vorssilüssehe Sendur«gan und Codeanalys«. Drucken. Spsichern autt>- 
mniaclvt Aulzelchrung. Senden und Empfangen von Fun-temscn-eiban, Mow»> 
chen und FaksL-tvte-Bilder Airlzechner, ÖCenutiolten. Spectiern und Drucken. 

Uieer AnyeUi. - Komplcit Auaiüaung mit A/iloltung Hr Oon Citwie gcr lür runU 
(umschreib-. Morse- und Bilder-Empfanj. Modul «nrotecken. mit Lautsotecheramchli^l 
verbinden, einsenaten und los gehl'a. 

Supci-Sonder-Ancebot BONITO-Supereom ab 248,00 DM 

WMwv Infos bei: 

Bonito, Ing.-Büro Rscher und Walter GmbH 

Gerichtsweg 3, 3102 HerrrannsDurg, lele'on 050D2/60S3 


soft y man y y 

vormals Ecosott Eccxiomy Softv/ars AG 
Posttach 30, 7701 Büslngen, Tel. 077 34 - 27 42 

Prüf vor Kauf - Software 

♦ Grosses Angebot von "Pfüf vor Kauf-Software und Frei- 
Programmen: Über 4’000 Disketten lür IBM-PC/ Kompatible, 
Macintosh. Amlga, Aiari ST, C64/128, Apple II. Viele deutsche 
Programme für Geschäft. Be'uf, Privat. Schuio. 

♦ Software gratis. Vermittlungsgebühr DM 14.40 oder weniger je 
Diskette. Wenn Sie Anv/endarunterstützunfl vom Auioien wün¬ 
schen, bezahlen Sio ihm eine geringe Registrierungsgebühr. 

Programm-Verzeichnis gratis 

Etto Ccmpu'.ermodell angeben Gagon Einsendung dtesei InM^ateii emnlton S e die 

Diskette des Monats gratis «44 



Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standurdschnittstelle und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 

Dann bleibt Ihr Drucker auch bet einem Rechnerwech sel weiter verw endbar. 

Druckerinterface. UPHPFH Super-Druckerlnterfuce 
Kompatibel. 

Alle Dmckcnypen. 

S 92000 G , 98 DM 



Interface 
V.24 intelligent 
Eigener Prozessor. 
64K Buffer. 
#98064. 298 DM 



128K Buffer, Tastenbedienung 
(CIcar, Copy , DIN Mode eic.)... 
i 92128 GTI. 248 DM 





Buffer für C64 (ohne Bild) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 

a 99064, 248 DM 


wiesemann 
& theis gmbh 

MIKROCOMPUTERTF.CH NI K 
W incbenbachstraße 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Telefon: 0202 / 50 50 77 

Telefax: 0202/5110 50 

Telex: 859 1656 
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S. Baloui 

C64/C128 MasterBosc 

1988.155 Seiten, inkl. Diskette 
Die professionelle Dateiverwaltung für 
den C64'C128. Besondere Leistungs¬ 
merkmale: integrierte Centronics-Schnitt- 
stelle - Export und Import von Daten - 
nachträgliche Veränderung der Struktur 
einer bereits bestellenden Datei - Tastatur- 
Makros - einfache Bedienung über Win¬ 
dows und Pull-down-Menüs - als einzige 
Dateivenvaltung für den C64 erlaubt Ihnen 
MasterBase, beliebig viele Indexfelder zu 
verwenden (extrem schnelle Suche nach 
bestimmten Daten; selbst größte Dateien 
werden in Nullzeit umsortiert). 

Bestell-Nr. 90583, ISBN 3-890S0-583-8 
DM 59.-’ (sFr 54307öS 502,-’) 



IS O 0 

K- 

I w a : 

11 

E 


iben Sie schon mal Profi-Software 
zum Buchpreis gekauft? 

•Bookware- - das sind professionelle Programme zum Preis eines Buches! - 




M. Pahl, T. Rullkötter, M. Kuk 
C64/CI28 MasteiText Plus 
1988,201 Seiten, inkl. Diskette 
MasterText Plus - die leistungsfähige 
Textverarbeitung: 40-Zeichen- und 80- 
Zeichen-Ausgabe - Suchen und Ersetzen 
- Silbentrennung - Blockoperaticnen - 
Formularverwaltung - integrierte Centro- 
nics-Schniitstelle - jetzt mit Rechtschreib¬ 
korrektur und AdreBverwaltung - Kompri¬ 
mieren von Texten - individuelle Farb¬ 
gebung und Druckeranpassung - freie 
Tastenbelegung - Zeichensatz-Editor - 
komfortable Druckeranpassung: Drucker¬ 
treiber für VIPS 801. MPS 802, Epson- 
Drucker und Kompatible. 

Bestell-Nr. 90527, ISBN 3-89090-527-7 
DM 59,-* (sFr 54.30VÖS 502,-*) 


Markt «.Technik-Produkte erhalten Sie in den 
Fachabteilungen der Warenhäuser, 
im Versandhandel, in Computerfachgeschäften 
oder bei Ihrem Buchhändler. 


W. Oppacher, K. Oppacher, M. Wenzel 
C64/C12B Giga Paint 

1988, 261 Seiten, inkl. 2 Distetten 
Ein professionelles Mal- und Zeichenpro¬ 
gramm: stufenloses Verkleinern. Vergrö¬ 
ßern und Verzerren - Zeichnen von Kurven 
durch beliebige Punkte und 3-D-Operatio- 
nen unter Verwendung aller 16 Farben - 
Kompatibilität zu übor 30 Grafikprogram¬ 
men - universelle Druckrout ne für fast 
jeden grafikfähigen Drucker-Ausdruck 
beliebiger Bildausschnitte - frei definier¬ 
bare Graustufen - Basic-Erweiterung - 
beliebige Positionierung von Bildschirm- 
ausscnmtten - Programmierung flimmer- 
treier Rasteririierrupts und veles mehr. 
Besteli-Nr. 90619. ISBN 3-89090-619-2 
DM 5S,-* (sFr 54,307öS 502.-’) 

• Unverbindliche Preisemofehlung 


Markt&Technik 

Zeitschriften Bücher 

| Soft ware • Schulu ng_ 

Ma-ki&Technik Verlag PG. Buchverlag. Hans-Pinse-SlraS« 2, 

9013 Haar bei München, Telefon (039) 4613-0 

SCHWEIZ MarV.&Technik Vertriebs AG Kollerstrasse 3, CH-63O0 Zug. Telefon '042) 415656. 
ÖSTERREICH: Markt STechniK Verlag Gesslischaft rr.b.H.. Große Neugasse 28. ^; ,0 ^i e ^ Te ' el 5'i,^ n 2 5, 5 ^ 

Rudof Lech ner & Sohn, He>r//erkstraß0 10, A-1232 Wien. Telefon (0222) o, 7 d 26 
Ueberreutar Media Verlagsges.mbH <Grc8handel). Laudo-gasse 29. A-1082 Wien, Telefon (0222) 481=43-0. 


Fraaen Sie Ihren 
Fachhördler nach unserem 
'.ostenlosen Gesamtverzeichnis 
mit über 50b aktuellen 
Computerbüchem und Software. 
Oder fordern Sie os direkt 
beim Verlag anl 









* 
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Der erste Realo- 
Science-Fiction- 
Computerroman 
zum Mitspielen. 

Deutsches Text- 
adventure einer 
neuen Klasse mit 
einer Story, wie es 
sie noch nie gab. 


Ich bestelle: 

.St. 2013 für (£4/128 

ä EM 20.- (Disk. 3 '/»“ ) 

.St. 2013 (ür PC (IBM- 

koaip.) A DM 38, 

r 1 Betrag wurde überwiesen 

□ Scheck hegt bei 

□ per Nachnahme (4 DM 5 -J 
PAEDSDFT * 

Rothmuhlo. 8197 Königsdorf 
PSA Mchn. Kto. 141923-806 
Händleranfragen erwünscht. 


Wichtiger 
Hinweis für 
alle Klein¬ 
anzeigen¬ 
inserenten! 

Kleinanzeigen¬ 
aufträge ohne 
Absenderangabe 
auf der Rückseite 
der Karte 

sowie 

Anzeigentexte 
unter Postlager¬ 
nummer können 
leider nicht 
veröffentlicht 
werden. 




Gewerbliche 

Kleinanzeigen 

- LEHRSOFTWARE - 


1 MATHEMATIK 4935 

2 GEOGRAPHIE 4995 

3 GESCHICHTE ... ... 4995 

4 STEUERN und REGELN .49fl5 

5. ELEKTROTECHNIK. 4995 

« R.FKTCnNIK 499F. 

7 DIGrAl UNO ANALCG"ECHNIK 4995 
De Prcgrairvne 1,2 und 3 siid tür Schüler der 
1.-10 Kasse nerverrageoo geeignet. Für Aus¬ 
zubildende. Schüler und Studenten sind die 
Programme 4-7 nur zu empehler.. Wfi3 Letit- 
büche« nu- schwer veimllttln Können, kann 
der C64 wesentlich besser. 'Venn Sie vor Prü- 
tilgen oder Kausuien stenen. flie&e Fio- 
gra/rma vermitteln Ihren eilt W-ssen. um das 
aolbsl Locher Sie twn&der. »erden 
CHARMASTER:Torlvr-MriNi'ungiprogramm 
■pcrlüll lür du" 5T*FI >ILMi Coilron c« 

t-f-t 4P.B5 -t-- 

- 28COO Zechen Te.isp-ic-Br 

- AiAcmatisch« Silbtnlromung. 

- Einsatz Wcrtschafzc'bliotfeken. 

- Vehi-Soalten-Oruck. 

- Dcfnie’oare B"d5cnlrm-Z«lch»"Mi/o. 

- Dennforoare NLO-ZochcmdUo 

- Schnell & nfuiSfll :n dor A-nvondung. 

-HARDWARE - 

•DONGLE 19,95 

Em elektronischer HaidivaMChlüiseL der 
Ihto Sohwar-apiogrammu coUii-.al auimi 
Fremdbenulzung schützt (Kplerechutz) 

.Mio Progranmo sind nur ait Diskscre für cen 
C64 »«rlügbac Versend nur per Nachnahme 
oder Schee». - DM 6.- FulO. Bestellungen 
aus dem Ausland: nur gegen Vsrauskasae. 
-ALFONS CREMER - 

-lehrsoftwarehAndlep 

POSTFACH 304 


D-5100 AACHEN 


■ PvC-Bsstetgehfluse In PC-Des>3i I 

■ «5 x’fi »15 nrn 1 

■ DM 35- - NG I 

■ uvfo-Schmolz Unternenmensceratung.i 

■ Neuss, Telefon 02101«4C55 I 

■ . NEU * «r C 54 /C 128 / 128-0 • • »EU » - 

• .HANDWtHKF(L'SfLBSTA«DIEEi«G..BUnOS. . 

• -AKTUSBR 64-34 -A 40 Zdd'en DM 39-, 

• FAKRISTAR 123-33 1 - 80 Zflclien DM 129,-, 

• Erstem fl ec M U 09 er-* ng e bW,*Dj i 11 un gen , 

• unc liihn glelchieillg ein Ktsaenbuch über , 
. sie Errahnen und Auagfosr iY/Jrp-«nl jul) - 

• Ein* Lagerw wjnui gur») AU sseeniÄfei t*r>0 ■ 

• ir/tgren Irwsnturtete mH Mnsenrenpen- , 

• tontrol« Prapramirführuni ist vallsänog , 

• bidxhimcreniieri. Hardwf&anlcrderurg: < 

» 1-2154U157« -f-MPS eoi-3 eder Kompatible. , 
. >>>> IN=0 KOSTENLOS <<<-: 1 

» OEMO-OiS*rtW - nu: C '2VZS-0 - Dt/ IQ- . 
. (V/rdbo Kj^van EAKTUSTA3 128 ernennen . 
. W. Fardl So*:. PoMSr 16. D 8 I 1 .V RtlhhEIM , 

• Tslercn; C 6 * 62,3903 v. 5>>3t<ä 17£0 Uh- , 


■ COMPUTERKAUF ■ 

■ leicht gemacht ■ 

■ Wir finanzieren inien Ccmputor und ■ 

■ ZiQebir Inlo anto-donl Auch 'ür ■ 

■ Händler Interestanl ■ 

■ SKG Bank Postfa;h 321. ■ 

■ Cocilionslr. 4, 6600 Siarbrucken, ■ 

■ Tal. 0681/3030114 ■ 

■■■■■■ ■■■■■■■■■■■■■■ 

Computer-Freunder 

UDernechiurc m Amaardarr mu 8 mehl teuer 
so nl 40 Gulden pro Nacht. J rcspeManfordn- 
rung. MMnl Olren, Utrectv.wdweJSirrasl 79. 
NL-1C17 WO AxsiKdar. 


Br-efo, Eukoiien. Kasse. inteVV 
KHK-SOPT KlAUfi HF1N. SAL7S7R MA 
6950 KAUFBEuREN, 0B34:i81357 

MATHEi'CHEMIE-SOFTWAFE 

Mo akOie Fun Mionen. Stat^ik. Gralik u=* 
Auflordom Programme für lehre«. Für C&a/ 
C126 Info von Cornelia Sdimim. Postlacn 
Z00238, IOOO Berlin 20 


COMMODORE-SERVICE-MAN'UALS lür alle 
typen liefet! ab sofort Schaltingadienat 
LANGE BERLIN, PI 470653,0-Berlin 47 
Toi. 03IV6032CC3 T efo« 1Ö4359 
Professlonelfo F.buprograrrmo PROFIBU 
lür CÖ4. C12a MSIDQS-PCi und AVIGA 
T-stdlSk lür DM iS- eder Gralisnfa 
anfordern bei MICRO"EC. Roar^eg 1 
.3300 Brai.'ntcfrwgig. Tel 
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Sti'ea* 

im 

Überblick 



Diese 64 / er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 6,50 DM. 

Tragen Sie die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z.B. 2/88) in den Bestelabschnitt 
der Zahlkarte auf Seile 153 ein. 



♦ /M: ÖÜKtelAi 
ichtbEa Lhika/ f 


ID/M: lüu Irr..>jlj: ün iVjiiWi 

WJ. OfefefcwMniMlen «-*•--• 


5/ÖB: /—.130, .*Von«C: 

SMlEÖtitei Lv,;,tr : I' Mlffeteil, ."IfüH 
ifln »St.**v| C-roinr Ehnta^Er-SoJodal 

6/ Ö8: ‘syfcojjl! c- C'i ! Mji-i d-i.-:i-n 

im Härtet«.' I -1: IliXpr-in—-.Irl 

l-Jsusi Um- Ar'.nrli^ 




Vürnv.il 


l/M: ~ p; cndHk; zl> [n.r'ar 




biript^KJl® M0I6 utto jg^hir r t'vglsch 


icwi m. m v 

D-äk 40 DM » Geb. be, NN - nfogg Rückp 

12/86: 1 i-TO&ftftbnm^n 


9/88: Ul*i— i ‘i»v Ji. lei 



öaurWs.Mg.ürre-^^n.e^ce 

MrHcr. Steuern ibgc'n, f 


: J3jn* dasMow, iirc^ng- eaicr 10/Rfi: Te 
ÄsBcWc Sjfr.uus (Ul C ‘ü JV1 m-j'4 l«||ni dss K 


3/07: • .'tfipi-r :, t fone. ri *rir;i«Z€Tt. 


11/BP.: I'ub'sh 354 tefiuicnaJeCvio- 

HcIb I 1 C lÄi'SfetlmW*'=-uigei in kr 


:ihpaie juni //ilptc i öd. fs'fltupqrfvnn 
Giga-ibrrl / f-mün! CrASfltelil 

4/87: Ft»iOTre,-frct3fifu >-• aitnm F..i> 


12/86: Wrirm.: 1'- '!*• M :« WW- 
feschenUdasn/Gönmlp, Wwilb( lv iOOM 
faüfXtcilhhc - 5pxlö'*!nfBP3C€ 

5/ 87: facblii Cte Vtel dei 

1/89: Ico^u-ar-.Tr IfC V..i 



u» iiinl Cll’i '-'i LiWeliCrt! 

. 

2/39: k<l. - 4SI San- C, ■ 

li:lin:. •MinVri Cco,- Rm, / Stiele 35 / 
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Sonderhefte im Überblick 


Grafik 


Die 64er-Sonderhefte bieten 
Ihnen detaillierte Informa¬ 
tionen zu speziellen Themen 
rund um die Commodore- 
Computer. 

Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 
Preis von jeweils 14,- DM 
mit der Zahlkarte auf 
Seite 153. 



Drucker 


SONDERHEFT 0018: 
DRUCKER 

Lisina: o'ofcssionel- 
a Taxtverarbeituna 
für dan MPS 801 / 
Vrarrixdrucker ’m 
lest 


S3NDERHEFT 0032: 
F.OPPY LAUFWERKE 
UND DRUCKER 

Ilp^STools, nWi- 
Erweiterung dt« 
CÖ4, Drucisrouti 
re- - - 


C128 



SONDERHEFT 0327 
GRAFIK 

AMlCA PaiM; 
Malprogrcrrn 



SONDERHEFT 0034: 
GRAFIK, SIMULATION, 
LERNEN 

Konstruieren mit 
den-. 064, K.rven- 
di$ku3$ion, Einstieg 
in Digital ■echnli 







SONDERHBI0005: 

C 64-GRUNDWISSEN 

’vbm atjtsn Emschol- 
’en bis zun: eigenen 
Programm / Grund¬ 
lagen, Tlos und 
Tricks _ 


sonocRHin oo;o 
RUND UM DEN C64 

De' C64 verständ¬ 
lich < 0 r cho mit 
ausführlicher, Kursen. 


SONDERHEFT 0019: 
DNSTEIGER 3 

Basic-Kum /Pro- 
gram m-Obersicht 


SONDERHEFT 0001: 

C128 

Daslönnnn C128 
und C128 D/Vsr- 

C ich: C128-C o4 / 
passende 
Peripherie 


SONDERHEFT 0010: 

C128II 

Die Gehämnise 
von CP/M/Kot- 

pJens- C E2S-Schalt- 

Grafik Kr 
li 


siger 


Anwendungen 


SONDERHEFT 0022: 
C128 III 

farbiges Scrolling 
im 80 -Zelchsr- 
NAodus/S-Sekun- 
den-Kbpiarpro- 
gromm 


SONDERHEIT 0029 
CI28 

Sterke Software fDr 
C I2Ö/123D. Alles 
Ober den neuen 
CI28D im 3lcch- 
aehduse. 


SONDERHEFT 0012: 
PROGRAMMIER¬ 
SPRACHEN 

Fbscal, Comol. 
Prolog, C und 

Förth 1 Vergleich, 
Basic-Compil^ 


SONDERHEFT 0021: SCNDERHEFT 003S: 

ASSMRLER UND BASIC ASSEMBLER 

GigoAss: hnypro- Abgeschlossene 
Au loch 2/ Farodo- Kurse für Anfänger 
«on-beste: 5QOO0 urd Fortgeschntt-ne 

Bes c Bytes Iree 


SONDERHEFT 0025: SONDERHEFT 0009: 
FLOPPY i DATASFTTE FLOPPY & DATE1- 

Kvrse: Boppy-Pro- VERWALTUNG 
grommierunglür eia- Floppy-Beschleuß 
slelger und Proiis g*- Im Ungleich«. 

fest/Arbeiten mr 
dBase II/C12B- 
Diskmonltor 


SONDERHEFT 0015: 
FLOPPY l DATASETTl 

Repo ratu ranl eiti/og 1 
Erste Hilfe Für die 
DisL-tlens'olW 
Hyprataoe. das 
Super-ijrbotaoe 


SONDERHEFT 0028 
GEOS, DAT EI V E RW ALT U N G 

'Ziele Kurse -u Geos. 
Tolle Geos-Progrom- 
me tum A&tlppen. 


SONDERHEFT 0008 
PLUS/4 UND C16 

Obeiaklit: Zen? 
poge _>-<* wichtig 
Systenvodressen / 
Grundlagen und 
vie|e Listngs 


SONDUhlFT 9901: 
riPSl TRICKS 

SONDERHEFT 0030 SSsSSST 

SPIELE FÜR C64 und C128?*? ?, ; 

TnU CrJpk -.1" >Y s,sm und 

Ah.rän(ürC64/ Unentbehrliche 
||i ,D l[Ta|«r>-oQTom- Pnigramrlefhillen 
mlsrung. 


SONDERHEFT 0002. 
TIPS & TRICKS 

Zeir.hensatz- unc 
Sprits-Editor/Inter- 
rupt-Joysticlabf ra¬ 
ge/27 nützliche 
Fintellar 


Floppy, Datasette, Dateiverwaltung 


SONDIRHCFT 0033; 
TIPS, TRICKStTOOLS 

Bosic-Contro- 1 - 

SHlIr 

Systeme In Vergleich 


soNDtnmn oosh 
DFÜ, MUSK, MESSEN - 
STEUERN - REGELN 

Alles über DFU, B~X 
von A-Z, Gnwd- 
lagen, Bsuanleilun- 
qen, Ci/. cü 

Sou-'dqinor.t 


C16, C 116 


SONDERHEFT 9903: 
SPIELE 

■fop-So-ele-Listings 
fürC64.rd VC 
20/GraVe Sp-bl-r- 
Mcrkrlberslcht 


SONDERHEFT 0017 
SPULE EUR C 64 UND 
C128 

So programmiert 
man Scrolling/ 
Strattgiespit 
Gros Ist aetroar 
















































Daten verwalten 
mit System: 



für den C128 

Menügesteuerles zu PROTEXT kompatibles Datenbank- 
systern mit Makrorecorder und Integrierter 
Programmiersprache 

»Prodatei- eignet sich für die Verwaltung beliebiger Daten 
ganz hervorragend, unabhängig, ob diese beruflicher, 
schulischer oder privater Natur sind. Da Masken frei 
definiert werden können und eine Programmiersprache 
Integriert ist, kann dao System für boliobigo Anwendungs¬ 
gebiete angepaßt werden. Die monüoriontierte Steuerung 
ermöglicht ein schnelles Einarbeiten und erlaubt auch dam 
Einstiger, das System sicher zu bedienen. Ein Makro¬ 
recorder automatisier- diverse Eingabefolgen 
und hilft, Zeit zu sparen. 

Weitere Leistungsmerkmale: 

• Auffinden von Datensätzen bei Index- 
sequentieller Suche in wenigen Augenblicken 

• Leistungsstarkes Suchsystem (Extended Wildcard 
System) 

• UND/ODER-Verknüpfung mehrerer Suchkriterien, 
Abspeichern/Einlesen von Suchkriterien 

• Druckorinotallationoprogramm; violo Treiber 

bereits Im Lieferumfang 

• Umfangreiche Import- und Export-Funktion 

• Eingabe von Sloue-rcodes (Breitschrift. Fettschrift, 
kursiv usw.) 

• Datenkompatibel zu Protext für den C128 

• Unterstützung von mehreren Laufwerken 

Hardware-Anforderungen: 

• C128 mit Floppy 1541, 1570, 1571 oder C128D 

• 80-Zeichen-Farb- oder -Monochrom-Monitor 


DM 129,-* 


Bestell-Nr. 51645 

UDdate von Prodat (Bestell-Nr. 51443) auf Prodatei: 
Bestell-Nr. 51645U, DM 49,-’. •Unveiblndticho Proisorrpfehiur^. 

Das Uodate erhalten Sie gegen Ensendung der Criginaldis- 
kette und gegen Vorauskesse mit Verrechnungsscheck 
nur beim Verlag. 

• ' 

\ 



Markt&Technik 

Zehsch nlten - BUcnet 
Software * Schulung 




MaiklÄschnk WulED AG BuCwartBä Här&Fired-StMfi* 2. KR3 Häifbe München 
Telercn (08B) in 13-0 Be«elur.^n n-A.-Jar.: »Ke an SCHWEIZ: MartMÄCtiriik 
Iteoiubs AG. Kdl»Slid&a 3 CH-63CK) Zug. »Won (042) 4:5ä56 
ÖSTERRBCH: Va/WSTwclink Vertag Gesefscran niüH , (SroHe NeogaaB 28 
AM Vier Wen '1)222) 5871393-0. Ruaoll LeChn» & Sohn. rtetzwkstraftf: IQ 
A.1232 Wien, Tyefbn (0???) 877526. Ueoerr&.'.er Mw» VhKaqigesmbH 
(Gr/flhandel), Lsudcngasse ?3 A-1082 WiBn, W«! (0222) 481343-0 


iWtej* Computer-Markt 



Gewerbliche Kleinanzeigen 

■ • Schrittmotor-Interface • « 

XYZ-Steu«rkano für C64/B0«/»f und andf-o 
Vxnp. mit Natiioil und 3 SchnltTnoioren DM 
289,- ■ Bahrprogramm f. C64 DM 98,- ■ 

Into DM 

PME. Hommerich 20d, 5216 Rhe£t 

... PU3LIC-DOMAIW-SOFTWARE ... 
DIskatM ab 2- DU Für alle CW.M2E Freaks. 
Prospekt sntodetn Hi Detlev Brack/DEBRO- 
SOFT. Bahnweg 16. 4'B7 Gwk« Teieton 
02942'8476 


C&4 -Ct£-Plua4- Lernptog, Techn. Matro- 
Schulanwtnd. - Graf/«. Physik, Cknmie . 
Bruchre&h. Geom.. Vbkeü . Dreieck * Zam' 
Rwigk.. E-Tech., Werfczmasch. * Ka'alogfrei 
CompJyp angeh A. Ri«au. Paetzweg 9,3320 
Setzgnte. l 

Msnnlas Gwt. temarafie ie. 212Ö Lürebiog 

+ NEUE ADRESSE FÜR CCMMODORE - 
Fordern Sie unseren kKtenloaen Katalog an' 
Ka!3k.s:C64Cac-s :28K,Disv... 35.95; Am^a 
52,95; Uli t- 3 V C 64 Disc: 69Ä5; Dc«n Al Tne 
T-olla. C64 Ca«; Ä!96 Disk: 43.95; Amlgs- 
52,95. WIR. UEFERN OHNE IRGENDWEL¬ 
CHE AUP9<~HlinF RSR NN A Trüftc-r, 
Flardorsbacher Weg HF, 5620 Velbert t.Teie 
ton üSÜ51,'64235. 02051 54322 

Für CBM PC 128 undC64: 

tour Eir.N/Hnr.teOBERSCHirss-HECii- 
NUNG n. 4 4 2 EStG inur I PC 128) 90*«» P«*- 
Programme aua den Bereichen HöMCOFAT- 
HIE, ASTROLOGIE, ASTRC»SYCHOLOGIE. 
ASTROMEDIZIN. BIORHYTMMIK. PERSON- 
LICHKEIT3ANALVSE u. HEILFRAKTtKER- 
AUSBILDJNG - umtangreiche UYo kostet*» 
BEATE ZILLE - SOFTWARE 
O-ScnlndB-Str. 5, D-6000 Frankturt/M- 56 

... TS - Tfcehnlecho Snttnar* ... 

tür Handvek/H&idel und Architekten Vcfi 
monügeaBuener Prcgrammablauf, dadurch 
eicht# Einarbeitung. Angebot, Rechnung, Lie¬ 
ferung. Kalkül-, Mannung. Prässpego' kün¬ 
den- und LoistuonslexNerwaltung mit cem 

Prg AM-FE PC oder C64M28 LcistungstMto 

Or viele Gewerbe lieferbar 

TS * DW.-Ing. X. Herweg, Post*. 600220. 
-62C Bochum 6, Tel, 02327/87484 

• • . • Computer E-satzielle: . » . . 

. Hardware der markFOwidon . 

• Hersteller etnaHen Sie bei una * 

. preiswert 4 schnell * 

. «oster, os Katalo} anfonJem be * 

. Mlcrochio CiyrKjtertechr-» . 

. Jörg BuSJe. Altenburger Strafle 22 « 

. 4500 OBiiebrUck * 

. ■ > ■ Managerganee 64/128 .... 

Brandneu: WOrtdlga (deuiach - 
L^asimulaton). InDimffllon larens; 

A. Hamburger. Gürileretr. 12 

4600 Dorlmund 14, Tel. 0231/200882 

. SUPER-SPIEL! - - SfWCE-ATTAC* - 
. C6A NN DM 29.-. 0. Sctelkle. Zollen- 
* rculorslraSe 27, 796? AulendO« 

COMUODORE - COMPUTER - ZUBEHÖR 

Nut dis Original - absolut zuvor,3»mc 

Flcopy 1571 489.-DM 

Maus tür C64/I2fl 69.-DM 

Traktor ICrMPS 803 59 -DM 

Ptoberttifa 1520 29-DM 

u.v.m - ALLES von Commodr.re 
Computor-Ziiehar-Vefsand 

Bricitte Wagner, Schlesier Weg 6 

623B Holheim Te 06192/37M9 

..NEU . . * 41.0.1.E ...NEU.. 

LanCkaut . Bncenichäizc* . Hände- 
. und nur d« toufliacfiate TAKTIK ge’A-.nntl 
VArtschaftwmulstlor von MABO-SOFT 
M.O.L.E. D C64 30,- 

B R 0 K E R (Test ^'er 12/381 0 Cc4 30- 
STOCK’N BONDS/COMMODITY 
(2Sp| D C64 30.- 

Df»c. ob da Prelo vamuten lüßtl 
Conpuiergogner . Higvscores . Senvcoprg 
Ausfuhr! dt Ar-eltung j er;. . Alles inklusive 
MABO-SOFT 

Postfach 7D3649 . 6000 Frankfurt 70 

EINKOMMEN u. LOHNSTEUER 1998 DM 69 
Sioucrbaechnung. alle Einkünfte'«« 

Aus. Arleiq. u. Ausdruck, IntoST anforOan. 
KHK-SOH KLAUS HEIN. SALZSTR. 28A 

8950 «AUFBEUREN Tel 0R341W357 

f.l.t. Farbige Disketten, schon ab 1090 DM! 
Teilen 02204773320 

NACHNAHME-P06tkaren-Programmt 

PfötWt 128 - Te.Kih, 60- DM - NN 
ALLDAS. Rest (ach itZCM 5143 Waaaenberg 

Pubr.c-D3nain-Sott«ae'ürC64undMS-COS TVeasure Casrfe. C€4 AcÖon-Advemuro. 
UDer iODU^k. aus ailoi &etriiil*an. AU 2410 S'4UlUaiwii'initrlii.raiiiJc9li',Til><Bn, imldlgen 
DM. Eurasott. Pcsttach 1303 8398 Pöcking Weg '■nden. Disk 15-DM - NN. A. König, 

KOMMEN AUCH SIE ALS AUSSTELLER. Cmthuse, St. ^3,80 ^.tsburgt- 

vom 19.-21.5 nach Saarbrücken zu de-, 6. t.l.L Farbige Disketten! 6.25-. 10 Sh'ick n 
ELEKTRONIK t< COMPUTERTAGEN SAAR, f.l.L-Orgah3r.Co*, nur ü.90 OM! t.l.t. Farbige 
der Verkaufs- und Intarmaitouvmesse. IN=0: Farbbänder ab 11,95 CM. Stefan Sedlaczek, 
C&TOitelaue, Postt 101260,6620 Völkllrgen Gins:er«eg ia, 5063 OverWh 

R&MUS-hegaflv. C54, Deutsches GraflfrAd- Public-Domam-ScItr/aretüroanC64/123 Ois- 
venrnre. Hst ARM tO/fiR nurOis-otte. 15.-DM kette ab 2,- DM Es lonn! sich, ‘’r&aekt cei 
•20 Nsdinähme Ancra*» Känia, Cottlxiwr Detlev Brock)DEBRO-SOFT. Bahnweg 16. 
so. Z 3183 Wohsbiag l 4737 Gew» 5 Tel. 02542)6476 


Wichtiger 

Hinweis: 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 



Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten aai& J aulmerksam, daß das Angebot der Verkauf öde- 
Cie Verbreitung von uiheberrectitlch geschützter SoTtware nur fiyOnamalp-ogrammn 
ortnubt ist. 

Dos HamtcJon, Antv-t-n. u—waur*'- .M Vurfc-curon non .Raubkop»*n. verstoßt onaor 
da* Uheberrecmsgeaetz und k.vrn Ural- und ivirechrich verfolgt «erden. Be Ver- 
stoaer muß mit Anwalts- und GeichBkoster. von über DM i ODO.— gerechnet werden 
OrignalDroGrammo sind an Copyriyit-Hrnwois und am Orlglnaleu'kleoer des Daten 
Bager» (Diskette oder Kassette) zu «kennen und norm^er*eso ongn«yfc'pack1. Mit 
dem Kaut von Raubkoolen erwMJt dei «Suter auch ken Nutzung««»! una gebt das Risi¬ 
ko &nar jeditfcllgen Beschlagnahmung ein 

VMr bitten unsere Leser r. deren eigenem Interesse. Raubköplen v<n Original-Software 
weder anzubieien. zu vertonten noch zu verbreiten E'zietmngsbe'echngte hatten tür 
»wo Kr«er. 

Der Vtrtag vwo ln Zukuntt keine Anreigen mehr veroffentüchen. öe darsut schließen 
lasser. daß Raubkocian Angeboten werden 
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Ausgabe 3/Mörz 1989 















































Hardware- 

Basteleien 

zum C 64/C128 



Uwe Gerlach 
1987,310 Seren, Ink. Disk. 
Mi* einer lefchfVettländlfcffen Einführung in 
die digitale Schallunqs'echnife erhalten Sie alle Kennt¬ 
nisse. die Sie für den Baenbou van görsfaen Hard/vare- 
crvei-enjngen benötigen: • D/A- bz.v. A/D-Wanöler • EPkOM- 
Karte • Cenhonics-Treiber • L'chTsdrankenmoöul • Welt-Modem 
und vieles mehr! 

Dieses Buch vermittelt Ihnen des theoretische und praktische 
Wissen Tür den sieneren Umgang mit der Schmttstollentechnfc, der 
Steuer-Software und der Löttechnik. 

Viele interessante Bauanlsiturgen warten ajf 5ie: Zu allen be¬ 
schriebenen Schaltungen finden Sie genaue Selbstbcuanleituncen mit 
5'Uckltsien unc Bezugsquellen, auch für komplette BausOtze. t Reiben 
Mali- und 5teuerschältjngen sind viele nützliche Zusätze für den tägli¬ 
chen Betrieb des C64 enthalten, wie zum Beispiel« entproHter ~aster, 
RS232-Pegelvondler, Paddies, Te'eschalier, 123-Kbyte-EPROM__ 

Karte, Sprochausgafcekarte und vieles mehr. 

• Im Anhang tinden Sie eile Platinen¬ 
layouts und eine Diskette mit _ 

Tteibersoftware im 1541 -Format. 5' e 

Hardware-Antordeninner.- W)SjV?‘"^. v ,aU*.n'r~ 

C64 oder C «28 (64er-Modus . ■fr* 
floppy 1541,1570,1571. 

Bestell-Nn 90389 
ISSN 3-89090-389-4 

DM49,- 

( 5 FrJS10/SS 382,201 


Markt&Technik 

_Zeitschriften • Bücher _ 

Software • Schulung 


e Mo'kt&IscnrA Verlag AG, BichvoHog. Hcnc-'ln$cl-5trcßo ?, 

R013 Haar bei Manchen, leefon -089) 4613-0 
Rr‘f:i“li- t 'gen im A:/ilcnd btt© cm 

SCHWEIZ. MuiM&TacImlk Vo.lrlob: AG, KbllorMroMe 3, CH i3C0 2 , 9 , 
Tele-D- 10421 4' 5656. ÖSTTOCH. V-irlrtfilechnik Verleg Gesellschaft m.b.K. 

Große Neugosse 28. A-JÖ40 Wien. Telefon (0222) 5871393-0; 

Rudolf Ic.-.hnari iohn, Heirwcrkslroöe 10. A-1232 Wien, Te-eton |0222| 677526 



★ ★ Managergames 64/128 ★ ★ 

Brandneu: Worldliga (Ligasimulation 
mit Nationalteams): nur 19,- DM!!! 

A. Hamburger, Gürtlerstr. 12,4600 Dortmund 14 


DIN-A3-Plotter 

Kein Spielzeug' Bausatz kompl. mit Gehäuse und Interface 
nur DM298! Fertiqqorät nur DM 398! Bauplan QM_1QI 
Auflösung 0,1 mm, Geschwindigkeit ca. 70 mm/sec. 
Kostenloses Info bei 

P. Haase. Dycker Straße 3, 4040 Neuss 11-Grefrath 
Telefon 0210fy843 40 ab 17.00 Uhr 


Achtung: 

Wir machen uiaere Inserenten darauf av'noteam. daß das Angebot der Verkauf oder 
die Verbreitung von irheöerrechtich gescliützler Software nir tir Orignalprog-amme 
erlaubt ist 

Das Hersteller. Anbieten. Verkaufen und Ve brelen von -Raubkopien» verstößt gegen 
Gas Urneberrechtagesetz und kann stml- vnd zivilfecnmcn verölt wercen Bei ver¬ 
stoßen muß nit Anwalts- und Geilchtskoaten von über DM t 000.— aereetnet werden 

Cnglnalprogrinme s?io am Copyright-Hinweis und am Onanalaur.lebet des Dalen- 
Irajers (Df$kitte oder Kassette) zu erxenr*n und normaleTnrelBe crlQlnalverpec'-t Mrt 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Kauferauch kein Nutzungsrecht und geht das Risi¬ 
ko einer ledeioltgen Beschlagnahmung ein. 

Wr bitten untere Leser m deren eigener. IrrtTOsw, Raubkcp'en von OngmakSottware 
weder anzudöten. zu verkaufen noch zu .«breiten Er/iehungaberecntige hatten tür 
ihre K'nder. 

Der Vertag wrd in Zukuntt keine Anzeigen me»r veröffentlichen die dWSJt schießen 
fassen, daß Raubkoöen angeboten werden 


EPROMbank fiir CI 28 
64erfl28er Mode Software 

0 76Gk fPROMbank 0 UodulgtnoBlnrlur 
128er Programm» 0 Directory 0 Prooram 
me starren aut Knopf druck 
Kana mit StamlPROM DM 98. - 
Jetzt auch fiizden internen Socket!!! 
Einbauvtrsion DM 139.- 

inclusive Konzertierungsproutanini !u/ 
Pro Teil und P/o-Dal 



ALCOMP-Eprommer C64/C128 
auch 128er Mode 

0 programmier alle 27m [PROM's ein¬ 
schließlich 27513. 27011 und hfsMolgtr 
bis 4 MB Kapazität 0 automatische Erken¬ 
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TEST 


Englisch lernen im Adventure-Stil? 
Eine reizvolle Idee, die der Falken- 
Verlag mit seinem Programm »Take a 


Trip to Britain« umzusetzen verspricht. 

D er Text auf der Ver- die Texte (-Story-Boards-) auf- 
packung macht uns wirk- merksam zu lesen. Sie enthal- 
lir.h rinn Mund wässeria: ten ausnahmslos imeressante 


er Text auf der Ver¬ 
packung macht uns wirk¬ 
lich den Mund wässerig: 
von -unerwarteten Begeben¬ 
heiten*. ist da die Rede, von 
»besonderen Attrakfionen, in¬ 
teressanten Sehenswürdigkei¬ 
ten und Landstrichen von her¬ 
ausragender Schönheit«. Ge¬ 
zielte Fragen sollet* das Wis¬ 
sen und die Lernfähigkeit ei¬ 
nes England-Touristen auf die 
Probe stellen. Solchermaßen 
eingestimmt machen wir uns 
ans »spielend Englisch lernen 
mit dem Computer« (so der Un¬ 
tertitel). 

Tatsächlich fühlen wir uns 
nach dem Einlegen der Disket¬ 
te we auf einer England-Rei¬ 
se: Nach einminütiger, stürmi¬ 
scher Überfahrt (dem flackern¬ 
den Bildschirm beim Laden 
nach zu urteilen) sind wir in Do¬ 
ver In bestem Englisch wird 
mitgeteilt, daß wir leider der 
letzten Generation angehören, 
die mit Blink auf die weißen 
Kakklippen auf der Insel ein¬ 
trifft. Bald soll der Kanaltunnel 
fertiggestellt sein, was ange¬ 
sichts des Panoramas wirklich 
bedauerlich ist. indeed, Wir 
zeigen unsere Pässe vor (»give 
passport«), der Zollbeamte 
wünscht uns einen angeneh¬ 
men Aufenthalt sowie sich 
selbst möglichst bald Ferien 
und schon sind wir in England 

Gingen wir jetzt In die Stadt 
wir würden aut einen Demon 
strationszug gegen den Kanal 
tunnel stoßen. Vorsicht beim 
Überqueren der Straße, hier 
herrscht Linksverkehr! Einige 
Vokabeln aus dieser Begeben¬ 
heit tauchen später in anderem 
Zusammenhang wieder auf. 
Überhaupt lohnt es sich immer, 


Wenigkeiten über Leben und 
Treiben in England, verblüffen 
durch plötzliche Änderungen 
der Situation oder sind einfach 
nur humorvoll. Manchmal wird 
auf kleine Informationen spä¬ 
ter wieder zurückgegriffen. In 
Dover suchen wir schließlich 
ein Reisebüro auf, das uns zu 
einem Sonderpreis eine Bahn¬ 
rundreise durch ganz Großbri- 




Wohin soll die Reise gehen? Das Menü in Form einer Landkarte 
hilft bei der Auswahl des Zielortes. 


tarnien verschafft. Wir sagen 
zu. denn das Fahren von Ort zu 
Or. auf eigene Faust ist teurer 
und uns stehen nicht mehr als 
227 Pfund zur Verfügung, von 
denen wir auch Unterkunft und 
Verpflegung bestreiten müs¬ 
sen (in beiden Fällen stehen 
drei Kategorien zur Wahl). 

Besonders In London 
schmilzt der Geldvorrat unter 


Ein Au 


Mit der U-Bahn kommt man in London schnell und billig von 
einer Sehenswürdigkeit zur anderen 


Umständen schnell zusam¬ 
men. Beim Reisen in eigener 
Regie könnten wir uns aller¬ 
dings viel mehr Zeit lassen. Ist 
doch das Angebot des Reise¬ 
büros auf vier oder acht Tage 
begrenzt, wobei 14 Städte und 
Inseln im Angebot sind. Das 
geht von London über Stone¬ 
henge nach Penzance in Corn¬ 
wall (wo der ehemalige Pre¬ 
mier Harold Wilson ein Som¬ 
merhäuschen hat, wie man er¬ 
fährt), über Orte in Wales (Vor¬ 
sicht! Die Waliser scheinen 
sehr eigensinnig zu sein, was 
ihre Sprache betrifft), die Insel 
Man (wo es neben einer eige¬ 
nen Kaizenrasse auch eine 
Menge Motorradlreaks gibt), 
über Liverpool (Kennen Sie 
sich mit Beatlesplatten aus? 
Sind Sie Fußballfan?) und Not¬ 
tingham (der Sherff ist zu Hau¬ 
se, aber gehen Sie lieber nicht 
zu Ihm. warum, erklären wir 
nachher). Natürlich kommen 
wir auch nach OxfGrd, In Schott- 


FALKFN-SO 


. f— 


»Take a Trip to Britain« vom 
Falken-Verlag Niedernhausen 

land können wir Nessie, das 
alljährliche Ungeheuer, besu¬ 
chen, aber auch rein zufällig 
an paar Pfund als Statist in ei¬ 
nem Historienfilm dazu verdie¬ 
nen. Auf der Insel Man retten 
wir einen Windsurfer vor dem 
Ertrinken, die scilly isles ver¬ 
führen uns zu emem Segel- 
bootaustlug. 

Wenn wir im Zug sitzen, be¬ 
kommen wir oft Fragen über 
Gott und die Welt gestellt, oder 
wir träumen, daß wir beinahe 
einen Dachziegel aut den Kopf 
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64'er-Wertung: »Take a Trip to Brifain« 


Kurz und bündig: 

-Take a Trip to B'itain« Isi ein 
Lernprogramm im Advenlure- 
Kleid. Es bringl dem 
Anwender Land und Leute 
näher. Erfreulich sind die 
Aktualität des Programms, 
seine ünerraschanden 
Situationen und dio 
vorbildliche. Irische Sprache. 
Diesem hohen Niveau 
entspricht der Schwierig¬ 
keitsgrad. 


Positiv: 

- spritzige, aber korrekte, 
vokabelreiche Sprache 

- Aktualität, Realitätsnähe 

- Situationsreichtum 

- Informativ 

- sehr motivierend 


Negativ: 

- ein krasser Programmfehler 

- kleinere sprachliche Fehler 


Wichtige Daten: 

Produkt: Englisch- 
Lernprogramm -Take a trip to 
Britain«, Falkon-Software 
44/7004/7. Ariolasoft 720218 
Preis: 49,95 Mark 
Bezugsquelle: Falken-Verlag 
GmbH, Postfach 11 20, 

6272 Niedernhausen, 

Tel. 0 61 27 / 70 2-0 


Wir haben auf den beinahe 50 
Seiten Text noch 19 Fehler der 
englischen Sprache ent¬ 
decken können, meistens eher 
Flüchtigkeitsfehler, die offen¬ 
bar vom Lektor übersehen wur¬ 
den (eine Nurse ist wohl eher 
weiblich etc.). 

Schlechter is’ es schon, 
wenn der Lernende etwa« Fal¬ 
sches eingeben muß, damit es 
als richtig akzeptiert wird (das 
kommt glücklicherweise nur 
ein einziges Mal vor, und zwar 
beim Wort AIDS), oder wenn 
die Grammatik in der Frage¬ 
stellung nicht stimmt (beim Be¬ 
such von Cullodsn bei Inver- 
ness und am Haus von Harold 
Wilson, ebenso am St. Kathe- 
rine’s Dock in Cer Nähe der 
Tower Bridge). Sehr schlecht, 
aber leider auch vorhanden, ist 
ein Programmfehler, der zum 
Absturz führt. Das ist der 
Grund, warum Sie in Notting¬ 
ham auf einen Besuch beim 
Sheriff verzichten sollten. 

Doch insgesamt gesehen ist 
»Take a Trip to Briiain« ein wun¬ 
derschönes Programm das 
sich genau an jere wendet, die 
auf der Coverrückseite aufge¬ 
zählt werden: Schüler ab der 
10. Klasse (-Gymnasium- soll¬ 
te man hinzufügen), Men¬ 
schen, die ihr Schulenglisch 
auffrischen wollen, und alle, 
die sich auf Großbritanniens 
Kultur und Lardescharakter 
einstimmen möchten. Es ist 
nichts für Leute, die spielend, 
also ohne Arbeitszeit zu inve¬ 
stieren. Englisch zu lernen ge¬ 
denken. Man muß sich schon 
mit dem Wörterbuch an den 
Bildschirm setzen und die Be¬ 
deutung vieler Begriffe recher¬ 
chieren wollen, zumal nioht ei¬ 
ne einzige Antwort oder Lö¬ 
sung außer »richtig« oder 
»falsch« gegeben wird. Die An¬ 
forderungen sind also eher 
hoch, aber dieser »Trip to Bri¬ 
tain- lohnt sich! 

(Arndt Dettke/pd) 


war auch nicht gerade berau¬ 
schend. Na gut, kommen wir 
eben morgen v/ieder. 

So oder ähnlich sieht ein 
Ausflug auf die Insel aus. Hu¬ 
morvoll, aktuell, abwechs¬ 
lungsreich (selbst bei wieder¬ 
holten Starts), an den interes¬ 
santesten Orten und trotzdem 
abseits des Üblichen. Das al¬ 
les wird präsentiert in einem 
ausgezeichneten, vokabelrei¬ 
chen. anschaulichen Eng¬ 
lisch, das niemals eingerostet 
erscheint. Mal kurz und knapp, 
mal in (Sprach-)Bildern 
schwelgend, versetzt einen 
das Programm durch seine 
Worte (insgesamt etwa 50 DIN- 
A4-Selten Text) gut in die Situa¬ 
tionen hinein, wobei Sie mit al¬ 
len nur denkbaren Vorkomm¬ 
nissen rechnen müssen (was 
machen Sie, wenn Ihr Taxifah¬ 
rer plötzlich anhält und Tee trin¬ 
ken geht?). 

. Auch der optische Eindruck 
ist überwiegend positiv. Das 
fängt beim ebenso funktionel¬ 


len wie einfallsreichen Text¬ 
bildschirm an und setzt sich 
bei den meisten der immerhin 
15 Multicolorbilder fort. Sie zei¬ 
gen typische Ansichten einiger 
Städte, von Londoner Plätzen 
oder Übersichtskarten. Einzig 
negativ stach uns ins Auge, 
daß beim Nachladen der mei¬ 
sten Bilder der Bildschirm hell¬ 
grau geschaltet wird und ab 
und zu (wie beim Laden) 
fackert - ein unwesentlicher 
Schönheitsfehler. Außerdem 
kennt das Programm keinerlei 
Ladebeschleunigung, was bei 
40-Block-Bildern (vor allem in¬ 
nerhalb Londons) recht strapa¬ 
ziös für Nerven und Augen 
werden kann. Wohl dem, der 
einen Floppy-Speeder besitzt. 

Natürlich hat eine solch 
strahlende Sonne auch dunkle 
Flecken. Wo könnten bei ei¬ 
nem Lernprogramm Scharten 
zu finden sein, die ausgewetzt 
werden müssen? Natürlich bei 
der Korrektheit der Fragen und 
der zu gebenden Antworten. 


sflug auf die Insel 


bekommen hätten (lassen Sie 
sich hinterher nicht von der 
Nachbarin helfen.es kostet Sie 
eine Nacht). 

Zwischendurch müssen wir 
öfter mal pausieren und schla¬ 
fen oder etwas zu uns nehmen. 
Wer nicht schläft, wird einfach 
ins Bett gestopft, such wenn er 
sich gerade allein auf hoher 
See befindet. 

In London fahren wir U-Bahn 
(Taxi geht auch, ist aber we¬ 
sentlich teurer), um die zwölf 
angebotenen Sehenswürdig¬ 
keiten abzuklappern. Könnten 
Sie Prinz Charles richtig anre- 
den? Wissen Sie, was AIDS 
ausgeschrieben heißt (am Pic- 
cadilly würden Sie einen Streit 
zwischen ein paar Jugendli¬ 
chen mit diesem Wissen 
schlichten)? Am Tower of Lon¬ 
don werden wir gefragt, ob wir 
die Shillings noch kennen 
(Klar! Aber wie viele ergaben 
ein Pfund?). 

Mittendrin wird uns eröffnet, 
daß unser Geld nun leider ver¬ 
braucht sei. wir Könnten das 
Land ja aher jederzeit wieder 
besuchen, wir seien immer 
willkommen. Das ist sehr är¬ 
gerlich, denn wir haben doch 
noch gar nicht alles gesehen 
und unser Score (Punktezahl) 


Von Shakespeare bis AIDS - der Lerneffekt ist dank der denkbar 
breitgeslreuten Fragen sehr hoch 
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Traumwelt Rollenspiel 


Wer Abenteuer, Märchen und Mythen 
liebt, sollte ein faszinierendes Erleb¬ 
nis nicht versäumen: das Fantasy- 
Rollenspiel. Wir haben die interessantesten Ver¬ 
treter dieses Spielgenres für Sie getestet. 



S eltsame Dinge ereigner 
sich seit einiger Zeit im¬ 
mer öfter in unserer Um¬ 
gebung. Meist regelmäßig tref¬ 
fen sich Gruppen von vollkom¬ 
men harmlos aussehenden 
Menschen in gemütlicher At¬ 
mosphäre und verwandeln 
sich urplötzlich in kraftstrot¬ 
zende Drachentöter, stolze Rit¬ 
ter oder mächtige Zauberei. 
Wilde Schlachten gegen atem¬ 
beraubende Monster entbren¬ 
nen meist bis spät In die Nacht 
in so manchem Wohnzimmer 
Das Geheimnis dieser unfaß¬ 
baren Wandlung ist ein immer 
beliebteres Spieleprinzip: das 
Fantasy-Rollenspiel. 

Ausgerüstet mit nur einem 
Stift, einem Blatt Papier und 
vor allem viel Fantasie beginnt 
man eine Reise in die Welt der 
Mythen und Märchen, gefüllt 
mit Drachen, Magiern, Rittern 
und schönen Prinzessinnen. 
Das Besondere hierbei Ist, daß 
man in eine neue Rolle 
schlüpft, einen neuen Charak¬ 
ter verkörpert, don man größ¬ 
tenteils selbst bestimmen 
kann. Die Eigenschaften eines 
Charakters ergeben sich durcn 
das Werfen spezieller Würfel. 
Sie entscheiden, wie stark 
oder schwach die jeweiligen 
Eigenschaften Ihres Spielcha¬ 
rakters ausgeprägt sind. Attri¬ 
bute sind beispielsweise Kraft, 
Intelligenz, Geschicklichkeit, 
körperliche Verfassung und 
Ausstrahlung. Gemäß seiner 
Fähigkeiten ist es möglich, daß 
oin Charaktor nun verschiede¬ 
ne Berufe annimmt. So kann er 
beispielsweise bei ausreichen¬ 
der Stärke ein Kämpfer w©’- 
den, der es versteht, geschickt 
ein Schwert zu führen, oder e n 
Mönch, der den Kampf mit den 
bloßen Händen vorzioht. Odor 
aber er versucht sich als Kleri¬ 
ker od©' Zauberer in der Kunst 
der Magie. 

Ist man entsprechend aus¬ 
gerüstet, kann das Abenteuer 
auf der Suche nach Ruhm und 
Reichtum beginnen. Doch ja- 
der Irischgebackene Charak¬ 
ter ist zunächst sehr schwach 
und verletzlich, da er noch kei¬ 
ne Afcenteuererfahrung be¬ 
sitzt. Erst bei zunehmender Er¬ 
fahrung im Kampf mit Mon- 
otorn und Bösowichton odar 
beim Lösen von Rätseln ver¬ 
bessern sich die speziellen Fä¬ 
higkeiten eines Charakters. 


Dies erfolgt in Form von Erfah¬ 
rungspunkten, die jeder Mit¬ 
streiter nach einer erfolgrei¬ 
chen Schlacht erhält. Hat man 
genügend Punkte gesammelt, 
kann man sich für die nächste 
Erfahrungsstufe ausbilden las¬ 
sen. Zudem findet man auf sei¬ 
ner Reise durch die Fantasy- 
Welf eine Vielzahl von Schät¬ 
zen. wie etwa bessere Waffen 
oder Rüstungen, Zauberstäbe 
oder andere magiebehaftete 
Utensilien, mit denen man sei¬ 
ne Kampfkraft erhöhen kann. 

In der Regel werden Rollen¬ 
spiele in einer Gruppe ge¬ 
spielt, bestehend aus Spie¬ 
lern, die jeweils einen Charak¬ 
ter verkörpern, und zusätzlich 
einem Spielleiter, der alle Vor¬ 
kommnisse und damit auch die 
Monster des Abenteurers steu¬ 
ert. Ein findiger Geist kam nun 
auf die Idee, den menschli¬ 
chen Spielleiter durch den 
Computer zu ersetzen. Für den 
C 64 sind schon seit längerer 


Zeit Spiele wie «The Bard's Ta¬ 
le- oder »Ultima- erhältlich. 
Aufgrund der wachsenden 
Nachfrage erschien vor kur¬ 
zem eine Reihe neuer Spiele, 
die wir sogleich näher betrach¬ 
tet haben. In das nähere Blick¬ 
feld rückten dabei drei Meister 
ihres Fachs. 


... beherrschen bei »Mignt & 
Magic - the secret of the inner 
sancium« das geheimnisvolle 
Land namens "Varn«, Bei die¬ 


sem Rollenspiel ziehen sie mit 
einer Gruppe von Abenteurern 
los. um den großen Kontinent 
Varn zu erforschen. Doch bald 
stellen sie fest, daß mit diesem 
seltsamen Land etwas nicht 
stimmen kann. Merkwürdige 
Wesen und mysteriöse Ma¬ 
schinen lassen Zweifel daran 


aufkommen. daß Varn nur eine 
einfache Fantasy-Welt ist. Was 
ist Varn eigentlich wirklich? 

Bei »Might & Magic« steuert 
der Spieler bis zu sechs ver¬ 
schiedene Charaktere. Sie 
werden in einem speziellen 
Menü kreiert, das es erlaubt. 
Geschlecht, Rasse, Beruf und 
moralische Einstellung (gut, 
neutral oder böse) der einzel¬ 
nen Figuren zu bestimmen. 
Die einzelnen Attribute wie 
Stärke, Intelligenz. Ausdauer 
oder Geschicklichkeit werden 
per Zufall festgelegt. Genügen 


die »gewürfelten« Werte dem 
Spieler nicht, hat er die Mög¬ 
lichkeit, beliebig oft neue Zu¬ 
fallswerte zu erzeugen. Je 
nach Konstellation der Attribu¬ 
te können die Charaktere nun 
einen der folgenden sechs Be¬ 
rufe annehmen: Ritter, Paladin 
(eine edle Form des Kämpfers), 
Bogenschütze, Kleriker. Zau¬ 
berer und Räuber. 

Hat man seine Wahl getrof¬ 
fen, kann das Abenteuer be¬ 
ginnen. Es gilt, riesige Wälder. 
Sümpfe, Wüsten und Berg¬ 
massive zu durchqueren. Dar¬ 
in verborgen liegen Städte und 
eine schier unendliche Zahl 
von Schlössern. Burgen, Höh¬ 
len und Labyrinthen, auch 
••Dungeons- genannt. Jedes 
Gebiet des Landes besitzt ein 
eigenes Geheimnis, eigene 
Monster unc fordert die Lö¬ 
sung vieler, unterschiedlich 
schwerer Aufgaben. 

Die Steuerung der Gruppe 
erfolgt gerne nsam über einfa¬ 
che Tastenkommandos, die zur 



Die Lage ist nicht so hoffnungslos, wie es ausschaut: Diese 
Monsterart ist nicht halb so gefährlich... 



...wie diese. Und hat man sie einmal besiegt, lernt man die 
Macht der Illusion kennen. 
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Gedächtnisstütze stets auf 
dem 3ildschirm angezeigt wer¬ 
den, Daneben sieht man ein 
großzügiges, dreidimensiona¬ 
les Bild des augenblicklichen 
Standortes. Hier zeigt sich al¬ 
lerdings ein geringfügiger 
Mangel dieses Rollenspiels. 
Offenbar wurde bei der Pro¬ 
grammierung wenig Wert auf 
die grafische Darstellung ge¬ 
legt. Der Aufbau der Grafik 
läuft zwar recht schnell ab, ist 
jedoch nicht sehr fantasievoll. 
Städte, Schlösser und Dunge¬ 
ons sind einander verblüftend 
ähnlich, sie bestehen lediglich 
aus weißen Ziegelwänden. 
Selbst die freie Natur wirkt, als 
seien Dungeonwände nur mit 
Bergen, Bäumen oder Wasser 
bemalt worden. Offensichtlich 
hat man zugunsten der Kom¬ 
plexität und d03 Splelroich- 
tums auf aufwendige G-afik 
verzichtet. 

Auch die Begegnung mit 
Monstern läuft in sehr schlich¬ 
ten Bildern ab. Es wird hierbei 
lediglich ein unbewegtes Por¬ 
trait des gefährlichsten We¬ 
senseiner Monstergruppe dar¬ 
gestellt. Eine magere Piepme¬ 
lodie sorgt dabei für eine nur 
unbefriedigende musikalische 
Untermalung. Sie läßt sich 
glücklicherweise mit einem Ta¬ 
stendruck abstellen. 

Dio Abentourergruppe hat 
nun die Wahl, anzugreifen, die 
Gegner zu bestechen, sich zu 
ergeben oder das Weite zu su¬ 
chen. Kommt es zum Kampf, 
wechselt das Bild in den soge¬ 
nannten »Combat-Screen«. 
Hier wird man mit einem nüch¬ 
ternen Bildschirm ohne Grafik 
konfrontiert, der zunächst ver¬ 
wirrend wirkt. Er erweist sich 
jedoch bald als ausgeklügeltes 
Kamofsystem, das es gestattet, 
taktisch vorzugehen. So wird 
unterschieden, ob Monster 
und Gruppenmitglieder im 
Nahkampf stehen oder nu- von 
größerer Entfernung agieren 
können. Zudem kann man sei¬ 
ne Anstrengungen gezielt auf 
bestimmte Monster konzen¬ 
trieren. die entweder eine be- 
soncere Gefahr darstellen 
oder hilflos oder geschwächt 
sind. Jeder Charakter wird da¬ 
bei einzeln gesteuert. 

Bei Might & Magic verfügen 
Klenker und Magier über eige¬ 
ne Sprüche, die in je sieben 
Stufen gestaffelt sind. Je nach 
Erfahrungsgrad erhalten beide 
Berufe Sprüche der nächsthö¬ 
heren Stufe hinzu. Jeder Zau- 
berkundige verfügt allerdings 
nur über eine gewisse magi¬ 


sche Energie, die bei Might & 
Magic ln Form von »Spell¬ 
points« dargestellt wird. Jeder 
angewendete Spruch ver¬ 
braucht eine gewisse Anzahl 
von Punkten und schwächt so¬ 
mit den Magier. Sind keine 
Punkte mehr vorhanden, kann 
der Betroffene keine Zauber¬ 
formeln mehr benutzen. Er 
muß erst neue Energie schöp¬ 
fen. 

Dies erfolgt, indem die Grup¬ 
pe an einem möglichst siche¬ 
ren Ort rastet. Wird die Ruhe 
der Spieler nicht von bösarti¬ 
gen Monstern gestört, sind am 
nächsten Morgen alle Spell¬ 
points wieder da sowie alle 
Wunden verheilt. Zudem stil¬ 
len die Charaktere ihren Durst 
und Hunger automatisch 
durch die mitgenommenen Es- 
QonsraiionGn. Dennoch kön¬ 
nen Gruppenmitglieder durch¬ 
aus Krankheiten oder Vergif¬ 
tungen erliegen und grausame 
Tode sterben, wenn man zu un¬ 
achtsam vorgeht. 

Eine der wichtigsten Tätig¬ 
keiten eines Rollenspielers ist 
das sorgsame Kartographie- 
ren seiner Umgebung, um sich 
stets in der fremden Fantasy- 
Welt zurechtzufinden und 
wichtige Örtlichkeiten wieder¬ 
zufinden. Might & Magic bietet 
hier allerdings keinerlei Hilfen. 
So muß man leider zu Papier 
und Stift greifen. Die einzelnen 
Dungeons, Burgen sowie die 
Wildnis sind jedoch in über¬ 
sichtliche Sektoren von 16 x 16 
Feldern aufgeteilt, die ein pro¬ 
blemloses Mitzeichnen der Be¬ 
gebenheiten erlauben. 

Trotz der scheinbaren Ein¬ 
fachheit ist Mght & Magic der¬ 
zeit eines der komplexesten 
und interessantesten Rollen¬ 
spiele für den C64. Das große 
Land Varn (ist es ein Land?) 
birgt unzählige Geheimnisse, 
die es zu erfcxschen gilt. Meh¬ 
rere hundert Monster lassen 
den Spieler nicht zu Atem kom¬ 
men. Nicht zuletzt sorgt auch 
eine unzählbare Menge von 
Aufgaben und Rätseln, deren 
Schwierigkeitsgrad laufend 
wächst, viele Wochen lang für 
Spannung und Spoß. 

Zudem reizt eine kleine Un¬ 
gereimtheit des Spiels zu Mo¬ 
geleien. Besondere Schätze, 
Monster und Gegenstände 
kehren wieder, sobald man 
sich an den gleichen Ort zu¬ 
rückbegibt. Aut diese Weise 
lassen sich ohne geringste An¬ 
strengung Edelsteine, Gold 
und vor allem Erfahrungspunk¬ 
te horten. Das Rollenspiel 
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Might & Magic befindet sich 
auf zwei beidseitig bespielen 
Disketten, von denen lediglich 
das Startprogramm einen Ko¬ 
pierschutz besitzt. Von den 
verbleibenden Diskettenso ten 
können beliebige Spielkopien 
angefertigi werden. Das Er¬ 
stellen von Sicherheitskopien 
wird vom Hersteller sogar aus¬ 
drücklich gewünscht. Neben 
den Disketten erhält der Spie¬ 
ler ein kleines illustriertes An¬ 
leitungsheftchen, das in ein¬ 
fachem Englisch alle nötigen 
Informationen bezüglich des 
Spielprogramms und der Zau¬ 
bersprüche gibt. Eine aufwen¬ 
dige Karte im DIN-A3-Format 
gibt zusätzlich einen Über¬ 
blick über das mysteriöse und 
faszinierende Land namens 
Varn. 
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The Bord's Tale III 


Lange mußten Rollenspieler 
warten, doch nun ist der dritte 
Teil der faszinierenden Roiien- 
spielserie»The Bard’s Tale« er¬ 
hältlich. Jede Folge erzählt ein 
Kapitel der unglaublichen Be¬ 
gebenheiten rund um die 
Fantasy-Stadt »Skara Brae«. 
Der erste Teil beschäftigt sich 
mit der erstmaligen Befreiung 
der Stadt Skara Brae. Das Ziel 
ist es, Mangar den Schreckli¬ 
chen, einen Vasallen des bö¬ 
sen Gottes Tarjan, zu verrich¬ 
ten. Dabei müssen Sie Insge¬ 
samt 15 Dungeons unterhalb 
der Stact erforschen, um 
schließlich den Schlüssel zu 
Mangars Wohnsitz zu finden. 

»The Bcrd’s Tale II - The De- 
stiny Knignt- führt in eine neue 
Welt mit Wildnis, vielen Städ¬ 
ten und Dungeons. Selbstver¬ 
ständlich können Charaktere 
der ersten Folge problemlos in 
das neue Spiel übernommen 
werden. Hier ist es nun Ihre 
Aufgabe, die sieben Segmente 
eines legendären Zaube'sta- 
bes zu finden und schließlich 
wieder zusammenzusetzen. 


Ist dies bestanden, beginnt 
der dritte und bisher heikelste 
Teil der Geschichte, In »The 
Bard’s Tale III-The ThiefofFa- 
te« muß Tarjan. die Geißel Ska¬ 
ra Braes, endgültig zerstört 
werden. Dies gelingt nur, In¬ 
dem Sie gefährliche Dimen¬ 
sionsreisen in sieben fremde 
Welten unternehmen. Natür¬ 
lich dürfen auch hier Charakte¬ 
re von den ersten beiden Spie¬ 
len direki übertragen werden, 
um sie in dieses problemreiche 
Abenteuer zu schicken. 


Bard’s Tale I. II und III sind 
Spiele von hervorragender 
Qualität, die durch stetige Wei¬ 
terentwicklung des Spielekon- 
zepls derzeit ihre Spitze irr, drit¬ 
ten und neuesten Teil -The 
Thief of Fate» finden. Alle drei 
Abenteuer bieten dem Spieler 
außergewöhnliche und vor al¬ 
lem interessant animierte Gra¬ 
fiken. trickreiche Dungeons in 
dreidimensionaler Sicht und 
nun im dritten Teil bereits über 
500 grauenerregende Monster, 
die das Leben der Abenteurer 
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In ernsthafte Gefahren brin¬ 
gen. Zudem wurden die Fähig¬ 
keiten und Eigenschaften de- 
Charaktere stets erweitert, so 
daß dem Spieler mit jedem Mal 
neue Herausforderungen ge¬ 
boten werden. 

Darüber hinaus wurde in 
Bard's Tale III ein überaus stö¬ 
render Mangel seiner Vorgän¬ 
ger beseitigt. Der Spielstand 
kann nun jederzeit an jedem 
beliebigen Ort auf Diskette ge¬ 
speichert werden, um so die 
Erfolge zu sichern. Bei der Zu¬ 
sammenstellung einer maxi¬ 
mal siebenköpfigen Kampf¬ 
gruppe hat der Spieler die 
Wahl zwischen insgesamt 13 
Berufskiassen, wie etwa 
Kämpfer Paladin, Barde. 
Mönch oder Dieb. Außerge¬ 
wöhnlich sind vor allem sieben 
Magierklassen, die jede auf 
ein bestimmtes Repertoire von 
Zauberformeln zurückgreifen 
können. So gibt es Sorcerer. 
Conjurer. Magicians. Wizards. 
Archmages, und bei Bard’s Ta¬ 
le III nun auch Geomancer und 
Chronomancer. Magie spielt 
also eine gewichtige Rolle. 
Entsprechend zahlreich sind 
auch die erlernbaren Sprüche. 
Es sind knapp 1001 Die Anwen¬ 
dung der Zauberformeln er¬ 
folgt wie bei Might & Magic 
nach dem Prinzip der Spell¬ 
points. 

Ist die Gruppe komplett, 
kann die Suche nach Manga- 
dem Schrecklichen, dem le¬ 
gendären Zauberstab oder die 
Rettung Skara Braes begin¬ 
nen. Mittels einfacher Tasten¬ 
kommandos wandert man in 
dreidimensionaler Perspektive 
durch zerklüftete Wildnis, 
fremde Städte und im dritten 
Teil durch insgesamt 83 (I) un¬ 
heimliche Dungeons. Die mu¬ 
sikalische Untermalung be¬ 
grenzt sich dabei allerdings 
nur aut eintöniges Klicken, 
wenn man durch Türen tritt. 
Gibt dor Barde ein Ständchen 
zum Besten, ertönt ebenfalls 
nur eine einstimmige Melodie 
des gewählten Liedes. Sollte 
die Musik stören, genügt ein 
Tastendruck, um sie verstum¬ 
men zu lassen. 

Trifft man auf Monster, er¬ 
scheint ein faszinierend an- 
miertes Bild der in vorderster 
Front stehenden Kreatur, Die 
Gruppe kann nun entscheiden, 
ob sie kämpft oder flieht. 

Das Kampfsystem wird eben¬ 
falls mit einfachen Tasten¬ 
drücken gesteuert. Die ersten 
vier Gruppenmitglieder stehen 
stets im Nahkampf mit den 
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nächsten Monstern. Entfernte 
Gegner können mit Fernwaffen 
wie Pfeil und Bogen oder mit 
Magie erreicht werden. 

Wie so oft. sind die ersten 
Kämpfe am schwersten zu 
überwinden. Haben alle Grup¬ 
penmitglieder diezweite Erfah¬ 
rungsstufe unversehrt erreicht, 
sind die Schlachten schon et¬ 
was leichter zu gewinnen. 

Sollte man sich in den un¬ 
zähligen Labyrinthen der Fan¬ 
tasy-Welt verlaufen haben, hilft 
-The Bard's Tale III« mit einem 


neuartigen »Automap-Modus«. 
Auf Tastendruck erhält der 
Spieler eine Sicht des aktuel¬ 
len Dungeons mit allen bisher 
orforschten Gängen und Räu¬ 
men. Doch dieses außerge¬ 
wöhnliche Orienierungsmittel 
ersetzt leider nicht das ma¬ 
nuelle Zeichnen von Karten. 
Verläßt man den Dungeon oder 
bricht das Spiel mit der Spei- 
cherfunktion ab, verschwindet 
die automatisch erstellte Land¬ 
karte wieder. Der Griff zu Blei¬ 
stift und Papier ist somit auch 
hier unumgänglich. 

Es ist außergewöhnlich mü¬ 
hevoll. Bard's Tale III mit neuen 
Charakteren zu beginnen. Es 
gibt in Skara Brae zwar ei¬ 
nen sogenannten »Einsteiger- 
Dungeon-. der schlagbare 
Monster beherbergt, doch 
zeigte die Praxis, daß die damit 
erreichten Erfahrungsstufen 
kaum ausreicher, um die ge¬ 
fahrvollen Dimensionsreisen 
antreten zu können. Daher ist 
es Rollenspiel-Neulingen nicht 
zu empfehlen, mit dem dritten 
Teil der Geschichte zu begin¬ 
nen. Der enorme Schwierig¬ 
keitsgrad dieses Spiels ist für 
unerfahrene Abenteurer ein¬ 
deutig zu hoch. Selbst unser 
routinierter Tester erreichte 


bisher nur mit unsäglichen Mü¬ 
hen die zweite Dimension. Es 
ist also ratsam, zunächst einen 
der ersten beiden Teile zu lö¬ 
sen. 

Trotz der ungeheuren Kom¬ 
plexität, Vielfalt und der detail¬ 
reichen Grafik benötigt »The 
Bard’s Tale III- wie seine bei¬ 
den Vorgänger nur zwei beid¬ 
seitig beschriebene Disketten. 
Ein Fastloader sorgt für ange¬ 
nehme Ladezeiten 

Während die beiden ersten 
Teile von -The Bard’s Tale- mit 


einem raffinierten Kopier- 
schufz versehen sind, können 
von ‘The Thief of Fate« mühe¬ 
los Spielkopien angefertigt 
werden Die Sicherung vor 
Software-Langfingern verbirgt 
sich vielmehr in einem Codie¬ 
rungsrad, das kaum nacnzu- 
ahmen ist. Es dient dazu, vor 
jeder Dimensionsreise eine 
vom Programm verlangte Co¬ 
denummer herauszufinden 
Ohne diese besteht keine 
Chance, das Spiel zu lösen. 

Der Packung ebenfalls bei¬ 
gefügt ist ein kleines eng¬ 
lischsprachiges Anleitungs¬ 
heftchen, das genügende Be¬ 
schreibungen der elnzenen 
Kommandos, Charakterklas¬ 
sen und Zauberformeln gibt. 
Eine zusätzliche Referenzkar¬ 
te enthält nochmals alle wichti¬ 
gen Kommandos in Kurzform. 
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The Pool of 
Radionce 


Etwas einfacher und daher 
auch für weniger erfahrene 
»Hobbykämpfer« empfehlens¬ 
wert ist das Rollenspiel »The 
Pool of Radiance«. Bemer¬ 
kenswert an diesem Spiel ist, 
daß es nach den originalen Re¬ 
geln des bekannten Rollen¬ 
spielsystems -Advanced Dun¬ 
geons & Dragons«, kurz 
»AD&D«, entstand. Selbst die 
Geschichte entstammt mit eini¬ 
gen geringfügigen Änderun¬ 
gen einem existierenden 
Abenteuer für AD&D-Spieler. 
Wer also mit den Grundsätzen 
von AD&D oder gar dem origi¬ 
nalen Abenteuermodul ver¬ 
traut ist, wird sich in diesem 
Spiel hervorragend zurechtfin¬ 
den. 

Eine Gruppe von bis zu acht 
Charakteren sucht in jener Ge¬ 
schichte nach einem geheim¬ 
nisvollen Brunnen. Gerüchte 
von sagenhaften Eigenschaf¬ 
ten ranken sich um diesen my¬ 
stischen Gral. Ihre Truppe mit 
jungen, unerfahrenen Kämp¬ 
fern und Magern auf der Su¬ 
che nach dem geheimnisum¬ 
wobenen Brunnen trifft in der 
hartumkämpften Stadt Phlan 
ein und wird sogleich in Proble¬ 
me verstrickt. Viele Aufgaben 
und Aufträge warten darauf, 
von wagemutigen Abenteurern 
erfüllt zu werden. Hohe Beloh¬ 
nungen und vor allem Erfah¬ 
rungspunkte winken. 

■•T'ne Pool of Radiance« läßt 
sich wahlweise mit der Tastatur 
oder aber vollständig mit dem 
Joystick spielen. Aus zahlrei¬ 
chen Menüs können die ge¬ 
wünschten Kommandos ein¬ 
fach per Cursortasten oder 
Steuerknüppel ausgewählt 
werden. 

Die Schaffung neuer Cha¬ 
raktere erfolgt nach ähnlichem 
Muster wie bei »The Bard's Ta¬ 
le« oder »Might & Magic«. Lei¬ 
der stehen nur vier Berufsklas- 
sen für Ihre Kampfgruppe zur 
Wahl. So körnen Charaktere 
lediglich Kämpfer, Dieb, Kleri¬ 
ker oder Magier werden. 

Mit einer speziellen Option 
lassen sich anschließend die 
zufällig ermittelten Attribute 
der Spielfiguren nachträglich 
manipulieren. Laut Handbuch 
dient diese Funktion dazu, die 
Computer-Charaktere an be¬ 
stehende ADSD-Figuren anzu¬ 
passen. Sie verleitet jedoch 
eher dazu, alle Attribute auf 
den Maximalwert zu setzen. 



Finstere Gänge bergen den Schlüssel zum Tempel 
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Entdecken Sie jetzt mit Völkner 
die Welt der Elektronik! 

Jeder Artikel nur DM 5,-. Gleich ankreuzen! 

Bitte Ihre Artikel ankreuzen , die ganze Seite heraustrennen und heute noch a n Völkner absenden 


ByJ 


Schnell- 

verbindungs- und 
Meßstrippen 

10 Strippen in S Farnen: 

mit beidsolMg lscliertan _ 

Krokodilklemmen. | 

Bcst.-Nr. 060-189-0 1-1 

iniini». 

s 

Schnitzmesser- 
Satz, 12teilig 

Bastlerset mit grlfngen Holz¬ 
horten. genarbten Klingen 
und gesohlrftan Schneiden. 
LAnge jeweils 14ö min. I 




5 t 


Peinlötkolben 

Leichte Ausführung 
für alle elektronischen 
Arbeiten. SchutzßontaXt- 
Zuleltung, üüo v/ao/SO w 


Best.-Nr. 051-268-0 


□ 



Ttent.-Mr. 001-488-0 


Digital-Thermometer 

Flussigkrlf-tsll-Anzeige. Zif¬ 
fernhöhe 6 nun. von 13- 
32 -C. Maße 90x30x3 mm. 
Ideal für Auto, Haus 
Boot und Büro! i-1 

kt.« 


Elektronisches 

Taschen-Klavier 

Em Riesenspaß für groß und 
klein. Diese' 1 Winzling spielt 
aüe Melonen Klar und rein 


Best.-Nr. 090-BS7-8 


5 t 



Digital- 

Weckuhr “LCD" 

Ideal für Reisen, einrach ln 
der Handhabung! 4 ver- 
oohlodorvo AmolgornOgHoh- 

keiten. ca. 68 x 30 nun. I 

Best.-Nr. 090-513-1 I-1 


Leitsilber 
AUROMAL 37 M 

Zum Herstellen von Leiter¬ 
bahnen aus Glas. PVG. Kera¬ 
mik. Plexiglas Oder Plati nen. 
Flasche mit. 3 g- 







Öl-Pen -- 

Schmiert, pflegt, kcnservisrt, 
löst Rost und Schmutz, 
verharzt nicht, fettet nlclit, 
krieoht an Innerste 
Sohmiersteilen. r——i 

M . «Ta nco dOd.tt 



Studio-Cynchleitung, 

vergoldet 

Die Verbindungskahel der 
HiFi- und Video-Perfek- 
tlomstenl Vergoldete Me tall- 
«ecker. hinge SO cm- | I 

Best.-Nr. 031-943-S L 



der für Elektroniker 

Zum Abisolieren. Abschnei- 
den von Drahtresten, Schnel¬ 
lten von Kunststoff- Griffe 
isoliert, hinge 13Ö mm. r- 1 

Best.-Nr. 050-226-4 ! 



Bost.-Nr. 051-207-4 



Best.-Nr. 0S0-S24-2 



Dieses Universalmesser 
“Cutter” gehört jetzt schon 
Ihnen und liegt Ihrer 
Lieferung ohne geson¬ 
derte Berechnung 
bei. Bei Niehtbe- 
, Stellung senden 
wir Ihnen den Cutter gegen 
Erstattung der Versandkosten 
(2,- DM in Briefmarken). 



Vorname. Name 


FLZ/Ort 


Die ganze Seite 
deich ausochneiden und 
absenten an: 


Völkner electronic 
GmbH + Co. KG 
Postfach 53 20 

3300 Braunschweig 


8ie erhalten die Bondung portofrei per Nachnahme. 


35W/119 

















Während man seine Gruppe 
mit dem Joystick oder der Ta¬ 
statur durch die Stadt leitet, ist 
auf dem Bildschirm eine dreidi¬ 
mensionale Ansicht der Umge¬ 
bung zu sehen. Aufgrund einer 
nicht ganz gelungenen Per¬ 
spektive wirkt sie allerdings et¬ 
was merkwürdig. Befindet man 
sich in der Wildnis, werden die 
Örtlichkeiten gar nur in Vogel¬ 
perspektive gezeigt. 

Stößt man auf Monster, sind 
sie meist schon von weitem zu 
erkennen. Die grafische Ge¬ 
staltung zeigt auch hier nicht 
die beste Qualität. Ruckartig 
und ohne jede An mation stak¬ 
sen die Monster auf die Aben¬ 
teurer zu. 

Neben Kampf und Flucht 
lassen manche Kreaturen 
auch mit sich reden. Verärgert 
man sie, greifen sie jedoch au¬ 
genblicklich an. Der Bild¬ 
schirm wechselt ir eine bemer¬ 
kenswerte Darstellung, die die 
grafischen Qualitäten dieses 
Spiels etwas aufwertet. Aus 
einer halbperspektivischen 
Sicht wird das Schlachtfeld 


frei, wie es die Regeln des 
AD&D-Systerrs bestimmen. 
Somit dauern Schlachten mit 
großen Monstergi uppen gele¬ 
gentlich mehrere Minuten. De 
Spielgeschwindigkeit kann 
zwar eingestellt werden, Ist 
aber zu grobstufig. Verläuft der 
Kampf flüssig, erschoinon und 
verschwinden die begleiten¬ 


richtet. Dort ist Zeit, Wunden 
zu heilen. Sprüche für den 
nächsten Tag zu lernen oder 
den aktuollon Spielstand zu 
speichern. 

»The Pcol of Radlance« ist 
nur der Auftakt einer neuen 
Reihe von AD&D entlehnten 
Computor-Rollonepiolon. Es 
ist lediglich für Charaktere nie- 


Bei diesem Bildschirmaufbau kann man seine Gruppe per Joy¬ 
stick oder Tastatur in der Welt des »Pool of Radiance« bewegen 



Kommt es zum Kampf, erscheint dieser Bildschirm. Die Gruppe 
kann sich auch alleine durchschlagen - ohne den Spieler. 


vergrößert angezeigt. Die Cha¬ 
rakter Ihrer Gruppe sind nun 
als kleine bunte Figuren zu er¬ 
kennen. doren Aussehen Sie 
setost bestimmen können. Um 
die Gruppe scharen sich als 
kleinere oder größere Figuren 
die angreifenden Monster. Ein 
aktiver Kampf entbrennt. Die 
eigenen Figuren werden dabei 
einfach per Joystick gesteuert. 
Mittels Menüs und Joystick 
können beispielsweise Pfeile 
auf bestimmte Ziele gerichtet, 
Zauberformeln gesprochen 
oder Nahkampfrunden ausge- 
fochten werden. Selbstver¬ 
ständlich werden die wackeren 
Kämpfer auch von den Mon¬ 
stern attackiert. Jedes Indivi¬ 
duum hat dabei eine Aktion 


den Texte zu schnell. Sie ge¬ 
ben oftmals wichtige Auskunft 
über den Zustand Ihrer Spielfi- 
guron- Stellt man hingegen auf 
eine annehmbare Lesege¬ 
schwindigkeit, werden die 
Kampfaktionen unerträglich 
langsam. 

Eintönige und langatmige 
Kämpfe können allerdings 
auch automatisiert werden. 
Auf Knopfdruck übernimmt der 
Computer die Aktionen der 
einzelnen Charaktere. In 
brenzligen Situationen erhält 
man jedoch auf Tastendruck 
sofort die He'rschaft über sei¬ 
ne Figuren zurück. 

Die nötige Ruhe findet Ihre 
Gruppe, indem sie an einem si¬ 
cheren Ort e n Nachtlager er¬ 


derer Erahrungsstufen ge¬ 
dacht. Entsprechend können 
die Spielfiguren bei diesem 
Abenteuer nur maximal die 
achte Erfahrungsstufe errei¬ 
chen. Kleriker und Magier ha¬ 
ben die Gelegenheit, nu' For¬ 
meln bis zur dritten Stufe zu er¬ 
lernen. Doch Fortsetzungen 
sind geplant. Diese erlauben 
dann einen weiteren Aufstieg 
Ihrer furchtlosen Gruppe 

Obgleich dieses Rollenspiel 
als Emstisg aer AD&D-seine 
gilt, ist es dennoch sehr 
schwer zu lösen. Erbarmungs¬ 
lose Monster und gefährliche 
Aufträge stellen den Spieler oft 
vor schier unlösbare Proble¬ 
me. Zudem zeigt sich das 
Abenteue' als erstaunlich flexi¬ 
bel. So kann es geschahen, 
daß sich Begebenheiten durch 
das Vorhalten der Abenteurer¬ 
gruppe abrupt verändern. 
Monster werden gelegentlich 
aus unerfindlichen Gründen 
zum Beisoiel lammfromm. 

Daneben gibt es hier den be¬ 
reits bekannten Mangel der 
Endlosschlachten nicht. Böse¬ 
wichte. die einmal getötet wur¬ 
den. und Schätze bleiben für 
das restliche Spiel endgültig 
verschwunden. Mogeleien 
sind also kaum möglich. 

■•The Pool of Radiance« be¬ 
nötigt allerdings acht Disket¬ 
tenseiten. Man ist daher sehr 
oft mit cem Wechsel dieser 
quadratischen Datenträger be- 


138 äJfüi* 


schäftigt. Die Disketten sind 
glücklicherweise nicht kopier¬ 
geschützt. Der Schutz vor un¬ 
liebsamen Raubkopiororn be¬ 
steht wie bei -The Berd's Tale 
III« vielmehr in einer Dreh¬ 
scheibe. Sie dient der Überset¬ 
zung von fremden Schriftze ¬ 
chen, die gelegentlich wäh¬ 
rend des Spiels auftauchen 
und wertvolle Hinweise für die 
Lösung des Spiels geben. Le ¬ 
der sind diese auf dem Monitor 
nur schlecht zu erkennen und 
führen nicht selten zu Fehl¬ 
übersetzungen. 

Zudem wird man häufig auf 
bestimmte Passagen eines 
beigefügten Informalionsheft- 
chens verwiesen, dessen In¬ 
halt für die Lösung des Spiels 
unbedingt nötig ist. 

Neben Codierungsrad und 
Hinweisheft erhält man selbst¬ 
verständlich auch ein kleines 
Anleitungsbuch, das den Spie¬ 
ler mit der Bedienung des Pro¬ 
gramms sowie mit den Spielre¬ 
geln vertraut macht. Der Kauf 
von AD&D-Rogelbüchom, häu¬ 
fig ein teurer Spaß, st daher 
nicht notwendig. 


The Pool 
of Radiance 

7 9 11 13 15 


flplclidcc 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 
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Hersteller 
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Simulauors l»c. 
79.95 Marl ID) 

Ru sh wäre 
Eruchwea 128-132 
4K4 Kaarst 2 


Auf in die 
Schlacht... 

Rollenspiel-Fans haben auf 
dem C 64 viele Möglichkeiten, 
ihrem faszinierenden Hobby 
nachzugehen. Vermutlich wer¬ 
den Programmierer auch in 
Zukunft dafür sorgen, daß der 
Famasy-Stoff für der Compu¬ 
ter nicht versiegen wird. So ist 
in den USA bereits cer zweite 
Teil von -Might & Magic« er¬ 
schienen und wird hoitentlich 
bald auf dem deutschen Markt 
erhältlich sein. Weitere Pro¬ 
dukte der AD&D-Reihe werden 
ebenfalls demnächst dem 
deutschen Käufer zugänglich 
sein. Db es einen vierten Te.l 
von »The Bard’s Tale« geben 
wird, ist nach Angaben von 
Electronic Arts allerdings frag¬ 
lich. 

(Michael Thomas/ap) 
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CÜLOP I 


CülUP i 


HElESl 


COIOP 


UEIOCITV ACC 


MENÜ BAß 


MENÜ 

PREFEREN CE 

WINDOW 


KEEP 


THE FINAL CARTRIDGE IIP 




ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE 
IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

EUROSYSTEMS: 

Baustraße 4, 1240 Emmerich. Tel: WS22 4S58!I 
Telefax0031 -'ÄIS0/Ä2146, Tau- A Nacht- 
BeMellservice 

BESTELLUNG BEI VOKKASSE DM Ü ( - 

NACHNAHME DM Hl- Veraan<flü»ten ( 
tin:il»liHimlj: von «t.»r viiitolil. 


• FREEZER »PULL DOWN 
MENUS • SCREENDUMPS 

• WINDOWS • CLOCK," 
ALARM • FÜR MAUS-, 
JOYSTICK- UND TASTATUR- 
STEUERUNG • TASCHEN¬ 
RECHNER • G.AME 
KILLER • TURBO 

• NOTIZBUCH • CEN¬ 
TRONICS INTERFACE • »» 
ETC.ETC. (±60 FUNK- 
TIONEN) Nur im Ster Modus. / 


THE FINAL 


CARTRIDGE DT 


iRTiljW und logtfuirrtr 
i k msoofll Compuu-ra, 
Miandf.W:(|OHli«’l22 


HanileUiusrfc* 

•FiM^ikuIoe.MUTC 


Freezer 


Active 

LED 


Reset 


RESET 


TH® FINAL 




















































































































Die Sieger und ihre Gewinne 


Name 


Dokument Platz Gewinn 


Pftiufl 
Manfred Eben 
Rono Wagner 
Chr.Hlian Rom 
Christian Puchs 
Mike Plelnes 
“““ 


iclmann 
Ulrich Scherer 


Fly.no Cicud I Drucker Soikosha SP-1000 VC 

Dor Wolf 2 Drucker Seikosha SP- «80 VC 

Motorrad 3 Komplette Produkipaleife 

Geos 

Cumlc •» Komplotte Produklpalotto 

Goos 

Urkunde 5 Komplette Produktpalette 

Geos 

Collage 6 Kompietie Pro'duMpateMe 

Geos 

Stiultle 7 Markt STachnik-Buch nach 

Wahl 

Schlafraum 6 MarklSTochnik-Buch nach 

Wahl 

Geos 9 Markt&Technik-ßuch nach 

Wahl 

Speisekarte 10 MarktATochnik-Buch nach 

Wahl 


E »Flying Cloud«, der Sieger des Geos-Wettbewerbes 

Grafik 


V on einfachen Strich¬ 
zeichnungen bis zum 
perfekten Grafikbild war 
allesvorharden. Die Grobaus¬ 
wahl war noch relativ einfach. 
In die Endauswertung gelang¬ 
ten 16 Geos-Bilder. Daraus 
mußten die zehn Preisträger 
ermittelt werden, was der Jury 
auch nach einigen Mühen ge¬ 
lang. Die sechs besten Grafi¬ 
ken davon werden hier abge¬ 
druckt. Sie befinden sich auch 
auf unserer Leserservice- 
Di8kotto. 


Den ersten Preis, einen 
Drucker Seikosha SP-1000 VC. 
erhält S. Meiner für sein Bild 
-Flying Cloud- (Bild 1). Bei die¬ 
ser Grafik hat uns die Detail¬ 
treue beeindruckt. Das Schiff 
und die Wellen sind mit Geos 
sehr wirklichkeitsgetreu ge¬ 
zeichnet worden. Damit wird 
gezeigt, daß sich mit Geopaint 
auch Bilder zeichnen lassen, 
die größer sind als eine Bild¬ 
schirmseite. Im übrigen sind 
alle Bilder (bis auf die Urkun¬ 
de) mit einem Laserdrucker 
ausgedruckt worden. 



E Bunte Zusammenstellung: »Collage' 


Opaioiln« 


Die 

Faszination 
einer neuen Dimension. 


mit Geos 

Als wir in der 64’er-Ausgabe 7/88 den Geos-Wett- 
bewerb ausschrieben, ahnten wir noch nicht, was 
auf uns zukommt: Weit über hundertfünfzig Grafi¬ 
ken überfluteten unsere Redaktion. 



Ausgabe 3/ Marz 1989 


ES Detailtreue beim »Motorrad 






























Der Preis für den drillen bis 
sechsten Platz Ist eine kom¬ 
plette Produktpalette des 
Geos-Systems. Dieses Geos- 
Paket enthält schon das neue 
Geos V2.0, das in dieser Aus¬ 
gabe auf Seite 63 getestet wird. 
In diesem Paket befindet sich 
unter anderem eine neue, ver¬ 
besserte Version von Gsopaint 
sowie das DTP-Programm Geo- 
publishing. 

Der dritte Platz wird von Ul¬ 
rich Scherer mit seiner Grafik 
-Motorrad« (Bild 3) belegt. Die 
D*3tailtreue ist einfach hervor¬ 
ragend. Einen kompletten Co¬ 
mic (Bild 4) hat Stefan Preuß 
eingeschickt. Er gelangt damit 
aut Platz 4. Platz 5 erreichte 
Manfred Ebert mit seiner Ehren¬ 
urkunde (Bild 5). Dieses Bild ist 
eines der wenigen, das mit ei¬ 
nem Farbdrucker godruckt 
wurde. Rene Wagner bietet mit 
seiner Geos-Collage iBild 6) 
jedem etwas. Sein9 Zu¬ 
sammenstellung beleg: Platz 6 
in der Top-Ten der Geos- 
Dokumente. 

Herzlichen Glückwunsch al¬ 
len Gewinnern. 


fiw ./ Iii loi I*rt9 tS3r. bucht 
Ä 4. »aliinp ) 

iu Kern der vra JIM 
itf eiMn tubuPliMfc» un 

TiUituKieT AstaMd leb tan« li> fUtallu 
rrta» rui Uiiis: •im raofcf» na 
nt Bf r«hti IüuSk Utisen 

3« misit TkUU ufl v»n.»h!»p S» 41* 
B.UU.i* CMtgtuU. 0tU<uta 


a???s=2s: 


/ Jti Uffstb. tait iu 

; rUnmihffg«! Hi »tan 


ächster GEOS * Wettbewerb !3! 


Fortseizur 


13 Ein kompletter Comic mit Geos 


?. Sehr realitätsnah 
»Der Wolf« 


Das Dokument »Der Wolf« 
(Bild 2) von Malte Wischmann 
sieht ebenfalls sehr realistisch 
aus. Deshalb erreichte er den 
zweiten Platz. Sein Preis ist ein 
Drucker Seikosha SP-180 VC. 


Als Dunk and Acerkennuag 
for 30jährige Mitgliedschaft 
wird 

Sportfreund Hans Mustennann 
diese Urkande verlieben 
Heide, den 19. August 198« 


E Die »Ehrenurkunde« (Original in Farbe) 
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Das sind die 


Im September 1988 hatten wir Sie aufge¬ 
rufen, das eigene Computersystem zu 
benoten und 1500 Preise im Gesamtwert 
von mehr als 350 000 Mark zu gewinnen. 
Über 30000 Anwender haben geantwortet 
und gewählt. 



MONITORE 


MooHnrr 

PrtfcU 

Dikumtn- 


I.eblungx- 

VerhiltnB 

l*lon 


NEC Multbync 

2.1 

24 

Awj$M iU 

15 

34 

I'lul,|. CM ««>'. 

■J.n 

J.« 


20 

2.7 

IHM SS 12 

V 

3.7 

Man SM 13 

1.9 

34 

raair* hm ?M2 

2.0 

32 

SwyöCO )19S2 

2.1 

33 



24 

Cnmnoilwt 1702 

2.S 

29 


24 

JJ 

GvmKidivt iilKI 

24 

29 

Cwninodüfe 

20 

32 

AOl DM 14 

20 

3S 

Schneider H VMcnimi 

2.1 

32 

SchneWet CTM MO 

2.7 

35 

lleflr Note 

1.5 

25 

SctilrdiL NjIc 

2,9 

3fi 


Vnartiei- 

Btdimungf- 

Zuvrrlav 

Iniqr.v 

frnindUch- 

il|kelt 

quäl Kd! 

kdl 


1.7 

2.1 

1.4 

23 

2 Ä 

1 A 

7 fl 

15 

1.4 

1.7 

W 

10 

l.B 

Vfi 

1.4 

2.1 

15 

1.9 

2,2 

24 

10 

20 

2.1 

1.4 

24 

2 fl 

1.7 

2.0 

13 

1.4 

24 

2 .« 

1.7 

2.* 

2.-1 

15 

25 

24 

1.7 

2.4 

2.7 

2.0 

25 

2 .« 

20 

2.4 

24 

2.1 

1.7 

15 

1.4 

25 

24 

2.1 


Service-' 

Unter. 

MiiUunK 

Doien 

HlllqiuHlai 

2.3 

2.1 

1.4 

2,9 

2.1 

1.1 

2.4 

2.1 

10 

il 

1 .« 

2.0 

2.4 

7.1 

1.6 

2 5 

2,1 

15 

25 

2.0 

20 

20 

2.6 

2.1 

2.7 

25 

20 

2.7 

2,6 

2.1 

25 

25 

2.1 

2.9 

25 

2.4 

25 

2.4 

2.3 

30 

ifi 

25 

25 

2.7 

3.0 

25 

2.9 

23 

23 

1.8 

1.1 

30 

2,9 

30 


Subjektive 

Würde w|<- 

Gunmt- 

Zufriwtcn- 

derkaufin 

noio 

hdt 

(in Prtiwnt) 


15 

92 .U 

1.863 

15 

94,9 

1.949 

1.9 

77 .« 

S.V« 

2.2 

57.7 

'.OJ 5 

1.9 

795 

2.108 

2.0 

M .2 

2,110 

2.1 

66 ,’ 

2.112 

23 

66 ’ 

2.114 

2.1 

79 5 

2.179 

20 

71.4 

2 . 24 ? 

22 

703 

2337 

25 

533 

253 & 

2.4 

583 

2,414 

2,4 

öo;i 

2.455 

2.8 

42.9 

2.473 

2.9 

35.7 

2.551 

15 

W .9 

1.863 

20 

35,7 

25«1 


D iesen Wettbewerb der 
Superlativen hat es bis¬ 
lang noch nie gegeben: 
Alle Leser der Zeitschriften 
64’er, Computer Persönlich 
ST-Magazin, Amiga-Magazln, 
PC Plus und Happy-Computet 
waren aufgefordert, ihren 
Computer, ihren Drucker, ihre 
Programme und Erweiterun¬ 
gen in verschiedenen Katego¬ 
rien zu bewerten. Denn ob ein 
Drucker oder ein Programm 
bedienungsfreundlich oder ein 
Computerhandbuch verständ¬ 
lich ist, können diejenigen am 
boston bourtoilon, dio tagtäg 
lieh damit umgehen. Gleich¬ 
zeitig hatten die Teilnehmen¬ 
den die einmalige Chance, 
sensationelle Preise zu gewin¬ 
nen. In den nachfolgenden Ta¬ 
bellen haben wir die Produkte 
der Gesamtnote nach sortiert. 
Die Gesamtnote ergibt sich 
aus den Einzelnoten und ei¬ 
nem Scnlüssel. den wir nach 
der Wichtigkeit des jeweiligen 


Mit dem Multisync II ist NEC der große Wurf gelungen. Er ist 
einer der zuverlässigsten Monitore. 




CO.MI’LIKK 
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besten Produkte 
des Jahres 


Kriteriums festgelegt haben 
(siehe Se te 152). In der näch¬ 
sten 64'er-Ausgabe finden Sie 
die weiteren Ergebnisse und 
die Bewegung der Software. 

Computer 

Mit deutlichem Abstand ka¬ 
tapultierten die Anwenderden 
Apple Macintosh II mit einer 
Gesamtnote von 1,712 auf den 
Platz 1. Der Mac II bekam Spit¬ 
zennoten im Bereich Leistung. 
Verarbeitungsqualität. Zuver¬ 
lässigkeit, Design und dersub- 
jektiven Zufriedenheit Auf 
dem zweiten Rang landete der 
Apple Macintosh SE, der im 
Bereich der Bedienungs- 
freundlicnkeit die nicht zu 
schlagende Bestnote von 1.0 
erhielt. Aber auch in Sachen 
Grafik und subjektiver Zufrie¬ 
denheit ist der Mac SE unge¬ 
schlagen Seine durchschnitt¬ 
lichen Noten Im Preis-/Lei- 
stungsverhältnis signalisieren 
allerdings, daß viele sich den 
Macintosh SE billiger wün¬ 


schen würden. Vor allem Ihre 
überdurchschnittlichen Grafik- 
und Toneigenschaften ließen 
sämtliche Amiga-Modelle bei 
der Beurteilung ihrer Besitzer 
ganz nach oben schnellen. Der 
Amiga 2000 bekam wegen sei¬ 
ner durchdachten Busstruktur, 
die das Einsetzen sowohl von 
Amiga- als auch PC-StecKkar- 
ten erlaubt, zusätzlich in der 
Kategorie »Ausbaufähigkeit" 
die beste Note. Mitten In die 
Rangfolge der Amigas (2000, 
500. 10Ö0) schoben sich die 
beiden Compaq-Rennpterde 
Compaq Deskpro und Com¬ 
paq 386/20. Sie wurden In der 
Gesamtnote etwas besser als 
der Amiga 1000 bewerte: und 
erzielten im Bereich der Lei¬ 
stungsfähigkeit die Traumnote 
von 1.3. Kein anderer Compu¬ 
ter erreicht ihr Leistungsni¬ 
veau. 3estnoten heimsten 
auch die Atari-Modelle ein: 
Dem Atari ST 1040 attestierten 
seine Besitzer das beste Preis-/ 
Leistungsverhältnis unc die 
beste Bildqualität dieser Um- 



Der Apple Macintosh II ist der bestbenotete Computer 
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Der Star LC 24-10 erfreut sich bei den Lesern größter Beliebtheit 


frage, Belm Mega ST2 antwor¬ 
teten die meisten Befragten, 
daß sie sich diesen Computer 
wieder kaufen würden. Nur 
durchschnittlich sind bei den 
Ataris in der Regel die Punkte 
Verarbeitungsqualität und Do¬ 
kumentation bewertet worden. 
Obwohl der C 64 und der C128 
nicht zu den neuesten Compu¬ 
tertypen gehören, ließen beide 
doch so manchen modernen 
und leistungsfähigeren Com¬ 
puter hinter sich. Besonders 
die Zuverlässigkeit beider 
Computer wurde hoch einge¬ 
stuft. Auch das Preis-ZLoi- 


ihr Preis-/Lestungsverhältnis 
belohnt. Bester Joystick wurde 
der Competition Pro. 


Drucker 

Mit der besten Note für seine 
Leistung und Spitzenwerten in 
fast allen anderen Kategorien 
wurde der 24-Nadel-Drucker 
Star LC 24-10 von den Anwen¬ 
dern zum besten Drucker ge¬ 
kürt. Sehr dcht gefolgt vom 
NEC P6. der zusätzlich die be¬ 
sten Noten für Dokumentation, 
Vorarbeitungsqualität und Zu- 
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stungsverhältnis, vor allem des 
C 6*1, konnte sich sohon las¬ 
sen. Dies führt sicherlich dazu, 
daß sich die Mehrzahl der C 64- 
Besitzer diesen Computer wie¬ 
der zulegen würde. 

Eingabegeräte 

Mit Abstand wurde die 
Logitech-Maus für IBM- 
kompatible Computer bei den 
Eingabegeräten zum Sieger 
gekürt. Mit Ausnahme der Ka¬ 
tegorie -Preis-/Leistungs* 
Verhältnis« heimste sie alle 
Bestnoten ein. Die Genius- 
Maus wurde von den Anwen¬ 
dern mit dem Saitzenwert für 


verlässigkeit sowie die beste 
Not© für di© -subjektiv© Zufrie¬ 
denheit« verliehen bekam. 
NEC kann sich zusätzlich dar¬ 
über freuen, mit dem P7 den 
Drucker herzustellen, den der 
höchste Prozentsatz aller Be¬ 
sitzer wiede r kaufen würde. 
Bestnoten bekamen der Star 
LC-10,color für seine Bedie- 
nungsfreundiichkeit und der 
Apple LaserWriter für seinen 
Flüsterdruck Dem Panasonic 
KX-P1092 wurde von den An¬ 
wendern bescheinigt, daß er 
die niedrigsten Betriebskosten 
hat. Mit Service und Unterstüt¬ 
zung durch Hersteller und 
Handel waren die Besitzer des 



Wenn schon Maus - dann Logitech-Maus. meinten unsere Leser 
und verliehen ihr die beste Gesamtnote 
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IBM-Proprlnters am zufrie¬ 
densten. Bemerkenswert auch 
die allgemeine Einschätzung 
der Betriebskosten: Unsere 
Leser meinen, daß sie immer 
noch zu teuer sind. 

Monitore 

Spitzennoten für Atari- 
Monitore und die beste Ge¬ 
samtnote iür den NEC Multi- 
sync ergab die Frage nach den 
Monitor-Erfahrungen. Wäh¬ 
rend der NEC-Multisync In Do¬ 
kumentation. Verarbeitungs¬ 
qualität und Zuverlässigkeit 
die Nase vorn hat, bekam der 
Atari SM 124 gute Noten für 
sein Preis-'Leistungsverhältnis 
und die Bildqualität. Als beson¬ 
ders zuverlässig wurden auch 
der Philips CM 8833, der IBM 
8512 sowie der Sanyo CD 
31952 und der Commodore- 
Monitor 1702 bewertet. Eben¬ 
falls gute Noten erhielt der Oli¬ 
vetti Monochrom-Monitor. 


Peripherie und 
Erweiteningen 

ln dem weiten Feld der Er¬ 
weiterungen und Peripherie- 
gorato bewerteten die Anwen¬ 
der die VGA-Karte Vega delu- 
xe als beste. Die Grafikkarte 
bekam in fast allen Kategorien 
sehr gute Noten. Die Kupke- 
Speichererweiterung für den 
Amlga bekam die Bestnote für 
ihre Leistung, während das 3i4- 
Zoll-Laufwerk 1037 im Preis-/ 
Leistungsverhältnis als bestes 
beurteilt wurde. Große Unter¬ 
schiede gab es in den Noten 
natürlich vor allem oei der Do- 
Kumentation. Hier schnitt das 
Final Cartridge, ein Multifunk¬ 
tionsmodul für C 64 und C 128, 
am besten ab. 

Mit diesem kleinen Über¬ 
blick haben wir versucht, die 
Datenfülle für Sie zu durch¬ 
leuchten. (jk/aw) 

Pori30!zur>g auf Seit* 152 



Mit der Vega deluxe VGA-Karte kommt Farbe ins Spiel 
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Hirlphcnre'rulc'hrutiUTUiipll 

Innung 

rreu-’ 

Lrlaunip. 

Dofcuiiim- 
Uli,in 

Vaailiei- 

ZumiIw- 

ligkiil 

S.r.i.ö 

L'iiler- 

Subjektive 

Zufrieden- 

Wurde -Je¬ 
der kaufen 

(*utir 

Dole 



Verhältnis 


,|ualnal 


siut'/une 

bHt 

(In Prvueni) 


Vega >Wii**VGA 

1.4 

2.1 

22 

13 

13 

13 

1.1 

90.0 

1.698 

liurl 186 PC 

1.4 

2.1 

2.K 

13 

1.6 

23 

1.7 

86,7 

I.W2 

KupkeGuliniBo» (Spctr7«riw Air.i&i) 

U 

23 

3.0 

1.7 

13 

2.5 

1.7 

S6.-I 

2.026 

Taidra n-jcntsi Cm J (Hartem) 20 MB) 

1.9 

2.0 

3.4 

20 

13 

2.4 

1.7 

90.0 

2,077 

VoOrx Pu» 20 lUidcad 

1.9 

2,1 

2.4 

13 

1.9 

2.7 

2.1 

SO/) 

2.111 

Commn-17» 512 KHyir RA.M-H.-w. (C12>.) 

1,5 

2.4 

33 

2.0 

1.« 

2> 

2.1 

763 

2.140 

Medio« hiU Cutriüg? IC 64 Modul) 

1.9 

33 

19 

2.1 

2,1 

2.7 

2/ 1 

n».4 

4.14 V 

TEAC H>35 PlOfpy 

1.6 

2.1 

3.9 

2.0 

13 

26 

1.9 

813 

2.184 

NEC 1037 A 33-Zidl l-^Tppy (720 Klivie) 

1.6 

1.7 

43 

I.B 

1.6 

3.0 

1.7 

863 

2,181 

Grewe Mw rmd C 64 Modul) 

1.7 

23 

23 

2.0 

2.0 

20 

1.8 

85.7 

2.193 

Pidnvorap rL2 Dcppeifkopy Atari ST 

1.7 

2.9 

3.7 

1.7 

1.4 

23 

1.6 

90.0 

2358 

CouiiMdoi» A 520 Amiga TV-Müduläfc* 

2.0 

23 

33 

1.0 

1.6 

2.9 

23 

75.0 

2371 

Seagate Feiplanc ST 238 

2/1 

1.9 

3.8 

2,1 

19 

23 

23 

71.8 

2.324 

Cocuno Flcppy 1571 

2/1 

2.6 

20 

2.1 

20 

2,8 

23 

80.2 

23?l 

NTjC 1016 « >.5-7nil Flr*p>' f?20 KByte) 

1.8 

2.0 

4.1 

2.0 

12 

2.6 

l/> 

78.0 

2335 

Attd SH Ml Ffflpl. 20 MByie 

12 

23 

3.5 

23 

1.7 

3.0 

23 

60.0 

2.411 

couun. Amßa A SOI Speichern». 

2/1 

2.7 

3.6 

2.1 

2.1 

2.9 

2.4 

583 

2308 

Alan SH2C5 Fesipl. 2(1 MByte 

2.1 

23 

3.9 

23 

2.1 

3.1 

23 

75.7 

2376 

Comnurfm Rcppy 1570 

2.4 

3.1 

3 2 

23 

2.0 

3.1 

2.7 

503 

2.662 

Atari 314 rioppy 720 KByie 

33 

37 

3,7 

2.6 

2.1 

33 

23 

66,1 

2/>77 

Coiranodoit Anuga Sultos 

23 

33 

33 

2.6 

2,1 

2.8 

2,7 

533 

2.697 

Cocurodort Fluppy 1541 

23 

2.9 

33 

2.4 


2,8 

2.6 

653 

2,744 

Aun SF35ir-*wy3öOKH 

2.7 

2.9 

3.7 

2.4 

2.4 

3,4 

2,8 

42,9 

2.872 

Beile Sole 

13 

1.7 

13 

13 

13 

13 

U 

SO.C 

1.698 

SthkdiLNw 

4.8 

53 

43 

20 

2,4 

3.4 

23 

429 

2.372 
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r ' ' Die ersten hundert Gewinner 


L Preis: Olivotü M380 t- XP 3 faromonitor. M:s- 
DO& MS Wtadows/386 + MS Excel 
Franz-Joseph R:ehm, Bahnhofs«. 20 5729 Neu* 
burg'Rbein. 

2. Preis: Compaq 386 SK + Floppy Farbmonitor. 
l-MByte-Bpeichererweitorung OS'2. MS Win* 
dows/303 + MS Excel 

Klmar Srhoblor, Wiasor.uiüa S 8771 Rirkerfeiö 

3. Preis: Commodoro P60/80 - MS Win* 
dows/BK + MS Multiplan 

Bernd Schulten. Rather Broich 5.4CC0 Düsseldorf. 

4. Preis: Apple Macintosh II + 4C-MBvte* 
Festplatte * MS Excel 

Uwe Landau, Piortefelöstr 6,6080 Gross-Gerau 3i 

5. Preis: Zenith Supereport 286 -t- 40-MByte- 
Featplaua, MS Wjiü 4.0, MS Windows 2.0 -r MS 
Pageview 

Marc Schneider, PufalentWiete 2F. 2040 Winsen- 
Luhe. 

6. Preis: Äcorn Archimodos 440 

Daniel Fässler. Rigiweg 2, CH-8604 Volketsvvil; 

7. Preis: Texass Windows <b + s MultisoO) 
Wolfgang Scheuerer. Humboldts« 12. 8450 Arn¬ 
berg; 

8. Preis: Atari Mega ST4 - Laserdiucker + Fest 
platte SH 205 + DTFSoinvare »Calmus- 
Andreas Buell, Lange Str 135.2812 Hoya: 

9. Preis: Fujitsu RX 7100 Laserdrackur 

Jan Alnn. Weimarer Str.lB, 4530 Ibbenbüren ! 

10. Preis: NCR PC 710 mit Farbmonitor 

Mn raus Aichor, tghngor Str. 59 8910 Lande 
berg/Lech; 

1L Preis; Siomons PCD 2M 

Armin Nickel, Roben-Schurr.ari-Str.3, 5830 
Schwelm; 

12. Prob: Tandon PAC 

Thomas Wüst. Marstallstr 47E, 6630 Schwetzir,- 
aen; 

13. Preu: Milan AT spezial (16 MHz) 

Jürgen FJorenkov/ski. Anzengasse 32, 

650C Msnz Bretzenheim; 

14. Preis: Kaypro AT, 20 MB, Farbmonitor 

Heinz EL'1er, Siopensteg 50-S2 4ßS0 Mönchen¬ 
gladbach 1 ; 

15. Preis: Tulip AT Compact 2 

Bcdo Bork. Bucbenstr. 14 2870 Delmenhorst 

16. Preis: Old Laseriine 6 Elite 

Uwe D Schilling, Franckestr. 3 2320 Kiel 1; 

17. Preis: Ädimens Datenbank für Netzwerk 

Björn Riegel, Mcnckebergallee 33,3000 Hanno¬ 
ver 91. 

18. Preis: CXT 8088*1 (Crenssen-Metall) 
Federico Hernandez Arheflger Weg 14, 6108 
Wcitcroadt: 

19. Preis: Mannnsmann MT 230/24 

Andr Sergio Court, Kuhlmanrraweg 12. 

4650 Gelsenkirchen; 

20. Preis: Acorn Archimcdcs 30S (Soykö Daten- 
tachnik) 

Roland Geiler, Unterbacher Weg M/1, 7967 Bad- 
Waldsee; 

ZL Preis: NEC Multisync Plus 

RobenSlrebel, Inden Klostermar-en 4. CH-4052 
Basel. 

22. Preis: Ämstrad PC 1640 

Jürgen Werner, Gartenstr 48, 7406 Mössingen 5. 

23. bis 27. Preis: Je ein Siemens PT 88 » Tnten- 
drucker 

Helae Rakel. luiius Leberstr.6. 4018 Langenfeld 
Frank Boehnel. Öadslr. 21, 7804 Glottertal; 
Magnus Haase. Ro3ensü. 40. 46GCDorüilünd 41; 
Lothar Kess, Wörebacheratx. 6.87E1 Olsbrücken. 
Holger Sleinbrahm, Zeppelins» 119 4330 Mül¬ 
heim /Ruhr; 

28. bis 31. Preis: je ein Programm Aldus Page- 
maker 

Sntor Chandro-Mohon, Dohnhofsr. 22, 7026 D: 
sehnigen. 

Michas’. Rauch Frankfurter Str. 15,3587 Borken 2 


Romar. Rohde Holder llr.su 51, 7000 Stüttgen 1, 
Pätsi Hansmann, Malere«. H. 4901 Hiddenhau¬ 
sen; 

32. bis 35. Preis: Jo ein Open Access DTP- 
System 

JUrger.Brums. Tbrvnesaqflfc 2,6800 Mannheim 1; 
Chr.5T.an Nawxoth. Ludwig-Thcma-Str.36, 8300 
LandBhut: 

Lars Kildebrandt, Rieperstr.S, 2013 Barsnghau- 
aen 1 ; 

Carl K.asecker Nacht., H Schmitz KG Pt 5447. 
6236 &chboin-Niederhöch3ladi 

36. Preis: Campus {Technobox} 

Raiph Kleinert, Soaagenweg 4, 709OEUwangen; 

37. Preis: C.Ituh C 610 24-Nadcl-Dnictar 

Frfihjof Janaocn. Völlnei Dcufali 12, 

2957 Westoverledmgen 2; 

38. Preis: Dr. Neuhaus Tischgerät 

Wolfgang Krebs In der Gemcd IS, 3530 Mar* 
burg/Lahn; 

39. Preis: Voice Koy 

Wolfgar.g Slowy. Schwarzv/aldsW. 6. 4100 Duis¬ 
burg 12 ; 

•10. Preis: Adimens-Programm 

inkL lebenslanger Lizenz für PC 
Jürgen Mohr. Prospers« 3,8058 Erding; 

41. Preis: Dr. Neuhaus Steckkarte 

Gerhard Wüchner, Pilsener S:r.3. 3501 Feucht. 

42. Preis: Plotter Sekonic SPL-450 

Christof Wingenszahr., Jzsef-Bruch-Str.3, 6690St. 
Wen*l: 

43. Preis: NEC Pü 

Alfred Markgraf. Rübleinshofstr 16, 8501 Burg¬ 
thann; 

44. Preis: Wochononde Bretoniiche» Schloß 

Jürgen Schiffmann Korbergaase 3. 5138 Heina¬ 
berg 1 

45. Preis: Araiga 2000 

Tnomas Schreiber Magdaler.ensi.2. 4100 Duis¬ 
burg 12 ; 

46. Preis: Adimens-Programm tnki. lebenslan¬ 
ger Lizenz 

Gerhard Grochowski, Saalbuigstr 3, 6380 Bad 
Homburg; 

47. Preis: Brother M 1724 24-Nadel-Drucker 

Bardo Gutfcerlet. Rhönsti S. 6405 Eschenzell 3; 

48. Preis: NEC Multisvnc 2 

Jens Punay, Donaustauferatr 127 8400 Regens¬ 
burg; 

49. und 50. Preis: Je ein Drucker NEC P 6+ 

Ralph Hegemann. Eickholt 40,4408 Dülmen 3: 
Lara Fiesen, Im Drisselfeid 11,6458 Rodenbach 2; 

51. Preis: Sybeloc HQP 40 24-Nadel-Drudcer 

Cunnor Schneider, Nockartalou 107, 

6i24 Bserfeiden-Gummelsbach: 

52. Preis: Ask Sam 

Jens Cerwien. Medenbreite 4. 2400 Lübeck 1; 

53. Preis: Message AHD 20 

Mar ms Hazney Marßel 32, 2820 Bremen 77; 

54. Preis: Lotus Manuscript 

Eberhard Sutter. Gehnbühls«. 21, 7000 Stuttgart 

31; 

55. Preis: Schneider-Euro-PC 

Frank Dirks. Aurichers« 107. 2S43 Esens 

56. Preis: Euroscript 

Martin Siegmar, Reinalds«. 9.4030 Ranngen 1; 

57. Preis: Seifeosha Drucker 

Thorfcen Hillmann. Klostermühenweg 21, 2820 
Bremen 77 

58. Preis: Star LC Z4-10 

Peter Haggenmiller. Schörüindeistr. 40, 8920 
Schoiigau. 

59. Preis: CTK Spocdy 1200-Modem 

Martir. Lange. Seerosenstr. 22,2400 Lübeck 1. 

GO. und 6L Preis: Jo ein Drucker NEC P22100 

Harra Wemy. Iserlohner Lands«. 5,5750Menden 1; 
Motthua Baodholtz, Soovoatr. 13. 21l6Hanc*.od! 1; 

62. Preis: Amstrad Techno-Center + EDV-Tisch. 
CPC454. Farbmonitor. Fernsehtuner Radio¬ 


wecker. 20 Spiele - Joystick 

Chnaiar. Weber. Schwabens«Sä. 2970 Emden, 

63. Preis: Desktop Vidoopaket für den Amiga 

Thomas Möller, Rah Schumanns«- 1-3. 

8053 Dberfshausen; 

64. Preis: Notator ST 

Henrina Ehlerf, Steinbacher Haupts«. 111, 

2000 Hamburg 34: 

65. Preis: TIM 2 + Banktransfer 

Dr Edilber. Kirk, Eichenweg 17 E 2070 Ahrens¬ 
burg: 

66 . Preis: RapldfUe 

Fron!: Gessner, Bnichenbrücce: Weg 6. 6362 
Wölbladt 1; 

67. bis 71. Preis: Je ein Programm Standard Base 

Ooreu Fhade Potersen, Engdabvo) 70, 

2., DK-8220 Brabrand; 

Paul Alevizaoos. Wriezener S« 34.1COO Berlin 65; 
Thronen. Weißes Fbld 12. 48ÖC Bielefeld 15; 
Thomas Endriss, Robert-Mayer-5«. 18/2. 7410 
Reutlingen; 

Michael Altmeyer. Kirchners«. 5, 4760 Werl- 
BUderich. 

72. Preis: Eino Woche Computercamp 

Stephan Reh'eid. Uhiands« 11 2120 Lüneburg 

73. Preis: TIM + Banktransfer 

Mano Schwarz Hollgraber.5« 11, 8411 Ptelenho- 
ron. 

74. b» 76. Preis: Je ein APL Entwicklnngspakot 

Heike Mmelberg. Goebenatr 23. 4900 Herford; 
Rainer Schmer Pf !50B. 5804 KordecVo 
Mathias Vcllmer. Epfen'al5t:.4, 7730 VS- 
Marbech: 

77. Preis: Grubort-6330 Dructor 

Rc-L f Schuh. Kiefelder SR.18 43W Esaen 1 

78. Preis: Amiga-Doppollanfwork 5'.j Zoll und 
3'i Zoll 

Michael Weber, Veilchenweg 2, 6718 Grünstadt; 

79. hl» 81, Preis: Je ein VlzawiUe Dosktop- 
Programm 

Alfred Schlya. Mathiläesn.36«, 4200 Oberhau¬ 
sen II. 

Dieter Berger, Egeriandnng IC 
BS50 Kaufbeuren-Neugablonz; 

Römer Noreich, Brüsselstr. 9,5300 3onn 1. 

82. bis 84. Preis: Je ein Steinborg Timolock 

Thomas ächiereth. Stenkamp 35.2398 Harrralee. 
Enc Nagel, Strandallee 81.24C8 3df Strand. 
Fian: Fackelmann Durlacher Str 88. 6300 Mann¬ 
heim 81 ; 

85. Preis: Adlmcns GT für PC 

Jan Ttliler. Ankiame: Ring 6. 2303 Hamburg 73; 

86 . Preis: Imagic 

Jüigtn Müller, Im Winkel li 6108 Winteretndt 

87. bis 91. Preis: Je ein Timeworbs für PC 

Detlev S:iu-yr.a. BurgezhnueU«. 37. 8500 Nürr.- 
belg 90; 

Tbbiis Fbrster. Silcherstr 14. 7955 Osliach. 
Martm Büchler, Frar.z-Maic-Str. 4. 7920 Heiden 
heim 

KLaua-Dietsr Laqua, Wietersheims« 5. 3050 
ütaätnagen. 

Frani: Beluand. Havensteinslr 6. !COD Berlin 46 
92. bis 100. Preis: Jo oin Stoinberg Track 

Burkhard Waegoi. Wälder S«4, 5657 Haan 
Kanr, Kirchner. Krauchenweg 4 700G Stuttgart 1 
Dieter Will, Ilsahi 13, 2350 Neurr,Un3ter. 

Jörg Krumeich, Suäetenstr 25,5474 Ortenberg: 
Wilhelm Tesch Voisens« 5 2212 Brunsbüttel 
Robert Ortmann, Leipzigers» 58. 455C Gelsen 
kmeten. 

Manuela Michel. Mau;hanss«2?, 8994 Schv/ar- 
zenberg. 

Reinhard Buse, 3edmgraderatr 223,43COEssen U. 
Gero Schröder. Am Kautenbach 7, 3430 Witzen- 
hausen 15: 

D:e übrigen 1492 Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt 
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Das Komplcttsystem vom Grafihprott 

•Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht“, so die Expertenme>nung über das Scanntromk-KoÄplettsyste* (64 er 
10/07). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinweitung 
gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zu* 
Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Prngramn zur Layout- 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abqestimmt, voll kompatibel zueinander und in 


höchster, testbeuährter Qualität 


Produkt 

des 

Jahres BÖ 


Jetzt mit Graustufen und neuer Software 

Digitalisiert Grafiken uom Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken. Mit Edduon-Grafikeditcr, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RX/FX/LX/JX, STAR 
SG/NL/NG/LC-lWCi. Hardwa*e • Software komplett: DM 398.- 
Upgrade uon Superscamer 11 auf 111, Software * Hardware 


(Umbau ebne Löten) 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 

Das Nonplusultra in Sachen DTP! 

"Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung" (64’er 1/89). 
Modul mit 180 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei¬ 
stungen entlockt. Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, uall 
menubedient, g*i2e DIN A-4-Seite im Computer, über 3088 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
aus, Kontursatz. Für alle Epson- und Ccmmodore-kcmpatiblen 
Drucker. Tests m MV 1/B0, 3/88, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo-und Utility-Disk: DM 248.- 


Der kleine 
aber 


Pagefox, ohne Modul und Menübedienunq, 

DM 98.- 


Characterfox 

Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, lncl. 25 
Zeichensatze, Initialen, Rahmen, Utilities. DM 78.- 

Tips und Tricks zum PAGEFOX 

über 150 Seiten nützliche Tips, Tricks und Cnregjngen zum Page¬ 
fox sowie drei Disketten boidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti¬ 
lities. DM 78.- 

Grafiksammlung allein für Printfo»-User: DM 38.- 

Printfox-Basar 

Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung uon Tips und 
Tricks zum Pnnt'ox. DM 78.- 

PIM 2-* 

24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfex und Softy, höchste 
Qualität und Schwarzixig DM 48.- 

SOFTV 

Komfortables Software-Interface für D'ucker am Userport, lncl. 
Userport-Kabel DM 49.- 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 

Der Nachfolger des legendären Hi Eddi*, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menüs, 
Giznmis, Folien) mit höchster Leistung (z.B. stufenlos UergrolTem 
und Uerkleinem). Zun Einsteigerpreis: DM 58.- 


Dcr Super Eddison für Pagefox Anwender 

Das wohl Beste 2*ichorprogramm fir den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Modjls. Bildschirmubergreifend drehen, spiegeln, 
uergrönem und verkleinern Beliebig groOer Ausschnitte aus der 
gesamten DIN A-4-5eite. Scheren, in den Raun kippen, Flucht¬ 
punktdarstellung, um Zylinder wickeln etc. DM 88.- 




"Nicht nir eine Alternatn/e zu einem Farbdrucker, sondern uon 
der Druckqualltat her oft klar überlegen” (64’er 1/89). Druckt 
Farbhardcopys auf normalen Schwärzuieifl-Drjckern, in 16 Farben, 
uerschiedenen GroOen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138.- 

Für Shinwa und MPS 802 (G-ROM): DM 148.- 

Fur Star NL/NG, LC-10, LC-10 C: DM 158.- 

Fur Star LC-lß Colour ur*d Epson-kompatible 
F artxiruck er (Llerering ohne Farbband)! DM 98.- 


Ute ffifeßi© 

Hochwertige Propcrtjcnalmeus mit 
verzcgerungsfreier Steuerung für alle 
Scanntronik-Frograrrme, Hi-Eddi* und 
GE GS. Ind hkiltico'.our-Malproqramm, 
Fileconuerter, Graustufen-Hardcopy 
und Baslc-Utllities. DM 148.- 


^canntronih 

Harkstr. 38 , 8811 Zorneding. Tel. 88186/22578 

Gratisprospekt anfordern' Versand p.NN. oder Uorauskasse ♦ DM 7.- Uersandkost*n 
CM: Nauer Design, 4612 Wangen, 062/322658 At i*erreuter Media, Alserstr. 2*. 1091 Wien, 0222/481538 
HL: Cat 6 Korsch, Euertsenstraat 5, 2901 AK Capelle a/d ijssel 















































Berufsausbildung 
mit dem 



Der C 64 wird heute in vielen Bereichen einge¬ 
setzt, zu Hause, in Labors, in Krankenhäusern, in 
Handel und Industrie. Dies erfordert Menschen, 
die mit dem Computer umgehen können. 64'er- 
Reporter Markus Albrecht berichtet, wie Auszu¬ 
bildende in seinem Unternehmen am Computer 
unterrichtet werden. 



Jeder Auszubildende kann sich an einem C 64-System auf die 
Arbeit an computergesteuerten Fertigungsmaschinen varbereiten 


B islangwird bei der Berufs¬ 
ausbildung der hand¬ 
werklichen Betriebe nur 
relativ wenig Wert auf die Aus¬ 
bildung am Computer gelegt. 
Man glaubt, dieo oei mehr für 
Büro- und Verwaltungsarbeit 
wichtig. Daß dem nicht so ist, 
hat man bei meinem Arbeitge¬ 
ber, der Firma Linde, Aschaf¬ 
fenburg, erkannt und setzt in 
interessanter Weise auf die 
Computerausbildung. Bereits 
1983 wurden die ersten Com¬ 
puter für die Ausbildung ange¬ 
schafft. Der Hauptgrund dafür 
ist, daß in dieser Firma fast nur 
noch computergesteuerte Fer¬ 
tigungsmaschinen oder Ferti¬ 
gungszentren (vollautomati¬ 
sierte Fertigungsstraßen) be¬ 
trieben werden. Da die Auszu¬ 
bildenden auch wanrend der 
Ausbildung an diesen Ferti¬ 
gungszentren arbeiten, muß 
mindestens ein Computer¬ 
grundwissen vorhanden sein. 
Dafür kommen die Auszubil¬ 
denden, meistens sind es fünf 
oder sechs, vornehmlich im er- 
cton Ausbildungsjahr für vior 
Wochen an die Computersta¬ 
tion. Diese besteht aus einem 
Commodore 64, einem Moni¬ 
tor, einer Roppy und einem 
Drucker. Dort arbeiten sie mit 
sogenannten CNC-Simula- 
tionsprogrammen (CNC = 
Computerizfid Numerical Con¬ 
trol). CNC ist nichts anderes 
als eine computerisierte 
Steuerung mit einem zusätz¬ 
lich eingebauten, frei program¬ 
mierbarem Speicher, der die 
Steuerungstunktion über¬ 
nimmt. Im Gegensatz dazu 
steht die veraltete, aber immer 
noch weit verbreitete Steue¬ 
rung der Maschinen nach dem 
NC-Verfahren (NC - Numeric 
Control). Hierbei werden die 
Daten zur Steuerung der Ma- 



Markus Albrecht, unser 64’er- 
Reporter des Monats, ist Aus¬ 
zubildender bei der Firma 
Linde. Er berichtet über seine 
Ausbildung, während der er 
auch den Umgang mit Ferti¬ 
gungsmaschinen auf dem C 64 
lernt. 


Wollen Sie auch 64'er- 
Roporter werden? Warum 
nicht? Jeder, der eine gute 
Siory hat. kann mitmachen. 
Unter den zwölf Reportern 
eines Jahres verlosen wir 
3000 Mark. Natürlich wird 
auch jeder veröffentlichte 
Artikel honoriert. Alles, was 
wir brauchen, ist Ihre Story, 
möglichst auf Datenträger 
(beliebiges Format), zwei 
bis drei gute Fotos zu Ihre* 
Story (am besten Dias) und 
ein Bild von Ihnen (muß kein 
Paßbild sein). Schicken Sie 
Ihre Story an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort 64'er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


schinen nicht vom Computer 
eingegeben, sondern von 
Hand, über einen Lochstreifen 
oder über ein Magnetband. Im 
großen und ganzen ist diese 
Art der Maschinensteuerung 
dem CNC-Verfahren weit un¬ 
terlegen. Es wird deshalb größ¬ 
ter Wert darauf gelegt, die Aus¬ 
zubildenden mit den neuesten 
Steuerungsmethodan vertraut 
zu machen. Nun aoer zurück 
zum eigentlichen Thema. Bei 
der Firma Linde werden CNC- 
Simulationsprograrnme fürs 
Drehen und Fräsen verwendet. 


Alle Auszubildenden bekom¬ 
men eine Anleitungs- und Ar¬ 
beitsmappe. in der zum größ¬ 
ten Teil Zeichnungen von ferti¬ 
gen. das heißt von gedrehten 
und gefrästen Werkstücken ab¬ 
gebildet sind. Nun müssen sie 
versuchen, mit vorgegebenen 
Funktionen und Werkzeugen, 
sprich Drehmeißel, Bohrer 
oder Fräser, aus einem Rohteil 
das vorgezeichnete Werkstück 
zu drehen oder zu fräsen. Die 
Eingabe erfolgt über die Tasta¬ 
tur des Commodore 64. Nach 
diesen Anfängen, bei denen 
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hauptsächlich die Tastaturein¬ 
gabe geübt wird, geht es dann 
weiter zu einem anderen Simu¬ 
lationscomputer, der als Einga¬ 
befeld schon die Originaltasten 
von Fertigungsmaschinen be¬ 
sitzt. Aber das wäre eine ande¬ 
re Reportage, die mit dieser 
wenig zu tun hat, obwohl es 
auch um Computer geht. Zu 
guter Letzt kommt das Spielen 
am Computer nicht zu kurz. In 
den Pausen wird dann die 
Arbeit vergessen und man ent¬ 
spannt sich bei einem guten 
Sport- oder Geschicklichkeits¬ 
spiel. Dadurch erreicht man 
übrigens noch ganz nebenbei 
einen wichtigen Effekt. Die bei 
manchen vorhandene Angst 
vor dem Computer wird so 
spielerisch abgebaut. V/enn es 
dann an die eigentliche Aufga¬ 
be, die Steuerung der Maschi¬ 
nen, geht, ist das Angstpoten¬ 
tial verschwunden und man er¬ 
lebt die Entstehung eines 
Werkstückes an der Fräse. 
Dann ist man stolz darauf, zu 
wissen, daß man diese Ma¬ 
schine selbst programmiert 
hat. (Markus Albrecht/aw) 


Spannbacken 


Drehteil 


Werkstocknullpunkt 



ihre Arbeit) 


Jeder Auszubil¬ 
dende erhält 
Gelegenheit, an 
einem Commodore 
64-System mit 
Drucker, Monitor 
und Floppy zu 
arbeiten. Dabei 
werden CNC- 
Simulationen ver¬ 
wendet. Werk¬ 
stücke wie dieses 
werden über 

Tastatureingabon 

nachgebildet. 
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DAS SUPER-SOFTWARE- 
SCHECKHEFT MIT DEM 
RIESEN - PREISVORTEIL! 

Für nur DM 149,- können Sie ein Scheckheft mit sechs Software- 
Gutscheinen erwerben! Und mit jedem Gutschein können Sie 
eine Diskette Ihrer Wahl aus dem Super-Software-Angebot 
zwischen DM 29,90 und DM 3490 anfordern. 

Sie sparen dadurch bis zu DM 60,-! Die Disketten können Sie 
aus dem Super-Software-Angebot der Zeitschriften PC Magazin, 
PC Magazin PLUS, Happy-Computer, Happy-Sonderheft, Amiga- 
Magazin, Amiga-Sonderheft, Computer per¬ 
sönlich, 64'er, 64'er-Sonderheft, ST Maga- 
zin/68000er bestellen - auch eine gemischte 
Markt&Technik Auswahl ist problemlos möglich. Übrigens: 
zeißchrihen Bocnej Ihre Gutscheine können Sieäuch übertragen 
scitwam ■ Schulung oder verschenken j Probieren Sie’s doch aus 

- der Vorteil ist auf Ihrer Seite: sechs Software- 


Ma-kiS%cnn«.VW^gAQ. 
Duchve« lag. Kant AnwI-SttaBe ? 
30131 lanr bfi MürcTan. 
To«lnn(DB)46r?D 


Disketten für nur DM 149,- 


DuniMDHin 


Ausgabe 3'Ware 1989 


149 










































CeoOlctiooaiq 




H«i» CtOS-PioJoH» lilffifft* di. Ctiif.hr iHütt ü»u 
neue CfOS-Eiuieiierunqes io Jen leltlen Witwen he<B 
qekochl bat. I>eqi uni nun eine offitlelle IMe vn 
Pio4ukiankfcadiqui»qen uoi. (Ulf dieie Pioiikle weiten 


GEOS 2.0 is! nichl nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzahl neuer Fea¬ 
tures und Programme, die Sie begeistern 
wordon. Sie worden GEOS kaum wieder- 
erkennen. 


GeoWrite 2.1: 
die starke Textver¬ 
arbeitung 

Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workshop sind jetzt im GEOS-2.0*Paket 
enthalten Zusätzlich zu den aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWrite-Datei in ein 
GeoPaint-Dokument konvertieren. Dies 
eröffnet neue Grafikmöglichkeiten, wie 
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z.B. Überlagern mehrerer Spalten, Über¬ 
schriften und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hinzuzufügen 


GeoSpell — 
Tippfehler gehö¬ 
ren der Vergan¬ 
genheit an 

Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Ihr Dokument auf eventuell 
falsch geschriebene Wörter unO korrigiert 
sie auf der Stelle. Sie können auch Ihr 
etgones Wörterbuch mit Ihren ganz indivi¬ 
duellen Fachwörtern anlegen 
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GeoMerqe, 
GeoLaser und 
schnellere Mäuse 

GEOS 2.0 beinhaltet GeoMerge. damit Sie 
Ihre Adressenlisten mit GeoWrite- 
Dokumenten verbinden und so indivi¬ 
duelle Serienbriefe versenden können 


Und mit GeoLaser und einem Postscript- 
Drucker (Apple LaserWriter) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi¬ 
sion zu verlieren. 


GeoPaint — 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 

GeoPaint bietet immer noch 16 Farben, 

14 Grafikwerkzeuge. 32 Pinselformen und 


32 Füllmuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bilder maßstäblich ver¬ 
kleinern und vergrößern. Die Funktion 
-Ausrichten- dient zum präzisen Zeichnen 
diagonaler Linien. Jetzt werden Kreise 
wirklich rund und Quadrate quadratisch. 


MarktÄTechnik Verlag AG, Buchverlag. Hans-Pinael-SlraSo 2. 8013 Haar bei München, Telefon (089) 4613-0. 

Im Ausland bitte an SCHWEIZ: Markl&Tecinlk Vertriebs AG. Kollent-asso 3, CH-6350 Zug, Telefon (042) 415656. 
REICH MarktÄTechnik Vßtlag Gesellschaft nvb H., Große Neugasse 28. A-10<0 Wien. Te'elon (0222J 5871393-0. 

Rudolf Lecnner&Sohn, Heizwerfcs'.raßo 10 A-1232 Wien. Telefon (0222) 677526. 
Ueberreulor Media Verlagsges.mbH (Großhandel). Laudongasse 29, A-I0B2 Wen, Telefon (0222) 481543-0. 


Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung 















































ciis-um 


* I' treu 
ItfeiMi dt 
q«oliainl’.o~/ii 
<hm IBS ßt 
»»IM?»'«« ui« 
KOS dm» q«o8 


>W U-< vjrnjeüin 


er Hsi&Mt 
htilcm-lde 
e ZJanh lu 
«runrrtti! n 
hi BrqtMn 
cos 0*1* 
-■*“ 

CMi Hlid- 
MJ. drf Öl 


umsusezm Mö 
EnuteMnW Op« 

SgMimt qiirdlit. 

Oft! kftiO:»t>'C: 

«fUmdöaKjftoH« 
iUVSfi vui i« MO io toll) k«q«ii 

feuidwfensttictt äurunl.\n;«r ifcd rithl ze Mfcrtttt'. 


Desk Accesso- 
ries — nützliche 
Hilfsmittel 

Der Rechne' und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk¬ 
tion benötigen. Auch der Wecker erinnert 
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Sie wie gewohnt an wichtige Termine Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geblie¬ 
ben ist - viele neue, nützliche Funktionen 
sind hinzugekommen 


Der neue 
DeskTop — 
jetzt in Farbe 

Der neue DeskTop ist nicht nur schneller 
und leistungsfähiger als der vorherige, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mohrere 


Uatoion können aut einmal ausgewählt 
werden und gesammelt bearbeitet wer¬ 


den, z. Ö. beim Kopieren. Löschen odor 
Umbenennen. Der neue DeskTop holt 
sogar Ihre Dalei. die Sie xuletzt im Papier¬ 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Druckertreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 

Drucken unter GEOS ist kein Problem mit 
den neuen »Mega-Treibern-, Die Qualität 
des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 
offen. Sie können die Schwärzung fast 


MaiKi MecnniK-proauKw 
erhalten Sie in den Fachabteilungen 
der Warenhäuser, im Versandhandel, 
in Ccmputer-Faohgeschäften oder 
bei Ihrem Bochnändter 


Fragen Do Ihren Fachhöndior 
nach unsrem tatenlosen Gesamtverzeichnis 
ml! Über SOD aktuellen CompuisrCüchorn 

( und Software Oder lordein Sie es direkt 
>eim Verlag an! 


stufenlos bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder Im 
Lieferumlang befinden sich außerdem 
noch Anpassungsprogramme, die Ihnen 
dio Voränderung von Druckertreibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen Damit ist 
GEOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft 
parallel oder soriell - gerüstet. 


Bestell-Nr.: 51677 

DM 89,-* 


(sFi 79,-'/öS 890.-*) 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0 Updates erhalten Sie gegen 
Pmsendung der Originaldiskette und 
Vorauskasse. 
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das Update auf GEOS Version 2.0 
ä DM 49,-. Originaldiskette 
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Verrechnungsscheck liegt bei 
Überweisung erfolgt per Zahlkarte 
nur auf Postscheck-Kto. 14199-803 
PA München 

weiteres Informaiionsmatertal Uber 
GEOS 2.0 
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Produkte 
des Jahres 


So wurde bewertet 


Um die unterschiedlichen Krite¬ 
rien entsprechend ihrer Wichtig¬ 
keit in die Gesamtnote einfließen 
zu lassen, wurden sie gewichtet. 
Sie finden den Faktor, mit der die 
Einzelnen© multipliziert wurde, )o 
weils in Klammern hinter den Er¬ 
klärungen. Unter Leistung wurde 
das Leistungs-Vermögen eines 
Gerätes insgesamt bewertet {Fak¬ 
tor 3). Das Pre s-/Leistungs- 
vertiäitnls drückt aus, wie ange¬ 
messen der Preis für die gebotene 
Leistung ist. (Faktor 3 bei Monito¬ 
ren, Eingabegeräte! und Perlpha- 
ria/Erwaiierungen: bei Computern 
und Druckern Faktor 2). Bei der 
Dokumentation sollten neben 
den Handbüchern zum Beispiel 
auch die mltgelieterten Tastatur- 
schablonon beurteilt werden {Fak¬ 
tor 1 bei Monitoren und Eingabe¬ 
geräten. Faktor 2 bei Computern 
und Peripherie/Erweiterungen, 
Faktor 3 bei Druckern). Beim Krite¬ 
rium Verarbeitungsqualität wur¬ 
de bewertet, wie solide das Gerat 
Insgesamt verarbeitet ist (Faktor 
2). Mil der Bedienungsfreund- 
llchkclt wurden Tasten, Schalter, 
Mikroschalter und Bedienungsfel¬ 
der benotet (Faktor3 bei Druckern 
und Eingabegeräten, Faktor 2 bei 
Computern, Faktor 1 bei Monito¬ 
ren). Bei der Lautstärke ging es 
um den Lärm, den das Gerät 
macht (Faktor 2). Auobaufähigkoit 
bei Computern bewertet die An¬ 
zahl der Steckkartenplätze sowie 
die maximale Ausoaumöglichkeit 
des Speichers, bei Druckern zum 
Beispiel die zusätz>ch einsteckba¬ 
ren Fonts (Faktor 3 bei Computern. 
Faktor 1 bei Druckern). Die Zuver¬ 
lässigkeit gibt an, wie betriebssi¬ 
cher ein Gerät ist, ob es beispiels¬ 
weise oft abstürzt oder repariert 
werden muß (Faktor 3). Beim Krite¬ 
rium Service/Unterstützung be¬ 
werteten die Anwender die firmen¬ 
eigene Hotline und die generelle 
Unterstützung von Seiten des Her¬ 
stellers (Faktor 2). Design sagt et¬ 
was über die optische Gefälligkeit 
eines Computers oder Peripherie- 
gerätes aus (Faktor l). Betriebsko¬ 
sten fallen nur bei Druckern an 
und beziehen siel’ aul Toner- und 
Farbbandverbrauch beziehungs¬ 
weise den Verscheiß von Druck¬ 
kopf und Bildtrommel (Faktor 2). 
Mit der Bildqualität wurde die 
Qualität des Monkorbildes bewer¬ 
tet (Faktor 2). Grafik und Sound 
bewerten bei Computern die 
Grafik- und Soundeigenschaften 
mit Standard-Monitor und ohne 
Zusatzkarten Qav,ail5 Faktor 2) 
Nicht In die Gesemtnoto floß die 
subjektive Zufriedenheitsnote 
ein. Hier vergaben die Anwender 
eine Gesamtnote für ihr System, 
ohne nach einzelnen Kriterien zu 
spezifizieren, 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


Full-Screen-Controlled-Debugger 


S ano Prccromme unter der lupa: Wenn mon ein Maschinensprachep.'cgromm 
reibt, passiert es oft, da5 es nicht auf Anhieb funktioniert. Unser List nc d$$ 
Monats, der »full-Screen-Ccmtoiied-Debugger« hift bei Cer Fehlersucne. 

Star-Support 

Star-Support - ein Banden für Star-Nl-lO-Besitzer. Mit S’ar-Suppet -assen sch 
mit dem Ster NL-10 und anderen Epson-kompatiblen Druckern Grofiken in einer 
Auflösung von 960x32768 Punken drucken. Wbs will man menr? 

Super-Luxus-CMOS-RAMPlarine 

Mit unsetei Hardware des Monats kennen Sie beliebig longe Programme menü- 
gesteuert aus dem CMOS-RAM laden und, was ganz wichtig ist, nociladen. 
5,e lodeoeschwind iq ke‘ff iiq - dabei etwa bei 200 Diskettenblöcken pro 
Sekunde. De einmal mit dem eingeboren Kopierp.-cgramm gespeiche-en Pro- 


C nme oleiben euch noch dem Ausschalter- desComeuters erhalrsr, denn die 
Ine Ist okkugepyffen. Die notwendige So&wore finden Sie auf der Diskerte. 

Multi-System 

Multitosiing mit dem C64: Was der Amiga sehen longe konnte, kann der C64 
jetzt ouehl Mit dem Programm »Multi-Sys'erm aufen auf dem C64 mehrere 
Programme gleichzeitig. Ein 3csic- p rogramm Ic5t sich zum Beispiel ändern, 
während es läuft. 

Weiterh n befinden sich alle Programme cu* cerOisketie, d>e im Inhal sverzeich- 
nis der Ausgabe 3/89 mit ehern Diskeriensymbol gekennzeichnet snd. 
Diskette für C 64/C128 

Bestell-Nr. 10903 DM 24,90 *sFr 22,50*/öS 249,-' 

• U-T.pibiirficho PiriiE-nptnhljng 
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KlASSE LISTINGS 

»Biorhythmus«, die Anwendung 
des Monats, offenbart Geheim¬ 
nisse über leistungshöhen und 
-tiefen des Menschen. Mit dem 
«Movementeditor« zaubern Sie 
tolle Spritezüge über den Bild¬ 
schirm. Auch originelle 20- 
Zeller sind dabei. 


RAINBOW-PRINT 


Vielseitig und knallbunt prä¬ 
sentiert sich «Rainbow-Print«, 
ein neues, professionelles 
ckprogramm zur Produk- 
on bunter Plakate, Einladun¬ 
gen, etc. Es läßt sich außer¬ 
dem zum Druck farbiger Hard¬ 
copies von -Koalapainter- 
und »OCP-Art-Studio«-Grafiken 
einsetzen, wobei es Färb- und 
auch Schwarzweiß-Drucker 
unterstützt. Wir haben gete¬ 
stet, ob das neuartige Konzept 
hält, was es verspricht. 


NEU; tDNG PlAY GAME 

»Live«-Berichte direkt vom Joystick: In 
der völlig neuartigen Rubrik »Long Play 
Game« zeigen wir Ihnen erstmals, was 
dem nichtsahnenden Spieler bei "Uridium 
II« passieren kann. Dafür haben wir alle 
Levels durchgespielt. Problembeschrei¬ 
bungen helfen Ihnen bei der Bezwingung 
der schwersten Spielebenen. 



TEST: MANNESMANN TALLY MT 81 

Er ist schnell, komfortabel, gutaussehend und zu großen Tei¬ 
len in Deutschland gefertigt. Ttotzdem ist der MT 81 überra¬ 
schend preiswert: Er kostet nur 399 Mark. Einen so interes¬ 
santen und günstigen Drucker haben wir für Sie natürlich auf 
Nadel und Druckkopf geprüft. 


BLICKPUNKT MASSENSPEICHER 

Das Angebot an Massenspeichern ist schon ein 
rechter Dschungel. Da bleiben viele Fragen offen: 
Was kann ich noch mit meiner Datasette machen, 
wann brauche ich ein Diskettenlaufwerk, was 
heißt 1571 oder 1541? Anhand eines Erleb¬ 
nisberichtes erfahren Sie alles über die 
Vorzüge und Nachteile der Speicher¬ 
prinzipien, die am C 64 zur Anwen¬ 
dung kommen. Weiter beleuch¬ 
ten wir eine noch junge Tech¬ 
nologie: CDs als Massen¬ 
speicher für den C64. 


IM EINSTEIGERTEIL 


Kaufberatung: 
Datasette oder Floppy 3 
Tips & Tricks für Einsteiger 3 
Ausbildung: Chancen in Computerberufen 9 
Heuer Kurs für Einsteiger: Die ersten Schritte 9 
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Der ilyndese'jsundheirsminisre;: fauchen gefchrder Ihre Gesurfter Def Rauch erat Zigarette diese* Warb enthält: ttorfcoro 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). 

Maiboro Ws 1.0nqN wfldl4 mg K (Dwtftsd-MßwertBnoch DIN) 






